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Rheinische

Braunkohlenbrike
Dο

sind unstreitig der billigste und beste

Haus - und Küchenbrand .

Reinlichste Handhabung .

Rauchfrei . Russfrei .

Keine Schlacken .

gSparsam im Gebrauch .

In Gfen , Kochherden , Backöfen usw . gleich

Vorteilhaft verwendbar .

In allen Kohlenhandlungen erhältlich .
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Herausgegeben im Auftrage des Präſidiums von Okonomierat Würtenberger - Schloß Eberſtein
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Ich mahle athreiners Illalzkaffeel

Willst Du was gukes,
Hind, . ? - So geh
Und holKathreiners

Halzkafleel

Ich kaufeKalhreiners Illalzkaffeel

Hathreiners Malzkaffee

Schmeckk fein —

Und ist gesund für
Gross und Klein .

Ich kocheHalhreiners Hlalzkaffeel]Ich gieveHalhreiners lllalckaffee durch!

Kathreiners Malzkaffee , Soll ' n Fure Kinder

den will ich. fröhlich gedeilin,
Denn der ĩst immer SchenkerihnenKathreiness

gut und billig ! Malzkaffee ein !—

Ich trinkeRathreiners IlalzKaffeel

1 Was ist das ? billig ,
gesund und fein ? —

Das hann nurKathreiners
— *

Nalrkaffee sein ! —
— 2 — 2 — — —

2

1

V 7
V .

Fjhielregel :
X2 W3 P 9 E WS6

Die 5 Karten ſind auszuſchneiden , auf 5 etwa doppelt ſoTzeitigjedesmal den am Kopfe der Karte ſtehenden Satz
ße Na u kleben und der Reihenfolge nach auf den ſagen , alſo bei der Kaffeemühle z. B. : „Ich mahle Kath

Tiſch zu legen erden die runden Marken („Heinzel- reiners Malzkaffee ! “ u. ſ . w. Wer das rſchtige Bild nicht
ö männchen würfelt , darf nicht ein zweites Mal würfeln , ſondern muß

W W. 6 warten , bis bei der nächſten Kunde die Reihe wieder an
bekleben. Jeder ihn kommt . Wer zuerſt mit ſeinem Heinzelmänn
Setzmarke . ( Wollen Harte Nr. 5

erreicht und ſagen kann: „Ich trinke Kath 5
manſich weitere Reinzell cht Malzkaffee!“, der hat das Spiel gewonnen . —Wer die Nach
spieler muß nun zunächſt das „PDaket“ würfeln ; gelingt ahmung würfelt , muß ſein Heinzelmännchen um eine Karte

0 n dies, dann darf er ſein Beinzelmännchen auf die Karte zurückſchieben ; nur dann nicht, wenn das Heinzelmännchen
ö Nr. l ſetzen und muß ſagen : „Ich kaufe Kathreiners Malz - noch auf dem Paket ſteht . Wer den zur Karte gehörigen

31 darf er n0 chmal würfeln . Wenn er das Satz 0 Ich kaufe Kathreiners Malzkaffee “ u. ſ . w. ) zu ſagen
Bild der nächſtfolgenden Karte würfelt , dann darf er ſein vergißt , ſobald er ſein Heinzelmännchen darauf ſetzt, wird
Ueinzelmännchen auf dieſe weiterſchieben , muß aber gleich- bei der nächſten Kunde beim Würfeln überſprungen .

Nachdruck verboten





herz den F reuden 0 2 Verſagtes ſchlag '

Leidenskampf bereit ;

dem

Schau nicht verla

Mißgeſchicke hoffen

ht verlangend darnach

offen ; Glaub ' mir , ſchon darin liegt

Ein sman zum



22S.2—2*3ö——8οtonat
enmonat8

Siebenter W

Kalender100j

chatzkäſtleinIs S41HeAusKatholiſch EvangeliſWochentage





2 M9¹ Augufl hat 31 Tage ] ?
— 2
2 Siehe Bemerkung auf S

Sonnen
6 Aufgang Untergang

u. M u. M
11 7 57

13 5 21 7 45
20 5 81 7 33
27 4 7 20

Wochentage Katholiſch

1 Dienstag
2 Mittw

3 Donnst .

4 Freitag
5 Samstag

26 Kath. Jeſus
O/C . Prot . Der ki

6

7 Montag Afra ,
8 Dienstag Cyriakus

9 Mittwoch —
10 Donnst . Laurentius

11 Freitag Suſanna

12 Samst Klara ,
5

33 Kath . Vom Phariſäer
O0 . Prot . Stehen und Fal

2

Kath

N SO

21 Montag Johanna F.

22 Dienstag Symphor .

23 Mittwoch

25 Freitag Ludwig
26 Samst . Zephyr

27

28 Montag Auguſtir
29 Dienstag Johann .
30 Mittw . RoſaI.

31 Donnst .] Raimund

der erſten Auguſtwoche
Auguſt verkünden gutes We

Iſt ' s

1

14 Montag Euſebius

15 Dienstag
16 Mittwoch Rochus

17 Donnst . Liberatus

18 Freitag Helene
19 Samst . Sebald

Prot . Friede mit Gott

24 Donnst. S Bartholomäus

0
35 . 5

Kath Vom barm iariter
Prot . 4 48 unverwelkl che

lange weiß. — Starke Taue

Mar

Rock

Auguſta
Age 7
Sebald

MarkMar

Hartwig
Symphor .

Bartholomäus

Ludwig
Samuel

Auguſtin
Is ohann .

Rebe kka

Paulinus

heiß,
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mlehnee

ſoll
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0 Zehnter Monat Ikt b 8 T 10 Vollmond 8 Letztes Viertel 1 ktII Weinmonat 6 0 er hat 31 age Neumond Okt erſtes Viertel kt

Siehe Bemerkung auf S. 2 unten.
Sonnen Nach dem 37 Kalender ſoll

— Aufgang Untergang länge d. Wett ſich folgt , geſtalten
u. M u. M St. M. ft J

1 6 28 6 9 E4 Ratt 10 17 9
8 . 6 38 5 55 11 17 A 333 15
5. 648 541 10 53

22. 6 59 5 28 10 29 33
29 7 9 5 16

W⸗ —
Wochentage Katholiſch Aus Hebels Schatzkäſtlein

̃

40 ).
Kath. Vom größten Gebote . Matttl 4 6

erw .Prot . Gott der echte Vater . Epl 13 —21 38
1 zeſchloſſ

2 Montag Leodegar J. ia 22. 8
3 Dienst . Ke andi idus Jair 2 . 84 Mittwoch Franz Ser . Serap ph . ihn einen Knicker es ka
5 Donnerst . Plazidus Plazidus 2 er ſeinen

6 Freitag Bruno Fides 2
7 Samstag Markus Amalia 3 Rebörte alk⸗

11
Kath . Jeſus heilt einen Gichtbr . Matth . 9, 1 —18 igen ein ar

Prot . Einigkeit im Geiſt. Eph. 4, 1 —6 en etrieben
—— Ul zuletzt vo
8 —9 Montag Dionyſius Dionyſius Ee Aiſchlafen mi

10 Dienst . Franz Gideon in den Arm

11 Mittwoch Germanus Burkhard ⏑
5 —50 à N und zur Häuslichkeit und

12 Donnerst . Maximilian Maximilian K 2 Ins Wirtshaus

Freitag Eduard Koloman H trinken , darnach ſpielen ,
4 Samstag Burkhard Kalixtus 3 . bares Geld 3ſrau nichts zu Rate hä42 Kath. Von der königl . Hochzeit . Matth . 22, 1 —14 . f1

Prot. Reich werden durch ꝛc. 1. Kor. 4 —9 dein und es
fänlt

ein, und es ſal 1
15 5Rößlein den letzten Rauſck
16 Montag Gallus Gallus knichtbezahlen, und der ?

7 Si 0 ＋ 4 eine Schuld , ſieben Guld17 Dienst . Hedwig Florentina J. Stubentur , und al

—

Mittwoch

19 D

Lukas

Petr .vonnerst .

20 Freitag Wendelin
21 Samstag Urſula

43 .
22

23

25 N

26 D

27 F
28

44 .
29

30 N
31 D

Montag
24 D

Kath .
Brot. Der neue Menſch

Joh .
Raphael

Krispin , K.

Evariſtus

ienst .

tittwoch
onnerst .

reitag Sabina

Samstag Sim . , Jud .
Kath . V. d.
P rot

Königs
Der weiſe Wandel

Montag J
ienstag

Serapion

olfgang

Alk .

Von des Königs krankem ꝛe. Joh . 4,

Rechnung .

Severin

Salome

Wilhelmine

Amandus

ſagte ſie ihm darauf
hingehörſt , und trug
ſchon mit dem Mund
waren noch oben , rief̃

Lukas erblickte

Ferdinand von dir , du ?
als UnehrWendeli als UnehreW endelin * 3

Urſula 2 ſes ſchwarz und grimmi
47 —54 zwei böſen Geiſter di

Eph . 4, 22 —28 Zorn und der Rau
in die Donau das ließ

2 [ Wart , ich will dir

im
de

4 Vergeuderin . Da hob die

Sabina aus dem Waſſer hervor

Sim . , Jud . Daumens auf den Nagel
pflegt, wenn
antut , und das war

auf Recht
dürfen , daf

Matth ' 18, 23 —258 K 2 a
Eph . 5, 15 —21 .

E, der
nicht ſagen
nimmer lebt ,
in der nämlichen Nach

ſondern·GHartmann

Wolfgang

man einem
Uch

an

Waſſer
r Unmen

Frau no
und drückte
des linken ,

gewiſſen

er ging heir
den Pfoſter

Tierlein

auf , und
nämlich

Wirf die B
imal ſa
( du Kn

eſtie
ger
icker
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m Dünkel eignen Meinens Wunder ſchafft( 8 ˖ 3
N is Herz, das tägli

Nie entkeimt die friſche Saat ; Oktober zon j oſtſucht rein,

zm Nachdenken nur entſchwingt ſich das iſt in Liebesfüll ' und Kraft

Menſchengeiſt zur Schöpfertat Adſseichnunqen
Scheffel

—* —
Auguſt Kurs
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1911 Zwölfter Monat
Chriſtmonat Dezember hat 31 Tage ] Vollmond 6. Dez

Neumond 20. Dez
Letztes Viertel 12. Dez

—Erſtes Viertel 28. Dez

Datum

οÆσ
22
2

0

Siehe Bemerkung auf S. 2 unten .
Sonnen Tages

Aufgang Untergang länge

U. M. u. M St. M
8. 1 4 36 8 35
8 9 4 34 8 25
8 15 4 35 8 20
8 19 4 39 8 20
8 21 4 43 8 20

Nach dem 100j . Kalender
d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten

Dezember beginnt mit Froſt
dem Regen, Kälte und Ei
am 10. Schnee , darau
zum 19. , dann Rege
Kälte bis zum Schluß3 —222

Wochentage Katholiſch Evangeliſch Nond

49

50

10

11 Montag
12 Dienst .

13 Mittwoch

15 Freitag

Freitag
2 Samstag

Eligius Longin.
Bibiana Aurelia 8

Kath . Es werden Zeichen geſchehen . Luk. 21, 25 —33 .
Prot . Werde Licht. Jeſ . 60, 1 —6

3 ε
4 Montag Barbara Barbara

5 Dienstag Sabas Abigail
6 Mittw . Nikolaus Nikolaus N
7 Donnst . Ambroſius Agathon
8 Freitag Martin S
9 Samst . Leokadia Joachim 8

Kath. Als Johannes im Gef. Matth . 11, 2 —10
„ Prot . Die Herrlichkeit des ꝛe. Haggai 2,. 7 —10 .

Damaſus Damaſus

Syneſius Epimachus
Lucia Lucia 7·

14 Donnerst . Nikaſius Nikaſius 5³
Chriſtiana Ignatius 5³

Adelheid Ananias16 Samst .

Kath . Die Juden ſandten Prieſter ꝛc. Joh . 1, 19 —51 .
17

18 Montag
19 Dienst .

21 Donnerst .

22 Freitag
23 Samst .

7
Prot . Der Tag des Herrn . Mal . 3, 1 —5 .

Wunibald Wunibald

Nemeſius Abraham
20 Mittw . 8 IV . Quat . Ammon

Thomas A. Thomas

Viktoria Dagobert
EC
0

24

25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnst .

29 Freitag
30 Samst .
7

3 Kath . Joſeph u. Maria verwund . ſich. Luc. 2, 33 —40 .
* „ Prot . Der Himmliſche ꝛc

31

„ Prot . Abrahams Berufung . 1. Moſe 12, 1
— —

z

Kath . Im 15. Jahre der Regierung . Luk. 3,

Johannes A.

Unſch . Kinder

Jonathan
David

Johannes
Unſch . Kinder

Thomas E. 5
David F

Joh . 3, 27 —36

Aus Hebels chatzkäſtlein .
Der ſchlaue Huſa

Lin Huſar im letzten Kriege wußt
Bauer , dem er jetzt auf der Straße entgegen ginge
100 fl. für geliefertes Heu eingenommen
heimtragen wollte . Deswegen ˖

chenk zu Tabak und Branntwein
ob er mit ein paar Batzen nicht zufrieden
Aber der Landmann verſicherte und beteuerte bei Him
mel und Hölle , daß er den eigenen ten Kreuzer im
nächſten Dorfe ausgegeben und nichts mehr übrig hab

wohl , daß der

bat e
nes G

„ Wenn ' s nur nicht ſo weit von meinem Quartier wäre
ſagte hierauf der Huſar , „ſo wäre uns 233 zu helfen ;
aber wenn Du haſt nichts , ich hab ' nichts, ſo müſſen
wir den Gang zum heiligen Alphonſus doch machen

er uns heute beſchert, w ollen wir brüderlich teilen .
Dieſer Alphonſus ſtand Stein hauen in
alten , wenig beſuchten Kapelle am Feldn Der

ne große Luſt zu dieſer Wall⸗
fahrt . Aber der Huſar nahm keine Vorſtellung an, und
mann hatte anfangs kei

verſicherte unterwegs ſeinen Begleiter ſo nachdrücklich ,
der heilige Alphonſus habe ihn noch in keiner t

ſtecken laſſen daß dieſer ſelbſt anfing , Hoffnung zu ge—
winnen . Vermutlich war in der abgelegenen Kapelle
ein Kamerad und Helfershelfer des Huſaren verborg
Nichts weniger ! Es war wirklich das ſteinerne
des Alphonſus , vor welchem ſie jetzt nieder knieten,
während der Huſar gar andächtig zu beten ſchien. „Jetzt, “
ſagte er ſeinem Begleiter ins Ohr jetzt hat mir der
Heilige gewinkt . “ Er ſtand auf , ging zu ihm hin, hielt
die Ohren an die ſteinernen Lippen , und kam gar freudi
wieder zu ſeinem Begleiter zurück Einen Gulden hat
er mir geſchenkt , in meiner Taſche müſſe er ſchon ſtecken . “
Er zog auch wirklich zum Erſtaunen des andern einen
Gulden heraus , den er aber ſchon vorher bei ſich hatte ,
und teilte mit ihm verſprochenermaßen brüderlich zur
Hälfte . Das leuchtete dem Landmann ein, und es war
ihm gar recht , daß der Huſar die Probe noch einmal
machte . Alles ging das zweite Mal wie zuerſt . Nun
kam der Kriegsmann diesmal viel freudiger von dem
Heiligen zurück . „ Hundert Gulden hat uns jetzt der
gute Alphonſus auf einmal geſchenkt . In Deiner Taſche
müſſen ſie ſtecken . “ Der Bauer wurde todesblaß , als
er dies hörte , und wiederholte ſeine Verſicherung , daß
er gewiß keinen Kreuzer habe . Allein der Huſar redete
ihm zu, er ſollte doch nur Vertrauen zu dem heil igen
Alphonſus haben und nachſehen . Alphonſus habe ihn
noch nie getäuſcht Wollte er wohl oder übel , ſo mußte
er ſeine Taſchen umkehren und leer machen . Die hunder
Gulden kamen richtig zum Vorſchein , und hatte er vor⸗
her dem ſchlauen Huſaren die Hälfte von ſeinem Gulden
abgenommen , ſo mußte er jetzt auch ſeine hundert Gulden
mit ihm teilen , da half kein Bitten und kein Flehen .

Das war fein und liſtig , aber eben doch nicht recht
zumal in einer Kapelle



gegeben

iſendfach das Glück erneut ,

Wer ſich jeden

Dankbar ſeiner Gaber

*



Poſt⸗ und Telegraphen⸗Gebührentarif .
1. Portotare im Deutſchen Reich und im VUerkehr

mit Oeſterreich⸗Alngarn giton K
Briefe oder Kartenbriefe

8e 7
f f J 1 f 8J 4

256 1 1 4

K

Poſtkarten ( Korreſpond rten ) k mitAnt t 10 Pf
Druchlacten toben oline Grief

Pf 6
hen R N 1J0 J I

Pf 4
5 1

Pf Druckſa 6

ſt ela J8 4 .

6 0 1

J 7

Poſtanweiſungen tſck ds, E Dakete mit Werkangabe

2 ＋ 2 1 J
4

4 1 4 P 4 60 6
J 66 6 D

N .

Briefe mit Werktangabe
w 4

k 1

K U Poſta ge k
4 5 f Rar 1

Peſtauftragsbriefe .
2

Pak 6 6 9 6 1 J
f˖

Le
— K 1 E7 12 k er Doſtnachnafimen

rte 2 5 04 PR 0 Ren0
1 1

˖
6 des Abſend

Briefe mit Poſtzuſtellungsurlundle . Außer dem
＋ 1 t AL rUult

gsſche ˖ J Tele1 2 D 0 hreibut ve 1 Pak
˖9 il4 0 0 1 Hin 4

Daſiete ofine Wertangabe . Das Porte d nack 9
5 1*1 0 Geil Hte El



Briefe od Karlenbriefe ,

N iproben

Poſtanweiſungen

P. tpakete 1

Paketſendungen k

Einſchreibgel9

＋ * 2

3. Gebül

n f tz
1 9*

igentles Telegramm

bezaſille dringendle
f feir Vergleichung

5 ine Cext, drin gende Telegran
Spracie abgefaf 1115＋ eg U 0

in geſieimer
zu beſtellende

Die Vorausbezalilung der kelegrapliſchen Knkwort darf

für d e nick r 1 Be ihrenpflich⸗
Dienſtte k Dleſe renze berſch U

gel vor beg 2 *
zraph üchgeforderlen

2 zramme 6 2 N
dem Vermerk jaf 8ö „Dofl eingeſchrieben R

f

FS Telegramme kör f
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hſend ſtun f beſor Telegran
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Er für W̃ ef 9
1 IP) far Miick fd

Pf. für j Te umm d 1 Auf m
* 8 8

d kliche g 1 pf
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jedes bei einer Eiſenbalnkelegrapfienſtation auf
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ltigung eines Tele⸗

FS8
L

oin 6 0



werden . Für dieſe Telegramme iſt vielmehr nur die Er etwa zu machenden Mitteilungen ſchriftlich der

Beſtimmungen über Beförderung von Expreßgut .
Allgemeine Frackklafel für Expreßgut auf Hadliſchen Balinen ,

Poſt oder der

hebung der Beſtellgebühr von 20 Pf . geſtattet Telegraphenanſtalt übergeben werden . Außer den nach der

Lelegrapfiiſche Poſtanmeiſungen zuläſſig in Deutſchland Wortzahl zu berechnenden Gebühren für das Telegramm iſt die
und nach Luxemburg bis 800 M. , nach der Schweiz bis Poſtanweiſungsgebühr , ſowie Beſtellgeld , bzw. Eilbeſtellgeld
1000 Frank , Belgien bis 1000 Frank — müſſen mit den nach bei jeder Poſtanſtalt einzuſehenden Tarifen zu entrichten

chtſatz

werdenabgerundet , daß Beträge unter 5 Pf. gar nicht und Beträge

Frachtſ atz Frachtſatz Frachtſatz Frachtſatz Frachtſatz Frachtſatz Frachtſatz Frachtſatz Frachtſatz Fra

bis für je] bis für je bis für je] bis für je bis für je] bis für je] bis für je] bis für jef bis für jef bis für je
km 10 kg km 10 kg km 10 kgꝗ kn 10 kgf km 10 kg km 10 kg km 10 kgkE 10 kg km 10 kg. km 10 Kkg

N ＋ 2 A . 2 9 2

2 1 60 1 117 41 174 61 J231 81 288 101 f345 . 121 400] 140 454159 508178
5 2 6222120 42 177 62 234 82 291 102 [348 122 402141 457 160 [511 179
8 8 65 28 122 43 180 63237 83 294 103 f351 123 405 142 [ 460161 Pk 180

11 68 24125 44 182 64240 84 297 104 54 124 [ 408143 [ 462162 [51 181
14 5 71 25 128 45 185 65 242 85 [ 300 105 357 125 11144 465168 f520182

6 74 26 [131 46 [188 66 245 86302 106 f360126 f414145 468 164 522 1838

20 1 77 27 134 47 191 67 [ 248 87 305107 [36 127 417146 f471165 [525 184
22 8 80 28 137 48 194 68 251 88 308 108 128 420147 474166 f52 185
25 9 8² 29 140 49 197 69 [254 89 311109 129 422 148 477 167 531 186
2810 85 30 142 50 [ 20070 257 90314 110 180 425149 480 168 534 187

381 11 202 71 260 91317111 374131 428150 482 169 537 188
34 12 205 72 262 92 320 112 377 132 431 [ 151 485 170 J540189
37 13 208 73265 93 2113 380 133 [ 434 152 488 171 542 190
40 14 211 74268 94325 114 184 437153 491 172 545191
42 15 214 75 271 95 328115 . 8 135 440 [154 494 173 548 192
45 16 217 76 274 96 [331 116 388 136 442155 f497 174 51193
48 17 220 ( K 97 334117 391 137 445 [156 f500175 554 194
51 18 222 78 280 98 337 118 394 138 448157 502 176 557 195
54 19 225 79 282 99 340 119 397 139 451 158 505 177 560 196
57 20 228 80 285 100 f342120

Be h 5
*0 wird ein Gewicht von 5 kg zugrunde gelegt und die Hälfte des Einheitsſatzes fur 10 kg be

rechnet. B 5 t auf 10 J
Die hebr r 25 J hobe endungen biseinſchließlich

5 kg werden höch
1

eltenh⸗ Er zeugniſſe als K ehreftant.Die l tſchaftlichen Erzeugniſſe Butte 3 85 Käſe, Eier 5 che
Gemüſe auch K undfriſch ichte
friſche en, Setzl f. zur
Fracht Stückgul iſſe 08 n Frachtſt darf

acht in Anſpruch genomm är änge
geben ſ landwirtſchaftliche Erzeugniſſe “.

Frachiltafel für landwirkſchafllicke Erzeugniſſe als Expreßgut
5

E 2 80
3 2

80 —
— 2 ö 2 2

km 8 km 3 8 km kir km km 8 km kn km kr 8

SE S Ss S

N 2 2 22 7 72 9 N

1 11 1223 23 37 34 54 45 70 55 80 65 90 75 100 85110 95 120
2 12 13 24 24 38 35 56 46 7¹ 56 81 66 91 76 101 86111 96 121
3 18 144 25 25⁵ 40 36 58 47 ＋ 57 82 67 92 N . 102 87112 97 122
4 14 15 27 26 42 * 59 48 73 58 83 68 98 78 108 88113 98128
5 16 16 28 27 43 38 61 49 74 59 84 69 94 N 104 8911 99 124
6 17 1729 28 45 39 62 50 75 60 85 70 95 80 105 90115 100125
7 18 18 30 29 46 40 64 51 76 61 86 71 96 81106 91116 J101 126
8 19 19 31 30 48 41 65 52 77 62 87 7² 97 82 107 92 17 102127
9 20 203 31 50 42 66 53 78 63 88 73 98 83108 98118 108 128

10 21 21 34 32 51¹ 43 67 54 47 64 89 74 99 84 109 [ 94119 [ 104129
11 22 22 35 E 59 44 68 ö

Als Mindeſtg ewicht werden 20 kg gerechnet. Das Die Fracht wird auf 10 Pf. in der Weiſe



tellgeld
richten .

F „
G( I K

*

121
122
128
124
12⁵
126
127

128
129

Weiſe 2 733
Seilage zum Kalender „ Der Landwirt -

„ Heimkehr von der Feldarbeit “
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Der Badiſche landwirtſchaftliche Verein .

( Gegründet 1819 . )
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and neiſt Sär 2 f f elche er de itrag gezahlt hat, in dem

m

* E 2 m r⸗R t 1
hädig

et kann

Oekonomie R na usſchluß erfolgt
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32. Der Präſidenten
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an den von ihm zu beſtimr
Einberufung muß außerdem ſtattfinden ,
mindeſtens 12 Bezirksvereinen beantragt
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Vorſitz in dieſer Verſammlung
ſchließt nach einfacher Mehrl
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IV. Koſten des Vereins

§ 33. Die den Bezirks⸗ und Ortsvereinen , ſowie den
Gauverbänden erwachſenden Koſten , welchen auch die

Auslagen für die Teilnahme an den Sitzungen des Landes
ausſchuſſes gehören , werden von dieſen Vereinen und Ver⸗
bänden aus den von ihnen erhobenen Beiträgen , dem Ertrag
ihres etwaigen Vermögens und ſonſtigen Einnahmen be
ſtritten .

§ 34. Die Koſten des Landesvereins werden aus den
Einkünften des Vereinsvermögens und ſonſtigen Einnahmen
bezahlt

Bei Unzulänglichkeit der Mittel
Landesausſchuß befugt ,
Landesverein nach

Landesvereins iſt der
irksvereine an den
derzahl feſtzuſetzen



Nach dem Stand vom 1

Mitteilungen über die Bezirksvereine .

Januar 1909

Ga
[ Vereins⸗ 8 re

8

8 Seſamt⸗Geſamt 8 ＋
— ein au

8
1

G Bez ksverein Vorſtände nahmen hen luf
S 1
—

9 1909 ö

2 Vl . ;

f f 1 1
ö 1. K

I. Beegau⸗Uerband .0

1. Meersburg I. B
II. B 463] 2 50l 6482160 44 218 J 4

2. Salem I. Oekonomierat Enderle⸗ - Salem
II. Bürgermſtr . Schneider⸗Oberuhld 190J 2 50 844 1 1264/56

3. Ueberlingen I. Oberamtmann Levinger - Ueb ngen
II. L virt Keller - Bruckfelden 2 U 8 461

Ver mit 4 48 10130/110 81
* 1

II . Hegau⸗Uerband .

1. Engen mann Hepp⸗Engen V
II erarzt Hierholzer - Engen 3 3 — 138 1736966 6047

2. Konſtanz I. Oekonomierat Ries⸗Mainau
II RegRat Dr. Groß⸗Konſtanz 40 11748058 94916ʃ 4 2

3. Radolfzell Baum , Landw . , Überlingen a. 9

II. GehRegRat Dr. Groß - Konſtanz 10 40 27698 ] 6434/28f 3
4. Stockackh

I. Oberamtmann Dr. Pfaff⸗S
II. Bez Tierarzt A. Enz⸗Stocka 902 2 50[ 11835430 892

Zuſ. 4 Vereine mi 48299073J 39673 19l 19259 9
III . Donau⸗Linzgau⸗

Uerband

1. Meßkirch I. OAmtmann Dr. Pfützner⸗Meßkirch
II irtſchaftslehr . Seifer⸗Meßkirch 823 15647ʃ4 ö 11659 6

2. Pfullendorf illendorf
II llendorf 4²⁰ 14926ʃ57 ] 1381464

7

3. Stetten a. k. M I. Poſthalter Pf etten
II . Altbürgermſtr . Sieber⸗Stetten 462 83 10 772 8

Vereine m 2
IV. Baar⸗u . Schwarz⸗

wald⸗Berband
2

W1. Bo Inlie 4 4 6
II indo 2 50 6613 ] 619247 ] 2789

2. Donaueſchingen nueſchingen f
II 675 81 424 8 1 2

3. V n
II 6 1 21 237 21 9 80 3.

— —

3 Verein t 28 28 421 723932 U
V I 6IV. Alb⸗ u. Glettgau⸗

VerbandVerband . IX

1. Jeſtetter 1 immermann⸗Erzingen
Weißenberger - Weisweil 476 8 754 10 1 840f32

b

2 Säckingen n Kapferer — kinger 2
ltſchützenwirt 0 ckingen 5371 220 1 392 7 4 2

U



VI. Markgräfler⸗

Uerband

Zuſ. 4 Vereine mit

244 738 — 647 25l 2465 56

190 f

U
4 3 39 2156 ( 51 2957. 5 2 2

Müllhe I. 58 23306— 21260 4721 —I 11

1
8 2 801 14216 13075 . — 1220 46 2

Schopfheim I. OAmtm. Dr
II Brauereibeſ 884 144417 4192508 98478 1

E0 it 4 85008ʃ1 9064 631 40712 321 26 1

* U
V Uer

f

iſach OAmtmann Jako ach
E 8 45 8 AK=

II. Gemeinderat J 2 dreiſach 7061 2 50f 35131ʃ6 3500728 8 21

Emmendingen I . OAmtmann Dr. Kiefer - Emmending
II . Bezirkstierarzt k⸗Emmendingen [ 1024l3 — 15289 14902 —- 8765 — 5 3

Ettenhein I. OAmtmann D ttenheim

I. Frhr . v. Böcklin⸗O 4981 2 (50] 5269 5188 691 509312 17

4. Freiburg HehRegRat Muth⸗Freiburg
II. Oekonomierat Schmid - Freiburg 6511 2 50ʃ 2 1617/7 4102 6 4

Kenzingen I. Tierarzt Hilebrand - Kenzingen
II. Bürgermſtr . Beck⸗Kenzingen 467 2 50 723750 5 5 2

6. Neuſtadt I. OAmtmann Frech⸗Neuſtadt
II. Bezirkstierarzt Feldhofen⸗Neuſtadt 608 —78413/52 1118963050 7

Fe en I. OAmtmann v. W ben⸗Staufen

II. Oekonom Jul . Hauſer⸗Krozingen 421 2 50ʃ7 7060ʃ47 6580036 10 1

8. Waldkirch I . OAmtmann F. M. Franz
II. Fabrikant E. Sonntag⸗We 536ʃ 250 55779 ] 1664ʃ51 26840 3 1

Zuſ. 8 Vereine mit 5432 21724974 ( 206399 30] 59652/28 74 23

VVNH G 7 ch⸗Ri 10VI Hutach⸗Rinzig⸗
tal⸗Verband .

1. Gen L. Privatier W Gengenbach
II. Tierarzt Hotz⸗Zell a. H. 3061 2 50 125624 43436 9336681 10 2

2. Triberg I. OAmtmann Dr tmann⸗Triberg

II. Doldenbauer K Furtwangen 397J 250 ] 7274 ( 15 7208 66 968071 5 2

3. Wolfach - Haslach
584] 2 50 38870 861/66 ] 6782 20 7 2

3 Vereine mit . 1287˙ 1241742J 1150468 868459 22 6

Grten .
9

IX. Ortenau⸗Verband
1. Kehl I. OAmtmann ! 1

II . Bürgermſtr 957 2 65[ 1707662J 16851003 ] 7465 20 14 2

2. Lahr I. GehRegRat Beck⸗

II . Bürgermſtr . Häß 1516ʃ 2 (60] 1908007f 18571444 6656 — — 1

3 ch I. OAmtmann Rein⸗Oberkirch
II. Altbürgermſtr . Geldreich - O 6491 2 50 8121006 7262ʃ64 404319 6 4

4. Offenburg GehRegRat von Senger
— 5 — 1 — 7 4

II. Oekonomierat Hube 8211 2501 13616031 607 10 10931ʃ4 4

56292)21J 29095 84 32 8



Vorſtände

1. Achern

3. Bühl

4. Gernsbach

5 . R aſtatt

XI . Pfinzgau⸗Ler⸗
band .

1. Bretten

2. Bruchſa

Durlach

6. Pforzheim

7. Philippsburg

Pfalzgau⸗Uer
band .

1. Ladenburg

2. Mannheim

3. Schwetzingen

4. Weinheim

XIII . Meckar⸗Elſenz⸗

gau⸗Verband
1. Eppingen

2. Heidelberg

3. Neckarbiſchofsheim

4. Sinsheim

5. Wiesloch

OAmtmann K. Meyer

GC

Oberin

——

⏑

—⏑⏑bᷣe2=

—

Dillmann - Achern
Aer =N rnßler

idenberg - BadenAmtmann Dr. F
Veterinärrat Brau Bad erder

Landwirtſchaftsinſp . Stengele - Bühl
Oekonomierat Würtenberger⸗Eberſtein

irgermeiſter Jung - Gernsbach
Amtmann Hörſt - ⸗Raſtatt

Bezirkstierarzt Welz - Raſtatt

Zuſ . 5 Vereine mit

OAmtmann Hoffmann⸗Bretten
Dekonom Guſt . Körner - Gondel

OAmtmann Pfeiffer - Bruchſal
rrechnungsrat Schuler - Bruchſal

zehRegRat Dr rban⸗Durlach
Anſtaltsverwalter Borell - Weingarten
GehRegRat Wendt⸗Ettlingen
Veterinärrat Gaßner⸗Ettlingen
RegRat Fehſenmeier⸗Karlsruhe

eim

‚Bürgermeiſter Herbſt - Hochſtetten
‚GehRegRat Keim⸗Pforzheim

Bezirkstierarzt Schaible - Pforzheim
bektor Frank⸗Waghäuſel*

Bürgermſtr . Steiner - Philippsburg

Zuſ . 7 Vereine mit

Landwirtſchaftsinſp . Kuhn Ladenburg
GemRat J . Romelius III - Ladenburg

Kaufmann W. Milek⸗Mannheim
Bezirkstierarzt Ulm - Mannheim
OAmtmann Dr. Aſal⸗Schwetzingen

Hofgärtner Unſelt - Schwetzingen
OAmtmann Steiner⸗Weinheim
Oekonom Fr . Pfrang⸗Weinheim

Zuſ. 4 Vereine mit

2 Amtmann Dr. Jung⸗Eppingen
Bürgermeiſter Seitz⸗Berwangen

OekonRat K. Steingötter⸗Heidelberg
„Bezirkstierarzt Väth - Heidelberg

Bgmſtr . Neuwirth⸗Neckarbiſchofsheim
Heinrich Schieck - Neckarbiſchofsheim
OAmtmann Maier⸗Sinsheim

Verwalter Rödel - ⸗Sinsheim
OAmtmann Heß - Wiesloch
Gutsbeſitzer Otto Bronner - ⸗VN esloch D

JanJa

7

283

428428

18356 03 8

146

003786

81714 9

506992 1

2 9 U 10

4346066

10486473 2

754309

1 01

058023

44947/15 41

531907 12

68868ʃ05

68008

5241ʃ81 0

8310978 0

522 . 58

15827ʃ11 28

1170015 6

92881 0

2428 26

Zuſ . 5 Vereine mit 24299 10 19



XIV . Odenwaldgau —
Verband .

Adelsheim I. OAmtmann Zöller - Adelshein
II. Bürgermeiſter Salm - ⸗Merchingen 681 2 50ʃ 1002718f 88398 1748 41 12

4 2. Buck I. OAmtmann Gräſer - Buchen
II

Bezirksti
erarzt Dr. Goerig - Buchen 882 250 ] 9921/27 49834 ] 4 184762 10 1

Eberba I. OAmtmann Dr. Mays⸗Eberbach
II. Bezirkstierarzt Görger⸗Eberbach 8201 2( 50ʃ 33102/551 2801150 60356 16 2

4. Mosbach I. GehRegRat Dörle - Mosbach
II. zurzeit offen 855 3 31046 ( 02] 2380241f 763761 ] 16 2

Zuſ. 4 Vereine mit . 238 8409702 ] 7015212J 1683720f 54 8

XV. TauberXV. Caubergau⸗
Verband 2

Borb IJ. OAmtmann May - Boxberg
II. Bezirkstierarzt Köhler⸗Boxberg 5811 227 3297 45 18906l 3091/58 6 1
I. Rektor Waldert⸗Gerlachsheim

Berlachsheim
II. zurzeit N 2 5 96561 5955 300t

4 1 zurzeit oſſen 2381 2 50 896 ) 5955 66 3008 3 2

b I. OAmtmann May⸗Borberg
II. Handelsgärtner Meixner - Krautheim 236l 2(55f 4521/98f 4261/49f 1716/47 4

1

4. 2 rbiſchofsheim
I. GehRegRat Bitzel⸗Tauberbiſchofsheim

0 chofsheimſ II. zurzeit offen 84] 2 70 4540ſ58 3675169 ] 5919700
1 Amt mann titt⸗Wertheim

ertheim 8 5 62 N 11 1 8II. Bezirkstierarzt Hammer - Wertheim 28 867 5344 . — 4780 ö

zu Vereine mit 1971 27192 621 22425 90 ] 1851706 0

Zuſammenſtellung :

gau⸗Verband „ . . mit 3 Vereinen [ 1054 11184 12 7
4 II. Hegau⸗Verband 0 mit 4 Vereinen [ 3155 48299 22 13

III. Donau Linzgau Verband f mit 3 Vereinen [ 1389 32344 16 8
4 IV. Baar⸗ u. Schwarzwald - Ve mit 3 Vereinen [ 2811 3 4 7 21100 ? 55 8

U Klettgau - Verband . mit 4 Vereinen [ 2428 1815 1081173 ö
I kgräfler⸗ Verband mit Vereinen [2645 8² 008 4071232 26

*2 III gau⸗Verband K 60 Vereinen [ 5432 2172497 59652 28 74 2
3 VIII Gutach⸗Ri nziggau - Verband . mit 3 Vereinen 1287 12417 868459 22 6

IXN. Ortenau⸗Verband . „ Ins mit einen 3945 5789406 56292 21] 29095 84]4 32 8
O au⸗Verband . amit Vereinen [ 5439 16562281 3817140 ] 59 1
Pfinzgau⸗Verband . eun mit n Vereinen 5498 97474 41 44947 15 41 16
Pfalzgau Verband . . . mit 4 Vereiner 1881 8310978 0 12
Neckar⸗Elſenzgau⸗Verband mit Vereinen [3307 24299 10] 49 12

Odenwaldgau⸗Verband e Vereinen [ 3238 16837 20 54 8
Taubergau⸗Verband . . mit Vereinen [1971 18517 06l 20 6

8 Zuſammen 67 ereine mit . . 145478 101111605929496 91438669638 529 166
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III. Alitglieder

1. In den Wahlbezirken gewählte Mitglieder
4N N F11 f˖
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und L

22. Durch die landwirtſchaftlichen Vereinigungen und
Verbände gewählte Mitglieder
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zu Mentzingen in Menzingen
mid in Freiburg
Riehm

ner Oberr
1herr vor

E
un

1 94
er in Radol

nz Alfred zu Löwenſtein

horn Niedern

Die Badiſche Landwirtſchaftskammer
K

L 2 1 0 6
3. Von der Zentralbehörde , we de t

lichen Domänen und Forſten unte kit 8

*

4. Von der Landwirtſchaftskammer zugewählte Mite
＋4 3 f 76

0 „, en K K 9

a1· Dand U ＋ 117 7 11 A＋ 14ö Uon der Landwirtſchaftskammer gewählte
174 7 4Mlitglieder zum Deutſchen Landwirtſchaft

MII

f S

1 6 8

2. Gutsbefit
UII7

ürge ſt
4Ausſchüſſe 8

1. Für Wirtſchaftspolitik , Agrargeſetzgebung , Arbeiterfrage
Verſicherungsweſen Rechtsſchutz , Genoſſenſchafts und

Vereinsweſen , Kreditweſen
Prinz zu Löwenſt

S

2. Für Pferde - und Rindviehzucht , Schweine⸗ und
Ziegenzucht , ſowie Molkereiweſen

Vorſit H. pekt f 4
t 1. Graf B f˖ 8

8 6 f
J R t⸗Pfuller 5

3. Für Geflügel⸗ Bienen⸗ und Fiſchzucht
V ſitzender 1 f C 5 0

Mitalieder 2 Knox 1 4. Se
zodafer 8 Weisf Malſck 8

4. Für Obſt⸗, Wein und Gartenbau

Mitgliede Basle Bir J. Blanke 4. Dinge
Braf. 6. Kel Knopf 8S. Wü erger

5. Für den geſamten übrigen Acker⸗- und Pflanzeubau ,
einſchließlich Saatzucht und Maſchinenweſen

Mitglieder : 1. Grimm . 2. Hub 4. 8 1 F

Seitz - Babſtadt 6. Vielhaue ziege f
S8. Simmern n

6. Für Forſtwirtſchaft
Vorſitzender : Freiherr von Stotzit Steif
Mitgliede 1. Grim K 1 8 P. A. Sdt l

. von Teuff 8

zweſen 97. Für landw . Verſuchs⸗ , Unterrichts - und Bildun

Vorſitzender : Oekonomierat Huber - Off 1MN 48 * 1 1 LDeitglteder M 2
f 4 zöiImmerr
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Darſtellung der Tilgung von Grundſchulden .

Annuitäten⸗Darlehen .

ſtaat — — — ——

der Kapital M. 1000 Kapital M. 1000 . —

zahlungen jährlich n halbjährlich Zah
Geſamt

f — Hall —
eder 0 8 * N hrliche Letzte prozent 2 2

t 91
A f n atz

8 106
0 2

Ite

2 Fu5 3 2 Skus 11¹Zinsfuß 3%é Zinsfſuß 2

75 5
1 42 0 8 4 50 . 0015 . 81 2 25 . 0012 . 4

1 8 81 1
1—

6 4 24. 00⁰ 19
8 39 ) 040 . 36 38½ , 27 . 50 17 . 01

47 15 . 62 4 2 0. 87

50 4 00 — 16 2 0 . 00 30 . 01 31½ 30 . 00 9 . 18
7

55 . 00 31 7 . 50 78 81 27 65 . 00 6 . 7 26 2 . 50 1 . 59

6 27 50. 00 8 . 82 126 0 4. 042 7 N 7 31
24 65 1. 08 2 10 . 01

24 70 . 00 27.7 23½ 35. 00 9 . 66

21 70. 0 844
0 10. 646 8 19 80 . 00 62 . 78 19 40. 00 6 . 18

8 18 0 7 1 0 580 4 40 l 2 N 16 0 . 006 63 16 4 0 6 . 90
rage , 9 15 90 . 00 58 . 08 1 0 0 . 69

und 10 0 002 0 17 10 10 14 100 . 00 58. 7 50. 0 13 . 48
1 2

11
Zinsfuß 4 Zinsfuß 4 %

5 8 81 * 13 1 515 5. 4 6 . 2 7
4 45 . 00 1. 01 ½ 22 . 502152 A 51 2 . 50 35 . 40 50½ 26 . 25 4 . 67

8 5 ö
4 / 48 4750 3 06 52 4 55 . 0051 . 47 42½ 27 . 5024 . 35

f
12 2 86 11 . 00 6 . 90 6 4 60 . 00 48 . 32 [ 33½ 30 . 00 24 . 90

1 5 4 00 8 7 . 50 6 . 89 2
8 5. 0 8. 20 28 32. 50 29 . 40

29 60 . 00 0 . 67 [28 ) 06 14 . 42
9 7 29 65 . 00 18 . 242 2 . 50 29 . 46

6 25 65 . 00 23 . 85 11 2 . 50 8 . 24 7 25 70 . 0032 . 42 24½ 35 . 00 12 . 48

eit 4 22 70 . 00 42 . 56 21 5 35 . 0027 . 61 8 20 80 . 00 33 . 32 19½ 40 . 00 15 . 17

8 1880 . 0054 . 18 18 410 . 00 C0. 11 9 17 90 . 00 15 . 43 [16 45 . 00 43 . 47
1 90 0 88 15 5 0 4 *) . 00 8 f 45 . 00 30 . 8 10 14 100 . 00 88 . 74 14 50 . 0022 . 73

10 14 100 2 . 49 13 0 . 00 39 . 87

ing
·

0 0
in, Zinsfuß 4½¼ Zinsfuß 5 %ĩ

8 4 5547 . 50 1. 33 [ 54 23 . 75 1 . 56 9 50 ] ( 55 . 008 . 26 49 27 . 50,6 . 05

7 46 50 . 0029 . 26 45 % 25 . 00 5 . 58 [ 37 60 . 00 43 . 72 [ 36½ 30 . 00 16 . 97
5½ 55 . 0033 . 11 5¹ ofin 1 3 F 2 20 f 5

2 — 6 165 . 00 3 . 59 30 32 . 5012 . 56
6 30 60 . 00 36 . 50 29½½ 0 . 00 17 . 99

6¹ 6 65 . 00 9 1 . 5014 . 77
7 26 70 . 00 47 . 73

650
335 . 00 25475

K 2370 . 00 31 . 70 22½ 35 . 00 15 . 25 8 2180 . 00 8 . 42 20 40 . 00 28 . 96

8 19 80 00 16 . 60 8/ , 10 . 00 1 . 35 17 90 . 00 56 . 39 * 2 45 . 0037 . 92

ſe 0 18 g. N % 229 1 177 K 2 R0en 9 16 90 . 0032 . 33 1 e 10 15 100 . 00 21 . 07 50 . 003 . 59
30 . 00



Prozent HVIT NMhiahfuna8r2
* ihrliche Abzahlungsra te Prozent

Tilgungsplan für eine Schuld von 1000 Mark .

Geſamtleiſtung

Aufnahmezeit 1. Jannar 1900 .

—
5

R Jährliche Geſamt
— de zins n K eſt

58 Zahl ing
Zahlung

8
Al 9 2

f
0 tilgung

ö 16 16 66 10

Januar 190 0 40 10 10 9⁰

2 R 1902 0 N 60 10 10 10 40 7

3 1903 0 39 18 10 — 82 10 8 68 8

4 1904 0 8 7 10 2 11 2

5 1905 50 — 8 10 70 70 94 8

6 1906 0 7 8 10 2 17 12

7 1907 0 7 ö 10 65 1 0 92 6

8 5 1908 50 6 84 10 L0 f 16
87

9 1909 50 6 1 10 69 13 69 894 0

10 1910 0 ö ＋7 10 4 23 14 2 879

11 8 1911 50 35 20 10 4 86 14 80 86

E2 5 1912 0 34 61 10
5 9 15 9 349 4

43 1913 0 33 99 10 6 91 16 01 2

14 1914 0 33 5 10 — 6 16 65 817 8

15 1915 50 32 68 10
U

2 E 2 799 7

10 1916 0 1 99 10 8 0 18 01 781 7

17 1917 0 1 7 10 8 7 EI 763 02

18 1 1918 0 30 2 10 9 18 19 18
19 8 1919 0 29 74 10 10 26 20 0 28

20 10 1920 0 28 9 10 I1 07 70

1 6 1921 50 2809 10 11 1 2 1 680

22 8 1922 0 27 10 E 9 2 76 657 1

23 * 1923 0 26 30 10 — 13 70 70 6 81

24 1924 0 23 5 10 14 65 24 65 609 [16

25 8 1925 0 24 7 10 — 15 6 5 63 8 ö

26 5 1926 0 23 4 10 16 66 6 66 56 8

27 5 1927 50 2 10 17 7 J8 2 14

28 1928 50 — 21 17 10 —— 18 8 28 8 00 1

29 8 1929 50 20 01 10 19 9 29 99 470

30 3 1930 50 1881 10 27 19 81 19 43

3 193 50 17 7 10 13 32 43 106 70

2 1932 50 1627 10 237⁹ 33333 72 97

3 50 — 14 92 0 25 08 35 08 7 89

4 50 13452 10 26 48 6 18 01 11

5 8
0IAe8 = 1206 10 27 4 7 4 26 17

6 1936 0 —.5— 10 54 10 29 16 9 46 224 01

7 1937 48＋ 896 10 1 04 41 04 182 97

38 4 1938 50 —— 7 2 10 32 68 42 68 140 29

39 1 1939 0 561 10 4 39 44 39 95 6

10 1940 0035 384 10 6 16 46 10 49 . 74

11 1941 0 909 10 8 01 4801
7

Reſtzahlung 3
7 7



1
eſt

0 4 K

0 3
Wi 1hei

4 „, Hülſenfruchtſt64 2 Re EI ho *

Runkel 1
13 Reisfuttermehl

74 Erdnußkuchen

4
Mi he8 Kg Wieſenheu

— Luzerneher
66 N

2 Kol
99 1 P

4 1 Erdnußkuchen

5 kg Kleeheu
5

Weizenſtroh
Weizenſpreu

51 10 Kartoffeln

81 10 Biertreber

16 Fleiſchfuttermehl
Malzkeime

6

856 3 kg Winterhalmſtroh
14 2 Sommerhalmſtroh ,

1 3 8 nh1 3 „ h
25

4
2 „

70 7
3 0

89 2 Somm U

1
3 „ Wieſenh

1 5 0 1
52 60 Kar lemp

4 ̃ Reisfuttermehl
01 Malzkeime

97 8.
9 4kg Sommerhalmſtroh ,

0 Grü10
9

3 Winterhalmſtroh
ö20

E , en

Futtermiſchungen für Sommer⸗ und Winter⸗Stallfütterung .

Für Milchkühe

den Tag und 500 Kilo

10
2½ leg Winterhalmſtrol

10 Gras
Erdnußkuchen

ο

Kg
3
2

30
9

1

2 Kkg
9
30

530
1

2 kKkg

2

0 L
E3 kKg

2

Vieſenheu
Kleeheu ,
Winterhalmſtroh ,

artoffel
getrockn . Biertreber
Erdnußkuchen

1
Kleeheu ,
Wieſenheu
Winterhalmſtroh ,

Vinterhalmſtroh ,
ommerhalmſtrol

zieſenheu
oggenſchlempe ,

Seſamkuchen ,
Weizenkleie ,We

6

G

288—

Winterhalmſtroh und
Spreu ,

Sommerhalmſtroh ,
Wieſenh

iter Kartoffelſchlempe ,
enfuttermehl ,
uttermehl

1000 Pfund Lebendgewicht

Für Zugochſen .

kg

2 n
16

7 kg

18
1

kg

5
30

Kg

Be

Kg

9
11

1

5 kg
1
6

2 Kg
1

11

2

.
ilſenfruchtſtroh

Roggenkleie
Rapskuchen

2
Sommerhalmſtroh
Kleehen
Runk rüben

Malzkeim

rhalmſtroh
erhalmſtroh

ſenheu
Roggenſchlempe ,
Malzkeime

Vinterhal lmſt roh
Sommerhalmſtroh

nheiWieſ

ſtrenger

Stroh
Ha

gewöhnl . Arbeit

1
Wieſenheu
Winterhalmſtroh
Hafer .

2
Wieſenheu
Winterhalmſtroh ,
Hafer

8
Wieſenheu
Haferſtroh ,
Hafer ,
Ackerbohnen
Mais ,
Palmke nkuchen .

berechnet

Gerſte

Für Jungvieh ( Rinder )

Tagesfutter pro Kopf .

23 ꝙ Falt

Magermilch6„
Hafer
Leinſamen .

f WieſenhenKg wieſenhen
Malzkeime

3 - 6 Monat alt

kg Wieſenheu
Hafer

„ Roggenkleie
Leinkuchen

kg Wieſenheu
imerhalmſtroh ,

Malzkeime
Leinkuchen

2 —18 Monat alt

kg Wieſenheu ,„
Hülſenfruchtſtroh ,
Winterhalmſtroh ,
Runkelrüben ,
Rapskuchen
Erdnußkuchen

2

Wieſenheu
Winterhalmſtroh
Kartoffelſchlempe
Roggenkleie ,
Malzkeime .



Ausſaatmengen und Ertrag der wichtigſten Feldgewächſe , ſowie ihr mittleres Gewicht

Ausſaat auf 10 Ar Ertrag von 10 Ar
8

Körner t 2
zite 9 d e

Liter 5K uden Wurzeln
ꝛ I
K Kile mm

Winterweizen 22 —27 33 —42 21 25 4 7⁷
Sommerweizen 24 6 —4 40 260 4 85 78

Winterſpelz 43 —64 35
Sommerſpelz 65 —846 4 63 1 590 7
Einkorn . 6. 5 24 3 450 40 600 73
Smmer 50 — 36 3 1 258 18 705 7

8
Winterroggen 10 2 2 7 8 8 1570 2
Sommerroggen 24 —29 08 72 596 64
Zweizeilige Gerſte . 24 —29 0- 239 21 14 64

Vierzeilige Gerſte 4 1 2 2
7 8

Wintergerſte 4 24 29 27 4 6 5
Hafer 32 —4 29 4 476 7 1
Ma W rn ) ö 7 —11 11 —15 21 64 8 1180 7

Ittermais — 1 15 24
Buchweizen 5 710 1 266 U 64

2 24 40 43 1 60 U 80
27 32 43 —52 17 4 1 8

16 —22 20 0 28
zottelwicke ) mit Unterſaat ) 9 6 0 rünfutterſ 8

Futterroggen 8 10 er 2100 Heu 2
Lupinen (gelbe) 16— 22 26- 35 8 0 6 —40 82
Linſen . 11 —16 15 5 8 0 1

235 8

Winterreps . 2 —3 2,8 6 7 625 —790 68
Winterrübſen . 1 —2 2,6 90 - 625 65

Sommerreps 3 —4 4,6 310 —470 64
Sommerrübſen . 4 1,6 —4, 8 66
Dotter 3 38 10

cohn * 1,2 —1,6 130 0 59
Lein ( zur Samengewinnung ) 0 27 29- 386 6 175 65

zur Baſtgewinnung ) 1 43- 58 4 80

Hanf N 488 27— 86 8 215 62 17 46
Luzerne 3 ö 3,5- 8,6 5 65 1964 77

Eſparſette mit Hülſen 64 34 —42 21 345 8 32
ee 3 3,2 —4,8 40 - 65 78⁰0 5 75

eenee 2 2—3 0 —6 39 6 76
Schwediſcher Klee . . 2 2 30 —4 78 80 77

etngtttieeee 3 —4 5 —7 65— 86 47 705 72
Kartoffeln , frühe kleine . . 3 100 —130 195 —215 234 3150 190 —400 96

ſpäte große . 170 —215 300 400
Topinambur 105 - 130 190 - 235 1070 —1960 790 —1200
Futterrunkeln . 33 4 —5 2,4— 2,8
Zuckerrüben . 4 5 —6 2,8 —3,2
Kohlrüben . 1 —2 2 —2,8
elrüben „ 4 - 1 57＋. : 704
Kopfkohl . Rüii 0,8 —1,2 7800 800 68
Hopfen ( Wurzelfechſer ) 8 880 Stück 58 —120 —

Erforderliche Wärmegrade .

nur
——

R
Pferdeſtall 10 —14 Weinkeller . . 5 5 10 2
Rindviehſtall 1215 Kartoffel⸗ und Rübenkeller . . 6 —8
Schweineſtall 10 —12 Milchkammer 8 1

Schafſtall 6 —10 Milch beim Buttern im Sommer 12 —14
Hühnerſtall . 8 —12 Milch Winter 10 8„
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Tiergattung Wagernladungsſätze

Für Pferde , auch Ponys ,
edoch ausſchließlich

Für Kleinvieh Streckentaxe ] In gewöh n Wagen 2 Pf. vro

à. für Schweine, Kälbe ind km Entfe

bis zu 6 Monater 8
Ziegen und Hunde in ren Böden

r ſonſtiges

Streckentaxe Pf . pro qm &adefläche und Km

Fohler Entfernung

Ab 10 Pf. pro qm Ladefläche bis 40 kn
0 fertigungs Entfernung ,

gebühren 1 Pf. mehr für je 2 km bis
100 km Entfernung ,

40 Pf . für 10
Nindeſttaxe für 1n

Pf . pro qm Ladefle
tfernung

Großvieh Streckentaxe
Fohlen EnMaultiere , Eſel ,

Jahr altſ u. dgl.

gebühren Wie bei Pferden

Ah⸗Ab
igungs

gebühren

km und darüber
Vagen 3 M.

und km

je 1 M. für die
80 Pf

20 Pf . pro km
5

Pf. pro km für
Stück in demſelben Wagen

erſten 4 Stück
für jedes weitere Stück im

gleichen Wagen ,
3 M. Mindeſttaxe für

571 18 3für 1 Stück ,
rjed weitere

eine Sendung

0 ir 1 Stück
3 Pf. pro kem für jedes weitere Stück

8 gen verlader en
60 Pf .
Mindeſttaxe 2 M. Pro Sendung .

je 2 Pf . pro km für die erſten

1 Pf. pro km für jedes weitere Sti
im gleichen Wagen .

20 Pf . für
minddeſtens 30 Pf. pre

das Stück
Sendung

Pf. pro km für 1 ück,Lämmer , Streckentaxe ] Taxe wie bei „a P.,
fleine 3 0,5 Pf . pro kKm für jedes weitere

r 35 Stück bis zu 10
1,5 pf für je 5 weitere ( wenn

nuch nur angefangene ) Stück

je 10 Pf. bis zu 10
50 Uf. für je angefangene weitere

Wie bei Pferden Sti
Mindeſttax⸗ 30 Pf . für die Sendr

zent NR S 3 Fdes 9 H
Weinbaubezirke des Großherzogtums Baden nach § 3 des Reblausgeſetzes .

98 BezirksobmännerWeinbaubezirke Kreis zezirksobmänner

I. Bezirl Mosbach Landw . ⸗Lehrer Weckeſſer zh., Landw . ⸗Inſp . Vielhauer⸗Mosbach

Mannheim [ Oekonomierat Kuhn - Ladenburg

II. Bezirl Heid 9 Landw . ⸗Lehrer Selg - Eppi 0
Landw . ⸗Lehrer

ink⸗Auguſtenberg .

R Oekonomierat Schmezer - Raſtatt , 4
III. Bezirk ⸗Bühl , Gutsbeſitz r Meyer⸗Oberkirch

urg Huber - Off urg .

irg Ol otweil , Oekonomierat Schmid⸗- Freiburg ,
Lörrach r⸗Wollbach , Landwirt Ernſt Kiefer - Grenzach ,

cenz - Müllheim .

Inſpektor Ries⸗WaldshutWaldshut LandwBezirk

Villingen Landw . ⸗Lehrer Seifer⸗Meßkirch ,
Setirk Konſtanz Oekonomierat Häcker - Radolfzell ,

von ber id von Blindreben iſt nur innerhalb
t Gefäã zr und mit bis zu 1000 Mark

der eir
beſtraft

rat Hagmann - ⸗Villingen

nen Weinbaubezirke geſtattet
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Beſuch der landwirtſchaftlichen Winterſchulen im Großherzogtum Baden .

Schülerzahl im Jahre
— — — 2

Sitz der Schul Vorſtand der Schule 8 2 S 5 8
8

5
3

8 8 5

nberg Landw . ⸗Lehrer Munk 44 1 4 4 46 4 12
Landw . ⸗Inſp . Stengele 56 57 8 67 14

Eppingen . ILandr ehrer Selg 27 29 27 28 4
4. Freiburg Oekonomierat Sck 4669 7 62 1 4
5.

Ladenburg Oekonomierat 51 3 4 f 43 47 30
Meßkirch . . Landw . ⸗Lehrer 9 4 2 32 2 1 26 2 4

7. Mosbach i. onfe 2 40 34 35 1 32 2 5
8 Oekonomierat 0 0 3 8 3 1 6
9. Offenburg 47 44 40 7 8 2

10. Radolfzell 45 6 9 44 4 14 4 8
11. Raſtatt 29

Ta b n Landw . ⸗Lehrer 4 37 32 ö 40 4 62 0
V * 5 Oekonomierat 0 ) 0 34 22 26 23 16 22 4 1

14. Waldshut Landw . ⸗Inſp 22 2 l 41 4 24 28
15. Wiesloch „ Lehrer 2518 26 35 6 24

zuſammer 557 558 523 50 44 f
ö

* 4
Pflanzweite für Obſtbäume und Fruchtſträucher .

Baumformen — —
Bezeichnung

öchnurbaum Schnurbaum Schnurbaum Palmette
de Pyramide wagerecht ˖ 7

Hochſtamm Halbſtamm ſenkrecht Rund Buſch 3 1er n·
e chief Arm htend — —

Obſtarten

Entfernung M 1 1. Ock

Kernobſt
10 —12 6 —8 2 0,40 —0,56 4 5 5 4

8 10 6 8 3 5 0,40 —0,50 3 4 5 5
225 4 —5 R 2. Fa

Steinobſt
Aprikoſen . 8 5 —6 15 3 —4 „40
Pfirſiche 4 —5 0,60 —0,7 3. Ka

Pflaumen und Reineclauden 5 —6 4 —5 —4
9 43 4 —5 5 —4 0

0 42 5 44. Ků
2 kirſchen . 6 —8 4 0 0

Süßkirſchen 8 10 —12 38

Schalenobſt
12 —15

Ha 6 —8
Edelkaſtanien 12 —15

Beerenobſt
6. So

nnisbeeren 1,56 2 1,50 —2 0,20 —0,30 2 1. 5
heeren g 50 —2 1,50 —2 0,20 —0,30 1, „ 50 —2 1 7. Sck

1



Berechnung von Tagelöhnen für drei Arbeitswochen .

und Pfennig gerechnetLohn per Tag

1 1. 6

2 0 40
0 0 15 80
7 1. 05 1211 . 20
301 . 40 1. 50 60

60 801 3 0
5. 10

20 60é6 6. 40 80
6. 50 7 501 8. ] [ 8. 5

8 4 9. 2
.10 9 . 8010 . 5011 . 2011 . 90

1. 201 12. 80( 13. 60
2. 60 3. 5014 . 4015 . 30

10
21 22
2 24
23 80/25 50/27 . 20

23. 40( 25. 20/27 28 . 80

Lebendgewicht und

96 2 102 . 20 2. 30 2. 40 50 2. 6 702

f 50 2 55 7 60 62 65 6
E 051 . 10 ( 1 . 1 K20 1. 2 0 55

1. 42J 1. 50 1. 57 1. 65 1. 72 1. 80 8 1. 9 2. 02
1. 904 K Koo . 2. 40 50 2. 60 2. 70
3. 80 4 4. 20 4. 40] 4. 60 4. 80 5.200 5. 40

70 5 6. 30 6. 60 6. 90 7. 20 7. 50 7. 80 8 . 108
601 8 8. 40 8. 80 9. 20 9. 6010 10 . 4010 . 801

9. 50/10 10 . 5011 11 . 50012 12 . 5018 1 014
1. 401 12. 60 13 . 2013 . 8014 . 4001 15 . 60016 . 20/16

0,14 . —14 . 70 15 40( 16 . 1016 . 8017 . 50( 18 . 20 ( 18 . 90 ( 19 60
15. 20016 16 . 8017 . 6018 . 4019 . 2002 2 2
1 18 . 90 19 . 8020 . 7021 . 602 2 2

24 . —24
26 2
28

31
33 3
6 406

5. 20] 38 13
2. 3034 . 35 . 70 [ 37 . 4039 . 1040 . 8042 . 50/44 . 2045

34 . 2036 . — 37 . 8039 . 60ʃ41 . 4043 . 2045 16 . 8048 . 6056

Schlachtgewicht der Schlachttiere .

100 Pfund
Lebendgewicht

Kälber :

Schafe :

Schweine :

saugkälber , mindeſtens 150 Pbeſte S

gute Sa oder Maſtkälber

geringe Saugkälber

gut gemäſtete jüngere Hammel und
ältere Maſthammel

Vollmaſt , 10 —15 Monat

jüngere und ältere Tiere , Vollmaſt

alte

N

Tiergattung geben
Schlachtgewicht

Pfund

Ochſen anz ausgemäſtet , nicht über Mindeſtens 10 Zentner Lebendgewicht 62

junge , nicht ausgemäſtet und gemäſtet 54 —56
junge, mittelmäßig genährte und gutgenährte ältere 8 48 —52

ungenügend genährte aller Altersſtufen W 42— 46
Farren : ganz ausgemäſtete Tiere. Mindeſtens 14 Zentner Lebendgewict . . 60- 62

mittelmäßig gemäſtete jüngere und gut gemäſtete ältere 54— 58

wenig gemäſtete aller Altersſtufen 46 —50
3. Kalbinnen : ganz ausgemäſtete ſchwere Tiere 56 —60

mi gemäſtete ſchwere und gut gemäſtete leichtere Tiere . . . 50 —54

wenig gemäſtete Tiere verſchied lltersſtufen . . AUI 44 —48
Kühe : ausgemäſtete , recht fleiſchige Tiere, höchſtens 8 Jahre alt 50 —54

ältere , ausgemäſtete Kühe und mittelmäßig gemäſtete jüngere Tiere . . 46 —50

ungenügend genährte Tiere aller rsſtufen 8 8 332 10 - 44

und Lebendgewicht . . . 64 —68

chmaſt el 60 —- 62

ämmer . s 0 48 —52

ältere und jüngere ungenügend gemäſtete Tiereree 74 —80

5. 9047 . 60



Währſchafts⸗Leiſtung .

käufer der

Nach Dr. Dammann

M: — — — 611,
Pferde Rindvieh Schafe [ Schweine

S
5 8 5

Staaten . SeAe
3

2 2
7

2 2 8 Es 4
8

2 —

S
8

8 8* 28 2 2
f S8 7 N 8 N
2 4

Deutſches Reick

un 4141141414 14

2. Schlachttier 14 14 4 1 4

9 9 4 28 9 04 1

9993

Luxemburg “ 20 2 5139 9 9 —
4

5 ˖ U 8
Oeſterreich 0 0

Schweizs ) 20202020 20 *

Anmerkungen .

Deutſches Re n 1 nuar 1900 trater 18 r

für das ganze Reich unt 7 1 lle erig 6 r M

ge und Verordnun ſtung beim V

handel die Beſtimmun en Geſetzl

Kraft . Danach 3 eee 48

8 481 5 t

und Maultieren Schafen und S n 8 Käufer Wand Bt
gelten die Vorſch 6 8
gelt 8 6 2 ＋. ＋

Geſetzbuches zus den §§ 482

192 ein anderes ſchlachte
verſchlechte de gar a

§ 482. Der Verk r hat nur beſtin e Fel zur4 — Der R
mängel ) und dieſe nur dann zu vertreten , wer e ſich ü
innerhalb beſtimmter Friſten ( Gewährfriſten ) zeiger Die Ferf nfolge eir Im

zu er ende Kaiſe erord tande iſt 18 Tier zurückzi 66 Voll in
Ver

K483 . Di . den

Tages , an welchem 6 1 W m

Dies iſt der Tag der Uebergabe f R

§ 484 . Zeigt ſich ein Hauptmangel innerhalb der Gewähr als er ſie gezogen hat

friſt , ſo wird vermutet der M l
käufer k E mn

88 äufe 0 ˖ de
vorhanden geweſen ſe velche
übergegangen iſt . ( Gegen dieſe

— 8

Koſten der 5
Gegenbeweis ſſen



idenſein der Verkäufer zugeſichert hat , verjährt in

dem Ende der Gewährfriſt an

§ 491. Der Käufer eines nur der Gattung nach be

ne ten kann ſtatt Wandelung verlan daß

gelhaften mangelfreie ge⸗
ieſen Anſp Vorſchriften

190 entſprechen

§ 492. Uebernimmt der rkä die K rleiſtun
5

2 jen t zu den Haupin zeln gehörden Fel

8 der f genſchaft zu Vereinbarungen

2 a finden die en der §§ 48
* Gewähr 1 ˖ 0

r §S§ 483 b 485 entſpr
490 beſtimmte rur

iſt nick d, m 932

n Tauſch find 5 hrifter
5 ö Anwend

14114 2 m 4 hnte 5
1 inter dem 2 J J 1 n

1 anſtehenden Tab Hauptmängel mit

9 den beigefügten G n Für einzelne Hauptmä

9
d noch beſon beſtimmungen gegeben

und zwar für

0
6 KE

an di

M
Kehlkopfes oder d Luftröhre verr

179 ein hörbares Geräuſch gekennzeichnete Atem

4 Peri ſche Augenentzündung (innere

entzündung , Mondb t); als ſolche i

u ſehen die auf inneren Einwirkungen beruhende ent

treten
zündliche Ver ung an den inneren Organen

rſetzen 2. Der Schlachttiere d. h. ſolcher Tiere, die alsbald

geſchlachtet werden ſollen und beſtimmt ſind , als Nahrungs

mittel f Menſchen zu dienen :
iberkulöſe Erkrankung (des Rindviehes und

der Schweine ) , ſofern infolge dieſer Erkrankung
mehr als die Hälfte Schlachtgewichts nicht oder

nur unter Beſchränkung als Nahrungsmittel für

Menſchen geeignet iſt .

Allgemeine Waſſerſucht (der Schafe ) ; als ſolche

iſt anzuſehen der durch eine innere Erkrankung oder

durch ungenügende Ernährung herbeigeführte waſſer⸗

in ſüchtige Zuſtand des Fleiſches .

11

Belgie Auß zelten als redhibitoriſche Fehle

Rindvieh : Rinderpeſt , die Folgen der

gangenen Nachgeburt , falls die Geburt i
˖ hafen, Rinderpeſt1 1uFer HKattach hat odem Käufe ſtattgeha ja bei

ſämtlich mit 9 Tagen Gewährfriſt

eich. Außerdem bei
Lahmheiten , Gewä

ch bei ſämtlichen Fehlern nur
Wert des Tieres 100 Franks

burg . Außerdem bei Pferden
beim Rindvieh: alte Brr

bei Schafen : Rinderpeſt , alle mit Gem

Außerdem bei Pferden : verdächtigeeſte eT c
Drüſe mit Gewährfriſt von 15 Tagen . Die i

Tabelle iſt ungen⸗ und Egelwürmer beze

Schwei Außerdem bei Pferden : verde
Währſchaftszeit von 20 Tagen . Fern

n: Abzehrung als Folge von
der Bruſt - ⸗ und Hinr

rſchwärung , Vereiterung , Kreb
Zzeit 20 Tage . 7vel
alten Konkordat nur 1

tig für die Kantone Zürich , Schwytz , Ba ſe d

Baſel - Land und Thurgau . Gemäß kantonaler S a

r Verkäufer in den Kantonen Schaffha

den , Glarus , Graubünden , Teſſin und G

ondere herung ebenfalls nur für beſtimmteol
Geſetz genannte igel zu h dieſe Mängel und deren

maber ſehr verſchieden .
id Uri ha der Ve

aufheben oder e
onen Bern , Aarg au ,

bu lothurn , Waadt , Appenze n

nbu beſteht das Syſtem glichen

ährſchaft ; darnach kann der Verkäufer nur für Eigen
Anſpruch genommen werden , deren

ausdrücklich zuhtvorhandenſein erdenſein reſp . Ni

hrſchaftsgeſetz
Verkäufer dem

ge des Ver⸗

Anmerkung . Außer den durch

bedingten Garantien , die beim Tierhandel der

Käuf gegenüber zu leiſten hat, können im We

tragsabſchluſſes die Haftung für andere Mängel und die

Zuſage bezüglich der Nutzungseigenſchaften ( Zug Milcher

des Alters
Zu
giebigkeit uſw . )
einbart werden .

Es empfiehlt ſich für den Landwirt , hauptſächlich beim

Pferdekauf und bei der Anſchaffung von Nutzvieh , unter allen

Umſtänden Verträge abzuſchließen , die ihn vor jeder Über⸗

vorteilung ſichern . Dieſe Verträge müſſen immer in zwei

Exemplaren ausgefertigt werden . Beide Exemplare ſind vom

Verkäufer und vom Käufer zu unterſchreiben und jeder der⸗

ſelben erhält ein Exemplar zur Aufbewahrung . Die G.

Braunſche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe liefert Vertrags —

formulare für den Viehhandel , die ſehr leicht auszufüllen

ſind, und erfolgt der Bezug am beſten durch die Ortsr:

Hundert Formulare koſten 2 M. 50 Pf .

der Trächtigkeit u. ſ . f. ver

ereine



Wumschau und Einkehr

.

holde Frühling wiederkehrt ,

Blütenköpflein ſproſſen

ſonnigen Rain ,

Sonne lacht , wenn der Bauersmann mit Luſt und
Freude ins Feld zieht , dann macht ſich der Kalender —
mann daheim gern aus dem Staub , um Umſchau zu
halten für den „ Nächſtjährigen “ . Nicht etwa deshalb ,
weil es ihm im Sommer zu warm , im Herbſt zu
kühl und im Winter zu kalt wäre — nein , er kann
auch wandern , von Dorf zu Dorf , von Stadt zu
Stadt , wenn die Sommerſonne brennt , wenn der
Rauhreif des Herbſtes auf den Fluren liegt und

wenn die Luft erſtarrt iſt von der Winterkälte . —

Aber am ſchönſten iſt es halt doch , wenn der Blüten —

ſchnee von den Bäumen rieſelt , wenn der goldgelbe
Falter durch die Lüfte ſegelt , wenn die Lerche ſingt ,

3
D

wenn die Droſſel ſchlagt . Ja — Frühling ! —

holdſeliger Frühling — wie viel Hoffnungen , wie

viel Träume im Menſchenherzen gelten dir .

Alſo nahm der Kalendermann wieder einmal den

Weg unter die —
2

— denn er hats immer noch
nicht zu einem Automobil gebracht . Fröhlich fürbaß

gings im hellen Morgenſchein . Noch war der Märzen —
ſtaub nicht gekommen . Die Straße war von den

vorhergegangenen Regengüſſen naß und voller Pfützen ,

was
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darob

und u
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und d

bis ih

worder
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was gerade nicht zu den Annehmlichkeiten einer Fuß
wanderung gehört . Nur der Schnappauf freute ſich
darob — er watſchelt gern im Dreck und Waſſer
und wenn er recht vollgeſpritzt iſt , will er in ſeiner
Freude ſeinem Herken Liebenswürdigkeiten erweiſen
und das vertrackte Vieh läßt gewöhnlich nicht nach ,
bis ihm mit dem Wanderſtecken Räſon beigebracht
worden iſt .

Der Kalendermann iſt zwar nicht abergläubig ,
aber bei ſeiner erſten Frühlingsausreiſe ſieht er doch
darauf , wer ihm zuerſt in den Weg läuft . Iſt ' s
ein munteres nettes Mägdelein , ſo nimmt er das
für eine gute Vorbedeutung — b — —ſt , daß di
Katharine nichts davon erfährt , iſt ' s ein runzeliges
Ütes Weib , ſo iſt aller Humor verdorben .

Diesmal hats nicht eingeſchlagen . Das nette Mädel
mit dem Geſichtlein wie Milch und Blut blieb aus .
Die Michelbäuerin war die erſte , die des Weges kam

e Michelbäuerin iſt keine Schönheit —

nicht ! Schon von weitem hat ſie mit den Armen
gefuchtelt , als ob ſie rudern müßte in der Luft und
beim Näherkommen hat ſie zuerſt das Wort ergriffen .
„ Wenn man an nichts Böſes denkt , ſo lauft Ihr

einem in den Weg und da iſt man nicht ſicher , daß
nan nicht in den Kalender kommt und wie die Schwert —

wirtin von 2 nur zum Geſpött hingeſtellt
wird für andere Das verbitt ich mir aber

verſtanden ? “ redete die an
nich hin , als ob vor mir niemand mehr ſicher wäre .

Der Schnappauf hat ihr ſein Kompliment gemacht .
einen ſchmutzigen Pfoten iſt er ganz liebreich

m ihr hinaufgeſtanden und hat das breite ſchwarze
Atlas - Fürtuch nicht übel gezeichnet . Darauf hat das
Beib anfangen zu ſchelten , daß ich mich ſchleunigſt
us dem Staub gemacht habe . Ich habe gar nicht
ören wollen , welche Ehrentitel ſie mir und meinem

vierbeinigen Begleiter zugedacht hatte .
Ich blickte nicht um , bis ich hinter mir das Rollen

i Fuhrwerks hörte . Dem Geräuſch nach war
ein Laſtwagen , ſondern ein flüchtiges Gefährte .

Dafür hat der Kalendermann gute Ohren . Für
denkt er ans Mitfahren , wenn ihm ſo

naht , aber es gibt gerade unter denen ,
hren , viel hartherzige Menſchen ,

die mit ÜUberhebung auf die armen Teufel nieder —

Hal7 habt

blicken , die zu Fuß durch dieſe Erdenwelt pilgern
müſſen — ſo daß es dem Kalendermann nur ſelten
einmal gelingt , eine ſolch billige Fahrgelegenheit zu
ergattern .

Diesmal ſollte es leicht werden . Der Birkenbauer
hielt von ſelbſt an . „ Mitfahren ! — wenns beliebt “ ,
kief er ſchon von weitem . Und ein Platz auf dem
lommoden Bernerwägelein war gewiß einer langen˖

Wanderung auf der ſchmutzigen Landſtraße vorzu —

ziehen . So ſchwang ſich denn der Kalendermann
behende zu dem Bauer auf dem Vorderſitz , während
der Schnappauf fröhlich bellend um Wagen und Pferd
herumraſte .

Auf ein gutes Fuhrwerk hat der Birkenbauer immer
viel gehalten — er ſei ein Roßnarr , haben ſeine Nach
barn behauptet ; freilich im Fahren und Reiten nahm
ers mit jedem auf . Mit der Fuchsſtute , die das
Wägelein zog , hat er ſchon den erſten Preis beim
Wettrennen in der Amtsſtadt geholt und er gäbe ſie
nicht um weiß Gott wieviel Geld her , denn er habe
noch nie ein ſolches Tier im Stalle gehabt und die
Nachzucht ſei großartig , das hatte er dem Kalender —
mann bei anderer Gelegenheit ſchon erzählt und die
Fuchsſtute lief wirklich wie die Kugel aus dem Rohr .

Viel reden war nicht des Birkenbauern Art und
er mußte ſcharf auf das Roß achten , von dem er
kein Auge abwendete . Der Kalendermann konnte
knapps aus ihm herausbringen , daß er in die Kreis —
ſtadt fahre , zur Prüfung der landwirtſchaftlichen
Winterſchule , wegen ſeinem Jüngſten , der dort ſei .

„ Da kannſt du bei dieſer Gelegenheit auch wieder
einmal zu einer Prüfung gehen “ , hat der Kalender —
mann vor ſich hingeſagt und zumal ſind Bilder vor
hm aufgeſtiegen , die ihn Birkenbauer und Roß und

Wägelein vergeſſen ließen . — Hat er doch auch
einmal eine ſolche Schule als wißbegieriger Schüler
beſucht — es war ganz im Anfang , als dieſe
Inſtitution im Lande aufkan

gar denkwürdigen Jahr .

und es war in einem
rüben in Frankreich

kämpften in jenem Winter unſere ſiegreichen Truppen
und ſelbſt auf den Schulbänken wollte damals
die Ruhe nicht recht ſtandhalten . Gefangenentrans —
porte kamen durch die Stadt und Schwerverwundete
trafen zur Pflege ein . Oft kamen die Züge mitten
in der Nacht — niemand legte ſich ſchlafen und auch
wir junge Bürſchlein legten gerne Hand an , wo
Hilfe gebraucht wurde .

Mit einem lauten „ Oha “ hielt der Birkenbauer
die Stute an und ſtörte damit den Kalendermann in
ſeinem Sinnieren über längſtvergangene Zeiten .
Am Rebſtock , außerhalb des Stadttores , war unſer
Gefährt angelangt , das war dem Bauer ſeine Ein —
kehr . Der Rebſtock iſt ein gutes Wirtshaus — allen
Reſpekt davor . Nachdem das Rößlein unter Dach

war , haben wir ein „ z ' Nüne “ genommen , damit der
Magen nicht lottierg werde bei dem nachfolgenden
geiſtigen Genuß . Der Rebſtockwirt hat uns hände —
reibend alte und neue Neuigkeiten erzählt und ich
glaube , daß er uns recht angelogen hat , denn man
kennt ihn dafür , daß ers mit der Wahrheit nicht ſo

genau nimmt und hauptſächlich gern den Landleuten
Bären aufbindet ; aber nichtsdeſtoweniger und trotzdem
gehen ſie doch gerne zu ihm , weil er ſie billig und

˖

D



recht k idel nd für jeden ein freundlich Wort

hat .

Im Prüfungsſaal war kein großes

der K dermann hat ganz gut Pl unter

den rechtmo rren

beſtan doch ſo ſehr zu wünſchen

inſere Bauersmänner bei

ttreten wären , damit ſie ſich

iberzeu welchen unermeßlichen Nutzen dieſe

Bi en ihren Söhnen bieten Es

muß heutzutage e ein ganz kurzſichtiger Vater

ſein , der ſeinem Sohn den Weg nicht ebnet zum

geradezu bedauer

werden muß für

Wenn

Beſuche der Winterſchule . Es iſt

daß immer noch geworben

hochwichtigen Anſtalten

ige Verſtändnis müßte

der Zuſy ein derartie da

zahl cher Schulen mwürde. iſt

0 er Landwirt ohne Fachbildr ten

ind vorbei , wo man nach Großvaters t⸗

ſchaften konnte Der wirtſchaftli Kampf fordert

1 uch beim kleinſten Beſitzer die Anſpannung

5 geiſtigen Kräfte , und der tut gar ſchwer , dem

e grundlegenden Kenntniſſe mangeln . Betrachten

hir einmal de in der Dü

der Bodenkultur , in der Saatzuck

n der Tierhaltung und

veitgehende Anforderungen auch

ellt , da werden Kenntniſſe

s dem Daumen ſaugt . 2

gerechnet , daß ſeit Großvaterszeiten die Produktion

in der Landwirtſchaft mehr als auf

vorden iſt und man hat auch

daß dieſe Steigerung noch nicht am Ende angelangt iſt

den FortſchrittEines der weſentlichſten Mittel für

in unf Landw ſchaft iſt die Errichtung guter

Fachſch Und beim Landwirte , mag er im welt

harzwaldtal , an den rebenumkränzten

Vorber fruchtbaren Ebene ſeine Scholle

bewirtſchaft muß ſich endlich die Erkenntnis durch —

rin aß er ſeinem Sohne keine beſſere Stütze

auf den 4 45 kann , als eine gute

Fachausbildung .

Ausbreitung und Vermehrung ſerer landwirt —

Winterſchulen iſt viel wichtiger für die

aidlnz unſerer Landwirtſchaft , — das ganze

Prämiierungsweſen , mit dem man nie erreicht , was

igentlich damit will , und de ebenbei geſagt ein

Heidengeld koſtet —viel , viel mehr als für den ge —

abgeſ nen Schw

Vorbergen oder in der

enswegLeber

Die

ſchaftlichen

man e

1
wirtſchaftlichen Unterricht ausgegeben wird
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Wenn der Kalendermann den Bauern landauf

landab etwas zu befehlen hätte ,

ihre Buben , die dereinſt in ihre Fußſtapfen trete

ſollen , in die Winterſchulen ſchicken. Weil er

keine Befehle ausgeben kann wie ein Regime

kommandeur oder ſonſt ein hoher Gebieter , ſo
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ohne erheblichen Geldaufwand zu erreichen iſt .

Der Kalenderſchreiber baut da auch auf ſeine vie

lieben Leſerinnen . Denn bekanntlich haben die Mütt

Söhne daheit

könner

liche Frequenz die in den Städten und Städtchen

unſeren vor

St



ſer das

eſchulen

ſchulen

n trete

er abe

idringlie

Beſſere

können

ren vor

Zeit un

einen größeren Stolz auf ihre Söhne als die Väter

und de liebe Weib ſetzt mit ſeiner Beharrlichkeit
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gezoger

Kalendermann erſt ſpät abends

Kaleſchlein des Birkenbauers ab
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Fläſchchen „ Pelikan - Tinte “ —
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auf dem kommoden

aus
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die ſchreibt am beſter und eine Schachtel „ Eil —

federn “ denn er hats immer eilig — mitgenommen

Stoff hatte er ja auch geſammelt für „ den Nächſt

jährigen “ , alſo konnte er befriedigt auf dem Tag

zurückſchauen und ſo eine Fahrgelegenheit iſt auch

etwas wert .

Kurze Zeit darauf hats ihn aber wieder nach der

Stadt gezogen .
den Kalendermann auf die

Kalendermann macht

allem nicht in Kriegs —

Kriegsgerüchte haben

ne gebracht . „ Aber der

doch nicht in Politik und vor
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lärm , dazu iſt er zu friedfertig und ein Spion iſt

er auch nicht , dazu iſt er nicht ſchlau genug “ , wird

geneigte Leſer und die vielliebe Leſerin ſagen.
recht , er iſt nur als ſtiller Be —ſie Aen beide

yter als chlachtenbummler — ausgezogen .

gibt heutzutage verſchiedenartige Kriege . Es

ſt nicht gerade nötig , daß die Völke aufeinander

platzen und daß ſich im Gewehrfeuer und Geſchützes

donner die Erde blutigrot färbt — nein , davor möge

uns Gott behüten und es möge der ewige Vökker —

frieden — wie ihn die Liga im Haag beredet —

einkehren auf Gottes ſchöner Erde . Alſo wegen

Krieges mit Säbeln und Piſtolen mit Pulver —

Schlachtendonner iſt der Kalendermann

Jeder wirtſchaftliche Kampf wird

) eute Krieg genannt nur um einen „ Milchkrieg “ hat

da gehandelt , wie ſolcher ſchon vielfach in

ichen Lande getobt hat .

Bauersmänner hatten ſich zuſammengetan und

hatten ſich gegenſeitig verpflichtet , den Literpreis der

Milch um zwei Reichspfennige zu ſteigern Das

hat natürlich nicht den Beifall der Stadtleute gefun —

den . Es iſt zwar verzeihlich , daß die ſich gegen den

Aufſchlag eines ſo wichtigen und unentbehrlichen

Nahrungsmittels wehren , aber der Bauer , der muß ſich

eben auch ſeiner Haut wehren . — Die Arbeitskräfte

Rten das Dreifache gegen in früherer Zeit . Es will

wüberhaupt bald niemand mehr in den Stall hinein und

wenn man heutzutage eine Magd dingt und ſie dabei

fragt : ob ſie melken könne , zieht ſie die Naſe in die

und gibt einem zur Antwort : „ Ich hock mich

unter eine Kuh hin ! “

dampf und

nicht ausgerückt .

em friedl

Höhe

gewiß

zum Milchkrieg . Im Tag

und darin geſchimpft
wo es doch dem Bauer ſo

gut gehe und wo ihm doch von überallher geholfen

werde . Und dann haben ſie Proteſtverſammlungen

angekündigt und den Kalendermann hat de Haber
geſtochen : er wollte was da

Ja Uſo wiede

blatt haben ſie Artikel losg

die Anmaßung

elaſſen

einmal hören , geredet

werde und das hat er zur Genüge erfahren können .

Einer der ſchien der oberſte Feldherr zu ſein

hat die Hauptrede gehalten . Der hat , als er ſich

von ſeinem Sitze erhob , einen ſo ſchönen abgerun —

deten Bierbauch zur Schau getragen , der ihn jeden

falls viel mehr Geld gekoſtet hatte , als alle Milch ,

die er für ſeinen Hausſtand jemals erworben hat

Der hat den Aufſchlag als unerhört bezeichnet und

die Bauern als unerſättlich geſchildert . „ Leben und

Leben laſſen “ hat er als den oberſten Wahlſpruch

für alle Menſchen geprieſen . Er hat in der Hitze

des Gefechts von dem ſchäumenden
Berfferfeß

ein

ums andere durch die Kehle rinnen laſſen

Man konnte ihm wohl anſehen , daß er ſehr viel ans

Leben , aber doch wohl nur wenig ans „ Leben laſſen “

dachte

Ein anderer Krieger , ein ſpir

einem Mundwerk ſo ſcharf wie ein Sch wert , hat über

die böſen Agrarier losgezogen , die
—

Menſchheit

das tägliche Brot verteuerten . Der hat behauptet ,

die Milch ſei ein Produkt , das dem ohne

falle . Sie

ganz ideldürrer , mit
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5Mühe in den Scho brauche nur aus

dem Euter herausgezogen zu werden . Die Kuh

nehme dadurch nicht ab — im Gegenteil —ſie ge—

deihe dabei und nehme zu an Wert und freſſe ja

nur Gras , das gar nichts koſte . Alſo , folgerte dieſer

durchtriebene Redner , werde die Milch viel zu teuer

bezahlt und jeder Aufſchlag ſei eine große Sünde .

Darum keinen Pfennig mehr — eher weniger , müſſe

die feſte Parole ſein .

Es ſchien übrigens , daß die

Männer , die da verſammelt waren , nicht ganz ſo

dachten , wie dieſer giftige Eiferer , denn nur wenige

haben ihm Beifall gezollt . Aber darin waren ſie alle

einig , daß der Bauer keinen Pfennig mehr bekommen

ſoll als bisher . Man könne die Milch aus Gegenden

kommen laſſen , woſie viel billiger ſei und dann mache

man noch ein gutes Ge ſchäft
Es wurde noch viel hin und her geredet . Einer

von den Allergeſcheideſten ſetzte ſeine Hoffnung auf

die Uneinigkeit der Bauern . Es würden einzelne ,
wenn man ihnen die Zähne zeige , bald vachhrbet
und dann ſei das grauſame Spiel gewonnen . Der

mochte recht haben , denn meiſtens hält bei ſolchen

Bewegungen die Einigkeit nicht ſtand . Da könnten

ſich die Bauersmänner ein Muſter nehmen an den

Handwerkern , anden Kaufleuten , an den Fabrikanten ,

meiſten der ſtreitbaren



den . Nur bei den Bie — geht es
hart her Die werden mit Boyk tt und 8
in Bayern ſogar mit Häuſerabbrennen beſtraft , wenn
ſie die Preiſe höher oder die Gläſer kleiner machen
wollen . — Die nehmen aber auch eine gehörige Kopf

er vom deutſchen Volke . Nach den

lichungen des Kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes in Berlin
trifft der Bierverbrauch auf jeden Kopf ber Bevöl

kerung Deutſchlands 35 Mark jährlich ,
zuſammen über 2 Milliarden Mark Jahresaufwand
allein für den Bierverbrauch . — Da überkommt
einem faſt das Gruſeln über die Trinkfähigkeit des
deutſchen Mannes , wenn man bedenkt , wie viel es
ihm trifft , wenn Kinder und Frauen , die da auch
mit 35 Mark auf den Kopf mitgerechnet ſind , auf
das richtige Verbrauchsmaß herabgeſetzt werden .

Ja , es wird unendlich viel Geld verſchlampampt
im lieben deutſchen Vaterland . Es trifft auf den

Kopf auch noch für Branntwein 4 Mark und für
Wein 5 Mark Jahresaufwand , ſo daß ſich die
geſamte Ausgabe für alkoholiſche Getränke in Deutſch —

ſteu

das macht

L

land jährlich auf annähernd 3 Milliarden Mark
beziffert .

Ja —und wie viel Elend wird durch dieſe ungeheure
Summe an vergeudetem Wert heraufbeſchworen im
Volksleben , in der Familie . Wie viel Krankheit und
dauerndes Siechtum haben den Alkoholgenuß als einzige
Urſache . Wie viel Not und Tod könnte abgewendet
werden , wenn es gelingen würde , den Verbrauch geiſtiger
Getränke entſprechend zu beſchränken

Für Handelsmilch wird im Deutſchen Reich nicht
einmal ein Dritteil von dem ausgegeben , was der
Alkoholteufel verſchlingt , und doch zählt die Milch zu
den wichtigſten Sie enthält alle
Nährſtoffe , die zum Aufbau des Körpers erforderlich
ſind , und iſt es deshalb bglich, das Kind längere
Zeit mit Milch allein zu nähren . Nach den Nähr —
werteinheiten iſt die Milch auch eines der billigſten
Nährmittel und koſtet mit Rindfleiſch oder Kalbfleiſch

verglichen , nur etwa ein Dritteil dieſer beiden , ſo

daß es ſchon gerechtfertigt iſt , wenn der Bauer für
gute friſche Vollmilch einen etwas geſteigerten Preis
anſetzt .

Man hat ausgerechnet , daß die Produktionskoſten
für einen Liter Kuhmilch 16 —18 Pfennig betragen
und zu dieſem Produktionspreis ſteht der Handels —
preis in vielen Gegenden unſeres Landes nicht im

richtigen Verhältnis . Man braucht ſich gar nicht
wundern , wenn die Bauern aufmucken und über ihre

eigenen Auslagen und Arbeitsleiſtung hinaus auch
noch etwas verdienen wollen . „ Wenn ich einen Liter
Milch , der mich 17 Pfennig koſtet , um 14 oder 15

einen allgemeinen Aufſchlag ins Werk zu
ſetzen , und das hat den Milchkrieg abgeſetzt , wegen

8dem der Kalendermann in die Kreisſtadt gewander
iſt „ Inkognito “ war er, d. h. „nicht erkannt ſeil
wollend “ , denn ſonſt hätten ſie ihn am Ende gar als
Spion betrachtet und hinausgeworfen Auch der
„ Schnappauf “ , an dem man ja ſeinen Herrn land
auf landab erkennt , mußte natürlich daheim bleiben ,
und die Katharine hat gemeint : ſie müßte nur lachen ,
wenn mein Vorwitz mit einer Tracht Prügel gelohnt
würde . Wünſcht mir das zene ehelich an
getraute Weib auch noch Schläg auf den Buckel .
Ich habe ihr meine Meinung geſagt über dieſe „ gute

Meinung “ aber es fruchtet ſelten etwas — wenn
ich auch noch ſo arg brumme

Der Kalendermann hat ſich gut

gezogen . Freilich müde Beine hat ihm die Teil
nahme an dieſem Milchkrieg eingebracht , denn er iſt

zu nachtſchlafender Zeit heimgewandert Er hat
aber manches gehört , was ihn zum

geregt hat . — Daß man einfach den 8 34 n
und die Milch aus fremden Ländern — der Schweiz
und Frankreich — beziehen könne , hat Im gar nicht
einleuchten wollen . Ein altes

„ Hat der Bauer

Deſſen ſollten die Städter auch eingedenk ſein , denn
der Bauersmann iſt nicht der ſchlechteſte Kunde für
den Kaufmann und den Handwerker und den Fabri

kanten , und ich kenne viele Wirte , die die Hände
reiben , wenn an Markttagen ihre Stuben mit länd
lichen Gäſten angefüllt ſind , weil ſie wiſſen , daß die
etwas verzehren

Daß viele meinen , derBauer brauche ja die Milch
nur aus dem Kuheuter zu 4950 und ſeine Rinder
und Ochſen und Schweine würden von ſelber groß ,
und die Apfel könne er nur ſo vom Baume holen
und die Trauben vom Rebſtock abſchneiden ; die Kar
toffeln könnte er aus dem Boden graben und das
Getreide wachſe auch von ſelbſt , iſt doch eine unver —
antwortliche Verkennung der unendlichen Mühe und
Arbeit und des ſtändigen Kampfes mit der Ungunſt
der Witterung und mit den zahlreichen Schädlingen
aller Art , zu denen ſich von Jahr zu Jahr neue

hinzugeſellen .
Alſo keine Feindſchaft nicht . Aber bei den heutigen

hohen Produktionskoſten muß der Bauer ſehen , daß
er auf ſeine Rechnung kommt . Und gerade die Milch
iſt dasjenige Nahrungsmittel , das auch bei Preiſen

Nachdenken an

Sprichwort lautet :
Geld , ſo hat die ganze Welt . “
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Pfennig für den Liter noch billig

Bezug aus dem Ausland , oder

ar entferntliegenden Gegenden iſt mit viel

Schwierigkeiten verknüpft , ſo daß dem Bauer nicht

bange werden braucht vor ſolcherart Konkurrenz
Ein ſeltenes Beiſpiel von ſtädtiſcher Freundnach —

barlichkeit iſt dem Kalendermann in einer Zeitungs

notiz aufgefallen . Wird da berichtet aus der badiſchen

Reſidenz über die ſtädtiſche Schweinemäſterei , die im

Schlachthofe betrieben wird und die wiederum einen

Jahresreingewinn von über 2000 Mark abgeworfen

habe . Das iſt ja ein ſchöner Erfolg , den der Stadt —

verwaltung kein Bauer neiden wird . Nun iſt aber

der Zeitungsnotiz noch eine Mitteilung beigefügt , die

die badiſchen Landwirte wohl doch etwas eigentümlich
berühren muß . Die 142 Maſtläuferſchweine , die in

12 Abteilungen eingeſtellt waren , ſind aus Oſt - und

Weſtpreußen, aus Pommern , Holſtein , Poſen und

Bayern bezogen worden . Das iſt jedenfalls doch

etwas ſonderbar , und da muß man auch noch hinzi

fügen , daß gerade in der Umgebung der genannten
Stadt die Schweinezucht ganz intenſiv betrieben wird ,

und daß in den nahe gelegenen Bezirksſtädten all —

wöchentlich Schweinemärkte abgehalten werden , auf

denen erſtklaſſige Maſtferkel und Maſtläufer in großer

Zahl aufgeſtellt ſind .

„Willſt Du in di

von 22 und 25

zu nennen iſt .
18 ſonſt

e Ferne ſchweifen “ uſw .

Viele Hoffnungen hat der Landwirt auf das Kometen —

jahr 1910 geſetzt — ſie haben ſich als trügeriſch
erwieſen . Vorab von einem guten Weinjahr
Kometenwein wurde viel geredet und geſchrieben .

Er kam — der Komet —im trüben Schein —

wie ein Heimtücker , der nichts Gutes im Schild führt
— ja , wie einer , der ſich nicht recht zeigen darf .
Der Kalendermann hat ihm gleich nicht getraut .
Wenn einer ſich nur alle 75 Jahre ſehen läßt , ſo

dürfte er wohl etwas heller und freundlicher er —
ſcheinen . Und dann haben ſich die Menſchen Kopf

zerbrechen darüber gemacht , daß dieſer Wandelſtern

unſerer lieben alten Mutter Erde eins auswiſchen
könnte . Selber die Gelehrten , die die Bahn genau
berechnet hatten , haben nicht recht getraut .

In jener kritiſchen Nacht , auf die der Durchgang
der Erde durch den Kometenſchweif vorausgeſagt war ,
hat ſich da und dort der Menſchheit eine Aufregung

bemächtigt , die ſich aber gottlob als ganz ungerecht —

fertigt erwieſen hat . Viele ſind nicht ſchlafen ge —
gangen — ſie haben ſich ins Wirtshaus geſetzt , um
beim fröhlichen Gläſerklingen den prophezeiten Welt —

untergang abzuwarten . Es iſt alles beim alten

geblieben . Nur der Regenwaſſerbehälter im Himmel

droben hat ſcheints einen gewaltigen Stoß bekommen ,
denn ſeit jenen Tagen kann der alte Wettermacher
Petrus die Waſſerflut nicht mehr zurückhalten . Nichts

als Regen und Regen hat uns der Sommer 1910

gebracht . Die ſonnigen Tage ſind bald gezählt und

was das für den Landwirt bedeutet , iſt leicht begreif
lic

Als ob die alte Sündflut losgelaſſen wäre , ſo

hats um die Zeit der Heuernte geregnet . Vielfach
iſt das friſchgemähte und halbtrockene Futter auf den

Wieſen geſchwommen . Nicht einmal mit Waſſer —

ſtiefeln , nein , nur mit einem Luftſchiff hätte man da

beikommen können . Die Wieſen ſind verſchlammt
und verſandet worden und die Heuböden ſind nicht
voll . Viel von dem eingebrachten Futter iſt ſo aus⸗

gewaſchen , daß blutwenig Nährkraft geblieben ſein

wird . Da heißt es Kraftfutter geben , wenn das liebe

Vieh nicht hungern ſoll — ja — aber wo das Geld

hernehmen , wird mancher ſagen .
Und in dieſe Zeit fiel die Traubenblüte . Wenn

Sonnentage ſie begünſtigen , ſo ſtrahlen auf einmal

die Geſcheine in den unzähligen Sternblütlein —

dann duftets herrlich Tag und Nacht und nach kurzer
Zeit ſteht Beerlein an Beerlein — „ ' s hat ſchön

verblüht ! “ ſagt der Rebmann . Aber die Sonne hat
ſich verborgen und kalter Regen rieſelte unaufhörlich .

Wochenlang hats geblüht , ungleich und üuelikkite

und der Wurm hat gehauſt — erbarmungslos . —

Das Schickſal der Rebbauern war wieder für ein

Jahr beſiegelt . Was der Wurm übrig ließ , hat die

Krankheit zerſtört . Nicht einmal einen Sauremus —

nein ! gar nichts ! wird das Kometenjahr bringen .
Dem Kalendermann hat einer geſagt , der zehn eigene
Wingert — zuſammen über zwei Morgen groß —

hat : „ Wenn mein Bruder ſchwer krank läge und ich
könnte ihn mit einem Traubenbeer aus meinen Reben

vom Tode retten , ich wüßte keines aufzubringen .
So ſieht es im ganzen Lande aus . Ja , unſere

Rebbauern ſind viel ſchlimmer daran als die Über⸗

ſchwemmten des Rheintales , für die die öffentliche

Mildtätigkeit angerufen wurde . Freilich der Reb⸗

bauer iſt zäh er iſt an harte Schläge gewohnt ,
aber wenn die Mißjahre ſich ſo mehren , ſo werden die

Weinberge unſeres Landes immer mehr Rrſh
Mancher Wingert wird im kommenden Winter wieder

der Reuthaue verfallen . Da , wo lohnendere Kulturen

möglich ſind , kann man es dem Rebmann nicht ver —

argen , wenn er die Geduld — die er lange geübt
—verliert .

Die Getreideernte iſt auch nur mit Müh und Not

unter Dach gekommen , denn auch um dieſe Zeit iſt

viel Regen gefallen und manche feuchte Garb iſt auf
die Speicher gewandert , die erbärmlich ſtäuben wird ,
wenn ſie durch die Dreſchmaſchine ſchnurrt . Gerade



durch den ewiger lit

ann die Kartoffeln . Die faulen zuſammen

den , und es iſt ſehr zu befürchten , daß

ſie ſich auf dem Winterlager auch nicht halten werden

Mit dem Omd gehts wie mit dem Heu, draußen

auf den Wieſen liegts und verfault . Wochenlang

dringt kein Sonnenblick durch die ſchweren ſchwarzen

Wolk da iſt „bös “ dörren ! —
Uhaben unter dem Unwetter

bis jetzt nicht gelitten . Die gefürchteten Maientage

der Philipp und der Jakob , der Mamertus , der

Pankraz und der Servaz mit ſamt der kalten Sophie

haben diesmal nichts geſchadet . Herrlich erblühte

allerorten der Obſtbaumwald und viel Frucht hat

angeſetzt . Wohl haben Hagel und Sturm auch in

einzelnen Gemarkungen geſchadet , aber im großen

ganzen wird der Landwirt aus dem Obſtbau ein

ſchön Geld erzielen , wenn er verſteht , ſeine Ware

marktfähig zu machen . Das verſtehen leider

viele nicht und die wiſſen dann ni95 als zu ſchimpfen :

daß es auch mit dem Obf

Num
die Obſtbäume

ſtbau nichts ſei . Da iſt

neulich der Kalendermann in 15 Eiſenbahn mit einer

Bauernfrau gefahren , die einen vollen Birnenkorb

wieder heimnahm , weil ihre Ware niemand wollte

„ So , jetzt hab ich auch einmal wieder Birnen ſpazieren

getragen ! “ ſchimpfte ſie und der neugierige Kalender

ſchreiber hat darauf das ſchmutzige Tuch , das den

Korb deckte , ein wenig gelüpft , die Schimpferin hats

zwar nicht leiden wollen , aber er guckt gar gern ſo

wo hinein . Das war mir eine ſchöne Marktware .

Verbollertes , verpatztes Zeug — wohl geſchüttelt vom

Baum und mit allem Schmutz in den Korb geworfen .

„ Wenn die Birnen niemand kauft , liebe Frau , da

braucht Ihr Euch darüber nicht aufzuregen ! “ mußte

ich unwillkürlich ausrufen . „ Ja , Ihr verſtehts natür —

lich beſſer ! “ gab ſie mir ſchnippiſch zur Antwort ,

wendete ſich gegen das Wagenfenſter und ſah fort —

während in die regentrübe Landſchaft hinaus . Mich

würdigte ſie keines Blickes mehr .

Dem hartſchlägigen Kalendermann hat der Zorn

des böſen Weibes gerade keine großen Schmerzen

gemacht . Er iſt es ſchon lang gewohnt , daß man

mit einer freien Meinungsäußerung gern anſtoßt —

aber ' s macht nichts .

Die Stadtleute wären wirklich zu bedauern , wenn

ſie das , was ihnen an ſchlechter , ſchmutziger Ware

auf den Wochenmärkten geboten wird , alles kaufen

müßten , und denen geſchieht es gerade recht , die ihr

ſorglos geerntetes Obſt und Gemüſe wieder heim —

nehmen müſſen . Solche Birnen , wie ſie die Frau

in ihrem Korbe hatte , wirft man ſonſt den Säuen hin .

Wer etwas Ordentliches auf den Markt bringt

dezu jämmerlich u

das Obſt präſentierten 6

rbollerte Früchte , von Verpacken keine Rede .

Schmutzige Körbe mit ſchmutzigen Tüchern

kann einem der Appetit zum Hereinbeiße

Wir haben Gegenden im Lande ,

rken , und bei dieſer muß der Kalend

mann wiederum in Bühler Bezirk

mit ſeinem unermüdlie für den Fort

ſchritt im Obſtbau — Friedrich Geppert

zanda für einen ziell

Gegend die
nennen . Die Prop

Obſtbau hat in der Bühler

völkerung ſoweit gebracht , nur

und die Verkaufsware marktfähig zu ſor

werden dort für tadelloſes Tafe

über die man anderwärts ſtaun

Die Durchführung ſogenannter Obſtb

hat die Badiſche Landwirtſchaftskammer in ih

zebiet aufgenommen . Das ſoll folgendermaß
Die Obſtzüchter ganzer Gemarkungen ,

ihrer Mehrheit dafür zu gewinnen ſind ,

zuſammen zur Verbeſſerung ihres Obſtbaues nach

einem einheitlichen Ziele . Es wird feſtgeſtellt ,

Sorten in der betreffenden Gemarkung am

gedeihen und die bedeutendſten Erträge abwerfen .

Dann wird ans Werk gegangen . Unter der Leitung

eines Obſtbautechnikers werden die Baumbeſtände

prüft . Es werden eine beſchränkte Anzahl Sort

zum allgemeinen Anbau feſtgeſetzt . Kranke Bäur

werden ausgehauen und durch junge erſetzt . Alle

nicht in das aufgeſtellte Sortiment paſſenden Bäun

werden Amzepfrunfi Daß eine ſolche Gemeinde

leiſtungsfähig wird in der Lieferung beſtimmter Obſt

ſorten , liegt auf der Hand .
Die Anregung hat Anklang gefunden In einer

Anzahl von Gemeinden iſt die Melioration ſchon

im Gang . Mit dem Sortenmiſchmaſch muß gebrochen

werden , wenn unſer Obſtban vorwärts kommen ſoll .

Ja — das Kometenjahr ! —Lieber Leſer

und vielliebe Leſerin , mögen wir fernerhin bewahrt

bleiben vor ſolchen Glücksſternen .

Schwer ruht die Ungunſt des Kometenjahres 1910

auf manchem bäuerlichen Rü Gwärts ſtatt

vorwärts iſt es gegangen , trotz aller Mühe und allem

Fleiß . Aber verzagen und hoffnungslos werden darf

man nicht , denn auf Regen folgt Sonnen

ſchein und daraufhin

ein glückſeliges Neujahr

all den lieben Leſern und Leſerinnen .



ſoll .

Leſer

hahrt

910

ſtatt

allem

darf

en

Angersbach und

80Dorfgemeinde Angersbach hauſen

urdenklichen Zeiten die Geſchlechter

Baumert und der Genter

orf liegen ſich gegenüber die beiden

ſtattliche Gebäude , deren meterdicke

Fahrhunderten trotzen . Dieſe vererbten

ich - jeweils vom Vater auf den Jüngſtgeborenen und

ſoweit Überlieferung und Menſchendenken reichen ,

ge A* daß die Namen ſtets haften blieben

an den S en der beiden Familien , die ſich in

ihren Zweigli nien über die ganze Gemeinde aus —

breiteten . — Einmal ſoll es ſogar ſoweit geweſen
ſein , daß in Angersbach nur noch Baumerte und

Genter lebten und ſie ſollen — mit zähem Trotz

lange Zeit durchgeführt haben , keinem anderen

die Niederlaſſung zu erm chen .

Unruhige Zeitläufte , Kriegsnot und La ndplagen

aller Art haben die Macht 10 en. Es haben ſich

andere Geſchlechter angeſiedelt , aber ſtark in der Ober —

hand blieben bis auf den heutigen Tag dieſe alten

Balakee⸗
Die beiden Geſchlechter unterſcheiden ſich in Sinnes —

art 0 äußerlich weſentlich voneinander . Unter

en Baumert trifft man meiſt lange , hagere Geſtalten ,

e aufrecht durchs Leben gehen und aus deren vier

eckigen Köpfen klare Augen in die Welt ſchauen .

Sie haben das Wort auf der Zunge und fragen

nicht darnach , ob es anderen angenehm iſt , das zu

hören , was ſie denken . Sie gehören alſo nach den

heutigen Begriffen zu den weniger angenehmen Men —

ſchen . — Die Genter dagegen ſind meiſt unterſetzt

und wohlbeleibt , mit kleinen runden Köpfen , in denen

ſtechende Auglein tief verborgen liegen . Sie blicken

8
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die Ungersbacher .
Eine Erzählung aus !

immer zu Boden , als ob ſie etwas ſuchten , reden

nie , was ſie denken , und nicken zu allem mit dem

Kopfe Solcher Art Leute zählen doch heutzu

tage zu den beſonnenen , brauchbaren Erdenbürgern

Die beiden Geſchlechter haben ſich ſeit Menſchen

gedenken nie durch eheliche Verbindung gemiſcht ; da

für ſoll allerdings ein tieferer Grund en

haben . Alte Leute wiſſen zu erzählen , daß ihre Vor

eltern zu berichten wußten , daß einmal ein Genter

einen Baumert umgebracht habe , und daß daraufhin

die Baumerte jede eheliche Gemeinſchaft abgeſchworen

hätten für ewige Zeiten .

Dies ſoll ſo zugegangen ſein :

Dorfes liegt ein fetter Wieſengrund , durch

welchen ſich der Mühlenbach ſchlängelt , der zur Zeit

ſtarker Reger ngüſſe ein fruchtbares Waſſer führt , weil

alle Goſſen des Dorfes in denſelben ausmünden .

Zu ſolcher Zeit haderten dieBauern von jeher um

das Wäſſerwaſſer . Jeder ute ſeine Wieſen am

ſtärkſten und am längſten damit überfluten . Und

wenn eine notdürftige Teilung zuſtande gekommen
war , ſo kamen zur Unzeit — unter dem Schutze der

Nacht — die Habgierigſten und ſicherten ſich mit

Gewalt den Vorteil . Wenn ſich da zwei trafen ,

die entgegengeſetzte Intereſſen verfolgten , ſo konnte

es zu hartem Kampfe kommen , bei dem das Fauſt

recht triumphierte und der Stärkſte Sieger blieb .

So ſollen ſich einmal , vor langer , langer Zeit ,

der Genter - Jodok und der Baumert - Steffen in ſtock

dunkler Regennacht begegnet ſein und am andern

Morgen fand man den Steffen erſchlagen ne ben

ſeiner aufgezogenen Stellfalle . Zeugen waren nicht

bei dem Vorgange geweſen , aber der Verdacht war

offenkundig . Der Jodok wurde gefänglich eingezogen

und das hundertundeintägige hochnotpeinliche Ver —

fahren wurde gegen ihn durchgeführt . — Keine irdi

ſchen Qualen konnten den verſtockten Totſchläger zu

einem Geſtändnis bringen und ſo mußte er wieder

— rechtens — aus dem Turm der Amtsſtadt ent

laſſen werden .

Der Baumert - Steffen hinterließ eine Witib mit

vier kleinen Buben . Die letzteren ſollen ſich zu

ſtarken Trägern des Geſchlechts der Baumert aus —

gewachſen haben . Die hätten auch mächtig geſchürt

gegen die Genter , die den Jodok als unſchuldig hin —

ſtellen wollten , bis der alte Sünder , der ſein ſchwer

Südwärts des

belaſtetes Gewiſſen durch ein langes A hin⸗

ſchleppen mußte , auf dem Totenbett ſeine Untat be

kannte



Geſchick ſt längſt Gras ge
n N tummer Ankläger iſt heute noch
zu fin den an die Friedhofmauer geräumten
Grabſteinen , deſſen Aufſchrift lautet : „ Hier
Stephan Baumert , erſchlagen in den Mühlba
wieſen am 18. September anno 1821 . Der Herr
geb ihm die ewige Ruh und das ewige Licht leuchte
ihm . “

Die offene Feindſchaft der beiden Geſchlechter iſt
ſchon lange zu Ende , aber dennoch ſtanden ſie ſich
immer mannhaft gegenüber und einigten ſich auch
dann nur ſchwer , wenn es galt , einen gemeinſamen
Feind zu bekämpfen . In Gemeindeangelegenheiten
galt von jeher die Loſung : hie Baumert hie
Genter . Das Züng
lein an der Wage
ſtellten die anderen

Geſchlechter , die alle

zuſammen nicht ſo—

viel Mannen aufzu —

weiſen hatten , als

eines der erſteren

allein .

So ſtand es um
die ſiebenziger Jahre
des verfloſſenen

Jahrhunderts
um die Zeit , in der
unſere Geſchichte

anhebt .

An einemtrocken

kalten Februartage
des Jahres 1874

waren in dem Erlen —⸗

ſchlag des Angers —

bacher Gemeindewaldes zwei Männer eifrig an der

„Ihr ſeid doch leichtſinnige Trottel !“

Arbeit . Sie rüſteten das Bürgerholz für die Nutz —
berechtigten . Mit ſcharfen Axthieben fällten ſie die
Erlen und Eſchen und Eſpen und Weiden , die da
fröhlich wachſen in dem feuchten Waldgrund .

„ Halt ! “ ruft der Berger - Sepp , „ wir müſſen ſie
auf der anderen Seite beſſer unterhauen , ſonſt fällt
ſie gegen uns in den jungen Schlag und du weißt ,
wie der Burgermeiſter tobt , wenn ' s von dem ſchönen

Aufwuchs etwas zuſammenſchlagt . “
„ Wegenmir kann ſie hinfallen , wo ſie will —

wegenmir dem Burgermeiſter auf die Nas “ , brummte
der Schleifer - Lunze ; aber beide hielten inne mit den

Axthieben und betrachteten die noch bolzaufrecht ſtehende
ſtarke Eſpe .

Die beiden Holzhauer waren keine jungen Männer

06 und die ſtruppigen Vollbärte paß
ganz zu ihrer Waldhantierung

nahmen die alten Filzdeckel herunter ,
fernen Dorfe ertönte die Mittag ck6

immer den Brauch , daß man zu ſolcher
Haupt entblöße , wenn ſie dabei auch blutwenig

„Jetzt können wir gleich Mittagsraſt halten . Viel
leicht kommt ein günſtiger Wind , der die da auf die
richtige Seite wirft “ , meinte der Lunze er prüfte
ſeine Axt mit Augen und Fingern , ob ſie nicht
ſchartig geworden ſei .

„ Die muß erſt auf dem Boden liegen , ehe wir
ruhen nicht d

ſie fehl fällt . Ich
hab den Akkord und

an mir geht ' s hin

aus , wenn etwas

verruiniert wird “ ,

erwiderte trocken der

aB

Sepp

ſeine Axt

ſuchte an dem Stam

me zu ſchieben , um

zu prüfen , ob die

Hiebe ſchon gewirkt
hätten . Das war
nicht wohlgetan . Der

angehauene Stamm

kam ſo ins Schwan

ken , daß die beide

Männereiligſtflüch⸗
ten mußten u. ſtürzte
mit lautem Krachen

in den jungen Auf

wuchs des Neben —

ſchlages hinein .

„ Ihr ſeid doch leichtſinnige Trottel ! muß denn
alles hin ſein , wo ihr hinkommt . Nicht genug , daß
jeder von euch jeden Abend eine Traglaſt Gemeinde —

holz mit nach Hauſe ſchleppt , müßt ihr auch noch
den jungen Schlag ruinieren mit eurer Unachtſamkeit .
Das werd ' ich euch eintränken , ſo wahr ich Bürger⸗
meiſter von Angersbach bin ! “

Der war jetzt auch zur Unzeit in den Wald ge —
kommen , um den Stand der Aufarbeitung des Bür —

gerholzes zu prüfen . — Er war ein hitziger Mann
der Bürgermeiſter — ein echter Baumert , der

alles herausſagte , wie er es dachte .

„ Was mer nicht in der Hand hat , kann mer nicht

heben “ , brummte der Lunze . Der Sepp ſagte gar nichts
—er war zu ſehr erſchrocken durch die unvermutete

Dazwiſchenkunft des geſtrengen Gemeindeoberhauptes .
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flackerte der ent —

zündete Kienſpahn
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rußende Flamme

griff raſch über auf

die locker aufgeſtell
ten kleinen Scheil

chen. Die beiden

Männer holten die

ledernen Brotbeutel

die ſie wohl
verwahrt hatten , da

mit der Froſt nicht

eindringe —herbei .

An den aufſteigen
den Wärmeſtrahlen

bähten ſie das harte

à eDie

Mahlzeiit konnte beginnen .

dazu ein Schluck aus dem Schnapsbuddel .

geſchwiegen überBisher hatten

den Auftritt mit

gebrachte Lunze :
„ Trottel hat uns

wir ſich nicht gefallen
hochdeutſch reden ,

Zorn faſt ſelbſt nicht

war ein giftiger Mann .

„ Ach was ! —

Bürgermeiſter , es

durch den Kopf — da

und da i
genoſſen , aber er

als Männer

ſchon ſeit vielen Und dann das
Lohn

50 2 72 W
unſer gutes Recht ,

bereute er faſt Ar 0
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von jeher getan ?

dachten Worten

„Trottel hat uns der genannt !

Speck und Brot , Bürgermeiſters

beide

dem Bürgermeiſter .

behaglichen Ruhe am Mittagsfeuer

heimtückiſchen

begann der auf — — und wenn

ein 15 Mädel .
der

53
58 ſeinen Arbeits⸗

Sollen wir uns
ſo einem herunter

W 2 * 0Das täte gerade
mit dem Hol zheimnehmen

Sepp — daß der

Iſt das etwa nicht

etwas auf die Seite
wenns nur ein ſchöner

nicht alle Holzmacher
Und der will jetzt auf einmal ver —

sher gang und gäbe war . Der —der

Sonntagsrock auf Gemeindekoſten

allen Dreck hinein —

Herrgottswelt nichts an
r

jedem Stein , wenn

ich mir von dem

da das geringſte

gefallen ließe
ſo wahr ich Leon

tinus Schleifer heiße
und ſtimm⸗und nutz⸗

berechtigter Bürger
von Angersbach bin

Der iſt die längſte

Zeit Burgermeiſter
geweſen — der

8e

„ Nehme Dich in
acht was Duredſt ,

Lunze ! Der Bür —

germeiſter iſt ein

rechter Mann . Ich

laß nichts auf ihn

kommen , daß Du ' s

nur weißt ! “

„ Freilich ,Du biſt

von jeher zu dem

Baumert geſtanden
Sohn Deinem Mädel

fühlſt Du Dich noch recht geehrt , ſtatt

W. zur Türe

ſchon lang ſagen

nur Wöbpr was die Leute
den Bürgermeiſtersbuben und Dein The —

Der
A e blickte höhniſch auf ſeinen Arbeitsgenoſſen ,

feſten Schluck aus dem Buddel .

„s ' iſt doch etwas gutes um ſo ein gebranntes Waſſer ! “

ſchloß er friedlich ſeine Rede .

* beim Berger - Sepp war jetzt Feuer im Dach .
˖

Mein Thereſele iſt

Ich lann die jungen Burſche

in meine Stube
kommen und des Bürgermeiſters Wilhelm ſchon gar

8 *



nicht, denn er iſt der ordentlichſte von allen .

meinem Haus iſt ung. Die Läſtermäuler ſollen

vor ihren eigenen Türen kehren . Hab ich nicht Unglück

genug gehabt , daß mein armes Weib hat wegſterben

müſſen . Und jetzt wollen ſie mir gar mein Kind

ſchlecht machen , das ſo ſorgſam Mutterſtelle vertritt

bei ihren kleinen Geſchwiſtern . Die Thereſe iſt nicht

gerne zurückgekommen aus der Stadt , wo ſie eine

vorzügliche Stelle hatte . Und ihre Dienſtherrſchaft

hat ſie partu nicht fortlaſſen wollen .
C

Ein elender

Tropf iſt — wer etwas unrechtes über mein Kind

ausſagt ! “ ſtieß er in einem Atem hervor . Er war

aufgeſtanden und trampelte mit ſeinem dicken Leder —

tiefel gegen das Feuer , daß die flackerden Scheitchen

auseinanderſtieben .

„ Und weg muß der Burgermeiſter der Kujon

— diesmal langts einem Genter . 's gut , daß

bald Wahl iſt dem wollen wirs zeigen “ , fing

der Lunze wieder an .

Der Sepp ſinnierte ſchweigend . Sie griffen beide

zu den Axten und ſetzten die Arbeit fort .

Einen Büchſenſchuß weit weſtwärts von Angers

bach an der breiten Landſtraße — lag in jener

Zeit ein einſchichtiges , altes , niederes Bauernhaus ,

in welchem der Berger - Sepp mit ſeiner Familie

hauſte . — Er war in jungen Jahren als armes

Knechtlein ins Dorf gekommen . Rechtſchaffen und

fleißig war er allezeit geweſen und als er mit der

einäugigen Agath die ſonſt niemand wollte

das Haus und ein paar magere Acker und Wieſen

erheiratete — da war er glücklich und zufrieden . Er

freute ſich , daß er es zu einer „ eigenen Sach “

gebracht hatte . Vor der harten Arbeit ſcheute er

nicht zurück — es gedieh alles was er angriff , weil

er mit Vorteil und Ausdauer ſchaffte .

Manchen ſchönen Taglohn verdiente der Sepp

bei den Bauern , aber am liebſten übernahm er

Akkordarbeiten bei Wegbauten und beim Holzauf —

arbeiten im Walde . Er war kein großer Rechner ,

aber doch konnte er ſich genau feſtlegen , wie er mit

einem Geſchäft zurechtkommen konnte . Was er ſo

verdiente , hielt er zäh zuſammen — denn all ſein

Sinnen ging darauf aus , ſeinen Beſitz zu mehren ,

und wirklich : ſein Sächlein iſt durch Zukauf von
gutem Ackerboden und fettem Wieſengrund merklich

gewachſen und verbeſſert worden . Ein ſchönes Herd
lein wohlgenährtes Vieh ſtand im Stall , wo früher

ein paar magere Kühlein meiſt vor der leeren Raufe

brüllten .

Der Sepp hats vorwärts gebracht , das mußten

ihm ſelbſt ſeine Neider laſſen und deren hatte er

nicht wenige , denn daß ſo ein hergelaufener arm
To 6 Fa! 10 ſto 8 rTeufel zu etwas kommen ſollte , das war nicht nach

˖ geborenen Angersbacher Sie
hatten ihm auch m1 den Eintritt in die Bürger

gemeinde gewehrt , bis der Bürgermeiſter ein Mann

von nobler D eeee
— den Weg ebnete .

Viel zu früh hat der Tod die einäugige Agath

abgeholt , die ihrem Manne eine werktätige Gehilfin

und eine ſorgſame Hausmutter war Zwei Kin

der — ein Sohn und eine Tochter waren beim

Tode der Mutter ſchon groß gewachſen , aber die

anderen drei waren viel , viel ſpäter gekommen ,

waren noch blutjiung als die Familie durch den

ſchweren Schickſalsſchlag getroffen wurde .
Das erſtgeborene Thereſele hatte die Frau Land

rat , die jeden Son mi „ Bären “ in

Angersbach ihre Sommerfriſche hielt , mit in die

große Stadt genommen . Die konnte das anſtellige ,

brave Mädchen , das ihr bald den ganzen Haushalt

führte , nicht genug loben .

gerichts

Dann — als die Mutter ſtarb — mußte di

Tochter ins Elternhaus zurück
——

folgte willig

dem Wunſche des Vaters . Die 1 die ihrer

wartete , war keine leichte , aber ſie ließ ſichs nicht

verdrießen und bald blickten die jungen Geſchwiſte
auf zu der hold erblühten Jungfrau wie zu einer

guten Fee die Gott geſendet .
Die Dorfmädchen neideten dem Thereſele ihre

ſtädtiſche Kleidung und ihre ſtädtiſchen Manieren ,

aber der wenig jüngere Bruder Anton bekam immer

mehr Freunde , die ihn nach Feierabend beſue

So wurde die große Wohnſtube des Berger - Sepp

der Sammelpunkt der Dorfburſche und das gab einen

heidenmäßigen Verdruß unter den Mägdlein im

allgemeinen .
Nicht daß da etwas unrechtes im S

wäre , aber für Gerede ſorgten die

reichlich

Als der Berger - Sepp an jenem Abend vom Walde

heimkam war er verdroſſen und mürriſch , ſo daß er

bei der geringſten Gegenrede , ſeine Tochter anſchnauzte

wie er es noch nie getan . Als er aber Tränen

aus den dunklen tiefen Augen rinnen ſah , wurde er

weich und erzählte ihr alles , was ihm der Lunz

hinterbracht hatte — gleichſam als Abbitte für die

rauhe Art , mit der er ihr begegnet war .

„ Wenn es weiter nichts iſt als das , ſo kannſt

piel geweſen

Gegnerinnen

7⁰

Du beruhigt ſein Vater — ich hab ein gutes Ge —

wiſſen . Übrigens iſt mir das Gejohle und die ewige

Kartenſpielerei — Abend für Abend — ſchon lang

entleidet . Ich werde der Frau Landgerichtsrat
ſchreiben , daß ſie mir Bücher ſchickt , dann muß der

Anton vorleſen — ſchöne Geſchichten die Du auch

gerne hörſt . “



depp

nen

im

eſen

inen

unſt

Ge⸗

wige
lang
Srat

der

auch

„ Leſen ja Theres leſen , das war der Mutter

e größte Freud und ſie hat merkwürdig gut leſen

önnen , trotz ihres Augenfehlers . “
Die Bücher kamen . Die Stadtfrau , die vieb ſin

niges Verſtändnis für das Landleben hatte , hat eine

gute Auswahl getroffen .

Zuerſt kam „ Lienhard und Gertrud “ daran ,

dieſe wunderbare Dorfgeſchichte von Heinrich Peſta

f

Die Kartenſpieler waren erſtaunt über den plötz

lichen Wandel der

Dinge . Als ſie nach

dem erſten Leſeabend

in die froſtige Winter —

nacht hinausſchritten ,

in der die

die endloſen Schnee

flächen , waren die

ieiſten ſehr beducht

und wenig geſprächig .
hätten den ganSie e

zen Handel von dem

„ Maurer Lienhard “

und ſeiner „ Ger

von dem böſen

treuen „ Vogt “ und

medlen Vater

Arner “ gerne hingege
ben für einen „Kreuz

deck, einen „ Jaß “ , oder

elbſt einen „ Schwarz

p Ja und

das Buch war noch

lange nicht aus

am nächſten Abend
l die Fortſetzung

kommen

im

Di

D

Wänden und einem

ſonderbareganz
RiBa 1

ſpotteten über

eitvertreib anderswo .

e Wohnſtätte des

orf — ein kleine

war angeklebt an

Dach ,

Formen

Das ſei eine ver

rückte Stadtmode , die

die Mamſell einführen Als ſie nach dem erſten Leſeabend in diefroſtig Winternacht hinausſchritten

wolle , da höre doch

aller Gemüshandel auf , verkündete der Baumer

der immer das größte Maul hatte . Seine Re

auch noch bei einigen anderen deren Empfinden in

Worte aus , die dem Vorleſen nicht günſtig waren

Peter ,

l

t⸗8

de löſte

Viele ſchwiegen ſich ganz aus und am nächſten

Abend ſtellten ſich nur noch drei ein , die weiter ver —

nehmen wollten , wie es dem armen Teufel — „ dem

Lienhard “ — noch ergangen ſei

Des Bürgermeiſtes Wilhelm , der Genter - Fidele

und der Taglöhner - Lunze ' s Eduard — der das

Küferhandwerk betrieb — waren fortan die einzigen

Abendgäſte im Hauſe des Berger - Sepp . Die anderen

unter

teres

den

Bächl

mehr finden .

er darum kommen

den „ Leſeverein “ und ſuchten ihren

Schleifer - Lunze lag mitten

einſtöckiges Haus mit ſchiefen

das im Laufe der Zeiten

angenommen hatte . Der

ſtattliche Bauernhaus

des Genter - Jörg und

das allein hinderte das

Zuſammenfallen der

alten Hütte . Von jeher

trachtete der Nachbar

darauf , das Anhäng

ſel zu Eigentum zu

erwerben um es vom

Erdboden verſchwin

den zu laſſen , aber

die Schleifer waren

zäh wie Hagenbüchen —

holz .

Der Vater des Lunze

hatte dieſem auf dem

Todbette noch einge

ſchärft , Erbe hoch

zuhalten und die

lockenſten Angebote des

reichen Bauers brach

ten ihn nicht einmal in

Verſuchung
Überhaupt ſtrebte

der Lunze nicht nach

Glücksgütern . Ihm

ward wohl in dem al

ten Bau . Er meinte ,

ein ſolches Plätzchen ,

gerade in der Ecke , wo

ſich die zwei Haupt

ſtraßen des Dorfes

kreuzten und wo dicht

herver

ſchiefen Butzenſcheibenfenſtern ein mun

ein vorbeiplätſcherte , könne er nirgends

Was konnte ihm das viele Geld nützen ,

das ihm der ſtolze Nachbar anbot . Am Ende konnte

ſeinem Haupte hatte —

Zur Winterszeit

war das Häuschen am Bach der Sammelpunkt einer

geſprächigen Geſellſchaft in der die Dorfneuigkeiten
bereitgeſchlagen und viel unnützes Zeug zuſammen

geſchwatzt und zuſammengelogen wurde . Viele ältere

und jüngere Männer hatten ihren Lauf dorthin und

ehe er

ſo dachte damals der Lunze .

den langen Abenden

wieder ein Dach über



daheim faſt nicht erwarten , bis der Löffel ge
putzt war Die große Stube , in der hinter einem

auchigen rot- und weißgeſtreiften Vorhang auch das
Ehebett des Lunze Platz gefunden hatte , nahm viele
auf und doch hockten ſie oft gedrückt wie die Häringe
im Tabaksqualm denn die meiſten rauchten ohne
Unterlaß und zum Teil aus Pfeifen , die nicht gerade
nach Roſenöl rochen . — Dann gab auch ab und zu
iner einen Schnupfpriſen herum . Der

hatte den beſten — er hielt ſich ſtändig einen kleinen
Gelbrübenſchnitz in der alten
dieſer Umſtand verlieh dem

genehme Feuchtigkeit .
Der Libore war einer der erſten von denen , die all —

abendlich beim Schleifer Lunze antraten .
W̃

Bi

„ Naſenfutter “ eine an —

— Er war
itwer und hatte daheim nicht viel zu verweſen , weil er

ſeinkleines Sächlein dem Sohne hatte zuſchreiben laſſen ,
ohne überlegt

in
haben , daß einer , der nichts mehr

herzugeben habe, gern unwert werde . Nur zu bald
hat er die Wahrheit dieſes Spruches erfahren müſſen

der Sohnsfrau war er überall im Weg. Der
Libore war ehemals ein heiterer , gutaufgelegter
Mann geweſen , aber die mißlichen Umſtände haben
ihn zu einem verbiſſenen , wortkargen , trotzigen Menſchen
gemacht Nur in der Abendgeſellſchaft beim
Lunze verfiel er manchmal in ſeinen alten Humor .
Er konnte Geſchichten erzählen , daß die Männer

in rauhen Gurgeltönen und daß des Lunzes
Eheweib —die dicke Cäcilie —kicherte wie ein
Schulmädchen . Wenn der Libore ſeinen ſpärlichen

Kinnbart mit der Rechten glatt ſtrich und ſeine
grauen Augen ein parmal ins Lampenlicht blinzelten ,
dann war der Schalk im Anzug — dann legte ſich
eine feierliche Stille über die Verſammelten —ſelbſt
die ödeſten Schwätzer verſtummten : der Libore hatte

as Wort . — Manchen Abend ſaß er aber ſtumm
wie ein Fiſch in dem Kreiſe der anderen und wenn
ihn dann etwa einer wegen ſeines beharrlichen
Schweigens neckte , konnte er plötzlich aufſtehen und
mit einem kurzen „ gut nacht beiſammen “ verſchwin —
den .

Ein kleines giftiges Männlein der 3war auch ein regelmäßiger Abendgaſt beim Lunze
Er war der einzige im Dorfe ,

ſonſt hatte jeder

der in Miete wohnte
ſeinen eigenen Unterſchlupf .

Der Thedörle entſtammte einer angeſehenen Bauern —
familie war aber in ſeinen jungen Jahren , wegen
eines Fehltrittes der ihn mit dem Strafgeſetz ſtark
in Berührung gebracht hatte , nach Amerika , wohin
man damals viel Spitzbuben lieferte , abgeſchoben
worden . — Nach langer Abweſenheit war er mit

zen Batzen zurückgekehrt dann gab er ' s nobel
bis er nichts mehr hatte . Als ſpäter die Not8 cot an
den Mann ging , beſann ſich der Thedörle darauf ,

daß er einſtens hinter den ſchwediſchen Gardinen
7das Korb - und Beſenmacher

mit dieſen zwei Hantierungen erſtritt er ſich den
Lebensunterhalt . — Nicht eine Stunde wäre er zu
den Bauern in Lohnarbeit gegangen
„ unabhängiger Mann ſei , der die Welt

erlernt hatte und

er ein
geſehen habe “

darauf pochte er jederzeit und das große WortN zu
führen war ihm eine Kleinigkeit , denn er war im
Reden und Schwadronieren ein Ausbund . Im Wald
erbeutete der Thedörle das Beſenreiſig und von den
ſtillen Bachläufen die Weidenruten für die Körbe
bei dieſen Eroberungen ging er ſo ſchlau zu Werk
daß er nur ſelten einmal erwiſcht wurde

Sonſt waren die Männer , die ſich beim Lunze zu
ſammenfanden , meiſt ruhigen Sinnes , von der Art ,
wie ſie das Landleben zeitigt , das Aufregungen er
ſpart und heißblütigen Menſchen nur ſelten Raum
gibt — Nur wenn Gemeindewahlen in Ausſicht
ſtanden , waren die Abende beim Schleifer - Lunze
lebhafter als ſonſt , dann kamen gar ſolche , die ſonſt
gewohnt waren , mit den Hühnern auf die Stange zu
gehen ; dann wurden alle wahren und vermeintlichen
Sünden der Männer , die das Gemeindeweſen regierten ,
ſcharf beredet . Mancher ſonſt ruhige Bürger ſchlug
da mit der Fauſt auf den Tiſch hinein , um ſeinen
Worten Kraft zu geben — ja , die Lunzepartei
eine Macht , die in vielen Fällen den Ausſchlag gab

„ Er muß herunter vom Rathaus “ ! rie an
dem Abend nach dem Vorkommnis im Walde der
Lunze die Männer an , die ſich in ſeiner Stube ge
ſammelt hatten

„ Nur ſtät — nur ſtät — der Burgermeiſter iſt
ein Gewaltsmann , gegen den iſt nichts auszurichten ,
ſuchte einer den aufgeregten Mann zu beſchwicht igen

„ Ja — Waſchlappen ſeit ihr alle , darum iſt der
ſo gewaltig geworden ! “ höhnte der Beſenbinder

„ Runter muß e brüllte der Lunze .
„ So lärmt doch nicht ſo ! was habt Ihr denn

nur wieder ? “ nahm der Eduard — des Lunzes
igener Sohn den erboſten Vater ab.

„ Ja freilich ! wenn man ſo einen geſcheiten
Buben hat — da ſoll man ſchwei igen. Ichlaß mi

ir das Maul noch lang nicht ſchließen , daß
Du ' s nur verſtanden haſt ! “ polterte der Alte .

„ Ja , der Lunzesbub hält zu den Baumert
der weiß warum ! “ ſtichelte der Thedörle wieder .

„ Mit Euch red ich gar nicht . ſeid mir viel
zu wenig ! “ erwiderte der Eduard und ging hoch —
erhobenen Hauptes zur Türe hinaus hinaus in
die ſternenklare Winternacht .

„ Was ſagt der ? Ich ſei ih
Dem gehört ein Denkzettel , wenn er
ſich erlauben , unabhängige
äußerte der Thedörle .

Männer

über

wähle

wenn

ameri

Ihr

wieden

die C

Anger

ware

Ruder

einem

ſamen

Libore

Rede

er wo

kung
ten , ab

Meini

deſſen



„ Sei ſtill ! Dein Zorn hat keine Kraft ! Du haſt
ja nicht einmal das Wahlrecht . Geh hinüber —
über den großen Bach und helf den Präſidenten
wählen . Dort gibſt Du vielleicht den Ausſchlag ,
wenn ſie Dich nicht vorher aufhängen — Du freier
amerikaniſcher Bürger ! Überhaupt was braucht
Ihr Euch wegen der Burgermeiſterwahl zu ereifern
—die iſt noch im weiten Feld . Der Fritz Baumert
iſt ein Ehrenmann durch und durch — der wird
wieder Burgermeiſter und kein anderer . Ihm gehen
die Gemeindeintereſſen über ſeine eigenen . Er hat
Angersbach aus dem Dreck herausgehoben es
wäre ganz bedauerlich , wenn wieder ein Genter ans
Ruder käme ! “ mit

gar arg , aber immer mußte er ſich doch wieder ſagen ,
daß er einen wohlgeratenen Buben habe , der als
tüchtiger Handwerker und wohlanſtändiger Menſch
überall in Achtung ſtand . — Der hatte der gut
mütigen Mutter nachgeſchlagen — die böſe Zunge
des Vaters hatte ſich zum Glück auf ihn nicht vererbt .

In der Kreisſtadt , von der Angersbach eine gute
Stunde weit ab lag , rüſteten die Krämer wieder einmal
zum Lichtmeßmarkt . Zwei Tage dauerte dieſe „ Früh⸗
jahrsmeſſe “ , wie ſie die Städter großzügig nannten .

Da ſtrömte immer6 1¹
Neinem „ gutnacht bei — — ——— viel Volk herbei von

ſamen “ ſuchte der

Libore nach dieſer

Rede ſeinen Hut
und drückte ſich —

er wollte die Wir⸗

kung nicht abwar⸗

ten , aber den Schrei⸗
ern hatte er ſeine
Meinung geſagt ,
deſſen freute er ſich
auf dem Heimweg .

„ Runter muß er ! “
ſchrie wiederum der E

Lunze „ Runter K2
muß er ! “ brüllten

ihm einige der an- ⸗
dern nach , denen
die Aufregung auch
in die Glieder ge⸗F
fahren war .

„ So gebt doch
Fried ! Wir ſchnup
fen noch einmal , vor ' s ans Burgermeiſterwählen
zeht “, mahnte der Rochus des Dorfes Sauhirt
— und reichte ſeine Doſe herum .

„ Aus welchem hohlen Baum beziehſt Du
Priſen ? “ ſpottete der Thedörle .

„ Schnupf nur , er iſt aus dem alten Weiden —
ſtumpf in meinem Grasgarten , von dem Du mir
jedes Jahr die ſchönen gelben Ruten ſtiehlſt “, gab
der Rochus zur Antwort —er hatte die Lacher auf
ſeiner Seite .

Währenddem war des Lunzes einziger Sproſſe —
der Eduard wieder eingetreten . Er ſetzte ſich in den
hinterſten Winkel der Stube : zur Mutter , mit der

im Flüſterton eifrig redete . Die zwei konntens
miteinander . Der Alte ſchimpfte nicht mehr .

Er wußte nur zu gut , daß ſein Sohn mit ihm nicht
eines Sinnes war — manchmal verdroß ihn das

D einen

aut

„Mit Euch red ich gar nicht ! Ihr ſeid mir vtel zu wenig! “

1 nah und fern . Die

älteren geſtandenen
Leute kamen wegen
des Kaufens — das

junge Volk wegen
der Luſtbarkeit —

ſo war es Brauch
von altersher .

Auf den Tanz —
böden lockte die Fie —
del und der Hörner —

klang bis in den

Morgenhinein ,denn
vom erſten auf den

zweiten Meßtag war

Freinacht geweſen
von jeher . Der

„ goldene Ochſen “

war die Ankehr der

jungen Angers⸗
bacher , dort be —

herrſchten ſie den
Tanzboden und wehe dem , der ihnen in die Quere kam .

„ Haſt Du geſehen , wie die vom „ Leſeverein “
großartig im Herrenzimmer beieinanderhocken . Der
Schleifersbub , des Bürgermeiſters Sohn und ſeine
Schweſter — das Mareile — und natürlich die
noble Dame das Thereſele mit ihrem Bruder .
Am meiſten verdrießt mich, daß des Neubauern Liſett
auch dabei iſt . Die ſpann ' ich denen aus , ſowahr ich
Peter Baumert heiße und meiner Baſe der Frau

Burgermeiſter — will ich morgen den Kopf warm
machen ! “ Der Peter ſpreizte ſeine knochigen Arme
auf den Tiſch — er reckte den ſchweren Kopf in die
Höhe , aus dem ein paar vom Wein umdüſterte Augen
wild in die rauchige Wirtsſtube blickten .

„ Mir iſt alles eintun . Peter wir trinken noch
eins , das iſt geſcheiter , als um die dummen Mädel
herumſtreichen . Proſt Bruder Kamerad ! “ lallte der



Genter - Karl , an den ſich der Peter gewendet hatt

und die am nächſten Tiſch ſtimmten ein in das

hatten alle ſchon ordentlich8Achöne Lied ! —- ſie

eingeheizt mit des Ochſenwirts „ Neuen “

Wieder riefen die Fiedeln zum Tanz . Der Peter

taumelte zur Türe des Nebenzimmers , hinter der die

ſaßen , die ſeine Mißgunſt erregt hatten

„ Ei verreck nit ! ſieh mal — der ganze Leſe

N rief der betrunkene Menſch die erſtaunt
f

Aufblickenden an . „ He Liſett , mir wolle auch emal

Bei dieſen Worten ſchwankte er auf des

Neubauern Tochter zu, die wohl merkte , wieviel es

bei dem geſchlagen hatte , aber ſie verweigerte ihm

den Tanz nicht . Er bemühte ſich auch , in möglichſt

aufrechtem Gang mit ſeiner Tänzerin den Saal zu

erreichen .

„ Warum biſt Du

grob und ſo wüſt

und ſo händelſüch —

ig ? Und warum

haſt Du ſchon wie

der zuviel getrun

n ? Du hätteſt

auch zu uns ſitzen

können wir ſind

ſo vergnügt beiſam

men“, flüſterte ſie

hm in die Ohren

Sie mochte ja den

Peter ſo gut leiden

„ Wenn er nur auch

etwas manierlicher

wäre “ , mußte ſie “

noch zu ihrer Rede

hindenken .

„ Ach was , mit

enen vom „ Leſe —

verein “ will ich Plumps lag er auf einm
nichts zu tun haben ,

das ſind ſo ganz aparte — daß Du nur zu denen

halten magſt . Liſett höre ! ſetz Dich doch zu mir

an den Tiſch — Du weißt doch , wie ich ' s mit Dir

meine ! “ lallte der Peter .

„ Ja —in Eure betrunkene Geſellſchaft . Das tät

mir gerad noch fehlen ! “ erwiderte ganz ernſt das

Mädchen .

Dann ſollte das Tanzen beginnen . Der Peter

taumelte durch die Reihen wie ein ſchwankes Rohr

und ſoviel ſich auch die Liſett Mühe , gab ihn aufrecht

zu halten — plumps lag er auf einmal längelang

auf dem Boden . Sie hatte ſich nicht mit zu Fall

bringen laſſen , wie ein geſcheuchtes Reh eilte ſie weg

vom Tanzboden und überließ den betrunkenen Menſchen

ſeinem Schickſal .

längelang auf dem Boder

Andere halfen dem Geſtürz

Beine . Er war halb nüchtern gewordenö

wütend : „ Wo iſt der Kerl , der mir den Fu
8 51 Jogkor 1 mMenſ“

hat , den hau ich zu Fetzen zuſammen !
' s Ochſenwirts „ Neuer “ iſt ' s, der haut einen

wenn man zuviel davon trinkt “ , gab einer zur Aut

wort und lachend tanzten die Paare weiter

In ohnmächtiger Wut verließ der Peter

Schauplatz , aber bald packte ihn die Reue

ſeine Tänzerin blamiert und es war m

mit der Liſett die wollte er ja heiraten

wußte auch , daß ſie ihm nicht abhold war . Al

bitten mußte er das fühlte er auch in ſeinem

benebelten Zuſtande . Er ſuchte nach dem entflohenen

Mädchen inallen Wirtſchaftsräumen , aber ohne Erfo

ei der Ochſenwirtin in der Küche weinte die Liſett

über den Unſch

der ihr zugeſtoßen .

Die ſprach ihr Tr
zu und wetterte ül

d nvernünftiger

die ſich

k

Wein ſäßen und

doch verkaufte die

Ochſenwirtin gerne

recht viel Schopp

Der 4 B

me d r Gen

tet lwaren

jenem Abend le
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Der Bürgermeiſter von Angersbach laß, in ſeiner

großen Wohnſtube am Schreibtiſch . — Er konnte ſich

nicht recht in die Akten vertiefen , denn die aufgeregte

Stimme der Bürgermeiſterin drang herein aus den

Hausflur und ließ ihn nicht zur ruhigen Überlegung

kommen . Was mochte da nur wieder los ſein ? —

Was war doch das für ein Kreuz mit der Frau ?

ſie hatte wieder ihren Tag .

Damals — als ihm der unerbittliche Tod ſein

erſtes Weib von der Seite riß , war er noch ein junger

au
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Mann geweſen . Der Haushalt und die beiden kleinen

Kinder — ein blondlockiger Knabe und ein zartes

Mägdlein —bedurften dringend einer Stütze , ſo daß

er ſich entſchließen mußte , eine zweite Ehe einzugehen .
Er konnte wählen unter den Beſten und er hatte

zuverſichtlich gehofft , daß ihm nochmals ein glückliches

Familienleben erblühen werde

Wenn er jetzt der verbitterten Stunden dachte , die

ihm dieſe zweite Heirat gebracht , ſo konnte ihn wohl

die Reue erfaſſen , daß er das Wagnis nicht unter⸗

laſſen hatte

Kinderchen kamen auch in der zweiten Ehe

zwei blühende Mädchen , aber kein Knabe und das gab

der Stiefmutter Anlaß , ihren unverhohlenen Haß auf

den Erſtgeborenen zu werfen , weil der Wilhelm

einmal Haus und Hof bekommen mußte , da eine

weibliche Erbfolge im Stammhauſe der Baumert

ſoviel wie ausgeſchloſſen war

Alle vier Kinder waren gut geartet und es hätte

ſich gut leben laſſen im Hauſe des Bürgermeiſters ,

wenn nicht weibiſche Tücke die Kluft geſprengt hätten ,

die zu einer fortwährenden Quelle des Unfriedens

werden mußte .

Mit jähem Erſchrecken gewahrte der Mann , der

ſeine zweite Frau ſo herzlich geliebt und ſo hoch —

geachtet hatte , erſt ſpät deren ſchweres Verfehlen .

Alle vernünftigen Vorhaltungen verhallten in den

Wind . „ Ja — Deine Kinder ! Du ſtehſt halt

zu Deinen Kindern ! Die haben immer recht ! —

Ich hab ' nie recht ! “ Das war die ſtehende Rede .

Und als einmal die Worte gefallen waren : „ Deine

Kinder ! “ von der , die einſt tauſendmal gelobt : „ſie

ſollen mein ſein , wie Dein ! ſie ſind unſer ! “ da

meinte der Mann in einen tiefen Abgrund zu blicken ,

über den es keine Brücke gab und er ſtellte ſich dann

tatſächlich auf die Seite der Geächteten , die außer

ihm niemand hatten in der Welt . — Der Bürger —

meiſter von Angersbach war ein ſtarker ehrenfeſter

Mann , der den Kopf aufrecht trug auch in Not und

Kümmernis

Mit unbeugſamem Willen führte er die Herr —
ſchaft in ſeinem Hauſe , aber vorüber war der eitle

Traum von Familienglück und von häuslichem

Frieden . Nie kam eine Klage über die Lippen

des Mannes , obwohl ihm das Zerwürfnis hart ans

Herz ging . — Die ſchwerſten Prüfungen ſollten

ihm nicht erſpart bleiben . — In veränderter Taktik

ſuchte das ränkeſüchtige Weib die Kinder gegen ihn

aufzuhetzen — gegen ihn , „ der niemand eine gute

Stunde gönne “ . Bei den Dienſtmägden tratſchte

ſie über „ ihr Unglück “ und „ ihr ſchweres Schickſal “

und ſuchte den Mann herunterzuſetzen , vor dem alle

die größte Hochachtung hatten . Die alte Stallmagd ,

die ſchon fünfzehn Jahr im Haus war , hat ihr einmal

in ihrem biederen „ Schwäbiſch “ erwidert : „ Frau

Burgermeiſter , Ihr wiſſet gar it , wie guet Ihrs hond !

Ihr könntet ' s beſt Lebe han , wenn Ihr kei ſo

e Lueder wäret ! “

So gingen Jahre hin . Der Bürgermeiſter von

Angersbach wurde ein einſamer freudloſer Menſch .

Seine markige Geſtalt , die um Haupteslänge ' über

die meiſten Erdenbürger hervorragte , war noch unge —

beugt , aber die kurz geſchnittenen Haupthaare — und

Vollbartſtoppeln waren völlig ergraut . Noch blitzten

die mutigen Augen unter den wuchtigen Brauen hervor

und gaben dem gutmütigen breiten Geſicht den Aus⸗

druck der Entſchloſſenheit . — Gewiſſenhaft führte er

ſein Gemeindeamt . Gewiſſenhaft wachte er über

die Erziehung ſeiner Kinder . Der Wilhelm hatte

eine landwirtſchaftliche Schule beſucht , dann leiſtete

er ſeine Militärzeit bei den Dragonern ab , und als

er als ſchmucker junger Mann vom Regiment zurück —

kam , wurde er ſeinem Vater eine rechte Stütze bei

der Bewirtſchaftung des umfangreichen Hofes .
Das verſchüchterte Mareile war aus der Haushal —
tungsſchule als voll erblühte Jungfrau ins Vater —

haus zurückgekehrt . — Die zwei jüngeren Kinder

das Evele und das Minele — waren nette luſtige
Dinger , die aus ihren tiefblauen Augen fröhlich in

die Welt ſchauten .

Oft hatte es den Anſchein , als ob die Frau ihr

eigenes Gewiſſen mahnte — aber der Mann hatte

ſich lange ſchon daran gewöhnt , daß dem Frieden

nicht zu trauen ſei und es kamen dann auch über

kurz oder lang — aus den geringfügigſten Urſachen

heraus — wieder Tage der Unraſt , an denen der

Bürgermeiſterin alles aus dem Wege ging .

„ Ja — was mag nur wieder los ſein ? “ hatte

der Bürgermeiſter an jenem Morgen — über ſeine

Akten gebeugt — kaum recht ausgedacht , da war das

böſe Gewitter ſchon dicht hinter ihm in der großen
Stube . Hereingerauſcht kam die ſchlanke mittelgroße
Frau Bürgermeiſterin , die in ihrem tadelloſen Morgen —
kleid eher einer Stadtfrau als einer Bäuerin glich.
Die tiefſchwarzen welligen Haare trug ſie in Zöpfen

geflochten um das Hinterhaupt gebunden . Auf dem

blaſſen , regelmäßigen Geſicht malte ſich geheucheltes

Entſetzen und die ſchwarzen , funkelnden Augen kündeten

den nahenden Sturm .

Tiefernſt — jede Erregung zurückhaltend — ruhten

die Blicke des Mannes am Schreibtiſch auf dem

hämiſchen Geſicht der Frau , die nicht gleich zur Rede

ausholte .

Dann ſprudelte ſie auf einmal hervor : „ Schöne

Neuigkeiten ! Haſt Du ſchon gehört , wie uns Deine

lieben Kinder wieder Ehre machen ? Mit des Schleifer —

Lunzes Küfer iſt Dein ſüßes Mareile am Jahrmarkt



gegangen un Deir ne ol Wil einzuſchließen in die Oberſtul
des Berger - Sepp Thereſele endgültig Nächte grollend
Ich gratuliere dem glücklichen Vater ! “

„ Weib ! We Du weißt nicht, was Du ſprichſt in
Deiner ſinnloſen Verblendung fiel ihr der Bürger
meiſter in die Red Iÿ

„ Ja ch — ich hab reinm reck 2
Deine wen immer t die können
treiben , was ſie wollen — haſt Du immer geſetzten in

eine Entſchuldigung . Frag ' nur einmal nach : wie Tief hat es den V n

es war beim Tanz im „ goldenen Ochſen “ , da wirſt ziehen laſſen muß
Du Wunderdinge hören über Deine braven Spröß Nicht gar ferne vom Heimatdorfe , wo die Schwa
linge . Ein ſchöner Umgang das —mit dem Lumpen⸗ waldberge höher anſteigen und wo im Sommer d5

pack aber gleich und gleich — — “ Die gäſte tauſendweiſe verkehren , fand ſie eine St
Frau hielt inne einem Gaſthofe , we
Tränen ſtürzten ihr hre Arbeit gewür
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mit den Armen in Die Bürgern
der Luft herum wie
eine Raſende .

ſterin kam doch nich

zur Ruhe . Sie
Der Bürgermei⸗ behrte die Arbeits

ſter erhob ſich ruhig kraft der Tochter
von ſeinem Schreib — überall im 8
tiſch , er trat ans Sie verlegtt
Fenſter und blickte fs Schimpfer
in den nebligen er daß 18
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„ Was ich in dem 4 Z. vor ihren
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hört, n ſolche Reden nich
das Weib wieder an, aber bei anderer
an , „ es iſt nicht zum ſagen . — Ich bin doch auch ſpielte ſie die ver ter. Den Bürgermeiſter
nicht ſo von ungefähr gekommen und da kann ich am quälte ſie mit and Daß der W
Ende einer ſolchen Schwiegertochter Platz machen immer nock ch abließ , gal
einem Menſchlein , das keinen Pfennig ſein eiger laß genug
nennt . Ja die da draußen in der Küche , die Der kümmerte ſich wenig u ie boshafte Stief
mir frech ins Geſicht gelacht hat als ich ſie zur Rede mutter . Er begegnete ihr höflich und gemeſſen , und
ſtellte , kann gehen und kann ſich an ihren Buhlen ſie hatte nicht den Mut , mit dem Unnahbarer
hängen —der weine ich nicht nach ! “ binden .

„ Biſt Du bald zu Ende ? “ fragte trocken der Die zwei jüngeren Schweſterlein hingenMann .
ſtolzen Bruder wie die Kletten — das ko

Sie hielt ſeinen verächtlichen Blick , der ſie in der der Bürgermeiſterin Zorn nicht hindern .
Seele traf , nicht aus . Laut heulend ſtürzte ſie aus halbwüchſigen fröhlichen Mägd
der Türe . — An jenem Tage war ſie nicht mehr zu abwendig machen .
ſehen , denn ſie pflegte ſich nach ſolchen Auftritten Der Wilhelm hatte die zwei kleinen Fräulein auch

in ließen ſich nich
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„ Wart , Stumper h will dir ! “ lautete dann ſchwiſter ebenfalls hatte . Der Bro den

ti Antwort des großen Bruders , aber ſein Eheweib ins Haus gebrach war auch nicht zu

I Ler e bekam dabei einen Kuß auf den mverachten geweſen . m, der Genter - Jörg wa

nzu roſigen , ſchwellenden Mund von allem Anfang an ſo geſtellt , daß er ſagen

„ Wart nur : den bring ichmorgen dem Ther konnte : „ Fehl , wenn dr

den und die Hummel m Halſe Bürgermeiſter wollte er jetzt werden , daß ſein

elbſt des verliebten Bruders und ſprang luſtig kichernd Wort mehr Nachdruck hätte in der Gemeinde und in

dav Sachen , in denen bis jetzt niemand viel auf ihn ge⸗

Frau Bürgermeiſterin gewußt hätte ! — hört hatte Der Genter - Jörg war damals Mitte der

Vierzig in ſeinem dichten ſchwarzen Haarſchopf

zud 4 zeigte ſich noch kein einziges Graues und aus den
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hert 1 Von

das
er ſich ſtattlich

zepflanzt , denn wenn auch gegen andere kargte
n unverſtändigem Geiz , ſich ſelbſt ließ er nichts

En

Daß er mit ſeinem Nachbar dem Schleifer
Lunze nicht auf gutem Fuße ſtand , weil ihm der in
ſeinem Bettelſtolz die e Hütt d ganzes
Anweſen verſchimpfierte nicht ver wollte
hatte ihm bis dahin keine Sorge gen iacht aber
nun brauchte er dieſen Menſch und ſeinen A

hang
wenn er ſiegen wollte über den ſtarken

Er mußte bequemen , freundlich
mit dem Manne . Nochmals

er es mit einem zebot
armſelige baufä ffte de

mit, den Widerſacher willf

„ Helf , was helfer gn er ſeinen
Weib , das ihm abriet, das ſchöne Geld nutzlos
zum Fenſter hinauszuwerfen

Des Lunzes Sohn war dem Handel förderlich .
Ihm widerſtrebte es alte i

Fahren als Behauſung zu übernehmen, eren
ſei jetzt genug Heu hunten zu einem ſolchen Ge —
bot müßte der Vater losſchlagen eine beſſere Ge —
legenheit komme nie mehr für die Summe , die
der Genter - Jörg in⸗ ſeiner Verblendung ſpringen

len wolle , baue man ein ſchönes neues Haus
Der alte Schleifer blieb zäh . Fordern wollte er

was er bis dahin nie hatte . Er
er nicht glauben

der andere darauf eingehen werde

Das war für den Genter - Jörg eine harte N
de doppelt ſoviel ſollte er zahlen , als ſein zum

Wert des Anhängſels an ſeinem Haus in keinem
Verhältnis ſtehendes Gebot betragen hatte . Freilich

— dann wollte der Schleifer - Lunze bei der Bürger —
meiſterwahl tapfer helfen , das hatte er verſichert , als
er die geradezu unverſchämte Forderung ſtellte

„ Du biſt ein Aushauſer , ein Verſchwender , ein
Narr , wenn du darauf eingehſt ! “ hat ihm ſein Weib

z3 zornrot — zugerufen .

ging mit dem Jörg um , Tag und Nacht
— es ließ ihn nicht zur Ruhe kommen . Wenn er
das verhaßte Häuslein in ſeinen Beſitz bekommen
konnte , das war viel , viel wert und die Ausſicht ,
Bürgermeiſter zu werden , hatte er nur , wenn die
Lunze - Partei für ihn eintrat . Er beredete die
Angelegenheit mit ſeinem Weibe hin und her. —
Einen kleinen Bauernhof konnte man kaufen für das
Geld , welches der Nachbar für ſeine alte Hütte for

h mußte es ſein hließlich war
auch d nverſtanden

Als d dieſes Handel 1 Dorfe be
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17

Tiſchen der kommende Tag beſprochen Am nötigſter
hatte es der Schleifer - Lunze Er tuſchelte dahin
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*nd Fleiſc r auf d 1 Wartkt “ Das
gibt ein Feſt , n ck h keines geſehen W1 14 1* 0 & * A H1 7hat ! “ war immer wieder ſeiner Red hluf

Aber nicht uberall fand er Beifa der
Grappenbauer , ein hagerer ßer Mann , derſich Ge
ſonſt nur ſelten auf ein Wortgefecht einließ , viderte 127
dem eifrigen Lunze , daß es alle andern hören konn

zuten : „ Mit Saufen und Freſſen iſt ' s nicht getan! 65
Unſer ſeitheriger Bürgermeiſter iſt ein ehrenfeſter übe
Mann , der großes Anſehen genießt ü Der
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Und der war ein Genter , der ſo redete . Seine 5r
offenen Worte verblüfften den ſiegesſicheren Schleifer — ab
Lunze und ſein Kandidat , der mitten unter den Bürgern
ſaß , rückte unruhig auf ſeine 8ob er
auf Nadeln hockte . Eine Sſprache hatte
er nicht erwartet , der „ dumme Lunze “ ja nur
ſo hinten herum wirken ſollen . die

Aus dem Wirtſchaftsgarten klang fröhlicher Geſang der
durch die offenen Fenſter in die rauchige dumpfe bel
Stube , das beruhigte die erhitzten Gemüter . Dort
draußen — im Baumſchatten vergnügten ſich die Bi
jungen Angersbacher Wo wohl der „ Maien “ hin⸗

in
kommen werde , hatten ſie auch ſchon beredet , denn es

letſt Sache der „ ledigen Burſche “ , dem neugewählten
Ortsgewaltigen den bändergezierten Tannenbaum vor
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dem Hauſe aufzupflanzen . Die machten ſich keine

Sorgen , die konnten den Ausgang abwarten .

Es herrſchte damals in Angersbach noch der gute

alte Brauch , daß auch an ſolchen Tagen um die

Abendfutterzeit ſich das Wirtshaus leerte bis auf

einige wenige , die daheim nichts zu verweſen hatten .

Die Sorge um die Vierfüßler in den Ställen muß

jedem rechten Bauersmann auch am Sonntag ange —

legen ſein und die zählen zu den Pflichtvergeſſenen ,

die den allgemeinen Aufbruch verſäumen .

Der Lunze blieb hocken mit noch einigen , die noch

nicht genug geredet und getrunken hatten . — Er führte

das große Wort unter den wenigen , da hatte er den

Mut , zum Aus

packen . „ Runter

muß er der Bau

mert vom Rat⸗

haus —jetzt kommt

ein anderes Reg

ment ! Der hat die

Bürger genug ku

joniert , die vielen

Jahre her ! Der 77

Genter - Jörg iſt ,
der rechte Mann —

zum Bürgermei

ſter ! “ ſchrie er

über den Tiſch hin .

„ Geh , ſchäme

Dich Lunze . Der

Jörg kann ja nicht

einmal ſeinen Na

—

den dicken Bäckermeiſter und ganz unverſehens hatte

er eine auf dem Dach , daß er auf ſeinen Stuhl zu⸗

rücktaumelte .

„ So eine von einem Mann — nicht

von einem und wenn Du noch mehr willſt

ſie ſind mir feil “, ſagte ruhig der Marte , er

hielt ſeine ſtämmigen Arme kampfbereit .

Es hätte ein Gerauf gegeben , wenn der ſtarke

Bärenwirt nicht dazwiſchen getreten wäre . Er hat

den giftigen Lunze vor die Türe geſtellt und hat ihn

ſorglich bedeutet , er ſollte friedlich ſeines Weges ziehen ,

ſonſt könnte es ihm mißlich ergehen . Der Lunze iſt

nicht mehr erſchienen — denn ſolche kernhafte Hiebe ,
wie ſie der Bäcker⸗

Marte austeilte ,

waren nicht nach

ſeinem Geſchmack .

Der Wahltag

kam . — Die Frau

des Genter - Jörg
hatte umſonſt drei

große Backeten

Weißbrot und Ku—

chen und Speck

für das Sieges⸗
feſt gerichtet —

auch der Wein im

Keller hatte gute

Ruh . — Der alte
men recht ſchrei

ben —wie kann

denn ſo einer Bür⸗

germeiſter werden .

Du biſt ja auch

erſt ſein ganz dicker

Freund , ſeit er Dir Dein Haus dreimal zu teuer

abgekauft hat ! “ entgegnete ihm einer und die anderen

lachten gröhlend darüber .

„ Was teuer ? zu billig hab ' ich mein Haus

hergegeben . Der Handel hat mich ſchon genug ge—
reut . Und ich ſag : Buben ſind das ! keine Männer !

die den Mut nicht haben , einmal aufzuräumen auf

dem Rathaus ! — und das ſag ' ich ! “ Der Lunze
bebte vor Zorn .

„ Du kriegſt heut noch aufs Maul ! “ hat ihm der

Bäcker⸗Marte erwidert , der eben gekommen war , um

in Ruhe ſeinen Schoppen zu trinken und nur die

letzten Worte gehört hatte .

„ Aber von Dir nicht ! Du Teigaff ! “ ſchrie der auf⸗

geregte Mann . Er ſtellte ſich herausfordernd gegen

Aus dem Wirtshausgarten klang fröhlicher Geſang

Bürgermeiſter war
mit großer Mehr⸗

heit wieder ge⸗

wählt worden . Der Jörg war wütend . Am meiſten

giftete es aber den Lunze , der unmöglich am Bür⸗

germeiſtertrunk im Bären teilnehmen konnte . Der
Fritz Baumert hatte zwar alle eingeladen und es

kamen auch ſolche , die wenige Stunden vorher ihre

Stimmen für den Gegner abgegeben hatten —ſie

wollten ' s nicht mehr ſein —ſie ſchlichen ſich ſachte

ein unter die Reihen der anderen .

Auch das junge Volk war vollzählig da — die

Burſche , die den Maienbaum erſtellt und die Mädel ,

die ihn geſchmückt hatten .

Frohe Lieder tönten durch die gaſtlichen Räume

und ſelbſt ſolche , die ſonſt wortkarg durchs Leben

ſchritten , verſuchten ſich an jenem Abend in der edlen

Redekunſt . — Bis früh in den Morgen hinein währte

die Luſtbarkeit .
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Ihr die Rechnung zuſammengeſtellt ?

„ Es hat keine Eile gar keine Eile ! “ entgeg
nete geſchäftig der Bärenwirt

„ Ich will keine Trinkſchulden glatter Tiſch iſt

die Hauptſache ! “ und der Bärenwirt mußte das

große Buch holen , in das alles ſorglich eingetragen

was die Gemeinde Angersbach an der Bürger

gab einen

chönen Poſten zu

ammen . 2
Fritz Baumert ſck

darauf gefaßt zu

ſein , er zahlte glatt

nit blanken Gold

Enerkte 0nertte der

virt und ließ
Goldfüchſe in ſeine

breite Hoſentaſche

jer von dem un

dankbaren Poſten frei gelaſſen hätten

muß ich ſchon ſagen : dem Genter - Jörg wäre ich

nicht gerne gewichen und deshalb hat ' s mich gefreut ,

daß ich faſt alle Stimmen bekommen

Feld wäre mir zuviel geweſen für den geſtrigen

Abend . “

Die Bärenwirtin wollte eine Aufwartung machen .

Vom beſten Roten brachte ſie eine Flaſche und goß
die Gläſer ein

„ Ihr werdet mich zum Trinken verführen wollen .

Das wäre für mich ſeit zehn Jahren der erſte

Tropfen geiſtigen Getränkes . Ja — das iſt bei der

Wahl ja auch gegen mich ins Treffen geführt worden :

daß einer ein Sonderling ſei und nicht in die Welt

auge , wenn er nicht auch einmal fröhlich ſein könne

beim Glaſe Wein , und daß ſich eine ſolche ſeltſame

Enthaltſamkeit vorab für einen Bürgermeiſter ganz

ind nicht ſchicke . — Was einem da nicht alles

vorgeworfen wird . “

*

E
* doch Beſcheid tun ! ieinte der Bärenwirt

und hob f zlas hoch , um mit ſeinem Gaſte anzu —

ſtoßen „Freilich ch könnte meine Bude zu⸗

ſchließen wenn alle ſo wären ! “ ſetzte er lachend

hinzu

„ Allzulange wir ' s überhaupt nicht mehr

nachen auf dem Bären “ , nahm dann die Frau das
8 ſollen wir uns ſchinden und plagen ,

M
Wort

keine Nachkommen haben . Mein Mannwo wir doch

will verkaufen , ſobald er einen findet , der auf unſer

Geſchäft paßt . In

ſchlechte Hände wol⸗

len wir ' s natürlich

nicht geben . “ Sie

hätte zu gerne ſachte

angeklopft wegen
dem Eduard , um

zu hören , wie der

Bürgermeiſter ge—
ſinnt ſei , aber der

Bärenwirt warf ihr

einen ſo ſtrengen
Blick zu, daß ſie

plötzlich verſtummte .

„ Für den Bären

wird ſich ſchon ein

Käufer finden , doch

mein ich, ſo rüſtige

Leute ſollten ſich

noch nicht vom Ge⸗

ſchäft zurückziehen .
— Was wollt Ihr

denn nachher trei⸗

glatter Tiſch ift die Hauptſache ! “ ben ? Am Ende

gar in die Stadt

ziehen — und dort vor langer Weile umkommen

— nur das nicht ! “ Der Bürgermeiſter blickte nach —

denklich auf das behäbige Ehepaar . Solche Pläne

hätte er da nicht vermutet .

„ Nein , nicht in die Stadt — wir wollen im Dorfe

bleiben , aber ein Haus würde ich mir bauen draußen

auf dem großen Bündtenacker und untätig würde ich

auch nicht ſein — einen Weinhandel hab' ich im

Kopf — damit läßt ſich in der Gegend noch ein

Geſchäft machen . “ Der Bärenwirt mußte von ſeinen

Plänen mehr ausplaudern , als ihm lieb war . —

Warum mußte auch die Frau gleich herausplatzen .

Aber ſie kam ihrem Ziele näher . „ Eine tüchtige

ilfe hätte mein Mann ! “ redete ſie weiter , „ der

Eduard vom Lunze iſt ein vorzüglicher Küfer , ehrlich

und treu , das hat er bei uns ſchon oft bewieſen .

Es iſt nur ſchad , daß der ein armer Teufel iſt , der

wäre auch recht zum künftigen Bärenwirk . “ Sie

betrachtete ſcharf das Geſicht des Bürgermeiſters .



Wie ſo ein neugieriges Weib nicht alles drehen und

wenden kann

Der Bürgermeiſter erhob ſick

da habt Ihr ja ſchon einen

Das hab' ich auch ſchon gehört ,

prizen im Kopf hat Alſo

Adjes beiſammen ! “ und verſchwunden war er .

„ Du biſt aber doch ein vertracktes Weibs

ein vertracktes ! Du haſt natürlich wieder keine Nul

gehabt , bis alles heraus war ! Dir kann man doch

auch gar nichts anvertrauen ſchalt der Bärenwirt

ſeine Frau aus

„ Ja freilich — ich geh gerade aufs Ziel

Jetzt haſt Du gehört , was der Bürgermeiſter

Deinem Schützling denkt . Da müßte ja die Schrift

lügen , wenn ſich ſo ein ſtolzer Mann dazu verſtehen

ſollte , ſeine Tochter einem Lunzes - Buben zu geben

und Du willſt auch noch einer ſolchen Sache das

Wort reden ! “ verteidigte ſich die Bärenwirtin eifrigWort reden er g

Der Mann holte die Goldfüchſe aus der Hoſen⸗
taſche und zählte ſie nochmals vergnüglich auf den

Tiſch . „ Da geht dem Vetter Baumert der Burger —

meiſtergehalt von drei Jahren drauf “ , brummte er

vor ſich hin .

Der Bürgermeiſter Fritz Baumert hat vom Bären

aus den Weg zum Rathaus eingeſchlagen . In tiefen

Gedanken ſchritt er die ſtille Dorfſtraße entlang . — Er

hatte die Bärenwirtin wohl verſtanden . — Halb
bereute er die harten Worte , die er gegen einen

wirklich ehrenhaften , braven jungen Menſchen ausge —

ſprochen hatte . Aber wie: wenn er in das Lob ein⸗

geſtimmt hätte ? Das konnte und durfte er nicht
— Warum mußten gerade ſeine Kinder von der

Richtlinie der ſtolzen Baumert abweichen ?

Er war kaum in das Ratszimmer eingetreten , als

eilige Schritte auf dem Gang die Ankunft eines

Zweiten anzeigten . Haſtig klopfte es an die Türe und

auf das „ Herein “ erſchien , im Geſicht ganz krebsrot

vor Zorn , der Schleifer - Lunze . Was mochte der

nur wollen .

„ Herr Burgermeiſter , ich muß klagen “, hob der

mit überſchnappender Stimme an und fauſtete dazu ,
als ob er einen in den Erzgrundboden hineinſchlagen
wollte .

„ Was habt Ihr zu klagen ?“ fragte ruhig der alſo

Angeredete .
„ Auf meinem Hauſe ſitzen vier Maurer und decken

das Daßß ab ; die hat der Genter - Jörg angeſtellt .
Der niederträchtige Menſch will mich ſcheints vertreiben ,
wo ich doch noch das Wohnungsrecht habe für ein

ganzes Jahr Das möcht ich einmal ſehen , ob
ſo hantieren darf ! “

„ Iſt das mit dem Wohnungsrecht geſchriel
worden bei dem Kauf ? “ unterbrach der Bürg
den zappelnden Mann , der ſich gar nicht beruhigen
konnte .

„ Ha —ſel will ich meinen ! der Duckmäuſer

hat mir' s doch zehnmal verſprochen , daß noch ein

ganzes Jahr lang alles bleibe wie bisher !
Der Bürgermeiſter ſchlug den Kauf nach , da war

nichts vermerkt von einem Wohnungsrecht .

Darauf brach der Lunze in einen Hagel von

Schimpfworten aus und fluchte gottserbärmlick wie
ein Raſender gebärdete er ſich

„ Ich muß Euch die Türe weiſen , wenn Ihr Euch
nicht mäßigen könnt . Ich will den Genter kommen
laſſen , man muß in ſolchen Fällen immer beide Teile

hören “ , unterbrach der Bürgermeiſter ſcharf und
beſtimmt den Schimpfer

Der Ratsdiener wurde Sgeſchickt und es ging
nicht lange , ſo kam der Genter - Jörg ſachte ange

ſchlichen mit einem ſüßen Lächeln auf dem bartloſen

Geſicht , als ob er keine Ahnung hätte , was man von
ihm wolle .

„ Der Schleifer führt Klage gegen Euch wegen
des Dachabdeckens “ , begann das Gemeindeoberhaupt

die Verhandlung .
„ Ja —ich werd ' doch auf meinem Hauſe das

Dach abdecken dürfen “ , gab der Genter zur Antwor

und ein erneutes ſchadenfrohes Lächeln huſchte über
ſein glattes Geſicht

1

„ Wollt Ihr das Dach reparieren ? Iſt das der
Grund , daß Ihr die Maurer beſtellt habt ? “ fragte
darauf der Bürgermeiſter

„ Nein ſel gerade nicht . “ Der Genter - Jörg
machte bei dieſen Worten ein ſo pfiffiges Geſicht ,

daß der Lunze anfing , mit den Fäuſten zu fuchteln
und in grauſigen Verwünſchungen ſeiner Wut Luft

machte .

Mit Mühe konnte ihn der Bürgermeiſter zur Rühe

bringen , dann fuhr er , zum Genter - Jörg gewendet ,
in der fatalen Verhandlung fort : „ Ihr habt dem

Schleifer - ⸗Lunze beim Kauf das Wohnrecht auf ein

Jahr eingeräumt . Geſchrieben iſt zwar nichts davon ,
aber Manneswort hat doch immer gegolten in unſerer

Gemeinde und ich glaube , daß Ihr verpflichtet ſeid ,

Euer Verſprechen zu halten . “

„ Ich habe ja nicht geſagt , daß er ausziehen braucht “ ,

erwiderte ganz trocken der Jörg .

Jetzt kam beim andern erſt recht das Feuer ins

Dach , als er merkte , daß er überliſtet werden ſollte .

„ Ihr ſeid ein erbärmlicher , wortbrüchiger Schuft .

Gegen ſo einen miſerablen Kerl werd ich vor einer

anderen Schmiede mein Recht ſuchen müſſen . Und
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Und

ſo einen niederträchtikgen Tropf haben wir zum

Bürgermeiſter machen wollen ! “ platzte er los und

ſchlug ſich mit den Fäuſten gegen den eigenen Kopf .

„ Nehm ' Dich in acht , was Du redſt ! Ich werd '

Dich ſchon dafür belangen ! “ ſchrie darauf der Genter —

Jörg . Er drehte ſich um gegen die Tür und ver —

ließ das Ratszimmer — der Lunze hinterdrein .

Die Ehrentitel für ſeinen Widerſacher hagelten ihm

nur ſo aus dem Mund . Auf der Straße ſetzte ſich

der Lärm fort , ſo daß die Angersbacher vernehmen

konnten , wie die zwei Wahlfreunde ihre Geſinnungen

Buben liefen hinterdrein , die freuten

machten

austauſchten .

ſich an dem Auftritt . Die

die Seite — ſie

beſorgten , Zeugen
ſchaft geben zu

nüſſen , und da

tut auf dem Lande

niemand gerne .
Der Bürgermei

ſter war ans offene

Fenſter getreten .

Er blickte den zwei 68

hitzigen Kämpfern

nach , bis ſie um

die nächſte Ecke ver

ſchwunden warxen

„ Eine ſchöne erſte

Amtshandlung für

den Neugewählten
Da ſind die zwei
Rechten aneinander
—da kann ' s Mord

und Totſchlag ge⸗
ben “ , redete er vor

ſich hin , dann wen⸗

dete er ſich den

Schriftſtücken zu ,
die auf dem Rats

tiſch ausgebreitet lagen . Es wollte keine rechte

Schaffensluſt über ihn kommen — über die Schriften

hinweg ſtarrte er ins Leere und ſchwere Gedanken

ließen ihn nicht zur Ruhe kommen . — Hätte er am

Ende doch den Gemeindedienſt an den Nagel hängen

Alten ſich auf

ſollen ? Nein ! — einem ſolchen Gegner hatte er

nicht weichen dürfen , das war er ſeiner Gemeinde

ſchuldig . Ja — und das mit den Kindern . —

Sollte er verſuchen , den Wilhelm auf einen anderen

Weg zu bringen ? — Das wäre wohl vergebliche
Mühe —der war aus demſelben Holz geſchnitten
wie er ſelber . Sollte er den Trotz hervorrufen ?

—und damit dem jungen Menſchen alle Lebens - und

Schaffensfreude vergällen . — Und was war denn

gegen das Mädchen einzuwenden ? — doch wohl

Auf der Straße ſetzte ſich der Lärm fort.

nichts , als daß es armer Leute Kind ſei . — Sonſte

war das Thereſele vielen anderen Mädchen vorzu

ziehen . Er ſelber war ihm noch immer höflich

begegnet , wenn es ihm freundlich grüßend genaht
war . — Aber das Mareile ? Dem hatte er ſchon

ernſtliche Vorſtellungen gemacht — er wußte ja um

das Verhältnis . Er hatte ihm ein feierliches Ver

ſprechen abnehmen wollen , aber über das Weinen

war das arme Kind nicht hinausgekommen . — Was

hatte ſeine leibliche Tochter in ſeinem eigenen Hauſe

Gutes gehabt ? bei fremden Leuten mußte ſie

Schutz ſuchen .

Ein plötzliches Krachen , wie wenn Balken ſtürzen

und Mauern berſten , ſchreckte den Mann am Rats⸗

tiſch aus ſeinem tiefen Sinnieren . — Er eilte auf

die Straße . Menſchen rannten der Stelle zu , wo

das Häuschen des Schleifer - Lunze ſich an das ſtolz

Anweſen des Genter - Jörg angelehnt hatte . „ Ein

Unglück ! — ein

Unglück ! “ riefen ſie

durcheinander . Der

Bürgermeiſter 1

feſten Schrittes den

anderen nach .

Des Lunzes Haus
lag in Trümmer

in einer Staub

wolke und um den

Haufen morſcher ,

geknickter Balken

und geſtürzter Stei⸗

ne ſtanden — ge

lähmt vom Schreck
—die Menſchen ,

tatlos vor ſich hin⸗

ſtarrend .

„Sind Menſchen

in den Trümmern

begraben ? “ fragte
der Bürgermeiſter mit dröhnender Stimme und dieſe

Worte brachten Bewegung in die Menge .

„ Ja — die vier Maurer habe ich nicht weggehen

ſehen und der Lunze wird wohl auch dageweſen ſein “ ,

gab einer der nächſten Nachbarn zur Auskunft . —

ief

1
ον

Der Mann zitterte am ganzen Leib — er war der

einzige , der den grauſigen Vorgang aus nächſter

Nähe hatte ſchauen müſſen . — Der Lunze ſei hinter

dem Genter⸗Jörg die Straße hergekommen und habe

grauſige Verwünſchungen ausgeſtoßen . Der Jörg

habe ſich in ſein Haus geflüchtet . Dann habe der

Lunze die Maurer vom Dach treiben wollen , dieſe

hätten ihn aber nur ausgelacht . Der wütende Menſch

ſei dann ins Haus hineingerannt und gleich darauf

mit dem Gewehr in der Hand auf dem oberen Boden

10
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Dem Berger - Sepp

Tod des Schlei⸗

nahe

gegangen . Er hatte

Arbeitsgenoſſen

immer .

fer - Lunze ſehr

ſeinen

ve ren für

Wenn die beiden
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en, ſo hat⸗

der Jahre

virken ab Der

polternde Lunze hat
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den friedſamen ze
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8 11 ho Mut desdie gemütliche Art des

Die Angersbacher

konnten ſich ihre Wald⸗

kbeit nicht recht den⸗

ken ohne dieſe zwei
Kumpane

Der Sepp

einen

ſuchte

anderen

Genoſſenſchafter für

dieſes Wintergeſchäft .

Er hatte kein Glück

Fahren das gar neue ſeiner Wahl es kam kein Gedeihen in

ackel billig zu kaufen . — die Arbeit und ſchließlich kam über den ſtillen Mann

der Überdruß Unruhig ging er des Morgens von8
c Hauſe weg — müde und abgehetzt kam er des Abends

en urück. Das Thereſele hatte keine gute Zeit . Soviel

9 auch den Vater zu erheitern ſuchte — wurde er

doch von Tag zu Tag mutloſer , als ob ein geheimer

Hilfe nicht. Kaum war Kummer an ihm nagte . Eine ſchleichende Krankheit ,

Launch chon g e Wein ie einen raſchen rfall der Körperkräfte herbeiführte ,

ein flottes Geſchäft im den Mann llen ehe das Frühjahr kam ,

f 8 75 1 kißf

Kinder



umher wie im Traum ebiert⸗Sei hinter
einander waren Mutter und Vater gegangen auf
Nimmerwiederkehr . Was ſollte aus dem Höflein —
was aus den Waiſen werden ?W

Die Obrigkeit kam und griff ein . Alles wurdeDi
durchſtöbert und geſchätzt ,
am Ende kamen die Ger
den fünf Kindern des Berge
erhalten bleiben könne . Das Sächlein müſſe ver
ſteigert werden — beſtimmten di Es werde zwar
nicht viel ſein , was es den Waiſen treffe , aber es
ſei das beſte , wenn das Wenige auf die S
gelegt werde

Schulden erkundet

inner überein , daß
die Heimat nicht

parkaſſe

„ Wenn ich Euer Haus kaufe und Dich zur
begehre , ſo kann noch alles gut werden . Du k
Deine kleinen Geſchwiſter bei Dir behalten und der
große Bruder wird ſchon ſeinen Weg finden der

bange “ , tröſtete des Bürgermeiſters Sohn das arme
Thereſele . Sie waren ſich begegnet weit draußen in
der einſamen Feldmark , wo ſie unbelauſcht Zwie
ſprache halten konnten Ringsum ſangen die
Vögelein ihr Frühlingsmorgenlied — herrlicher Sonnen —
ſchein ſtrahlte nieder auf die aus der Winterbetäubung
erwachende Gotteswelt

Aus den vom vielen Weinen getrübten Augen des
armen Mädchens blitzte ein Freudenſtrahl auf , aber
dieſer frohen Regung folgte gleich wieder die alte
Niedergeſchlagenheit . „ Du ſollſt Dein Vaterhaus
Dein Stammhaus nicht verlaſſen ! Du ſollſt nicht in
unſer Elend hineinziehen ! Nein — Wilhelm
daraus kann nichts werden ! Ich werde ein ſolches
Opfer nie und nimmer annehmen ! “ Heiße Tränen
rollten über die blaſſen , eingefallenen Wangen des
Mädchens .

„ Und ich dulde nicht , daß Ihr vertrieben werdet
aus dem Heimathaus . Mein angefallenes Vermögen
reicht gut zum Erwerb des Gütchens . Ich hab ' einen
feſten Willen das weißt Du Mädchen , und wenn
Du wieder mein ſtarkes , zuverſichtliches Mädel biſt
— wie ehedem — ſo wird unſer Bündnis allen

Hinderniſſen trotzen können . Wie ſoll es für mich
ein Opfer ſein , wenn ich mein Liebſtes auf der Welt

ganz zu eigen gewinnen kann ! “
Die Vögelein in der Runde hätten erzählen kön—

nen , wie im ſonnigen Frühlicht jenes Morgens der
Bund zweier Herzen geſchloſſen wurde fürs Leben
und wie zwei glückliche Menſchen auseinander gingen
mutig in den Tag hinein .

Am ſelbigen Tage hat der Bürgermeiſter von

iſt ein 85 fleißiger Menſch , um den iſt mir nicht

f

D

Von namenloſem Weh ergriffen , ging das Thereſele AAngersbach von ſeinem Sohn Ules erfahren — was
der ſich felſenfeſt in den Kopf geſetzt hatte . Er hat

edenklich mit dem Kopfe geſchüttelt , aber ernſte Einab
wendungen konnte er nicht machen

Und die Bürgermeiſterin die hat es auf ein
mal für ganz natürlich gefunden , daß der 2
von ſeiner Liebe nicht ablaſſe und aß er dem The
und ſeinen kleinen Ge

d

chwiſtern die Heimat erhalten
wolle , lobte ſie als einen ſchönen edlen Zug . —
Wenn es nur nicht ſo durchſichtig geweſen wäre , d 5

ihr nur daran lag, daß der ihr verhaßte Stiefſe
aus dem Stammhauſe fortkomme für immer
Das war Waſſer auf ihre Mühle — der Weizen
blühte für ihre eigenen Töchterlein .

Viel viel Jahre ſind darüber hingegangen , ſeit ſich
unſere Geſchichte im Dorfe Angersbach zugetragen
hat . — Eine neue Generation iſt

demg- Viele
derer , die damals wirkten und ſtrebten , rul
ewigen Schlaf unter dem grünen Raſen . 2 8 alte
Lied von Liebe und Leid hat ) in dieſer lar
Zeit unzähligemal wiederholt und wird ſich wieder

then den

holen , ſo lange Menſchen dort leben . fehlbare
Menſchen von Fleiſch und Blut .

Erſtarkt ſind drei Stämme , die aus der Bürger
meiſter Fritz Baumertſchen Nachkommenſchaft hervor

gegangen
0

Des Schleifer - Lunzes Küfer hat es zum angeſehe —
nen vermögenden Mann gebracht . Acht Büblein hat
ihm das Mareile geſchenkt die heute alle zu
baumſtarken Männern erwachſen ſind und das Ge —
ſchlecht der Schleifer hat alle ſicht , mit den Bau
mert und Genter in ernſten Wettbewerb zu treten .

hätte ſich der alte Lunze in ſeinem ſchiefen
uslein am Bach einſt auch nicht träumen laſſen .
Und der Wilhelm Baumert des Bürgermeiſters

einziger Sohn — und das Thereſele ? — Draußen
vor dem Dorf , an der Berglehne , wo das alte niede re
Haus des Berger - Sepp geſtanden, erhebt ſich jetzt
ein ſtolzes Hofgebäude , zu dem alles Land weitum
gehört . Dieſer Boden galt ehemals als unfruchtbar
— ein großer Teil davon lag öde und die Beſitzer

waren froh , die verelendeten Grundſtücke los zu wer —
den . Um wenig Geld hat der neue Beſitzer
Berger - Seppſchen Heimweſens ein großes
ſchloſſenes Hofgut zuſammengebracht . Freilich ,
Thereſienhof — ſo hat ihn der Wilhelm getauft
iſt für die meiſten Angersbacher heute noch ein Rätſel
Da , wo einſt nur Dorn und Buſch und Diſtel und
Pfriem gewachſen , wogen üppige Kornfelder und
auf ſaftig grünem Wieſengrund weiden wohlgenährte
Rinder . Undauf dem Thereſienhof wohnen zufriede
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Menſchen die in ernſtem Ringen mit dem chickſal

ihr Glück verſucht und gemacht haben . Nur ein

Thronerbe war dem Ehepaar beſchieden , aber junge
Thereſele eine ganze Schar . Fünf zierliche Mägd
lein lieblich wie die Mutter , ſind dem Thereſien

hof erwachſen . Die Mitnienſchen gönnten dem Wil —

helm Baumert ſein Glück nicht. Da ſei gut reich werden ,

wenn man den anderen das beſte Land um ein

Tabaksgeld abſchwatzen könne . Mit welchen Mühen

ein Erfolg erkämpft iſt — darnach fragt die Welt

nicht .

Und aus dem Stammhaus der Baumert , in dem

der Bürgermeiſter und die Bürgermeiſterin ihre Tage

beſchloſſen , was iſt aus dem geworden ? In jener

Zeit , als der einzige Sohn auszog aus dem Vater —

haus , um des Berger - Seppen Höflein zu übernehmen ,

hat die Bürgermeiſterin es durchgeſetzt , daß die Erb

folge für Haus und Hof auf ihr älteſtes Kind über —

gehe . Und was die noch für Pläne ausheckte . —

Es müſſe einer her auf den Hof von ihrer Sippe .
Nur einer mit einem ſchweren Sack voll Geld könne
da landen da ſei faſt der Beſte nicht gut genug .

Es hatte noch Zeit das Evele war ja noch
ein Kind . Der Bürgermeiſter kam in große Sorge ,
weil er mit dem Fortziehen des Sohnes den Leiter
ſeines großen Landwirtſchaftsbetriebes verlor . Er
nahm zur Aushilfe den großen Bruder des Thereſele

zu ſich und dieſer Anton Berger — ein aufgeweckter
junger Menſch erwies ſich als ſo zuverläſſig und

tüchtig , daß er bald nicht mehr entbehrlich war und

der hat das muntere Evele zur Frau bekommen ,
weil es keinen andern wollte und weil es der Mutter

drohte , ſich ein Leid anzutun , wenn man eszu einer

andern Heirat zwingen wolle .

Aus dem Teben .

Da ſie ein kleines Mädchen war , das abends auf dem
Schoß der Mutter ſaß und die Sterne zählte , wünſchte ſie
nichts ſehnlicher , als daß jeder Stern ein ſchönes buntes
Spielzeug wäre und daß alle Sterne ihr gehörten , ihr ganz
allein . Dann , dachte ſie , würde ihr nichts mehr zu wünſchen
übrig bleiben , dann würde ſie immer artig ſein .

Das Leben hörte dieſen Wunſch und lächelte : den konnte
es nicht erfüllen .

* *
*

Da ſie ein großes Mädchen war und abends in ihrem
Zimmerchen an ihn dachte , der ihr Herz wachgeküßt hatte ,
wünſchte ſie nichts ſehnlicher , als daß ſie die Einzige bliebe
in ſeinen Gedanken und daß kein anderes Weib ihr Bild
jemals verdunkeln möchte . Dann , dachte ſie, würde ihr
nichts mehr zu wünſchen übrig bleiben , dann würde ſie immer
glücklich ſein .

Das Leben hörte dieſen Wunſch und lächelte : den konnte
es nicht erfüllen .

*

Da ſie eine reife Frau war mit traurigen Augen und
voll Erkenntnis , wünſchte ſie nichts ſehnlicher , als daß ihre
Kinder , die ſie unter opfernden Schmerzen zu frohen Men
ſchen erzogen hatte , von ihrer Erfahrung lernten und die
Irrwege vermieden , die ſie gewandelt war . Mit dem Blute
ihrer Wunden wollte ſie die Kinder freilöſen von Schuld
und Leid . Dann , dachte ſie , würde ihr nichts mehr zu
wünſchen bleiben , dann würde ſie immer gläubig und dank⸗
bar ſein .

Das Leben hörte dieſen Wunſch und lächelte : den konnte
es nicht erfüllen .

* **

Als ſie eine Frau mit grauen Haaren war , gefeſtigt
von Sorgen und Weh, wünſchte ſie nichts ſehnlicher , als
den Menſchen , die zu ihr kamen, Laſten zu erleichtern , ihre
Seelen zu ſtärken , Eintracht zu ſäen und reine Freude zu

ernten . Dann , dachte ſie, würde ihr nichts mehr zu wün⸗
ſchen übrig bleiben , dann würde ſie immer zufrieden ſein .

Das Leben hörte ihren Wunſch und lächelte : den konnte
es nicht erfüllen .

* **

Da ſie eine Frau war mit weißen Haaren und müde
Tage, wünſchte ſie nichts ſehnlicher , als Frieden zu

en, tiefſten Frieden und Ruhe , unſtörbare Ruhe . Dann ,
e ſie , würde ihr nichts mehr zu wünſchen bleiben .

Das Leben hörte dieſen Wunſch und lächelte : den konnte
es nicht gewähren .

Da kam der Tod und brachte ihr die erſte Erfüllung
einer großen Sehnſucht .

„ Warum haſt du mich lieb ? “ fragte das Kind ſeine
Mutter . „ Warum ich dich lieb habe ? ſagte die Mutter
erſtaunt . — „ Ja — das weiß ich nicht . Warum kommen
die Blumen aus der Erde und duften ſo ſüß ? Warum
ſingen die kleinen Vvögel ? Und warum lachſt du, wenn du
froh biſt ?“

„ Warum haſt du mich lieb ?“ fragte das Mädchen
ihren Geliebten . „ Warum ich dich lieb habe ? “ antwortete
er verwundert . ‚Ja , wie ſoll ich das wiſſen ? Weiß ich denn ,
warum die große Sonne glüht und leuchtet , warum der
Sturm brauſt und die Blitze durch die Wetterwolken zucken ?
Warum weinſt du, wenn dein Herz voll Glück iſt ?

„ Warum haſt du mich lieb ? “ fragte die Frau ihren
Gatten . „ Warum ich dich lieb habe ? “ antwortete er . „ Ja ,
—weil du die Mutter meiner Kinder biſt, weil du mir eine
treue Lebensgefährtin warſt , weil du Geduld hatteſt mit
meinen Fehlern und Schwächen . “ Und noch viele Gründe
nannte er ihr . Da wußte die Frau , daß der Herbſt ge⸗
kommen war , wo man die Ernte ſammelt , weil der Winter
nahe iſt , da Eis und Schnee die Fluren decken, und man
von den Früchten zehren muß , die der Frühling und der
Sommer gereift haben .
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und über ſeinen Vater Dieſe ſechs Kinde etzt viele d m
Zeit gegangen ſei zanzen Hof hafft u D war ge
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das ſchwere 1 ger be

‚ſes jüngſten1 tel
das Erbe betrogen

Als es dann zu dick k hat f ihm wit he
den Prahlhans unte und hat ihm ganz trocken t 1

geſagt , daß er ſick eine von den vielen fettes Geſicht
anderen ausſuchen müſſe , denn ſoviel ſie wiſſe , wolle peln
das Kätherle noch nicht heiraten . ckten

Wie der alte Lettenbauer ſeine Kinder um das der Hofreite umher und wenns Not
die Straße . — Seine Kinder hielt

* Siehe Jahrgang 1910 94immer und
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alte 9 bauer ſtn hmal in ſeinen

bunten Pantoffeln auch auf den S mhof herüber

Er war ein ganzpfiffiger Kopf

er es verſtanden andere Leute

auszuhorchen . Ich hab ihmee deutlich die Meinung

gerade darüber ß er ſeine Söhne und

nur als Arbeitsmaſchinen betrachte und ihnen

gar k Selb laſſ Einmal werd

Kind rH zufall denn in die
werde er Gut nicht mitnehmer

können .

Solche Geſpräche haben ihn immer ſehr aufgeregt

„ So lange ich le

mäßig
ſ

gehen , bis er der

wert hielt . Ich
beſonders ſein ä 0

Teilen in den Ohren lag. Dann wurde er fuchs

teufelswild und drohte damit , daß er noch einmal

heiraten und den ganz

ſchreiben werde . Obwohl Alter ja

orheit ſchützt , war

ieſe Drohung wahr mache .

Schreckſchuß ſein , der

Teilen fernhalten mußte .
Eines Tages ging der Nachbar nicht mehr in

Pantoffeln ſpazieren . Es hat ihn gleich ſcharf ge—

2

E4 nur ein

Geſpräch über das

ſein “ ! hat die Frau

mmert , „ſel wär ja vor Gott und der We

recht “! ; ſie hat ſich ſetzen müſſen vor lauter E

requng

Und ſo wars , wie alt

Lettenbauer iſt noch ede

' on dieſer Welt und ſeinen f Hof hat er

Kindskauf “ ſeinem Jüngſten — dem Johann

t dem aufrechtſtehenden Schnauzer — um eir1

Trumpel zuſchreiben laſſen .

über dieſen letzten §

verſchieden . — Di

weil er dafür geſorgt
bleibe 4

ſſen. Andere mein

genug bekommen

worden wären . E

nleichen , ungerechten Hande
indere aufgezählt , die

Ganz ruhig blieben die enterbter

ſtorbenen . Die ſchafften weiter , als ob e

ſchehen wäre . Sie waren ſo an Gehorſam und

it , daß keines von ihnen den

ieſe letzte Tat des ungerechten

Vaters

Erſt als der Hannes — ſo nannten ſie der

Jüngſten — zeigen wollte , daß er jetzt der Herr
ſei , regte ſich der Groll , der ſich aber nicht gegen
den unter dem friſchen Grabhügel ruhenden Vater

richtete , ſondern gegen den Bruder , der zu befehlen

anfing , wo es gar nicht nötig war .

Dem Hannes ſchwoll der Kamm ganz gewaltig . —

Das Regieren iſt eine ungewohnte Sache für einen

der immer hat gehorchen müſſen — ja , das Regieren

will gelernt ſein .

Mit ſeinem ewigen Kommandieren vertrieb der

Hannes ſeine Geſchwiſter , die bisher Brot und Arbeit

mit ihm geteilt hatten . Er meinte , es ſei beſſer



enn er mit fremden Leuten ſchaffe , die dürften ſich
m nicht widerſetzen .

Er bekam dann einen Oberknecht einen abge
feimten Gauner — der ihm den Brei vortrefflich

um das Maul zu ſchmieren wußte , ſeinen Reichtum
lobte und ſeine Geſcheitheit . Der unterſtützte ihn
im Regieren weidlich , hielt ſich ſelbſt aber gerne da
auf , wo ſchon geſchafft war .

Die ſonſt noch angenommenen Dienſtboten griffen
bei der Arbeit leidlich zu. Der neue Hofbeſitzer
merkte aber , trotz ſeiner Verblendung doch bald , daß
er und ſeine Geſchwiſter einſt ganz anders ins Zeug

gegangen waren .

Es müſſe eine Frau ins Haus , dann werde die
Sache ſchon beſſer gehen , tröſtete er ſich über die
erſte Enttäuſchung hinweg und dieſe Ehre hat er

vornweg unſerem Kätherle zugedacht . Ich halte zwar
gerne Frieden und Eintracht mit meinen Nachbaren ,
aber wenn ' s ums eigene Kind geht , iſt man ſich eben
doch ſelbſt der Nächſte . Unrecht Gut gedeihe nicht ,
hat die Chriſtine gemeint und das hätten wir doch
noch lange nicht nötig , daß wir unſer Kätherle einem
olchen Holderiho zur Frau gäben . Vorab hat aber

das Kätherle auch gar nicht gewollt und zu einer

Heirat iſt doch das die erſte Bedingung , daß beide
wollen

Der Hannes hat ' s dann noch bei verſchiedenen
Mädchen im Dorfe probiert , aber er hat überall Pech
zehabt . Eine ſoll geſagt haben , ' s Kirchle tät ihr

ſchon gefallen , aber der Heilige nicht . Der reiche
Freier iſt darob fuchsteufelswild geworden . Er hat

geſchworen , zum Trotz eine von auswärts zu holen ,
da könnten ſich dann die „ dummen Gänſe “ ärgern ,
wenn ſich eine Fremde in das warme Neſt ſetze .

Vom alten Lettenbauer her war nur ein lotteriges
Bernerwägele vorhanden , das ſich nicht wohl eignen
wollte zur Ausfahrt auf die Brautſchau und daß
ein reicher Hofbauer ſein Weib nicht zu Fuß ſuchen
könne , war dem Hannes ſofort klar . Alſo ſchaffte
er ein nagelneues ſchönes Kaleſchlein an , wie noch
keines im Dorf ſteht . Dann waren aber die vier
Ackerkloben auch gar nicht zum Springen aufgelegt .
Sie paßten auch gar nicht zu dem feinen Gefährt ,
alſo mußte ein lüftiges Pferd angeſchafft werden .

Zweitauſend Mark habe das ganze Geſchirr ge—
koſtet , aber das möge der Hof ſchon ertragen und
wenn ihm das Wägelein eine reiche Frau einbringe ,
ſo ſei das Geld gut angewendet , hat der Nachbar
verkündet . Das waren die erſten Schulden , die er

gemacht hat . — Jetzt konnte die Brautſchau losgehen .
Der Hannes hat auch eine neue „ Montur “ machen

laſſen — beim Herrenſchneider . Er nimmt ſich ganz
gewichſt darin aus und nun fuhr er mit ſeinem

lüftigen Schimmel auf allen Märkten und bei allen

Feſtlichkeiten herum . Bei ſolchen Gelegenheiten hofft
er ſcheints die Geſuchte zu finden . Der Mut , direkt
auf das Ziel Szuſteuern , iſt ihm durch die im
Heimatdorf erlebten Mißerfolge geſunken . Und
das war ein ÜUbel er fand nach und nach viel

zu viel Gefallen an den Bier - und Weinſtuben . Dort

proletete er von ſeinem Reichtum , von ſeinem ſchönen

Hof und auch davon , wie es die einmal gut be
komme , die er zu ſeiner Frau erwähle . Es
preſſiere aber nicht „ nur langſam “ er wolle
das freie Leben vorher noch genießen Er fand
immer willige Zuhörer , die ſich beimachten , wo er
erſchien . Sie wußten , daß er denen , die ihn recht
rühmten , die Gurgel ſchwenke , mit dem Beſten , was
der Wirt im Keller hatte .

So blieb der Hannes oft in den Wirtſchaften
ſitzen bis tief in die Nacht hinein . Daheim , auf
ſeinem Hofe ſchalteten unzuverläſſige Leute nach ihrem
Gutdünken . Ich mußte oft für mich ſagen : „ Das
iſt eine ſchöne Zuverſicht . “

Die einzige Perſon im Hauſe , die

nung hielt , war die Salome —die 1
Dieſe , eine dicke, große , handfeſte Magd nicht
mehr ganz in der Blüte der Jahre mit einem
recht männlichen Geſichtsausdruck ließ dann und
wann ein Donnerwetter los , vor dem alle Dienſt

leute des Hofes mit ſamt dem Herrn und dem
Oberknecht Reſpekt hatten .

Die kam oft herüber zu uns , um m um Rat

zu fragen und die hat mich genau unterrichtet , wie
es zuging beim Nachbar . Die hat auf meinen Rat
dem Hannes ſeinen liederlichen Lebenswandel recht
eindringlich vorgehalten Die hat ihm ins Geſicht

geſagt , daß es beſſer geweſen wäre , wenn der Alte
den Hof redlich unter die Geſchwiſter geteilt hätte ,
weil es dann nie ſoweit gekommen wäre . Aber alle
Reden halfen nichts gar nichts

Sollte der Hannes zu dem Erbe des Vaters : —

dem ſchönen Hof auch die Erbſchaft der Mutter
—der Trinkerin angetreten haben . So ſah
es aus , als die Ernte im Feld ſtand , als ſich jeder
rüſtete , den reichen Segen zu bergen . Der Nach —
bar konnte das Kaleſchleinfahren nicht bleiben laſſen .
An die Freierei dachte er gar nicht mehr . Er
flanierte nur in den Wirtshäuſern umher , wo er
mit ſeinen ſauberen Kumpanen zuſammentraf .

Der Nachbar galt bald in der ganzen Gegend
nur noch als leichter liederlicher Vogel , der ſein Geld

mit Lumpen vertue und an allen Schürzenbändel

herumzupfe , da könne ſich eine freuen auf einen

ſolchen leichtſinnigen Mann .

Einer von ſeinen liederlichen Genoſſen hat ihm
einmal eine Braut ausgekundſchaftet — weit weg
über dem Berg . Das ſei ein ſchneidiges Weibsbild ,
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Uten Brauch zu ſpotten

Die ſollen mir nur kommen die Lausbuben ,

ich mit dem Peitſchenſtock empfangen 17⁴

Wirt warnte n

hätten Oh Und

„ die die unvorſich

lhanſen hörter

muß einmal ordentlich gufgeſpielt werden “

beredeten ſich die Nicht , daß es ihnen um die

Foſephine zu tun geweſen wäre : dieſe faule , hoch —

mütige alte Beißzange konnte holen , wer da wollte

je eher je lieber , aber aushöhnen ließen ſich

die jungen Männer von ſo einem fremden Sauf

aus durchaus nicht .

Als der Hannes im Wirtshaus aufbrach , um ſein

angeſpanntes Wägelein zu beſteigen , war er ordent

lich voll wie er das von der letzten Zeit her ge—

wohnt war . Er ſetzt ſich ſorglos und ſchwer in

das Kaleſchlein . Der Wirt zündete an allen vier

ße, u

1 d Stelle kam , wo ſich ſein n

Ult 3 träumte ſüß vor de ſſen de

1 U

Auf einmal gab ' s einen heftigen Ruck und das

Wägelein kam ab von der Straße weit hinein in

Stoppeläck Bis der Hannes rech

ſinnung kam, waren ihm die Hände zuſam n

Füße konnte er auch
1 2 0 1ne ſchöne Zuverſicht
Mörder !

vor var in

Auflachen das wohl aus

chtern und mit weißen Kutten

Burſchen hatten weiße Hemden übergezogen über die

Alltagskleider und g

geiſtern Sie verführten ein unmenſchliches Geheul
lichen ſo einer Schar von Rache

und der arme Hannes in ſeinem Weinduſel glaubte

daß s jüngſte Gericht angebrochen ſei Er lag

m Kaleſchlein wie eine „ vermähte Krott “ Sterben

ſterben wollte er ja gern , aber nur nicht in

die Hölle nein in die Hölle wollte er nicht

Als die Burſchen ihres Treibens ſatt waren ,

ſie das Fuhrwerk wieder auf die breite Land —

Sie machten dem halblebloſen Freiersmann

Die Füße ließen ſie gebunden

die Zügel am Spritzleder und trieben den

mel zum Gehen an , der mit ſeinem armſeligen

en ohne gelenket zu werden der Heimat zutrabte .

war glockenheller Tag , als das treue Tier am

ankam

„ Wo bleibt nur der Bauer ? der ſteigt ja gar

nicht aus dem Wagen “ , brummte die Haushälterin

vor ſich hin , die vom Küchenfenſter aus das Fuhr

werk hatte anfahren ſehen .

Die Neugierde trieb ſie hinaus , die Urſache zu er —

gründen . — Das war eine ſchöne Beſcherung .

geängſtigren weinvollen Freier war auch noch aller⸗

hand „ Menſchliches “ zugeſtoßen . Da ſah es ſchön aus

in dem nagelneuen Kaleſchlein und nach Roſenöl hat ' s

40 2

gerochen .
Der Bauer konnte ſich nicht regen e

waren ihm ja noch gebunden und dann war er ſo

ſtarr vor Angſt und Schreck , daß er im Sitze liegen blieb .

Die Füß

8

11



Die Salome iſt keine von denen , die ſo leicht zu
rückſchrecken . Sie machte kurzen Prozeß , ſchnitt den
Strick durch , nahm den Hannes mit dem ſie
ſchon lange ihren hatte unter den Armen
und ſchleppte ihn ins Haus , noch ehe die anderen
Dienſtleute dazu kamen Das gab eine ſchöne
Waſch da durfte eine nicht zimperlich ſein .

Und in jener ſchwachen Stunde hat ſie dem neuenr

Hofbauer der in weinſeliger Laune auch ſchon
an ihrem Schürzenbändel gezupft hatte das Ver
ſprechen abgenommen , daß er ſie eheſtens heiraten
werde . Alles war dem Nachbar damals recht
wenn er nur nicht mehr auf die Freierei mußte .
Die Salome hatte irgendwo gar noch zwei halb —
erwachſene Kinder — da kam gleich Hilfe ins Haus .

Das iſt der Abſchluß der ausſichtsreichen Braut
fahrten meines Nachbars In der Salome hat
er zwar ein ſchaffiges tüchtiges Weibsbild erheiratet ,
aber dazu hätte er keines nagelneuen Wägeleins und
keines lüftigen Schimmels bedurft , die hätte er auf
dem Schubkarren kriegen können . „ Das ſind halt
ſo Sachen . “

Wenn da nur der alte Lettenbauer hätte zuſehen
müſſen , das habe ich dem alten Gauner noch ins
Grab hinein gewünſcht

Das muß ich jetzt auch noch in das Hausbuch des
Schirmhofes eintragen , daß es den enterbten Kindern
des Lettenbauern gar nicht ſo ſchlecht ergangen iſt
Als ſie abziehen mußten vom väterlichen Hof , iſt in
der Nachbargemeinde gerade ein kleiner grundherrlicher
Pachthof frei geworden . Der war faſt immer frei —
die Pächter verlumpten einer um den andern darauf .
Sie brachten zwar meiſtens nicht viel , zogen aber
alle mit leeren Händen ab. Das brachte den

„ Berghof “ —ſo hieß das auf luftiger Höhe gelegene
Gut — mit ſeine mageren Ackern , ſeinen wenigen
Wieſen und ſeinem vielen Odland in Verruf . Gut
war nur das maſſive geräumige Gebäude , das noch aus
alter Zeit ſtammt und allem Wind und Wetter trotzt .

Auf den Berghof zogen der Euſtach und der
Chriſtoph , die Martha , die Suſanne und die
Albertine . — Sie haben das Höflein zu Eigentum
erworben . Der Beſitzer war froh , dieſes loszubringen .
Spottbillig kamen die vom eigenen Vater Vertriebenen

zu einer neuen Heimat .
Das Wenige , was der Bruder Hopßbeſitzer nach

dem Tode des alten Lettenbauer hatte herauszahlen
müſſen , legten die fünf Geſchwiſter zuſammen und es
hat ausgereicht zu der bedungenen Anzahlung und

zur Beſchaffung der nötigen Fahrhabe .
Da ging nun ein Schaffen los , wie ich es noch

nie geſehen habe , und es iſt meine UÜberzeugung , daß
das verlotterte Höflein unter dieſer Pflege zu einem

E

einträglichen Gute wird . Am Ende überflügeln die
Geſchwiſter den reichen Bruder , denn in ſolchem

muß Segen ſein
Der Chriſtoph der mit dem kurggeſtutzten

Knebelbärtlein kommt da neulich zu mir wegen
guter Saatfrucht und um ſich wegen der Anwendung
von Kunſtdünger zu erkundigen . Dem leuchtet die
helle Freude aus den Augen und er kanns nicht ge
nug loben , wie ſchön es ſei auf dem Berg

Ich hab mir vorgenommen , den Geſchwiſtern bei
zuſtehen , ſoviel ich nur kann Ich habe ſie auch
auf das feile Höflein hingewieſen , denn ſie waren
zu unſelbſtändig , um von ſich aus den Erwerb eine
neuen Heimat anzuſtreben Sie hätten ſich ohne
mein Zutun als Knechte und Mägde auf fremde
Höfe verdingt und jetzt ſchon danken ſie mir , daß
ich ihnen den Weg gezeigt ein eigen , Dach über ſick
zu bekommen .

Der Spitzbubenſtreich des al Lettenbauer hat
mir recht viel zu denken gegeber Könnte ſo ein
himmelſchreiendes Unrecht auch einmal auf dem Schirn
hof vorkommen ? oder werden in dieſem Pun
alle mir nachfolgenden Beſitzer denken wie ich. „Das
ſind ſo Sachen

Eben war der Nachbar bei mir . Er kam ganz
langſam und beducht an. — Seit ſe Werbung
um das Kätherle hat er meine Schwelle nicht mehr
betreten

Er macht ein got ärmliches Geſicht und hat
gleich anfangen zu klagen über den Eheſtand

Ja die Salome zwiebelt ihn den rechten Weg und
er hat ihr gegenüber gar keine Macht . Der ſcheel
äugige Oberknecht hat ſchon lar ge den Laufpaß be
kommen und der Bauer muß feſt ans Geſchäft . Das
tut weh , wenn einer das Lottern ſo gewohnt war
wie der . Das feine Kaleſchlein mit ſamt dem lüftigen
Schimmel hat der Ochſenwirt gekauft . Den Handel
hat die Salome gleich am Tag nach der Hochzeit
zuweg gebracht

Das ſei ein Kreuz mit dieſem Weibsbild , da habe
er einen ſchönen Schuhvolleh
der Hannes vorgejammert . Und als ich zu all ſeinen
Klagen nur ſtumm lächelte hat er gemeint : ja
das habe man davon , daß man noch recht ausgelacht
werde , wenn es einem ſchlecht gehe .

Ich bin der Meinung , daß es dem Nachbar viel
beſſer gegangen iſt , weil ihn die Salome geheiratet
hat , als wenn er eine genommen hätte , die mit ihm
Kaleſchlein gefahren wäre , denn ſelbiges hat auf dem
Bauernland noch allemal kein gut getan .

erausgenommen , hat mir

gan
hat

Zei
pfle

pfle
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Wic ſind unſere Kulturpflanzen entſtanden ?

Heutzutage , wo die Hochzucht unſerer Kulturpflanzen ein

ganz allgemeines Intereſſe unter den Landwirten erlangt

hat , lohnt es ſich gewiß , einen Rückblick in längſtvergangene

Zeiten zu tun und zu fragen : wie ſind unſere Kultur⸗

pflanzen entſtanden ?

Bei vielen derſelben läßt ſich der Urſprung nur ſchwer

oder gar nicht nachweiſen . Hauptſächlich ſind es die Ge—

treidearten , die uns ſchon durch unſere Ururvorfahren in ſo

ausgebildeten Formen überliefert wurden , daß deren Ur—

bilder im wilden Zuſtande nicht mehr ſicher feſtzuſtellen

ſind . Anders verhält es ſich mit den Gemüſearten , die

nicht ſo alt ſind wie die Brotfrucht . Von dieſen wollen

wir nur eine einzige : die Möhre , herausgreifen und deren

Entwickelung etwas näher betrachten .

Die Möhre oder gelbe Rübe als Gemüſe⸗ oder Futter —

pflanze iſt verhältnismäßig noch jung . Ihre Stammform

wächſt auch in unſerm Lande an Wegerändern und auf

verödeten , vernachläſſigten Feldern als Unkraut wild . Der

Botaniker hat ihr den Namen Daucus carota beigelegt und

LIC
Wö A1

Mitteilungen 1· Ratschlãge
dem franzöſiſchen Landwirte Vilmorin haben wir ihre Um—

geſtaltung zu einer wertvollen Gemüſe⸗ und Futterpflanze

zu danken .

Die wilde Möhre iſt eine einjährige Pflanze . Sie treibt

ihre federkieldicke Wurzel ſenkrecht in ſteinhartes Erdreich
und ſtrebt mit ihrem zähen Stengel in die Höhe — dem

Sonnenlicht entgegen . Blüte und Samenbildung folgen

und der Wind ſorgt für die Verbreitung , alſo kann die

alte Pflanze ruhig abſterben .

Die wilde Möhre zur Verdickung ihrer Wurzel zu zwingen ,

ſtellte ſich der ſchon genannte Vilmorin zur Aufgabe . Im

Jahre 1832 machte er ſeine erſte Ausſaat in reichlich ge—

düngten tiefgelockerten Boden . Dieſe ſorgfältige Kultur

hatte wohl eine üppige Entwickelung der Pflanzen zur Folge ,
aber die Wurzeln nahmen nicht zu, auch der ſorgfältige

Rückſchnitt des Stengels und Blattwerkes brachte keinen

Erfolg . Dann ging der zielbewußte Züchter darauf hinaus ,

die einjährige Pflanze in eine zweijährige umzugeſtalten , in

der Vorausſetzung , daß die Möhre dadurch gezwungen

werde , im erſten Jahre in der Wurzel Lebensmittel aufzu⸗

ſpeichern , die zur Knoſpenernährung im zweiten Jahre er⸗
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ihre lang fortgeſetzte Saatver

Lrfol ber der Züchter war trotzden t entmuti 1

ſiehe da, aus einer gegen Ende Juni ema i Aus

aat kamen einige wenige nicht an ziel d
Blühens und Samentragens hatten wirkli

mögen aufgeſpeichert , um im zweiten Jahre die Vegetat

for tzer Dieſe fünf oder Wurzel en erheblich

in die Dicke gewachſen . Sie wurden ſore überwinte

nenden Frühjahr aufs neue in die Erde
ſteckt Sie ſproßten luſtig auf und brachten gut entwickelten

Samen icht umſonſt hoffte der Züchter auf ein günſtige —
Ergebnis aus der im folgenden Jahre vorgenommenen

usſaat des Samens der erſten zweijährigen Pflanzer
Gut ein Fünfteil der Möhren erbte die mütterlichen Fähig

keite Es waren ſchon ganz kräftige , glatte Wurzeln dabei ,
die ſick ehen laſſen konnten die Sache war gewonnen

Nun wurde erſt recht ſorgfältige Auswahl getroffen und

im Jahre 1839 produzierte Vilmorin Möhren die

ein Kilogramm und darübe wogen Die einjährigen
Samenträger waren auf ein Zehnteil zurückgegangen und

var zu hoffen ß in wenig Jahren die vollſtändige

Umwandlung der wilden Möhre in die als Gemüſe - und

lturpflanze viel verſprechende Mohrrübe ( Gelbrübe ) ge
igen ſein werde

Wenn wir heute die vielen Se

von der feinſten bkarotte bis zur grünköpfigen Rieſen

Futtermöhre in Betracht ſo kann es wohl unſer

rtloſen Un—Erſtaunen erregen daß ſie alle einem we

kraut hervorgegangen ſind. Wenn wir auf einem Karotten

beete oder auf einem Möhrenfelde einmal einem hochge

geſchoſſenen Blüten - oder Samenträger begegnen , ſo be

en wir dieſen ſchlechtweg als „ Narren “ und nehmen

ihn gleich beim Schopf , um den ungeratenen Sohn auszu

ilgen aus der Gemeinſchaft der anderen Dabei bedenken

daß es einſt das gute Recht dieſer Pflanze war ,

in einem Sommer zu wachſen , zu blühen , Frucht zu reifen

wir nicht ,

und zu ſterben , und daß nur züchteriſcher Scharfſinn den
ihr von der Natur gewieſenen Gang gewendet hat — zum

Nutzen der Menſchheit

75

Wenn die Blitze zucken .

Man ſoll nicht unter einem Baume Schutz ſuchen vor dem

Gewitter . Man ſoll , wenn der Donner rollt und die Blitze
zucken, daheim nicht unter Türen und Fenſter treten —

mitten im Zimmer ſoll ' s am ungefährlichſten ſein. Man

Donner nd Blitz Mein Paſe

hund erſte Schlage verkriecht f

witter in den hinterſten Winkel Auch ein K

mancher ſagen: er iſt eben imal ſo, ſo g
nn ein unrechter Menſck naht
E zibt auch N te 2

hreckt, dene unge tz
und die ſ auck hr de l

als die Angſtlichen und Zaghafter Von t
u werden, ſei ein raſcher, ſchmerzloſer Tod, ſager ack

kundi Die Amerikaner hon angef n

Herren p tzbu en tatt i auf ihé nit 2

Ius We u ſchaf

Wer iſt denn da ſachku Hat d m

ein vom Wetterſchlag Getöteter berichten können

Und doch iſt einmal einer wieder erwacht, den der Blit

getroffen und den ſie ſchon in den Sarg hineingelegt 1

Wenn ich dieſe buchſtäblich wahre , gruſelige Geſchicht t

erzähle, muß ich die geneigte Leſerin bitten , nicht d

träumen ſtiller Nacht

An einem heißen Julitage des Jahr 8 iſt ein R

meiſter des ſechſten Küraſſierre ˖ i Bran

Ha i einer ÜUbung vo d 6 1

itter ülk aſch Ur dem Pf ſit

getroſſen und ſchwer verbrannt borden.
w mit alle un hkeit feſtgeſtellt , die Beerd

aber durchaus nicht übere warte drei Ta
ließ den Sarg erſt am ta hließer Die

Truppen traten an zur Leichenparade . Die Regimentsmuſik

ſpielte ergreifende Weiſen. Der Sarg ſollte im B r

Familienmitgliede ff ps von den dazu kon

mandierten Soldaten aufgehoben und fortgetragen werde

als man aus il

vernahm Im

Entſetzen . Als

der Scheintode auf d des mpfzu
ſtandes , in dem er gelegen , hatte ſich auch die Rede

wieder eingeſtellt . Er konnte erzählen , daß er nur ku

Zeit nach dem Blitzſchlage bewußtlos geweſen ſei, daß er alle

die Vorbereitungen zu ſeiner eigenen Beerdigung mitange

ſehen und ſo alle Schrecken des Scheintodes durchgemacht

habe , ohne ſich wehren zu können

als der Sarg zum letzten Gange aufgehoben werden ſollte

rſt in dem Augenblick

ſei er wieder bewegungsfähig geworden und das Schreck

lichſte — lebendig begraben zu

E.
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Die Behandlung der Pflanzen mit heißem

Waſſer .

97 ka ˖ r in dem heißen Waſſer
7 * 4 N he „ N Re Inſekten an den

nmerpfl n ver 1 de e letzer z eſſ 1

Funiein⸗ b7 1 umfangreiche Verſuche iſt

˖ e Pflanze 1 Itözryt Nimmt man

Waſſe der Temperatur von etwa 0

leiber e Pflanzen werſehrt , ſelbſt we hre

ten lüitit Autteinetäucht werden 1den all
f bef 1 n Inſekten getötet rſten Augen

k. A 1 ll 8 e hrecken nnen die Pflanze
m F * 1 laff und nae die

* 1 J n kur * f. K 1 6 It

und Straff rück. Grüne Blat alle

Raup 5 Schme i werd 0 honen anz

Atids n Iſer 4150 Wärme getöt

fe 1 idere 1 ten m m P erfordern

mperat Tüimittdeſtens 50

eſ einfache mitt iſt ſelbſtverſtändlich

Ber F und den

5 können auf

ligen Obſt
6 1 ＋ 2. B

1d uſen uſw

Schn keiten macht nur die Art der Anwendung . Am ein

hſten iſt de all bei To anzen. Dieſe werden in eine
lit he Waſſe efüllte Wanne ſteckt und etwa eine
Rinute lang untergetauck Bei Sträuchern wird die Sache
1 h 0 1 ich d zwe noch niederbieg

ſſen, kann man auchhie Eintauchen wählen, im anderen

lle muß man zur Sp zreifen. Hierbei iſt zu berück

tigen, daß das Waſſer in er h uabgekühltem Zuſtande

Pflanze gelangt . Je e oder

d mmen

erden

Von all den ſ Mitteln zur

Schädlin0 ng zweifellos das

einfachſte und in der Anwendung billigſte
— 4
Das heiße Waſſer kann aber noch andere wichtige Dienſte,

Nffan : nachstums leiſter Indes Pflanzenwachstums leiſten Ir

* nd öck und ald entwickelt ſich einenr m 6

Vegetationstätigkeit , da das Arm Waſſer nicht u
ärmt ondern auch die düngenden 1 aniſchen i

e für die Ern ig der Pflanzen erforderlichen Y ra

eſta 6 Bod ſchneller und vollkommener 3

U und Verwitterung bringt . Kranke Pflanzen , namentlick

gummibäun Palmen und ähnliche Gewächſe , können durck

Armwaſſerbehandlung völlig wieder here llt werder

in ſcheinbar ſchweren Fällen wird dieſes einfack Piit

5127

Mit Thomasmehl hat man zahlloſe Verſuche gemack
ert desſe bei der Ver dung im F ihr

zu Somn e, Hackfrüchten , Wieſen ebenſo wie

Kopf ing auf Winterhalmfrüchte f iſtellen Dief
he ben im allg a

me zut Frül zur

Wirkung kommt, m v au

ſtreut it iſt es allerdi venn man es auf mitte
id ſch 1 )zzeitig hinausbring

m Februar oder M

Zur Wieſendüngung eignen ſich onder zwe

Kunſtd er, das Thomasmehl und der Kainit Durch

Thomasmehl wird de n Phosphorſäure⸗Kalk

durch Kainit Kali zugeführt Dies ſind Nährſtoffe , d

beſonders zum Wachstum der Kleegewächſf aber

zuch für die Gräſer notwendig ſind dahe

durch die Phosphatkalidüngung auf den Wi

kleereiches , ſchmackhaftes Futte

ir eines von den

abzuraten , weil gutes
aller Nährſtoffe ſtattfinden

Kainit fehlt

metterling

Luft aufgenommen

ind Graswuch

Kompoſt , Stallmiſt

Wieſendüngung iſt der Herbf

Auf Schnee ſollte man

chädlich kann dies an Hänger

ſchmelze leicht ein großer Tei

werden

Dün

7 In manchen Gegenden iſt

beiden Düngemitteln auf den

Davon iſt aber

Wachstum

kann .

nun zwar der Stickſtoff , aber dieſer wird ,

twaigen

in den meiſten Fälle

nur bei Vorhandenſein

Im Thomasmehl und

ſolange
blütler vorhanden ſind, von dieſen aus der

Beim e

yhſes hilft am beſten eine gelegentliche

Nachlaſſen des Klee

Düngung3 L
Jauche Die heßt Zoit zurJauche Die beſte Zeit zur

od

ger 1

wer

wdes

Frühjahr .
Beſonders

den, wo bei der Schnee⸗

abgeſchwemmt

er das zeitige
nicht ſtreuen .

Düngers
kann die Düngung vor

rs da, wo im



Spätjahr und Frühjahr die Wieſe überſchwemmt oder ge—1
baäſſert wir

Regeln für das Beobachten des Barometers .

1. Steigt das Barometer nur unbedeutend innerhalb

weniger Stunden (vielleicht höchſtens 2 bis 5 mm ſo iſt
nicht auf länger dauernde höchſtens auf ganz vorüber

gehend helles Wetter zu rechnen
2. Iſt das Steigen im Verlauf eines Tages bedeutender ,

edoch weniger ſchnell , ſo iſt trockenes Wetter zu erwarten ,1

das meiſtens zu der Dauer des Steigens im Verhältnis

ſteht und daher ſelten mehrere Tage anhält
3. Geht das Steigen ſtetig und langſam vor ſich, und

ſetzt ſich auch für den nächſten Tag , oder für längere Zeit
fort , ſo iſt anhaltend trockenes Wetter zu erwarten . Auch
iſt bei jeder nicht zu unbedeutend ſteigenden Bewegung um
ſo ſicherer auf heiteres Wetter zu rechnen , wenn der zuvor
von Süd bis Weſt wehende Wind ſich nach Norden zu drehen

beginnt .
4. Erreicht das Barometer bei großer Luftfeuchtigkeit und

Windſtille einen ausnahmsweiſen hohen Stand , ſo iſt auf
ſtarke Nebelbildung zu rechnen , welcher der Regel nach helles
Wetter folgt .

5. Bei ziemlich niedrigem Barometerſtande iſt aus einem

geringen Steigen , dem ein längerer Stillſtand fe noch
nicht auf Übergang zu trockenem Wetter zu ſchließen , es ſei
denn , daß auch das Polymeter das Schwinden der Feuchtig —
keit erkennen läßt .

6. Einem unregelmäßigen , ruckweiſen Steigen , zumal ,
wenn ſich dazwiſchen ein Zurückfallen zeigt , ebenſo auch bei

gleicher fallender Bewegung folgt meiſtens unbeſtändiges
Wetter , gewöhnlich mit ſtärkerem Wind im Gefolge , der mit
noch größerer Sicherheit vermittels des Polymeters am
Schwanken der Taupunktstemperatur zu erkennen iſt .

7. Das langſame und ſtetige Fallen des Barometers läßt
ſelbſt für den Fall , daß der zuvorige Stand ein ſehr hoher
war und nicht unter den mittleren Stand zurückgeht , auf Nieder

ſchläge in Geſtalt von Regen oder Schnee ſchließen die um
ſo ſtärker und anhaltender erfolgen , je länger und je tiefer
das Fallen ſich fortſetzt

8. Geſchieht das Fallen ſchnell, und wird dabei ein außer —
gewöhnlich tiefer Stand erreicht , ſo iſt neben ſtarken Nieder —

ſchlägen auch Sturm zu erwarten .
9. Ein ſchnelles , gewöhnlich nicht bedeutendes Fallen bei

großer Wärme und Windſtille im Sommer läßt auf Ge⸗—
witter ſchließen ; entſchieden zuverläſſiger aber läßt ſich deſſen
Bildung mit Zuhilfenahme des Polymeters vorherbeſtimmen .

10. Der Eintritt von Niederſchlägen nach dem Fallen des
Barometers erfolgt um ſo ſicherer , wenn die zuvor nörd

liche bis öſtliche Windrichtung in eine mehr ſüdliche übergeht .
11. Ebenſo iſt mit großer Sicherheit auf Regen zu rech⸗

nen , wenn bei fallender Bewegung , die dann gerade keine
bedeutende zu ſein braucht , das Sinken des Barometers in

6 zeit von 10 bis 11 Uhr vormittag (dieſe die

Zeit des täglichen Maximums ) for ert. Der Regen

folgt , wenn gleichzeitig weſtliche herrſchen , meiſtens

bald , wenigſtens innerhalb 24 Stunden ; bei öſtlichem Winde

meiſtens ſpäter , ſelbſt erſt nach 48 bis 60 Stunden

Nabelbehandlung bei Kälbern .

Wie wichtig eine richtige Behandlung des Nabels iſt, geht

u. a. ſchon daraus hervor , daß das ſog. Kälberſterben ſehr

oft auf das Eindringen von Krankheitserregern durch die

Nabelwunde nach der Geburt zurückzuführen iſt Da ſich

die in die Blutbahn eindringenden Bazillen ungeheuer raſch

vermehren , iſt eine Heilung faſt ausgeſchloſſen . Durch An

wendung von Desinfektionsmitteln , mit welchen man die

Nabelwunde behandelt , muß dem übelſtande Einhalt geboten
werden

kommt nicht darauf an, welches von dieſen Mitteln gewählt

wird , vielmehr darauf , ob überhaupt desinfiziert und dabei

richtig vorgegangen wird . Allerdings hat das Kreolin ſeine

Kreolin . EsDerartige Mittel ſind: Karbol , Lyſol

Vorzüge ; es kann in verſchiedener Konzentration erfolgreich

angewendet werden und iſt harmlos , auch wenn die Tiere

einander belecken. — Was die Desinfektion anbelangt , ſo iſt

es äußerſt wichtig , daß dieſelbe ſofort nach der Geburt ge

ſchehe. Man legt das Kalb auf den Rücken und benetzt den

Nabelſtrang , den man handbreit von der Bauchdecke abge
ſchnitten und ausgeſtreift hat , ſowie die nächſte Umgebung
mit in lauwarmem Waſſer verdünnten Kreolin

handlung muß aber mindeſtens zwei- bis dreimal täglich
wiederholt werden , bis die Nabelwunde vollſtändig einge
trocknet iſt , was durch ein trockenes Lager und öfteres Be

ſtreichen des Nabels mit Jodtinktur begünſtigt wird . Die

Erfahrung zeigt , daß bei frühzeitiger und richtiger Desin

fektion das Kälberſterben nicht zu befürchten iſt . Durch

Infektion der friſchen Nabelwände vom Stallboden aus

( Kot , Harn , Miſt , Streu uſw . ) entſteht zuweilen Nabelent

zündung . Begünſtigt wird die Entſtehung der Krankheit durch

Verfütterung von Olkuchen , Schlempe uſw . an die Mutter⸗

tiere , beſonders in den letzten Monaten der Trächtigkeit .
Meiſtens ſind es daher ſchwächliche Kälber , die von der

Krankheit befallen werden . Gegen dieſe Krankheit helfen

nur antiſeptiſch wirkende , vom Tierarzt zu beſtimmende Mittel
nebſt gründlicher Desinfektion

Dieſe Be⸗

Das Sitzenbleiben der Nachgeburt bei Kühen .

Ein häufig vorkommender Übelſtand , gegen den alle möhlichen
Mittel angewendet werden . Ein Ablöſen der Nachgeburt mit der
Hand iſt , wenn es nicht frühzeitig gemacht wird , nicht ohne

Gefahr für das Tier , denn wenn die Nachgeburt in Fäulnis

übergegangen iſt , kann die geringſte Verletzung der Gebär —
mutter den Tod herbeiführen . Will man die Nachgeburt
herausfaulen laſſen , ſo müſſen täglich Ausſpülungen der
Scheide und des Muttermundes gemacht werden . Das Tier
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8 vollſtändige Geſundheit eintritt

Landwirt behauptet, ein billiges und ein

Abtreiben der Nachgeburt mit Erfolg

hgeburt nach den erſten 2 —4

es nicht regelrechtjungen Tie

dandvoll von dem überall wildabgeht , der Mutter eine

wachſenden , jedem Landwirt bekannten Immergrün ( vinca

minor) , das auch im Winter an Heckenrainen in grünem

Zuſtand zu finden iſt. Er ſagt, daß alle Kühe dieſe Pflanze

gierig freſſen und nach weiteren 2 —3 Stunden gehe die

ſitzengebliebene Nachgeburt anſtandslos ab.

ein ſehr einfaches Mittel und iſt es jeden —

vielfach auch
Es wäre dies

falls das Probieren wert. Immergrün wird

in den Hausgärten als Blütenpflanze gezogen und erfreut

mit ſeinen blauen , violetten oder weißen Sternblüten das

Auge des Pflanzenfreundes

Vogelſchutz .

Man hat ausgerechnet , daß wenn der Vaogelſchutz nicht

ſtrenger durchgeführt wird, in nicht allzuferner Zeit die

Sänger in Wald und Feld derart zurückgedrängt werden

daß ihr fröhliches Lied zu den Seltenheiten gehört und daß

man ihm dann lauſchen wird , wie jetzt dem ſüßen Nachtigallen

ſchlag .

Die Landwirte haben alle Urſache , für den Vagelſchutz

einzutreten Sie dürfen ſich nicht daran ſtoßen , daß die

lieblichen Sänger auch einmal ein Samenkorn ſtehlen aus

der reifenden Ahre , oder eine Kirſche holen am vollbehäng

ten Baum , oder ein Traubenbeer ſtibitzen im Wingert . Dieſer

kleine Schaden wird reichlich aufgewogen durch die Maſſenver⸗

tilgung ſchädlicher Inſekten , die die beſten Kulturen in kurzer

Zeit zugrunde richten können . Man hat den überhand

nehmenden Inſektenſchaden im Obſt⸗ und Weinbau vielfach

— und wohl mit Recht in Verbindung gebracht mit dem

Abnehmen unſerer Singvögel .

Man hat erkundet , wie dieſe hauſen unter den Schäd —

lingen . Ein einziges Vögelein futtert im Tage das Drei⸗

fache ſeines eigenen Körpergewichtes und beſindet ſich dabei

— dank der vorzüglichen Verdauung ſo wohl und geſund ,

daß es noch ſingen und jubilieren mag . — Sehr gefräßig iſt

das Rotkehlchen . Man hat ausgerechnet , daß ſeine tägliche

tieriſche Koſt nach Quantum einem drei meterlangen Regen —

wurm gleichkommt . Demgegenüber müßte ein ausgewachſe⸗

ner Menſch im Gewichte von einhundertfünfzig Pfund täg⸗

lich ein Wienerwürſtchen von 120 Meter Länge verzehren .

Das Schwinden der Singvogelwelt in der Ebene hängt ſehr

viel mit einem Mangel an Niſtgelegenheit zuſammen

Die Büſche am Feldrain ſind ausgereutet worden weil der

moderne Landwirt eine ſolche Verwahrloſung ſeiner Grund —

duldet Wo einſt lebende Hecken aus Buchs ,

endem Dorn die Bauerngärten umfriedigten ,

egen , die zurſtarren uns jetzt jämmerliche Drahtzäune entg

Mode geworden ſind , weil ſie um wenig Geld erſtellt werden

können und gar keinen nennenswerten Platz verſperren

Freilich — die Taxus⸗ und Weißdornhecken haben mehr

el ſchöner als

die öden Drahtgeflechte und ſie haben unſern gefiederten
Raum eingenommen , aber ſie waren doch

Inſektenvertilgern Brutſtätten beſter Art geboten Wohl

auch die Lausbuben hinter die Vogelneſter gekom⸗
ſo daß

ſind oft

men , aber da haben von jeher kräftige Ohrfeigen

der Kopf ſauſte günſtig gewirkt

Schnellwachſende , ganz dichte lebende Hecken gibt der

Weißdorn . Aber man darf nicht meinen , daß man den im

Wald holen könne , wo er ja oft maſſenhaft vorkommt . Nein ,

mit ſo alten verkrüppelten Waldpflanzen kommt man nicht

zum Ziel , da muß man kräftige Sämlinge , die man am

beſten aus den Forſtpflanzenſchulen in Holſtein bezieht , ver⸗

wenden . Die wachſen wie das Rohr am Bach , und in wenig

Jahren hat man dicht geſchloſſene Hecken , die , wenn man

ſie unter richtigem Schnitt hält , auch nicht viel Platz ver⸗

ſperren und keine Reparaturkoſten verurſachen

Überall da, wo , wie das jetzt vielfach geſchieht , größere

Grundſtücke für den feineren Obſtbau beſtimmt werden , empfiehlt

ſich dringend die Anlage lebender Hecken, weil ſie unſeren

lieblichen Sängern und Helfern bei der Bekämpfung ſchäd⸗

lichen Ungeziefers natürlichen Unterſchlupf gewähren .

N.7

OBei Pfeiffer in Oos .

Wer Gelegenheit hat , in die Gegend von Baden - Baden zu

kommen , der möge nicht verſäumen , die Pfeifferſche Gemüſe⸗

und Obſtgärtnerei in Oos - Scheuern — eine Sehenswürdigkeit

allererſten Ranges —zu beſuchen .

Zu beiden Seiten der Landſtraße , die von Oos nach

Baden führt , liegt das ausgedehnte Grundſtück, auf dem in

erſter Linie Gemüſekultur und Gemüſetreiberei im Großen

betrieben wird und auf dem auch der Obſtbau einen nam —

haften Raum gefunden hat . — Da mag man im Frühjahr ,

oder zur heißen Sommerszeit , oder im Herbſt kommen

immer iſt man befriedigt von dem Geſehenen und immer

wird einem die tadelloſe Ordnung , die in dieſem großange —

legten Geſchäft durchweg herrſcht , angenehm auffallen . Da

ſind alle die ausgedehnten Pflanzungen mögen ſie im freien

Grund oder unter Glas liegen , völlig rein von Unkraut

und die Wege ſind ſauber wie geſchleckt . Man ſieht eben ,

daß der liebenswürdige Beſitzer einen Stolz hat auf ſein

ſchönes Geſchäft , und den darf er haben mit vollem Recht .

Die Pfeifferſche Gemüſegärtnerei gehört zu den bedeu —

tendſten , beſtgeleiteten Anlagen dieſer Art im Deutſchen

Reiche und auch der ſtrebſame Landwirt kann von der Be⸗

ſichtigung dieſer großartigen Kulturen nur profitieren .
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Lenzkirch K 6 März , 27 Juni , 3 Okt. Leutershauſen
Obſim von der Kirſchenreife an bis zum Spätjahr täglich von
7 —11 Uhr vormittags u. außerdem Samstags nac tags

von 4 Uhr an. „ Lichtenau K 4 Maj, 28 Sept . ,
Ferkelm jeden Mittwoch . Limbach K 14 März

KGeſpm 5 Dez.
9

17 Juli



Nov. « Löffingen KVe1 Mai, 2 Okt. , 28 Dez. ; Ve9 Jan . , 13
Febr. , 13 März , 10 April , 12 Juni , 10 Juli, 14 Aug. , 11
Sept . , 13 Nov. vörrach K 22 Febr . ( 2) , 20 Sept .
(2), VW 19 Jan . , 23 Febr 16 März , 27 Apr. ,
22 Juni , 20 Juli , 17 Aug. , 21 Sept . , 19 Okt. , 16 Nov. ,
21 Dez. ; Schw 5 Jan . , 2 März , 6 Apr . , 4 Mai, 1 JuniN U
6 Juli , 3 Aug. , 7 Sept . , 5 Okt., 2

Rau. , 7 Dez.

Malberg KSchw 27 März, 7 Sept . , 27 Nov.
Malſch ( Ettlingen ) K mit RPf , am 15 Tag, 21 März ( 2) ,
24 Okt. (2). Malſch ( Wiesloch ) K 25 Juni (2).
Malterdingen K 5

Aug. , 28 Nov. Mannheim Meſſe 7 Mai
(10), 1 Okt (10); Chriſtm 11 Dez. ( 14) ; Haupt⸗Pf u.
K 1 Mai ( 3) ; Pf 2 u. 16 Jan. , 6 u. 20 Febr . , 6 u
20 März , 3 u. 18 Apr. , 15 Mai , 6 u. 19 Juni , 3 u. 17
Juli , 7 u. 21 Aug. , 4 u. 18 Sept. , 2 u. 16 Okt. , 6 u
20 Nov. , 4 u. 18 Dez . ; Nutzv. 12 u. 26 Jan . , 9 u. 23
Febr , 9 u. 23 März, 12 u. 27

＋
11 u. 26 Mai , 8 u. 22

Juni , 13 u. 27 Juli , 5
u. 24 Aug. , 14 u. 28 Sept. , 12 u.

26 Okt. , 9 u. 23 Nov , 8 u. 28 Dez. ; Schlachvieh jeden
Mont . , wenn Bedürfnis auch jeden Freit . : Kälber- , Schaf
u. Ziegenm jeden Mont . u. Donnerst . ; Schw jeden Tag ;
Federvieh - u. Hundem jeden Mont . ; Ferkelm jeden Donnerst . ,
wenn hohe chriſtliche oder iſraelitiſche Feiert . , Verlegung der
Märkte auf darauffolgenden Werktag , bei den Ferkelm . auf
Mittwoch vorher ; Obſtm vom 1 Juni an bis Ende Okt. jeden
Dienstag , Mittwoch u Freitages Markdorf K 16 Jan. , 27 März ,
12 Juni , 25 Sept . , 20 Nov. ; RSchw⸗ , Frucht⸗ u. Prom jeden
Mont . , wenn Feiert . , Dienst . nachher . Marxzell ( Gem.

Schielberg ) K 6 Juni . Meckesheim K 25 März , 8 Sept
Schw jeden Montag , wenn Feiertag , tags nachher .
Meersburg K 11 Nov. , 5 Dez. Menzingen K 5 Juni
( 2) , 18 Sept . ( 2) . Merchingen K 6 Juni ( 2) ; Schw
9 Jan . , 13 Febr . , 13 März , 10 Apr. , 8 Mai , 12 Juni , 10
Juli , 14 Aug. , 11 Sept . , 9 Okt. , 13 Nov. , 11 Dez.
Meßkirch KV 23 März , 1 Juni , 20 Juli , 26 Okt. , 7 Dez.
( auch Geſpinſtm ) ; V 2 u. 16 Jan . , 6 u. 20 Febr . , 6 u.
20 März , 3 u. 15 April , 1 u. 15 Mai , 3 u. 19 Juni , 3 u.
17 Juli , 7 u. 21 Aug. , 4 u. 18 Sept . , 2, u. 16 Okt. , 6 u
20 Nov. , 4 u. 18 Dez . ; Suchroiehm 3 Mai , 20 Sept . ;
Fruchtm jeden Mont . , wenn Feiert . , Samst . vorher .
Mingolsheim KHanfm 14 Mai . ( 2) . Möhringen KV
3 April ; KV ( insbeſondere Schafm ) 1 Mai , 19 Juni , 24
Juli , 28 Aug . , 2 u. 23 Okt. , 20 Nov. : ; RSchwPf
30 Jan . , 27 Febr . , 18 Dez. Mönchweiler KV 20 März ,
13 Juni , 24 Juli , 5 Okt. e Mosbach K 18 April (2), 6
Nov . ( 2) ; Geſpinſtm 29 Nov . ; R 12 Jan . , 7 u. 28 Febr . ,
15 März , 5 Sept . , 7 Nov. ; Schw 10 u. 24 Jan . , 14 u. 28
Febr . , 14 u. 28 März , 11 u. 25 April , 9 u. 23 Mai , 13 u.
27 Juni , 11 und 25 Juli , 8 und 22 Aug. , 12 u. 26 Sept . ,
10 und 24 Okt. , 14 und 28 Nov. , 12 Dezember ; Obſtm
in Verb . mit den Wochenmärkten im Monat Oktober bei
guter Obſternte . e Mudau K 20 März , 29 Juli , 29 Sept . ,
13 Nov. ; R werden 24 abgehalten , mit dem erſten Rim
Monat iſt jeweils Schw verb . ; Abhaltungstage werden beſ.
beſtimmt . Müllheim KSchwHolzgeſchirr - u. Viktualienm
2 Nov . ( 2) ; R 16 Jan . , 20 Febr . , 20 März , 18 Apr . , 15
Mai , 19 Juni , 17 Juli , 21 Aug. , 18 Sept . , 16 Okt. , 20
Nov. , 18 Dez. ; Weinm 24 Febr . ; Schw- u Fruchtm jeden
Freit . , wenn Feiert . , tags vorher , wenn auch dieſer ein Feier⸗
tag , am darauffolgenden Samstag e Münzesheim K 1
Mai ( 2) , 30 Okt. ( 2) .

Neckarbiſchofsheim K 17 April , 18 Sept . ; Schw 2
u. 16 Jan . , 6 u. 20 Febr . , 6 u. 20 März , 3 u. 18 Apr. ,

iNai , 6 u. 19 Juni , 3 u. 17 Jult , 7 u. 81 Aug.4 u. 18 Sept . , 2 u. 16 Okt. , 6 u. 20 Nov. , 4 u. 18 Dez.
Neckarelz K5 Juni , 21 Aug . „ Neckargemünd K 27 Febr ,

Okt. e Liptingen KRSchw 27 März , 1 Juni , 11 Sept. , 90

18 Mai ,

26 Juni , 279
jeden Dienstag von morgens 7 bis mittags 12 Uhr.
Neckargerach K 16 Mai FNeufreiſtett K 5
9 Nov. Neuſtadt KV 2 n. , 27 März, 29 Ma 1
Juli , 30 Okt. ; V 11 April , 12 Sept. Nollingen R9
März , 11 Mai, 13 Juli , 14 Sept. , 9
Badiſch⸗Rheinfelden vom 15. Sept. bis Weihnachten jeden
Dienstag im Anſchluß an die Wochenmärkte . e Nußloch
K 6 Juni , 4 Dez.

Oberharmersbach K 3
K27 Apr. ( 1½ ) , 10 Aug. ( 1½

Hſtim

( 1½ ) ; R 30 März
28 Juni , 28 Sept . 28 Dez. Schwm jeden Donne wenn
Feiert . , tags vorher ; Kirſcheuim während der Kirſchenernte
jeden Dienst . , Donnerst . und Samst . , wenn Feiert. , tags
vorher . Oberſchefflenz K 12 Juli , 6 Nov. Ober
wittſtadt Schw 16 Jan. , 20 Febr . , 20 März , 18 Apr. , 1
Mai, 19 Juni , 17 Juli , 21 Aug. , 18 Sept . , 16 Okt., 20
Nov. , 18 Dez. Obrigheim K 10 Juli , 13 Nov.
Odenheim K 8 Okt. ( 2) . „ Oeſtringen K 9 Juli (2) .
Offenburg K⸗, Geſp - , Holzgeſchirrem mit Schw⸗ u. Fruchtm am
1. Tag 1 Mau ( 2) , 18 Sept . ( 2) ; R 3 Jan. , 7 Febr . , 7 März
4 April ( auch Pf ) , 2 Mai , 7 Juni , ( mit Lotterie und Pf
m. Lott . ) , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 3 Okt. , 7. Nov. (auch
Farrenm m. Prämiier . ) , 5 Dez. ; Zentralzuchtv für Rinder
Fohlen , Zugeſel , Zuchteber , Mutterſchw . , Zuchtferkel
und Geißen 9 Mai ( 2) ; inm 14 März; Schw⸗, Gefl⸗,
Holzgeſch - u. Fruchtm jeden Samst . , wenn Feiert . , tags vor⸗
her , Krautm . im Okt. u. Nov. jeden Dienst . u. Samst
6Offnadingen KSchw 18 April , 14 Sept . Oſterburken
K 10 Juli , 16 Okt. , 11 Dez. ; R 9 Febr . , 9 März , 12
April , 11 Mai , 8 Juni , 13 Juli , 10 Aug. , 14 Sept. , 12
Okt. 9 Nov.

Pforzheim K⸗, Töpfer⸗ , Glas⸗ , Holzwaren⸗ m. Schw am
1. Tag , 14 März (2) , 28 Nov . ( 2) ; RPf 2 Jan . , 6 Febr . , 6
März , 3 Apr. , 1 Mai , 6 Juni , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 3
Okt. , 6 Nov. , 4 Dez. ; Geflügelm in der erſten Hälfte des
Monats März , Abhaltungstage werden beſ. feſtgeſ . ( Dauer
3 Tage ) , Kaninchenm . während dreier Tage im Juni ,
Abhaltungstage vom Kaninchenzüchterverein beſtimmt . Markt
für Brief - und Raſſetauben , Kanarien - und andere Zier
vögel in der zweiten Hälfte des Monats Januar ; Ab
haltungstage gemeinſchaftlich von den Brieftauben - und
Kanarienzüchtervereinen in Pforzheim beſtimmt . Schw jeden
Mittw . und Samst . , wenn Feiert . , tags vorher . In den
Wochen , in welchen mit den Krämerm Schwſtattfindet , fällt
der wöchentliche Schw aus . Pfullendorf KRSchwpf 13
März , 1 Mai , 28 Aug. , 16 Okt. , 11 Dez. ; RSchw 17 Jan . ,
14 Febr . , 18 April , 13 Juni , 18 Juli , 26 Sept . , 21 Nov. ;
Fruchtm jeden Dienst . ( in der Zeit von Mitte Sept . bis Mitte
Nov. auch Obſt⸗ und Gemüſem ) , wenn Feiert tags
nachher . Philippsburg K 14 Mai ( 2) , 22 Okt. ( 2) .

A KRSchw 22März , 31 Mai , 23 Aug. , (a. Ziegen
bock⸗ u. Zuchteberm . ) 8. Nov. : RSchw 4 u. 18 Jan . , 1 u. 15

Febr., 1. u. 15
8 ( a. Kleeſamenm . ) , 5 u. 19 Apr. , 3

und 17 Mai , 7u. 21 Juni , 5 u. 19 Juli , 2 u. 16 Aug. , 6

September U20 Wenecnrn 27 September , 4 und 18
(a. Kabis⸗ u . Rübenm ) , 31 Okt. , 15 Nov. 6 u. 20

Dez . e 2² Febr . ; Kabis⸗ u. Rübenm 25 Okt. ; Zen
tralzuchtom der oberbad . Zuchtgenoſſenſchaft 10 Sept . ; Holz⸗
geſchirrm 20 Sept . ; Fruchtm jed . Mittw . , wenn Feiert. , tags vor
her ; Obſtm von Anf . Sept . bis Mitte Nov . jeweils Mittw . in
Verbindung mit den Wochenmärkten . Raſtatt K, Bretter
mit Schw⸗, Fruchtm am 1. Tag u. mit R am 2. Tag 24
April (2) ; 18 Sept . ( am 2. Tag auch Fohlenm mit Ver⸗
loſung ) ( 2) ; R 12 Jan . , 9 Febr . , 9 März , 11 Mai
8 Juni , 18 Juli , 10

Aug. , 12 Okt. , 27 Nov. , 14 Dez.
Schw- u. Fruchtm jeden Donnerst . , wenn Feiert . , tags vorher
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„ Remetſchwiel ( Waldhaus ) Schw 19 Jan. , 18 Mai , 10 Aug
16 Nor « Renchen KSchw 27 März , 16 Okt. Rhein⸗

biſchofsheim K 27 Febr . Richen K 3 Febr. , 30 Nov.

Riegel KRSchwPf 7 Febr . , 4 Juli , 17 Okt. » Rinſchheim
Obſtm 11 Okt. » Roſenberg K 31 Jan . , 22 Aug. Roten

fels KR 23 Mai . Ruſt K 13 März , 16 Okt. , 21 Dez

Säckingen K 6 März , 16 Okt. ; Schw 3 Jan . , 7 Febr . ,
Marz , 4 April , 2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept .

3 Okt. , 7 Nov. , 5 Dez. Salem KRSchw 18 April ,
2 Nov. ; RSchw 5 Januar , 9 Februar , 2 März , 4 Mai , 1

Juni , 6 Juli , 3 Aug , 7 Sept . , 5 Oktober , 7 Dezember .
Sandhauſen Spargelm im April , Mai und Juni täglich 3

mit Ausnahme des Oſter - und Pfingſtſonntags und unter

Wegfall des Frühmarktes an den übrigen Sonntagen . ⸗ St .
Blaſien KRSchw 7 Juni , 14 Sept . St . Georgen (A.

Villingen ) KV ( auch Ziegen u. Schafm ) , Pf 4 April , 9 Mai ,
27 Juni , 22 Aug. , 16 Okt. St. Leon K7 Nov . Sas⸗

bach K 22 Nov . Schellenberg ( Gem. Großherriſchwand ) K
17 Okt. „ Schenkenzell K 1 Mai , 24 Aua. , 28 Okt.

Schielberg (ſ . Marxzell ) . » Schiltach K 20 März , 29 Juni
8 Sept . , 30 Nov. Schliengen RSchw 23 Jan . , 27

Febr. , 27 März , 24 Apr. , 22 Mai , 26 Juni , 24 Juli , 28

Aug. , 25 Sept. , 23 Okt. , 27 Nov. , 27 Dez. Schlier⸗
ſtadt V9 Febr . , 9 März , 12 Avr . , 11 Mai , 8 Juni ,
13 Juli , 14 Sept . , 12 Okt. , 9g Nov. Schönau ( A.

Heidelberg ) K 20 März , 21 Aug . (2) . Schönau i. W.
Kem. Schw am 1. Tag 24 April ( 2) ; 30 Okt. ( 2) ; RSchw
5 Jan . , 9 Febr . , 2 März , 6 April , 4 Mai ( auch
Farrenm ) , 1 Juni , 6 Juli , 3 Auguſt , 7 Sept . , 5 Okt. ,
9 Nov. , 7 Dez. „ Schopfheim K 5 Dez. ( 2) ; RSchw 4

Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 Apr. , 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli ,
2 Aug. , 6 Sept . , 4 Okt. , 8 Nov. , 6 Dez. ; Milchſchwm jeden
Mittwoch . Schriesheim K 1 März , 28 Aug. , 1. Nov. ,
20 Dez. , (a. Geſpinſtm ; RPf 7 März . Obſtmarkt von der

Zeit der Kirſchenreife an bis zum 1. Oktober jeden Werk⸗

tag. Während der Kirſchenreife auch an Sonn - u. Feſttagen .
Schwarzach K 28 Febr . , 7 Juni , 17 Okt. ( 2) .

Schweigern KSchw 25 Juli , 27 Dez . ; R 15 Mar
e Schwetzingen K 22 März , 28 Juni , 27 Sept . , 13 Nov . ( a.
Geſpinſtm ) ; Z 24 Mai . Schw jed. Mittw . , wenn Feiert . ,

tags vorher . Spargelm im Apr. , Mai u. Juni , täglich in den

Morgen⸗ , Mittags - u. Abendſtunden . Obſtm im Juni und

Juli täglich , im Sept . und Okt. jed. Dienst . , Donnerst . und
Samst . in Verbindung mit den Wochenmärkten .
Seckenheim Schw jeden Dienstag , wenn Feiert . , tags vorh .
Zuchtgeflügelm v. Verb . der bad . landw . Geflügelzuchtgenoſſen⸗
ſchaft in vadenburg im Oktober . Abhaltungstag wird jeweils
beſ. beſt. Seelbach K18 Apr. , 6 Juni , 29 Sept . , 20 Nov . o

Siegelsbach K 5 Juni , 16 Okt. » Sindolsheim K 29 Juni ,
30 Okt. Singen ( A. Konſtanz ) KRSchwPf 6 Juni , 14

Sept . (a. Holzgeſchirrm . ) , 6 Nov. ; RSchw 31 Jan . , 28 Febr . ,
28 März , 25 Apr. , 27 Juni , 25 Juli . Sinsheim K 14 März ,
21 Aug. , 6 Nov. ; Fohlenm 2 März ; Zuchtziegenm 6 Juni ;
Schwejeden Dienst . e Staufen KSchw⸗, Frucht - u. Viktualienm
7 März , 23 Mai , 2 Aug. , 8 Nov. ; Fruchtm jed. Mittw . , wenn

Feiert . , tags vorher . » Stebbach K1 Mai. „ Stein ( Bretten )
K 28 Febr . , 30 Okt. « Steinbach ( A. Bühl ) K 29 Nov .
Stetten a. r. M. KRSchwpf 21 März , 13 Juni , 5 Sept . ,
7 Nov . „ Stettfeld K 7 Mai ( 2) . Stockach KRSchw
20 Apr . , 6 Juli , 12 Okt. , 16 Nov. ; RSchw 3 u. 17

Jan . , 7 u. 21 Febr . , 7 u. 21 März , 4 u. 18 April , 2 Mai

( auch Pf ) , 16 Mai , 6 u. 20 Juni , 4 u. 18 Juli , 1 u. 14

Aug. , 5 u. 19 Sept . , 3 u. 17 Okt. , 7 u. 21 Nov. , 5 u. 19

Dez. ; Fruchtm jeden Dienst . , wenn Feiert. , Abhalt . am Mont .

Im Sept . , Okt. u. Nov. 10 Obſtm u. von Mitte Okt. bis
Mitte Nov. 4 Kartoffel⸗ , Kraut⸗ u. Rübenm . Stüh⸗

lingen KüiSchw 9 Jan . , 20 März , 24 April , 19 Juni ,
21 Aug. , 2 Okt. , 6 Nov. ; RSchw 13 Febr . , 8 Mai ,

10 Sus , 11
Sept . , 6 Dez

Tauberbiſchofsheim KSchw 27 Febr . , 25 Apr. , 6 Juni
10 Juli , 24 Aug. , 13 Nov. , 21 Schw 16 Jan . , 20

Febr . , 20 März , 18 Apr. , 15. Mai , 19 Juni , 17 Juli , 21 Aug. ,
18 Sept . , 16Okt. , 20 Nov. , 19 Dez. ; Weinm 26 Mai ; Farrenm
21 März , 21 Sept . Auf den Farrenm dürfen auch von der

Viehzuchtgenoſſenſchaft gezüchtete und in das Stammregiſter

eingetragene weibl. Zuchttiere zum Verkauf aufgeſtellt werden .
e Tengen KRSchw 13 März , 27 April , 21 Sept. , 28 Okt
14 Dez. ; RSchw 13 u. 27 Jan . , 24 Febr . , 31 März, 26 Mai, 30

Juni , 28 Juli , 25 Aug. , 24 Nov. ; Schw 10 Febr . , 15 Apr . 12

Mai, 9 Juni , 14 Juli , 11 Aug. , 1 Sept . , 13 Okt. , 10 Nov.
29 Dez. e Tiefenbronn K 8 Mai , 25 Juli , 28 Okt. ;

jed. Dienst . ⸗ Tiengen ( Waldshut ) KV 6 Febr . , 24 Apr
6 und 26 Juni , 24 Aug. , 3 Okt. , 30 Nov. ; V 11 Jan
9 März . 11 Juli , 23 Okt. e Todtmoos K 6 Juni , 26 Juli , 16

Aug. , 7 Sept . e Todtnau KmSchw am 1 Tag 18 April ,

( 2) ; 24 Aug . ( 2) . Triberg K 24 März , 30 Sept. , 27 Dez

Ueberlingen KV 29 März , 3 Mai, 30 Aug. , 25 Okt. ,

11 Dez. Sulzfeld K 8 März , 25Sept . ,

Dez. ;

S chw

6 Dez. ( auch Hanf⸗ u. Flachsm ) ; V 25 Jan . , 22 Febr . ,
26 April , 31 Mai , 28 Juni , 26 Juli , 27 Sept .
27 Nov . , 27 Dez . ; Frucht⸗ u. Produktenmarkt jeden

Mittw . , wenn Feiert . , tags vorher ; Obſtm vom Sept . bis

Dez. , Zahl und Abhaltungstage werden jeweils beſonders

beſtimmt . o Ulm ( Oberkirch ) K 20 Febr . , 25 Sept . Unter⸗

öwisheim K 16 Okt. ( 2) . Unterſchüpf KSchw 20 März ,

29 Mai, 21 Aug. , 6 Nov .

Villingen KRSchwpf u. Fruchtm 21 März , 18 April ,
6 Juni , 25 Jüli , 19 Sept . , 31 Okt. , 21 Dez. ; Schw⸗ u.

Fruchtm jeden Dienst . , wenn Feiert . , tags vorh . » Vöhren⸗
bach K 2 Okt. , 13 Nov .

Waibſtadt K 5 Juni , 13

Febr . , 4 Mar , 3 Aug. , 30 Nov. ; Schwm 19 Jan . , 16

Febr . , 16 März , 20 Apr. , 18 Mai, 14 Juni , 20 Juli , 17

Aug. , 21 Sept . , 19 Okt. , 16 Nov. , 21 Dez. Waldshut KV

23 Feb. , 5 April , 1 Mai , 1 Juni , 25 Juli , 21 Sept 16

Okt. ; KVHanfm 6 u. 22 Dez . ; Farrenm 5Sept . ; RSchw21 Aug. ,
13 Nov. 6 Walldorf K 16 Okt. » Walldürn Wallfahrtsmeſſe 13

Juni ( 20 ) . Wehr K8 Aug. , KRSchw 14 Febr . , 9 Mai ,

14 November ; RSchw 10 Januar , 21 März , 11 Juli ,
12 Sept . , 10 Ok. . Weingarten K 23 Februar (2) ,

18 Mai ( 2) , 26 Okt. (2) . Weinheim K 4 April ,
23 Mai , 14 Aug. , 7 Nov. , 12 Dez. ( a. Hanim ) ; Ziegenm
29 Apr. , 27 Mai , 30 Sept . ; Schw jeden Samst . , wenn

Feiert . , Ausfall des Marktes . e Weisweil Schw 19 Jan .
16 Februar , 16 März , 20 April , 18 Mai , 16 Juni ,

20 Juli , 17 Aug . 21 Sept , 19. Okt. , 16. Nov. , 21 Dez.

Welſchingen K7 April , 12 Okt Wenkheim K 19 März ,

29 Juni , 8 Sept . , 21 Nov . o Werbach K 20 Jan . , 21 Sept .

„ Wertheim K 28 März , 3 Okt. ( 3) , 28 Nov . ; RSchwpPf
11 u. 25 Jan . , 8 u. 22 Febr . , 8 u. 22 März , 5 u. 18

April , 3, 17 u. 31 Mai , 14 u. 28 Juni , 12 u 26 Juli , 9

u 23 Aug. , 6u. 20 Sept . , 4,18u. 31Okt . , 15 u. 29 Nov. , 13u . 27

Dez . » Wiesloch K 18 April ( 2) , 14 Aug . ( 2) , J Dez. ( 2) ;

Schw jev. Freit . , wenn Feiertag , tags nachher . o Wilferdingen
K 15 Febr . ( 2) , 18 Sept . (2) . ; R 14 Febr . 19 Sept .

e» Willſtätt K mit Schw am 1. Tag 10 Okt. ( 2) .

Windiſchbuch K 9 Febr . , 24 April , 28 Aug . » Wolfach K

22 März , 31 Mai , 9 Aug. , 11 Okt. , 21 Dez. ; Schw u.

Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags nachher .
Wollenberg K 23 Juli , 23 Okt.

Zaiſenhauſen & 30 Okt. , 21 Dez. » Zell a. H. KR

18. April , 6 und 26 Juni , 28 Aug. , 18 Sept . , 30 Okt .

Zell i. W. K 27 Febr , 16 Okt. ; RSchw 17 Jan . , 21 Febr . ,
21 März , 18 April , 16 Mai , 20 Juni , 18 Juli , 16 Aug. ,
19 Sept . , 17 Okt. , 21 Nov. , 19 Dez. ; Schw . ( Ferkel ) jeden

Samstag . „ Zuzenhauſen K 1. Mai , 24 Aug .

Nov . Waldkirch K 23
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16 Febr Mai BRoßSchafFarren (Volksfeſt) ; Kuübe
Volksfeſt 27 Sept VRoß 14 Nov. „ Crailsheim

Muswieſenm . (3 Tage) ; 7 Juni, K
3 Jan. ,

7 Febr. , 7 Me 4 April, ?
1 Aug. , 5 Sept . , 3 Okt. , 7 Nov. , 5 De

8 Okt. » Creglingen K 28 Febr . ,
Juni , 21 Sept. , 11 Nov. ; V1 März

pril , Sept
KVRoßm . 14 März ; KV 11 Juli ; V 5 Sept .

Derdingen K 2Febr . , 17 2

1
2

0 9 Febr . , 189 19 Juli
V ornſtetten “ 24 Aug. , 7 Nov. ;
V 6 11 Juli , Sept . „ Dörzbach K 2 Febr. , 1
Mai, 21 Sept . , 21 Dez. : VSchw 16 Jan . , 13 März, 8
Mai , 12 Juni , 3 Juli , 21 Aug. , 18 Sept . , 6 N 5 J
16 Febr . » Dürrmenz⸗Mühlacker KV 23Febr. , 27 April ,
Nov. ; V 26 Jan . , 30 März , 24 Mai , 29 27 Juli ,
31 Aug. , 28 Sept . , 26 Okt. , 28 Dez

Ebersbach ( OA. Göppingen ) KVRoßm . 26 Jan. , 8
Sept . ; VRoßm . 5 Jan. ; V 20 Apr. , 7 Dez.

Ebingen KV 14 Mär
Jun , 28

—A
V 2 Febr. , 20 April , 7 a. Donau ) KV
17 Jan , 18 April , 6 Juni , 7 Nov. , 5 5
Schfm . 28 Juni ; 1 Aug. , 14 Sept . , 16 Okt. ; V7 Febr . März , 4 April , 2 Mai , 4 Juli , 1 Au
Sept. , 3 Okt. , » Ehningen (i. Gäu) KV 19 Jan. , 5
12 Okt. » Ellwangen KVRoßm . 9 Jan . (3 T. , am 1.

Feldrennach K Febr N
Mar
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Ke R S

K. 010fFlachem .
Nov. „ Pfedelbach

* = KV

Naengbne K

Maene ( OA.

Riedlingen KVRm

Sept. , 9 Okt. , 18 Dez24 Apr 2 Juni, 31 Juli, 4

Roſenfeld KRV März, 27 Apr. , 6 Juli , 31 Aug. , 2 Nov
13 Dez. ; V 19 Jan. , 30 März , 18 Mai, 27 Juli, 28 Sept
e Rottenburg KW 20 März , 12 Juni ; KVFlachsm . 6 Nov. ;
V 16 Jan . , 20 Febr . , 17 Apr. , 10 Juli , 28 Aug. , 26 Sept
6 Rottweil KV 23 Febr., 24 Apr. , 19 Juni , 14 Sept. , 18
Okt. , 27 Nov. ; V 16 Jan . , 21 März , 22 Mai , 17 Juli ,
16 Aug. , 18 Dez

Saulgau K2 Moßm 24
Sept . , 30 Nor
w KV 7 März V 2
Juli , 29 Aug l

ramberg
Dez. Schwen

ningen KV 20 Sindelfingen KVRoßm . 8

März , 7 Juni , 21 ot 30 Nov. ; VRoßm . 8 Febr . ,
Apr. , 3 Mai , 5 Juli . Spaichingen KV 24 Febr . , 18 Apr. ,
13 Juni , 24 Aug. , — Qtt. 11 Nov. ; V 10 Jan . , 15 März
15 Mai, 25 Juli , 11 Dez. Steinheim a. d.

März, 8 Mai

Murr KV 2 Febr . 21 Sept . : H 1 Febr
11 Apr. , 6 Juni tuttgart 17 Mai ( 3 Tag

rw. 18 bis 24 Dez Meſſe ;MöbelHolzKorbp
U

24 Apr. (2 Tage ) ; Wagen und Sattlerwaren 20
Dez. Tag bel 1 Febr . , 3 Mai , 5 Juli , 18 Okt. ,
18 je 2 Lederm . Im März oder Apr. , ferner
m oder Pflanzen - u. Samenmarkt . Handgeräte

und Hopfenm . am Montag
vom an. 6 Schlad u. Fleiſchm
Am 3

3 5 Donnerstag u. Samstag , wenn Feſt , tagN

ochenm . e Sulz a. N. KVRoßm . 7 März , 1 Juni
7 Sept . , 26 Okt. ; KV 14 Dez. ; Schafm . 30 März, 7 Ar

z. V1 Febr . , 5 Apr. , e
Juli , 2 Aug. ; 14 Juli Wollm . ; VSchwm . 11 Jar

Tettnaug KVe8 Mai , 20 Sept . , 15 Nov. ; V 17 Jan . ,
21 Febr . , 14 18 Apr. , 20 Juni , 18 Juli , 15 Aug. ,
17 Okt , 19 Dez. Tübingen KV 25 April ; KVFlachsm
14 Nov. ( K je 2

Tage!! V 14 Febr . , 18 Juli . « Tuttlingen
KV 23 Dez. ; KVSchafm . 14 März , 2 Mar , 11 Juli , 10 Okt

T 1016 Nov. ; Wollm 16 Juni , 31Aug. ( je 3 T. ] ; Zie Sept
Ulm 12 Juni , 4 Dez. (je 1 Woche Meſſe ) ; m. 2

Jan . , 7 März , 4 Apr. , 13 Juni , 14 Nov. (je 2 Tage ) ;
Lederm . 6 März , 18 Sept . (je 3 Tage ) ; Wollm. 15 Juni

( 3 Tage ) . Urach KV 14 Dez. ; KVRoßm . 9 März , 1 Mai ,
25 Juli , 5 Okt. , 2 Nov. ; Schafm . 26 Juli , 6 Okt. , 3

Noy; V 14 Juni , 13 Sept .
Vaihingen a. d. Enz KV 15 März , 10 Mai , 12 Juli ,

13 Sept . , 15 Nov. 8
11 Jan . , 15 Febr . , 12 Apr. , 14 Juni ,

16 Aug. , 11 Okt. , 13 Dez.

Vaiblingen KVFlachsm . 11 Apr. , 4 Juli , 21 Sept . ;

achsm . r.; V13 Juni , 30 Nov. Waldenbuch KV

21 Febr . , 15 Juni, Olt . ; Schw. 11 Jan. , 8 Määrz , 12

Apr. , 10 Mai , 12 Juli , 9 Aug. , 13 Sept . , 8 Nov. 13 Dez

eWaldenburg K 5 Juni ; KV 2Febr . , 24 Aug. , 14 Nov. ;
V 25 Apr. , 6 Juni . Waldſee K 18 Apr. , 6 Juni , 3 Okt.

14 Nov. ; Roßm . März , 6 Juni , 10 Okt. ; V 3 u.

17 Jan . , 7 u. 21 Febr . , 7 März , 4 Apr. , 2 Mai , 6 Juni ,

Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 3 Okt. , 7 u. 21 Nov. , 5 u. 19

Dez. Wangen im Allg KV 17 Mai , 21 Sept . , 13

u. 27 Nov. ; Pfidm . 8 März , 25 Okt ; V 4 u. 25 Jan .
1 u. 22 Febr . , 1 März , 5 u. 26 Apr. , 3 u. 31 Mai , 7 1.

Juni , 5 u. 26 Juli , 2 u. 30 Aug. , 6 u. 27 Sept . , 4 u. 25 Okt.
2 u. 29 Nov. , 6 u. 27 Dez. Weikersl heim K 24 Febr . , 25
März, 24 Juni , 24 Aug. , 28 Okt. , 30 Nov. , 21 Dez. ; VFarren

11 Mai; Farren 14 Sept. » Weil d. Stadt KVRoßSchw . 20

März , 17 Apr . ,19 Juni ,24 Aug. , 16 Okt. , 18 März VRoßSchw 16

5



Jan . , 20 Febr . , 15 Mai , 17 Juli , 18 Sept. , 20 Nov.
Weingarten - Altdorf K 24 Mai, 24 Juni ( je 3 Tage ] ; KV
27 Febr. , 13 März. » Weinsberg Holz- u. Pfahlm 20 Apr
Welzheim KV 24 KVFlachsLeinw 24 März ( 2Tag ) ,
24 Juni , 28 Okt. , 21 Der.; Holz 25 März ; Wierns
heim KVRoßm . 17 Apr. , 28 Okt. e Wildbad K 25 März ,
24 Aug. , 30 Nov . Winnenden KV 8 Febr . , 10 Mai, 13
Sept. , 8 Nov V 1 März, 21 Juni , 9 Aug. , 4 Okt.
Wurzach KV 2 Febr . , 2 März , 4 Mai , 5 Okt. , 2 Nov. ;
V 5

Jan . , 6 Apr. , 1 Juni , 6 Juli , 3 Aug. , 7 Sept . , 7 Dez.

Zaberfeld KV. 30 Mai , 31. Okt. Zininge
Apr. , 14 Sept . ⸗ Zavelſtein KV 28 März .
KVRoßSchw . 7 März , 30 Mai , 12 Sept . , 7 Nov.

KV. 27
wiefalten

Hohenzollern .

Benzingen RSchwe7 März , 3 Okt. » Bingen KRSchw
8 März , 10 Mai, 12 Juli , 15 Sept . , 8 Nov. Biſingen
KRSchw 21 März, 11 Juli , 19 Okt. e Burladingen Rindv 22
März ; KRSchwm 16 Juni , 17 Juli , 16 Okt.

Empfingen KRSchw 16 März , 13 Juli , 21 Sept ,
Dez.

KR 20 März ; RSchw 21 Apr . , KR
Schw 12 Juni , 24 Aug. , RSch 4 Okt. ; KRSchw 3
Groſſelfingen KRSchw 10 Juli , 23 Okt. Gruol KRSchw
28 März , 17 Okt

Haigerloch Schw 9 u. 24 Jan . , 6 Febr . , 6 und 21
März , 10 u. 25 Apr . , 30 Mai , 12 u. 20 Juni , 10 u. 25
Juli , 7 u. 22 Aug. , 26 Sept. , 9 u. 24 Okt. , 6 u. 21 Nov. ,
19 Dez. , KRSchw 20 Febr 15 Mai , 11 Sept , 4 Dez.
Hechingen RSchw . 2 Jan. , 6 Febr . , 6

—2
3 Apr. , 1 Mai ,

12 Juni , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 2 Okt. , 6 Nov. , 4 Dez ;
KRSchw 21 Apr. , 24 Juli , 25 Sept , 105 Dez. e Hettingen
KR 28 März 12 Oktober

Inneringen KR 3 Mai , 22 Juli , 17 Okt. , 21 Nov.
Jungingen RSchw 9 Mai , 19 Sept .

Krauchenwies KRSchwa3 April , 30 Mai , 23 Okt.

Melchingen KR 23Febr . , 1 Juni , 27 Juli , 28 Sept . ,
16 Nov. , 21 Dez.

Neufra KR 20 Juli , 9 Okt.

Oſtrach RSchw 19 Jan , 16 März , 18 Mai , 14 Juni ,
17 Aug. , 21 Sept . , 16 Nov. , 21 Dez. KRSchw 16 Febr . ,
20 Apr. , 20 Juli , 19 Okt.

Rangendingen RSchw 15 Februar , KRSchw 29 Mai ,
RSchw 12 Juli ; KRSchw a9 Okt.

Sigmaringen RSchw 19 Jan . , 16 Febr . , 16 März ,
18 Mai , 20 Juli , 17 Aug. , 21 Dez. KRSchw Zuchtv .
18 Sept . ; KRSchw 18. April , 19 Juni , 2 Okt. , 20 Nov
6Stetten unter Holſtein KRSchw 30 Mai , 19 Juli , 22

Sept . , 20 Okt.

Trochtelfingen Schw 2 Jan . , 6 Febr . , 1 Mai , 7
Aug

ez. KRSchw 27 März , 6 Juni , 21 Sent, 6 Nov. ,
chw 27 Apr. , 24 Juli , 9 Okt. ,

RRSchw 24 Febr , 1 Mai , 29 Sept . , 11

Nov . ,6 Dez.

4
R

D

Ober⸗Elſaß .

Altkirch KRPSchw 26 Jan . , 16 Febr . 9 März (1. Faſten⸗
markt ) , 23 März (2. Faſtenmarkt ) , 6 Apr. , Faſtenmarkt ) ,
29 ( Exaudimarkt ) , 29 Juni , 25 Juli ( St . Jakobi⸗
markt), KPSchw 17 Aug. , KRPSchw 28 Sept . ( Michaelism . ) ,
19 Oil, 23 Nov. GKatharinenmarkt ) , 21 Dez. WAspacher⸗
brücke ſiehe Exbrücke

Blotzheim KSchw 13 März , 12 Juni , 11 Sept. , 11
Dez. eAuftrieb von Pferden und Rindern ageſtattet . Boll
weiler KV 6 Febr. , 15 Mai, 14 Aug. , 3 Ok

Colmar 23 Dez. ( 2) Chriſtm . Anj . Donnerstage , und
wenn dieſer ein Feiertag iſt , am Mittwoch jeder Woche großer
Schlacht - , Zuchtvieh-, Kram - u. Verproviantierungsmarkt
außerdem an jedem Montage Verproviantierungsmarkt

Dammerkirch RP 10 Jan. , 14 Febr. , 21 März , 11 u
24 Apr . ( St . Georgenmarkt ) , 9 Mai, 13 Juni , 11 Juli
8 Aug. , 12 Sept . , 10 Okt. , 14 Nov. , 12 Dez.

Enſisheim K 25 Nov. ( Katharinenmarkt ) . „ Exbrücke
Gemeinde Oberburnhaupt VàZuchtſchlachtv 27 Febr
10 April , 12 Juni , 11 Sept. , 13. Nov.

Gebweiler KSchw 27 März ,
( St . Andreasmarkt ) .

Habsheim KV 30 Okt. „ WHirſingen KRSchw 4 Jan
1 März. 3 Mai , 5 Juli , 6 Sept . , 8 Nor

Kayſersberg JahrmK 4 Dez. An jedem Montage und
wenn dieſer ein Feiertag iſt, am folgenden Dienstage , wird
Wochenmarkt , verbunden mit Krammarkt , abgehalten . Am
erſten und dritten Mittwoch jeden Monats wird ein Rindv .
⸗und Schweinemarkt abgehalten .

Leberau An jedem Montage , und wenn dieſer ein

Feiertag iſt, am vorhergehenden Freitage wird Kram- und
Wochenmarkt abgehalten .

Markirch Schw 4 Jan . , 1 Fel 1 März , 5 Apr. ,
3 Ma , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept. „ 4L 8 Nov
6 Dez. Außerdem findet an jedem Samstage Wochenm . ,
verbunden mit Krammarkt , ſtatt . s Metzeral an jedem Freitage ,
und wenn auf dieſen Tag ein Feiertag fällt , am Tage vor
her , wird Wochenmarkt abgehalten . e Mülhauſen Ve3 Jan .
7 Febr . , 7 März , 4 Apr . , 2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug
5 Sept. , 3 Okt. , 7 Nov. , 5 Dez. Auße eden Montag ,
Mittwoch und Freitag Viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Vieh—
hofe beim Schlachthaus . « Münſter e März, 5 Juni , 21

Sept . , 18 Dez. Jahrmarkt . Außerdem finden an jedem
stage u. Samstage oder wenn ein Feiertag auf dieſe

fällt , am vorhergehenden Tage Wochenmärkte ſtatt .

20 März ,

29 Mai, 17 Juli , 4 Dez

Neubreiſach Jahrmarkt am: 2 Jan . , 6 Febr. , 6 März ,
3 Apr. , 1 Mai , 12 Juni , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 2 Okt ,
6 Nov . 4 Dez. Mit dieſen Jahrmärkten werden Schweine —
märkte abgehalten , mit denen im Monat März , April , Jr
und Oktober auch Großviehmärkte verbunden ſind . Auße
dem finden an jedem Montage , Mittwoch u. Freitage Wochen
märkte ſtatt . Wenn dieſe Tage Feiertage ſind , fallen die
Märkte aus .

Pfirt KRSchw 3 Jan . , 7 Febr .
2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug . , 5
5 Dez.

Rappoltsweiler An jed . Samst . wird Wochenmarkt
verbunden mit Krammarkt , abgehalten . Reiningen K.
10 Aug . « Rufach KVSchwGetr . 14 Febr. , 11 Apr. , 13

Juni , 16 Aug. , 10 Okt. , 12 Dez

21 März , 4 Apr .
3 Okt. , 7 Nov

St . Ludwig KRSchw 28 März , 20 Juni , 26 Sept . ,
19. Dez. Sierenz KRPSchw 20 März , 12 Juni , 21 Sept . ,
13 Nov. Sulz KSchw . 25 März , 3 Mai , 14

Juni , 30 Aug. ,
27

Sept . , 8 Nov 7

Thann 7, 14, 21, 28 Jan . , 4, 11, 18, Feb. WochenmK
SchwZuchtv . , 25 Febr . Jahrm . , 4, 11, 18, 25 März , 1, 8,
15, 22, 29 Apr. , 6, 13, 20, 27 Mai , 3, 10, 17, 24 Juni ,
1 Juli chenmKSchwZZuchtv . , 8 Juli Jahrm , 15, 22, 29

Juli , 5, 12, 19, 26 Aug . WochenmKSchm 27 Aug

( 28) Meſſe , 2 Sept . WochenmKSchwZuchtv . , 9 Sepr .

mit

2
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Jahrm. , 16, 28 30 Sept. , 7, 14, 21, 28 Okt.
SchwZuchtv . , 14 Nov. Jahrm , 11, 18, 25 Nov. , 2,
28, 30 Dez. Wochenmͤ SchwZuchtv . ( Die Meſſe beginnt am
vierten Sonntage im Auguſt und dauert 4 Wochen . )

Urbeis An jedem Mittwoch wird Wochenmarkt , verbunden
mit Krammarkt , abgehalten

Volkensberg K 22 Juli .

Winzeuheim An jedem Mittwoch und Freitage finden
Wochenmärkte ſtatt , wenn Feiertage auf dieſe Tage fallen ,
jedesmal am Tage vorher .

Anter ⸗Elſaß .

Barr JahrmFerkel . , 5 Mai , 18 Nov. Wochenm : jeden

Samstag Landesprodukte , Kramwöeſchirr Tuch WollwLeder
e. Beinheim K 23 Okt. Benfeld KFerkel 20

Febr . , 8 Mai , 21 Aug. , 13 Nov. Wochenmarkt : jeden Mon

tag KW. Fällt auf Montag ein chriſtl oder jüd. Feiertag ,
ſo wird der Markt Dienst . abgehalten . » Biſchweiler
K 22 Aug. (3) K 17 Okt. ( 3) « Brumath K 25 Juni ,
13 Aug. ( 2) « Buchsweiler KSchwe7 März , 13 Juni , 5
Sept . 12 Dez.

Dettweiler Meſſe . 26 Aug . ( 2 „ Diemeringen P .
9 Feor . , 14 Sept . , K 30 Okt. Drulingen K 17 April ,
23 Okt. Druſenheim K 25 Sept . ( 2) .

Erſtein JahrmFerkel 27 März, 5 Juni 16 Okt. 11 Dez
Wochenm . : jeden Donnerstag KWGem . Fällt auf Donners

tag ein chriſtl . oder jüd . Feiertag , fo wird der Markt Mitt —
wochs abgehalten .

Gungweiler K1 Mai .

Hagenan P 6Febr . (2). VJahrm . 7 Febr. , 2 Mai ,
3 Okt. 14 Nov. Jeden Dienstag Zucht- u. Schlachtviehm .

( Rindv . ⸗Kälber , Schweine , Schafe u. Ziegen . ) Hatten K
2 Mai , 10 Okt. e Hochfelden RP 1 März, Jahrm . 5 Juni ,
RP 7 Juni , 6 Sept . K 25 Sept . (2) RP 6 Dez. Jeden
Mittwoch Ferkelmarkt ; fällt der Markt auf einen Feiertag ,
ſo wird der Markt Donnerstag abgehalten .

Illkirch⸗Grafenſtaden . An dem auf den 10. jeden
Monats folgenden Samstage Viktualien - und Schweinemarkt .
Wochenmärkte : jeden SamstagkRWGem . Ingweiler KFerk .
4 Apr . , 30 Mat , 22 Aug. , 21 Nov.

Keſtenholz Schw 23 April .

Lauterburg K 6 April , 13 Juni , 17 Okt. » Lembach
K 27 Febr . , 5 Juni , 4 Sept . , 13 Nov. „ Lützelſtein KFerk .
8 Mai, 2 Okt

Markolsheim Jahrm . 8 März , 10 Mai , 14 Juni , 13

Sept . , 11 Okt. , 13 Dezbr . Am zweiten Mittwoch jeden
Monats KSchw . Fällt auf den Markttag ein chriſtl . oder

jüd. Feiertag , ſo wird der Markt auf den folgenden Mitt⸗

woch verlegt . e Maursmünſter Jahrm . 3. Sept . Zwiebelm .
10 Septbr . Molsheim KVPSchw . 25 März . Jeden 1. und

3. Montag im Monat ) weinemarkt ; Großviehm . alle
4 Woch an einem Donnerstage ; die Tage werden durch den

Bürgermeiſter bekannt gegeben . Wochenmarkt : jeden Montag
Viktualien , Getreide u Kleinkrämereien . » Mutzig K 26 Sept .
(2) , am erſten Tage auch Schw

Neuweiler K 2 Mai, 31 Okt. Bad Niederbronn K 25

Juli , 24 Okt. ( 2) . „ Niederhaslach Jahrm . 23 Juni
2) , 6 Nov. ( 2) „ Niederrödern K 14 Aug .

Oberbronn K 16 Mai, 28 Nov. Oberehnheim 19

Aug . RSchwSchafZiegen . Jeden zweiten Donnerstag im
Monate , an welchem in Zabern kein Viehmarkt ſtattfindet ,
R( Schlachtv ) . Wochenm . jeden Donnerstag KWGem .

2=

Pfaffenhofen KSchw. 14 Febr . , 9 Mai , 11 Juli , 7
Novbr. Wochenmarkt : Jeden Samstag Ferkelmarkt .

Weichetefan K 25 Apr . 10 Okt. 19 Dez. Rheinau
20 März, 4 Okt. , 4 Dez. Röſchwoog K 20 März

30 Nov. Rosheim JahrmSchwzuchtv . 28 März ,
12 Sept

Saales Jeden erſten , dritten und fünften Montag im
Monat KRSchwZuchtyZiegenm . Saarunion K 24 April
7 Aug. , 27 Nod. Wochenm . : jeden Freitag Schwm . St .
Blaiſe Jeden zweit. u. vierten Montag im Monat KRSchw⸗
Zuchtviehm . Schirmeck Am erſten Mittwoch jeden Monats

chwm. Wochenmarkt : jeden Mittwoch Töpfer - , Porzellan - ,
Emaille - , Schuh⸗ und Kurzwarenmarkt . Schlettſtadt
Jahrm 7 März , 30 Mai , 29 Aug. , 28 Nov. , KSpielwKon

＋*
5. Dez. Jeden Dienstag und Freitag Kälberm

. Schlachthofe . e Selz K 6 März , 28 Aug , 13 Nov . Sie
weüler K

5
Juni . Straßburg 13 März ZuchtvàP . , 10

bis 26 Dez. ChriſtbaumſchSpielwKonditorw . Montags ,
Mittwochs und Samstags im ſtädt . Viehhofe Schlacht⸗
viehm , ebenda jeden Wochentag Schlachtviehm . für Klein
vieh. e Sufflenheim K 13 März , 7 Aug. , 9 Okt. , 18 Dez.
Sulz u. W. 13 März , ZuchtSchlachtv . 22 März , 14 Juni K. ,
4 Sept Zucht Schlachtv 13 Sept . , 6 Dez. K. Sundhauſen
Am erſten Montag jed. Monats Ferkelm ; beim Zuſammen —
treffen mit einem chriſtl . oder jüd . Feiertage wird der Markt
am folgenden Montag abgehalten .

6

Waſſelnheim Jahrm . 3 April , Meſſe 28 Aug. ( 3) , am
letzten Tage auch RPSchw . Jeden Mont . RindvSchw .
Weiler JahrmdiSchwZiegen 1 Febr . , 5 April , 24 Mai
9 Aug. , 25 Okt. , 29 Nov. Wochenm . : jeden Mittwoch
KSchwGemobſtButter . s Weißenburg K 9 März , 8 Juni ,
21 Sept . , 21 Dez. Im Frühjahre ( Mai , ausnahmsw . Apr . )
und im Herbſt (Okt. , ausnahmsw . Nov. ) Zuchtviehm . ( R) .
Die Tage werden jeweils beſonders feſtgeſetzt . Jeden
Donnerstag Ferkelm . ; fällt auf Donnerstag ein geſetzlicher
Feiertag , ſo findet der Markt am Tage vorher ſtatt .

Wörth a. S. K 23 Febr . , 25Mai , 17 Aug. , 14 Dez.

Zabern K 10 Sept . (3). 14 Sept . , 17 Sept . , am 12

und 14 Sept auch Zwiebelm . Erußer Wochenm . ; jed. Donners⸗

tag KFerkelcem . Alle 14 Tage Donnerst . ZuchtMv . , auch
Pferdem .

Regierungsbezirk Pfalz .

Alſenz K 5 Juni , 27 Aug . ( 2) , 12 Nov. , Preiszucht⸗

vieh u. Handelsm . 6 Juli . Annweiler K 26 Febr . , 25

Juni , 27 Aug. , 26 Nov .

Bergzabern K 2 April , 6 Aug. , 5 Nov . » Billig⸗

heim K 11 Juni (2) , 22 Okt. ( 3) . Blieskaſtel K 4 Sept . ,
VSchw 5 Sept .

Deidesheim K 19 Nov. (3) . e Dürkheim K 5 Jun
27 Aug . ( je 2) , 1 Okt. (3) .

Frankenthal K 19 März , 25 Juni , 26 Nov. ( je 3) .

Germersheim K5 Juni , 24 Sept . ( je 2) . Grün⸗

ſtadt K 12 März ( 2) , 23 Juli ( 2) , 29 Okt. ( 2) , 3 Dez. (2)

Kaiſerslautern K 21 Mai (3) , 12 Nov . (3) PFohlenm .

14 Febr . , 21 März , 17 Okt. Kandel K 12 März (2), 28

Mai ( 2) , 29 Okt. ( 2) . « Kuſel K 28 Febr . , 12 Dez. ;

KPreiszuchtv . 26 Sept . V7 Aug .

Landau K 7 Mai ( 3) , 10 Sept . ( 3) . Ludwigshafen
a. Rh. K 23 Apr . ( 2) , 24 Sept . ( 2) .



ärz, 1

Neuſtadt

Pirmaſens K Mai (2), 5 Sept

Quirnbach KPreiszuchtv . 24 Aug. , P 15
Mär 1 Nov

1

Wer beim Feldzug 1870 71 mit dabei war

intereſſiert ſich für die hiſtoriſchen Volkslieder des

Großherzogtums Baden , insbeſondere

ung der bekannteſten und ſchönſten Volks —
des Volkes feſtgeſtellt

nden Mark 2

Badiſcher Liederhort Band J, eine Samml
lieder der badiſchen ort 1

Pfarrer J. Ph . Glock

ſe aus dem MundeHeimat , nach Wort und W
kartePreis tiert Mark 1. 50; fein gebvon

Karlsruhe , Karlfriedrichſtraße 18f

Zu haben in jeder Buchhandlung oder direkt beim Verlag der G. Braunſchen Hofbuchdruckerei

Hie Kriegslieller der backiſtlen Truppen in den Feldlzügen des 19. Jafirfunderks

Rockenhauſen K 7 Mai, 1 Okt mu 5 Mai, 12 u. 19
Juni

u f
Ju lu

2 1 5 4 — 2 7 6u 20 N u

Speyer K 21 Mai (8), 29 8
1 WVP. „ Frick ( Aargau ) Fel

Wolfſtein K 26 Febr., 14 Mai, 27 Aug. , KV 30 Okt
v. W

27 Febr. , 15 Mai, 28 Aug 11 p ) Okt., 11 6

Zweibrücken K 30 März , 9 N Okt W.; 13 Sept, mit 2 m 12 Sept ept
0 Nov. , FohlenP 9 März WK k VKlv. ; 24 9 2

Herisau ( Appen A 1

Regierungsbezirk Anterfranken .
2 2 U 18 Ayril 68 1

Würzburg 3 Jan . V, 10 Jan. Schaf, 17 und 31 Jan 1
7 Febr. Schaf , 8 Febr. P, 14 und 28 Febr. V Mai, 11 Okt. WB.

Zuchtbullen und Zuchtv, 7 März Schaf, 8 März P 1 *τ 4
20 März ( 14 ) Oſtermeſſe , 28 März V, 4 April

Schaf , 6 April P, 11 u. 25 April , 9 Mai N 16 Mai J uggern 1 — M 2
8

23 Mai , 6 u. 20 Juni , 4 Juli V, 8 Juli (14) Meſſe Jan 838 4
11 Juli Schaf, 18 Juli V, 27 Juli Zuchtbullen u zuchtv 115 15 4 0 5
1 Aug. B, 8 Aug. Schaf , 17 und 29 Au V, Sept f 6 W. 5

5

Schaf, 12 Sep 26 Sept. V, 3 Okt. Schaf
9 338

10 und 24 Okt Meſſe Nov. V, 9 Nor Meyringen (Bern) 11 Ar 6 M

Schaf , 21 Nor ez. Schaf, 19 Dez. V. Vormarkt am 19 Sept . ; 13 Okt. , (W. 22 t

a 12 Ok 25 Okt. mit Vormark 4
WVPfKlo . ; 5 Jan Febr. , 2 März, 6 2 I

Schweiz ( Viehmärkte ) 1 Juni , Jul Aug Sept. , 5 Okt., 2 Dez.
WKlvs

2 enz MSvesten Rhoden ) 5
82 — — · Schaffhauſen

Nir 60J 29 Aug. ,

5u ι 31 Mai, 14 M 18 5 10 Mai. *
7

5 ν 1 u. 15 u. 159 Sey Räü . to
1

8 4 5 u. 19 « Siſſach ( Baſel - Land) 22 März li
Bülach ( Zürich , 28 Febr. 30 15 Nov. WB; 4 Jan. , 15 Febr. , 26 7 28

Jan. , 1 Febr. , 5 April , 3 Mai, 7 Juni , 23 Aug., 27 Sept. 25 Okt. V
6Sept . , 4 Okt., 6 Dez .V zurgd

5

18 Mal, 13 Juli, 12 O tt, 9 Nor Unterhallau (Schaffh.)
5 Jan. , 2 Febr. , 6 April , 4 Mai , 1 Juni , 6 Juli , 3 Aug. , 6 Marz, 3 April , 1 Mai, 12 ult,

7 Sept. , 5 Okt. , 2 Nov. , 7 Dez. WSchlo , 17 Aug. Pfð 2 Okt. , 4 Dez. BS

WKloViktm . jeden Donnerstag . Wilchingen ( Schaffhauſe 20 Nov. N mn

Dieſſenhofen ( Thurgau ) 13 Nov. WVS ; 9 Jan. , 13 20 Febr. , 20 März , 15 Mai, 19 Juni, 17

Febr. , 13 Marz , 10 April , 8 Mai , 12 Juni , 10 Juli , 14 18 Sept. , 16 Okt., 18 DezS

Aug. , 11 Sept . , 9 Okt. , 21 Dez. VS Zofingen ( Aargau ) 12 Jan,, 9 Febr

Eglisau Zürich ) 7 Febr . , 25 April , 28 Nov. WVS April , 11 Mai , 8 Juni , 13 Juli , 10 Aug 12

16 Jan . , 20 Febr . , März, 15 Mai , 19 Juni , 17 Juli Okt. , 9g Nov. WV. Zurzach ( Aargau ) 13 12

21 Aug. , 18 Sept. , 16 Okt. , 20 Nov. , 18 Dez. VS. Juni , 10 Ju 2 6 b. WV. 5 Juni Led kt

Einſiedeln ( Schwyz ) 28 Aug. , 2 Oktbr , 6 Nov . WPfV 15 Juni veiſimme 1

6 Febr. , 24 April , 26 Sept . ( nebſt Viehausſtellung ) , 4 April , 2 Sept., 4 u. 20 (in Bl

Dez. Ve Erlenbach ( Bern ) 14 März, 9 Mai , 14 Nor 14 Dez.
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Reklame - und Anzeigenteil .
Für Form und Inhalt dieses Teiles ist der Heraus -

geber dem Leserkreis gegenüber nicht verantwortlich .

flber ausbackäfen und Fleiſchräucher⸗
Fabrikate der Firma Anton Weber in Ettlingen ,
Baden , welche als bedeutendſte Spezialfabrik Deutſch⸗
lands für transportable Hausbacköfen und Räucherapparate

bekannt iſt , ſchreibt Herr Alfred Schubert , Profeſſor

und Baumeiſter der landwirtſchaftlichen Bau⸗

kunſt in Kaſſel in ſeinem neueſten Werk „ Anlei⸗

tung zur Ausführung ländlicher Bauten “ folgendes :

„ Zum Schluß dieſes Kapitels noch einige beherzigens —

werte Ratſchläge über Räucherkammern und Backöfen

Im allgemeinen ſind die Räucherkammern nicht

genügend feuerſicher angelegt , auch dringt der Rauch zu

heiß in die Kammer und verdirbt ſo die Räucherwaren

und oft tritt derſelbe aus Ermangelung eines ordentlichen

Abzuges in den Dachraum aus . Zur genügenden Feuer —

ſicherheit müſſen die auf den Deckenbalken ſtehenden Wände

Stein ſtark aus Hohlziegeln oder Schwemmſteinen her —

geſtellt und innen nebſt der ecke gut verputzt werden .

Der Fußboden muß entweder eine in Lehm verlegte Ziegel —

flachſchicht oder einen ſtarken Eiſenblechbeſchlag der Dielung

erhalten und die hölzerne Tür iſt allſeitig mit Eiſenblech

zu benageln oder ganz aus ſtarkem Eiſenblech herzuſtellen :

die Räucherſtangen müſſen eiſerne ſein. Sodann iſt die

Räuche kammer ſtets an einen Schornſtein , am beſten an

einen Küchenſchornſtein anzuſchließen , ſodaß der auf dem

Küchenherd erzeugte Rauch am Fußboden der Räucher —

kammer in dieſe eindringt und unter ihrer Decke wieder

in den Schornſtein abziehen kann Da jedoch die Anlage

einer ſolchen Räucherkammer immerhin etwas umſtändlich

und koſtſpielig iſt , ſo möchten wir lieber raten , bei Neu⸗

bauten von derſelben ganz abzuſehen und dafür einen

transportablen eiſernen Räucherofen anzuſchaffen , der wenig

Raum erfordert , weit praktiſcher , dauerhafter und billiger

iſt und ſchließlich in der Küche oder im Speicher aufgeſtellt

werden kann

Die beſten und praktiſchſten eiſernen Räucherapparate

ſind die von der erſten deutſchen Spezialfabrik für Haus —

backöfen und Räucherapparate Anton Weber in Ettlingen ,

Baden , hergeſtellten transportablen Räucherapparate mit

eigener Rauchfeuerung , und diejenigen mit Rauchzuleitung

vom Schornſtein . Beide Apparate zeichnen ſich durch tadel⸗

loſes , gutes und reinliches Räuchern aus , das durch eine

beſondere Vorrichtung zur gleichmäßigen Verteilung , Küh⸗

lung , Reinigung und Entfeuchtung des Rauches bewirkt

die das in den alten Räucherkammern gewohnte

Anſetzen von Ruß und Abtropfen von Fett vollſtändig

ausſchließt . Die ganz aus Eiſen und ſehr ſtark gebauten

Apparate ſind faſt unverwüſtlich dauerhaft und gewähren

die größte Rauch⸗ und Feuerſicherheit

Beim erſten Apparat brennt das Rauchfeuer in einem

ganz abgeſchloſſenen Raume und regelt ſich während ſeiner

20 bis 40 Stunden langen Brennzeit ganz ſelbſtändig .

Beim zweiten Apparat , der im Dachboden oder ſonſtigen

oberen Räumen aufgeſtellt werden kann , wird der Rauch

zunächſt aus dem Schornſtein durch ein unteres Rohr in

eine feuerſichere Kammer des Apparates eingeführt . Hier

verteilt er ſich gleichmäßig , zieht dann durch einen Filter —

boden , wo er ſich abkühlt , reinigt und entfeuchtet und

dringt dann , mit einſtrömender Friſchluft vermiſcht , in den

über dem Filterboden liegenden Fleiſchraum ein , in dem

er das Fleiſch in regem Zuſammenhange von unten bis

oben beſtreicht , um ſchließlich durch das obere Abzugsrohr

wieder in den Schornſtein abzuziehen . Die Apparate

gewähren auch die größte Sicherheit gegen das Eindringen
von Inſekten , ſodaß ſelbſt während der warmer Jahreszeit

geſchlachtet werden kann

Die beiden Apparate werden in 15 verſchiedenen Aus⸗

führungen angefertigt und koſten einſchließlich Schloß und

1 Dutzend Fleiſchhaken je nach Größe 32 bis 220 Mark .

wird ,

Apparate mit gegen Verroſten verzinkten Wänden koſten

15 Proz . mehr . Auch die ſchwerfälligen , vielen Raum

beanſpruchenden , ſowie ſtarker Abnutzung unterworfenen

und unſauberen Stein - Backöfen ſind heute für kleine länd⸗

liche Betriebe als überwundener Standpunkt anzuſehen .

Sie laſſen ſich ebenſo wie die Räucherkammern durch eiſerne

erſetzen , die wegen ihrer Beweglichkeit und des geringen

Raumanſpruchs ſowohl in der Küche , wie im Keller auf⸗

geſtellt werden können , eine ganz ſaubere Backware erzielen

und dabei dauerhaft und billiger ſind wie ſteinerne Backöfen .

A
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Anton Weber in Ettlingen GBaden ) 5

Erſte und größte Spczialffabrik für Hausbacköfen und Räucherapparate . 14
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Die e der Kulturpflanzen
mit ſchwefelſaure em Ammoniak. de
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wirt der Kul is 20,8 Stickſtoff 6
turpfla ſtert lſaures Amm k kſtoff

die erzeug üngemitt 0 düng tf ht ſtreul hat ſich
mehr au deshalb künſtliche Dünger zur Kopf Wint des

neben Stalli Jauche noch 2 g fin Düngung de nerfrück R Weiz
müſſen verm Nähr ffeln , R ſw. l d re

ſtoffen d urch ki inſtliche Dünger iſt beachten 8 ing der Er er ifen. A R

daß die Ernährung der Pflanzen keine einſeitige wird 9 ö die verſchied Gartenpflanz
ſondern daß denſelben in d Haufp he Stickſtoff , ſchwefe Ammoniak infolge ſeiner hk

Phosphorſäure , Kalin1 kalk zugefül ll Stickſtoffd mittel z
Nur dann , wenn alle dieſe vier Stoffe in Da d felſaure A ſa
der Menge im Boden vorhanden ſind, iſt ein ertrag wirkendes Düng ſſe

reiches nöglich n f f zeitit d 2 l d5 d
vier Nährſtoffe für die Pflanzen alle gleich wichtig meiſten Pflanzen (mit Ausnahme vielleicht von Kar
ſind , ſo zwar , daß keiner fehlen darf ne 8 ff Gerſte, Haf Umwan g in Salp v
Wachstum ungünſtig beeinflußt wir ſo kann man ſäure htzeitig 6
doch unter dieſen den Stickſtoff n chti Den nterfrüch bt ma beſten H
bezeichnen , denn er iſt es hauptſächlich , der den P ns bei derBeſte g, je nachB

den Trieb verleiht , der auch ( ſelbſtverſtändli ö ſaur In 8

Verein mit den übrigen Nährſtoffen ) in erſter Linie Frühjahr d

höhere Erträge mit ſich bringt . 50 120 Pfund be
d

Unter den verſchiedenen Düngemitteln , welche Februar bis April venn

Stickſtoff enthalten , verdient an erſter Stelle das des Ammoniak a 9
Suhie

ſchwefelſaure Ammoniak genannt zu werden . Iſt es Schneedecke geſtreut wird n

doch ein deutſches Erzeuguis , das als Nebenprodukt
r die Sommerfrücht ſchweſelſaure b

bei der Koks⸗ und Gasfabrikation gewonnen wird ' niak möglichſt früh , ſpäteſt mit der Saa 0
Das ſchwefelſaure Ammoniak ſtellt ein Salz von deim Pflanzen , zu geben

grauer oder graublauer Farbe dar , das geliefert wird Den Halmfrüchten gebe man ca. 50 —130 Pfund ,

den Hackfrüchten ca. 130 —300 Pfund pro bad

A 10 8 6* Morgen . Man
Reznt

ſchwefelſaures Ammoniak
hergeſtellter Ware , enthaltend mindeſtens 25

beſten breitwürfig aus und eggt es leicht ein
Ammoniak gleich mindeſtens 20,58 / Stickſtoff ;

3
9 1885 ln Nachſtehend ſeien nun einige der vielen in den

in gedarrter und gemahlener , durchaus ſtreu — letzten Jahren in Baden ausgeführten Düngungs
barer , ſandförmiger Veſchaffenheit , enthaltend verſuche mitgeteilt .

1. in hochprozentiger , nach beſonderem Verfahren



Dün gungsverſuch zuK 58

Roggen 4

miede⸗ von Franz Karl lörger

in Großweier , Amt Achern

gebracht , den

um mehr als

ſteigert . Aber

Beigabe von ſchwefel
833333
ſaurem Ammoniak zu

Superphosphat und Kali

32 ſalz hat ſich ſehr gel

denn es wurde hier
min⸗ ein Mehrertrag von 4 ˖X(
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berall 7 73
4 8 IE.

zur
N 8
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5
72 kg ſchwefelſ. Amm

E

teben ,

en iſt

ichkeit

ſamer

ndung Düngungsverſuch zu
ir die

Kartoffeln
Kar⸗

peter — von Ruguſt Melder in

1 Graben , Amt Karlsruhe
berbſt , 75

60
( Baden ) .

l. Im Sorte : „ Up to date “ .

19 R Bei dieſem Verſuch wur⸗
etwa 5 b

en geſteigerte Gaben
wenn

5

leichte von Ammoniak verwendet ,

welche , wie aus der Ab⸗

lſaure bildung erſichtlich , den

Sgot Ertrag bedeutend ge⸗

f igert haben .
fund ,

ſteigert haben

bad .

ik am

1 1 II. III. IV.

ungs⸗ S5 7 75 Stallmiſt Stallmiſt Stalmiſt Stallmiſt
9 3 pro — 108 kg 108 kg 108 kg Superphosphat

— 72 kg 72 kg 72 kg 40 prozent . Kaliſalz
— 36 kg 72 kg ſchwefelſ. Ammoniak

̃ Ertrag pro 36 ar : 8400 kg 8940 kg 10 320 kg 11640 kg Kartoffeln
K



1 Dün gungsverſuch zu

Hafer0 2

von Anton Sprauer II

in Greffern , Amt Bühl

( Baden ) .

Ganz vorzüglich wirkt

ſchwefelſaures Ammoniak

zu Hafer , was auch dieſer

Verſuch beweiſt

düngung mit ſchwefel⸗

ſaurem Ammoniak

brachte gegenüber unge —

düngt 531 kg Körner und

Die Voll⸗

847,8 kg Stroh , gegenüber

Superphosphat⸗ und Kali

düngung 378 Körner

und 460,8 kg Stroh mehr

hervor . Gewſiß ein vor —

Düngungsverſuch zu

Kartoffeln
von Rarl Büttner II

in Graben , Amt Karlsruhe

( Baden )

Sorte : „Pfirſichblüte

Bei dieſem Vergleichs -
verſuch zwiſchen Chili —
ſalpeter und ſchwefel —
ſaurem Ammoniakwur —
den in beiden Stickſtoff⸗
düngemittelngleiche Men⸗

gen Stickſtoff verab⸗

ö reicht , wobei das ſchwefel⸗
ſaure Ammoniak ganz be⸗
deutend beſſer abſchnitt , als
Chiliſalpeter , dennes wur⸗
den durch die Voll⸗
düngung mit ſchwefel⸗
ſaurem Ammoniak
3300 kg Kartofſeln
Rehr erzeugt , als
durch die Volldüngung
mit Chiliſalpeter .
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Ungedüngt 2 kg oSphat
72 K Kaliſalz

— 72 Kkg Ammoniak

g 1008 kg kg Haferkörner
kg 1512 kg 1972,8 kg Haferſtroh

—.).

.

.

II. IV. 8
Stallmiſt Stallmiſt

— 108 Kkg 108 kg Superphosphat
— 72 kg 72 kg 72 kg40 prozentiges Kaliſalz
— — 96 kg Chiliſalpeter 72 kg ſchwefeltſaures Ammoniak

9300 kg 12 600 kg Kartoffeln



Mu großer Deutlichkeit iſt aus den Verſuchen zu

erſehen , daß das ſchwefelſaure Ammoniak

richtig angewendet ein ganz vorzügliches Stick⸗

ſtoffdüngemittel darſtellt , welches die Erträge

ganz bedeutend zu ſteigern vermag .

Mit Sicherheit geht aus dieſen Verſuchen hervor ,

daß ſchwefelſaures Ammoniak dem Chiliſalpeter
mindeſtens ebenbürtig iſt , ja in vielen Fällen

Der Bau von Gaswerken in kleineren Gemeinden .

Gas und Elektrizität ringen ſeit Jahren

miteinander um den erſten Platz in großen und

kleinen Gemeinweſen und dieſer Wettſtreit hat

bei beiden in der Ausbildung der Beleuchtung ,

Heizung und der Maſchinen für Kraftbetrieb

denſelben an Wirkung übertrifft . Man verlange
ausführliche Broſchüren über ſchwefelſaures Ammoniak

von der Laudw . Auskuunftsſtelle der „ Deut⸗
ſchen Ammoniak⸗Verkaufs⸗Vereinigung
G . m. b . H. “ in Karlsruhe , Waldſtraße 651 ,

woſelbſt auch jede gewünſchte Auskunft über Düngungs⸗
fragen koſtenlos erteilt wird .

kleineren Gemeinde eingerichtet werden ſoll , bietet

Endingen am Kaiſerſtuhl . Die Gemeinde hat

3100 Einwohner und beſchloß den Bau eines

Gaswerks , welches im Jahre 1905 vollendet

wurde . Das Werk wurde aus Gemeindemitteln

Gaswerſi Endingen a. K. Erbaut von Tulius Pintſſck Akliengeſellſckaft .

ſchöne Erfolge erzielt . Es wäre heutzutage falſch ,

zu ſagen , daß nur die Elektrizität » der nur das

Gas die beſten Einrichtungen gewährr , viennehr
wird je nach den örtlichen Verhältniſſen bald die

eine oder andere Art ſich empfehlen , wo nicht
beide nebeneinander Platz haben . Ein ſchönes

Beiſpiel für die zweckmäßige Entſcheidung über

die Frage , ob Gas oder Elektrizität in einer

gebaut und hat ſeit der Inbetriebſetzung jedes

Jahr einen hübſchen Reingewinn ergeben . Das

Steinkohlengas wird in Endingen für die Beleuch —

tung , für Kochzwecke und für Motorenbetrieb

verwendet . Die Beleuchtung mit Gas iſt im

Verhältnis zu allen anderen Beleuchtungsarten

immer noch am billigſten . Für Kochzwecke hat

das Gas keinen gleichwertigen Erſatz , die Bequem⸗



lichkeit und Billigkeit des Gasherdes iſt deshalb

auch allgemein anerkannt . Für den Betrieb von

Motoren iſt das Gas ebenfalls dort vorzuziehen ,

wo der Motor täglich mehrere Stunden benützt

wird . Die ungemein billigen Betriebskoſten über —

wiegen weitaus die größeren Anſchaffungskoſten

des Gasmotors gegenüber anderen Betriebs —

mitteln . Dieſe Geſichtspunkte waren in Endingen

ausſchlaggebend . Die Gemeinde wollte eine billige

und gute Beleuchtung , eine Gelegenheit , bequem

Koch⸗ und Heizeinrichtungen aufzuſtellen und ver —

langte endlich für die Handwerker , wie Schreiner ,

Geiieinſckaftliches Gas- uncl Elektrizilätswerk

Metzger ꝛc. und die vorhandenen größeren Fabriken
und Betriebe billigen Motorenbetrieb . Der Erfolg

hat der Gemeinde in ihrem Entſchluß Recht

gegeben und der jährliche Reingewinn iſt der

Stadtkaſſe eine 00 Einnahme , die den

einzelnen Bürgern wieder zugute kommt . Das

Werk wurde von der Firma Julius Pintſch Aktien —

geſellſchaft, welche in Karlsruhe ein Ingenieur —
Bureau hat , im Auftrag der Gemeinde gebaut
und mit allen nötigen modernen Einrichtungen

für die Produktion , die ing und die

Meſſung des Gaſes verſehen . Gaswerk

ſieht , wie auch die Abbildung zeigt , recht freund —

lich aus , im Gegenſatz zu den Gaswerken älterer

Zeit , die gewöhnlich innen und außen ſchwarz

und ſchmutzig ſind . Nach 5jährigem Betrieb iſt

das Werk genau noch ſo ſauber als bei der Er —

öffnung . Man hat nämlich die Räume genügend

groß und luftig gebaut . Außerdem kann dadurch

im Gaswerk ſelbſt eine Erweiterung vorgenommen

werden , welche die jetzige Produktion um mehr
als das Doppelte ſteigert . 8 Nebenprodukte

des Gaswerks , wie Koks , Teer, Graphit ꝛc. , ſind

jederzeit gut verkäuflich , ſo . das Werk tatſäch⸗

Erbaul uvon Julius Pintſch Klttiengeſellſchafl

lbfall hat , der nicht verwertet

werden könnte . Die Straßenbeleuchtung wird mit

ſog . Fernzündung bedient . Mit dieſer Einrich —

tung können vom Gaswerk aus ſämtliche Laternen

gleichzeitig angezündet und gelöſcht werden . Wer

abends durch das freundliche Städtchen am

Kaiſerſtuhl geht , wird ſeine Freude an der guten
und ausgiebigen Beleuchtung haben . Auch die

Gaſthäuſer und Privatwohnungen ſind gut mit

Beleuchtung verſehen und mit Recht iſt die

Bürgerſchaft ſtolz auf ihr Gaswerk , das ſie nach

manchen Kämpfen durchſetzte . Auch in Schopf —

lich gar keinen A
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Wieſental hat die Firma Julius Pintſch

— Aktiengeſellſchaft ein Gaswerk gebaut , das ſich

1Elektrizitätswerk Ritterſtr . 17 , ſeinen Sitz hat , arbeitet
Irz neben dem beſtehende alie

nen erheb für Gemeinden koſtenloſe Projekte aus und gibtiſt bewährt und der

Er lichen Nutzen einbringt . In dieſer Stadt kommen gerne nähere Auskunft .

nd alſo beide , Gas und Elektrizität , auf ihre Rechnung

Zur Stichſtoff⸗Düngung .
ich Al dewät für 100 Chiliſalpeter . Dies war aber ſtets in

mitte t mit R ohem Maße der Fall

Dank der ſo leichten Aufnehmbarkeit des Sal
8 hiliſalpet ſt deshalb das wirkſamſ Stick 820 * E 5 Stickſtoffs eignet ſich der Chiliſalpeter außer zur Deckung

ſtoff: den Stickſtoff in einer f d 5 1an des normalen Stickſtoffbedürfniſſes im Boden ganz hervor —
Pf f rt fFuehr ren Form hält Andere Stick

ragend zur ſchnellen Aufbeſſerung von Saaten , welche
4 5 1 B. d 0 moniak ,
toff⸗Du nit 5 lmmonia . 8 D.0 durch Froſt , Inſekten uſw. Schaden gelitten haben . Ir
müſſ 1 imgewandelt 1 11 IIII 1e 4 den allermeiſten Fällen gelingt es, ſolche Saaten zu ſehr

ickſtoffver hohen Erträgen zu bringer
fig angſam vor ſich geht , daß die Wirkung zu ſpät

˖ Der Chiliſalpeter erhöht die Erträge aller Kulturen

Deshalb übertrifft der Chiliſalpeter in ſeiner Wirk ganz weſentlich . So ſind z. B. nach Geh. Hofrat Prof

tige hwefelſauren Ammoniaks um ca ! So Dr. Paul Wagner , Darmſtadt , 100 kg Chiliſalpeter bei

5 h 3 B ren tauſend Verſuchen der land chender Kali Phosphorſäure - Düngung imſtande ,

virtſchaftlichen Verſuchsſtationen Bernburg , Bonn , Darm Mehrerträge zu erzeugen von 400 kg Getreidekörnern ,

idt, Halle und 5 9
und dem entſprechenden Stroh , 3600 kg Kartoffeln , 5500 Kkg

zen xorſe Heft 80, 121 6400 leg Zuckerrüben und dem ent⸗

8 ck dwirtſchafts - Geſ

kung im Durchſchnitt bei Wie hoch rentabel aber die Verwendung TChili⸗

i Rüben nur 78, wenn man d ſalpeters iſt , zeigt nachfolgende Wiedergabe des Reſultates

lpeters gleich 100 ſetzt. Logiſck eines Düngungsverſuches . Es iſt dies aber nur ein Bei —

Heft 129, Seite 224, daß der L ſpiel, ohne Wahl herausgegriffen aus einer Unzahl von

hwe ur tr Verſuchen , die alle in gleichem Maße hoch befriedigende

Stick ffgehalt richt mehr bezahlen darf , als aufweiſen .

alpeter⸗Düngungsverſuch zu Steckrüben ,

rtſchaft des Direktor Kuhnert - Elmshorn

·
—.

f Ver

600 kg
200 K

560 kg Rüben 74 680 kg Rüben

Rüben

Rüben



Zu den der Rentabilitätsberechnung zugrunde gelegten genü

Preiſen iſt noch zu bemerken , daß ſelbe bezüglich der

Düngemittel mit Abſicht ſo hoch eingeſtellt wurden , wie ſie werden

nur im Kleinhandel vorkommen . Es würde ſich daher die Fällen

Rentabilitätsberechnung noch viel günſtiger ſtellen . nannten

Der Chiliſalpeter gelangt je nach Klima , Boden möglich

und Kulturpflanze in verſchiedenen Mengen zur Anwen — Bei

C hiliſalpeter

Gaben ſtreut man die erſte be

usgebildet ſind. Da genügen 80 bis 100 kg
die aber naturgemäß möglichſt früh gegeben

müſſen . Für Wieſen genügen in den meiſten

kg Chiliſalpeter pro Hektar . Die erſtge

Mengen Chiliſalpeter müſſen in zwei, wenn
drei verſchiedenen Gaben angewendet werden .

i Beginn der
im Frühjahr , die zweite drei Wochen ſpäter ,dung . Im allgemeinen gibt man zu Kartoffeln neben Vegetation

ausreichender Stallmiſtdüngung zwei Doppelzentner Chili die dritte kurz vor dem Schoſſen ; bei zwei Gaben verteilt

ſalpeter pro Hektar , den Rüben unter denſelben Verhält⸗ man die ganze Menge auf erſtgenannte beiden Zeiten zu

niſſen 4 bis 5 dz. Fehlt die Stallmiſtdüngung , ſo gibt gleichen Teilen . Auf Wieſen ſtreut man 3, der Chili —

man den Kartoffeln 1 bis 2 dz, den Rüben 2 —3 da Chili⸗

ſalpeter mehr als denjenigen mit Stallmiſtdüngung . jahr ,

Die Winterung erhält unabhängig von jeder evtl

Auswinterung 2 bis 3 da Chiliſalpeter , die Ssommerung ,
beſonders wenn ſie nach Stickſtoffzehrern gebaut wird , iſt

für reichliche Chiliſalpeter - Düngung ſehr dankbar und
kann bis 4 da pro Hektar , z. B. bei Hafer , je nach den

Verhältniſſen als nicht zu hoch betrachtet werden . Legu — über
minoſen , wie Erbſen , Wicken , Bohnen uſwe bedürfen der zu al

Stickſtoff⸗Düngung nur ſolange , als bis ihre Wurzeln franko die

ſalpetermenge gleich zu Beginn der Vegetation im Früh —
Reſt ſofort nach dem erſten Schnitt

ſtändlich iſt bei Erſatz 8

den Erſatz der andern Nährſtoffe wie Kali und Phosphor —
ſäure entſprechend Rückſicht zu nehmen

Soſhne *Selbſtver

ickſtoffes im Boden auch auf

Die unterzeichnete Delegation , welche keinen
mit Chiliſalpeter betreibt

die richtige Anwendung des Chiliſalpeters
len Kulturpflanzen auf Wunſch gratis und

betreffenden Broſchüren

Delegation der vereinigten Halpeter - Produzenten ,
Berlin⸗Charlottenburg , Uhlandſtraße 188 .

drum

bequemer in

der

dem besten Mittel
der Gegenwart

„
Nr. 198 106. )

SS2R8en

pflanzen -Kranlheiteft
aller Art.

Es muß vorher geſpritzt werden , ehe

nützt kein Mittel mehr . Weder Cucaſa , noch andere

beugungsmittel
„ Deshalb , Winzer und Obſtzücht

Wer noch nicht

Eigenſchaften d

geeigneter Zeit

Lucaſa gehört hat , der ſollte nicht verfehlen

und Ende Mai

Am Rhein , an der Moſel ,

Württemberg , ül

unterlaſſe keiner mit

r Anwendi

Bekämpfung

mittel , denn die Cucaſa ſichert einen Erfolg

ſetzung aus Kupfervitriol , Zucker und Kalk .

er, ſpritzt ſo früh wie möglich , um Euch zu ſchützen . “

Cucaſa .
von der vorzügl

ühjahr ſich ſolche kommen zu
März ſeine

S

April ,

Juni trauben damit zu beſpr

im Elſaß ,

nzer und Obſtzüchter

auch im in Frankreich , Amerika

die Cucaſa ßten Erfolge
aſa zu ſpritzen , da Cucaſa

gsweiſe , wirkſamer und zuve

krankheiten iſt , als jedP5
Zuſammen

Reichspatent
8

Deutſche

Niederlagen finden ſich in allen Wein - und Obſtbau treibenden

Gegenden und ſtehen Proſpekte und Gutachten nebſt kleinen Proben

koſtenfrei zur Verfügung . Man wende ſich an die Chemiſche Fabrik
Dr. L. C. Marquart ,

die Pilzkrankheiten da ſind , denn wenn die Pflanzen ſchon davon befallen ſind

Spritzflüſſigkeiten ſind Heilmittel , ſondern nur ein Vor⸗
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D

mitt

Anw

richt

viele

Fre

Jah

D

700

iſt d
alſo

Par
dün⸗

de

dü

zel
we

ſto



100 kg

jegeben
meiſten

erſtge⸗
wenn

verden .

in der

ſpäter ,
erteilt

ten zu

guten

n, bei

n

ritzen .

Main ,

jüchter

nerika ,

veiſen .

Fucaſa

ger in

pritz⸗
nmen⸗

patent

benden

zroben

Fabrik

ſind ,
Vor⸗

Ein intereſſanter Düngungsverſuch .
Die Rentabilität der Verwendung der künſtlichen Dünge —

mittel hängt hauptſächlich von zwei Punkten ab : Von der

Anwendung der Dünger zur rechten Zeit und von der

richtigen Zuſammenſetzung derſelben . Dies beſtätigt neben

vielen anderen auch der Verſuch , welchen Herr Felix

Freudemann , Starzeln ( Amt Hechingen ) , im letzten

Jahre mit Gerſte durchgeführt hat .

Das hierzu benützte Feld liegt auf einer Höhe von ca.

700 Meter über dem Meeresſpiegel . Der dortige Boden

iſt dem Verwitterungsboden aus weißem Jura zuzuzählen ,

alſo milder Lehm . Das Feld wurde in drei gleich große

Parzellen von je 10 ar eingeteilt und folgendermaßen ge—

düngt : Parzelle J ungedüngt , Parzelle II erhielt 50 kg

der Entwicklung mehr zurück und auch die Ausbildung

der Ahren war keine ſo gute wie auf Parzelle III . Die

ungedüngte Parzelle fiel vollends derart ab, daß es jedem

Vorübergehenden auffallen mußte ; der Stand war ſehr

dünn , die Pflanzen blieben im Wachstum ſehr zurück , die

Ahren waren ſehr kurz und wenig ausgebildet . Dies

zeigte ſich auch bei der Ertragsbeſtellung nach der Ernte .

Rechnet man die Erträge auf 1 ha um, ſo ergab

Parzelle 1 ungedüngt 1080 kg Körner u. 1890 kg Stroh ,

ILohne Kali 2420 „ „ „ 4840 „ 5 6

IIl mit Kali 3150 „ n *
„„

1
8Es hat , wenn man die Koſten der Düngung von dem

. —

4

8 48
CO

88

5
G

Superphosphat und 15 kg Chiliſalpeter und die dritte

Parzelle außerdem noch 20 kg 40 %%iges Kaliſalz . Da die

Beſtellung wegen der hohen Lage erſt Ende April vorge⸗

nommen werden konnte , wurden Superphosphat und Kali⸗

ſalz Mitte April , die Hälfte des Chiliſalpeters mit der

Saat , welche am 28. dieſes Monats erfolgte , die andere

Hälfte des Chiliſalpeters am 8 Juni ausgeſtreut .

Schon von Beginn der Vegetation an zeigten ſich auf

den Parzellen gewaltige Unterſchiede . Während die Voll⸗

düngungsparzelle viel ſtärker als die beiden anderen Par⸗

zellen beſtockt war und ein ſehr üppiges Wachstum zeigte ,

war die Parzelle , welche nur Phosphorſäure und Stick⸗

ſtoff erhalten hatte , lange nicht ſo ſtark beſtockt , blieb in

Mehrertrag gegenüber der ungedüngten Parzelle in Ab⸗

rechnung bringt , die zweite Parzelle einen Reingewinn von

Mk. 287,70 pro ha ergeben , die dritte Parzelle , welche

noch mit Kali gedüngt wurde , ſogar Mk. 427, —.

Es iſt alſo durch den Ertrag der letzten Parzellen der

Beweis erbracht , daß eben nur durch das Zuſammen⸗

wirken ſämtlicher Nährſtoffe die höchſten Ernten und da⸗

mit auch die größten Reinerträge erzielt werden .

Deshalb Landwirte düngt eure Wieſen und Futterfelder

nicht einſeitig nur mit Phosphorſäure , eure Getreide und

Hackfruchtfelder nicht bloß mit Phosphorſäure und Stick⸗

ſtoff , ſondern auch mit Kali .

Vergeſſet alſo die Kalidüngung nicht !
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SGeſtüht auk langjährige Erkahrungen und 60 pez. Gewicht und iſt bei jeder Raffinerie er— iſt,

Beuobachtungen ilt es der Firma J . Walter ältlich

in Dudenhofen ( Pfalz ) gelungen , einen Tuft⸗ Walters Autogengasapf dee Umſt

nasapparalt , der ſich unter dem Mamen Hutogen⸗ ee Aaß de
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Der Kran sbeckſche Räucherapparat , der bald ſeit einem
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Die weſentlichſten Vorzüge des Krausbeckſchen Räucher⸗

apparats ſind demnach

Derſelbe kann beliebig groß gewäh un entſprechen

dem J in der Küche oder einem andern Raum rechts
der 1 om Kamin angebracht und an der Wand befeſtigt

ifgehängt ) oder auf einem Geſtell beliebig montiert werden

beanſprucht keine Bodenfläche
keinen Platz

Dei Räucherapparat
und verſperrt in dem Räucherraum

Grundſatz : kalter , trockeuer Rauch , gemiſcht mit friſcher Luft
Das Räuchern geſchieht nach dem einzig richtigen

Dabei laſſen ſich Rauch - und

Luftzufuhr beliebig regeln .
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dert nur ſehr wenig
und M (: es iſt

erfor
Zeit

durch den Apparat , w
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die denkbar

vollſtändig rein ,
Geſchmack

Der Räucherapparat dient nach dem Räuchern , ſelbſt
hrend der heißeſten Sommerszeit , als beſter , verſchließbarer ,

abſolut unzugänglicher Aufbewahrungsraum für

ware . Auch andere Eßwaren , die ſonſt in

lufbewahrt werden müſſen , halten ſich in

er iſt alſo auch vortrefflich

beni

Wilhelm Krausbeck , Räucherapparate⸗ und

Herdfabrit in Wolfach im Kinzigtal ( Baden

rbe- und Induſtrie
ille) und Gewerbe⸗

brämiiert auf der Gew
ilberne M᷑

zitte nachſtehende Zeugnisauszüge zu beachten
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haben auch in den oberen Trieben noch ſehr viele ihren Allerdings iſt auch zu all dieſem Anleitung und
Sitz. Mit einer entſprechenden Verdünnung von Schachts Aufklärung oberſter Lehrſatz Die Firma F Schacht in
Obſtbaumkarbolineum iſt heute die Möglichkeit egeben , Braunſchweig hat ſich auch großes Verdienſt erworben ,
in wenigen Stunden eine große Zahl von Bäumen daß ſie über die wichtigſten Schädiger der Bäume ꝛc. eine

der — tätigen Spritzen , von welcher jede Ge
Schriſt herausgab , welche in Wort und Bild zur Klärung

meinde wenigſtens eine für allgemeine Zwecke des örtlichen beiträgt . Dieſelbe enthält auch ſonſt noch intereſſante
Obſtbau es arſchaf n ſollte , zu behandeln Mitteilungen über andere wichtige Hilfsmittel für Baum⸗

Man heute allgemein über das Uberhandnehmen
pflege und Schäd lingsbekämpfu g, wie ſie im Laufe des
Jahres notwendig ſind. Dem Herausgeber gebührt Dank
dafür r, daß er dieſe Schrift den Obſtzüchtern koſtenlos2 8
zuſendet , die ihn darum erſuchen

0 und vieler anderer Sch ädlinge im Obſtbau
rt, wenn dann die Erträge gering ſind. Aber

man lernt leider noch zu wenig einſehen , daß man au8
ſelbſt dagegen mit Hand anlegen muß Ziergärtner Walter .

begründ . 1886.
OberrheinischeVersicherungsgesellschaft in Mannheim Si18 .

Emittiertes Grundkapftaft 5 Millionen Mark .

Haftpflicht - Versicherungen aller Art .
Für Mitglieder des : Landwirtschaftlichen Vereins in Baden , Genossenschaftsverbande ,

bad . landw . Vereinigungen , Verbandes der landw . Kreditgenossenschaften , besondere Ver -

günstigungen gemäss den abgeschlossenen Verträgen . Transport - , Unfall - , Glas - und Einbruch -

Diebstahl - Versicherungen . Nähere Auskunft erteilen :

Die Direktion der 6esellschaft in Mannheim , die leicht zu erfragenden Vertreèter derselben , sowie
die Vorstände und Rechner der obigen Vereinigungen .

Rentieren
tut sich jede Anfrage bei Bedarf von Seilerwaren aller
Art , denn reell , gut und billig kaufen Sie bei mir speziell

Heu - , Erntes , Garben, , leichte und schwere Aufzug - , Kran - , Göpel, ,
4 Transmission - und selbst Dampfpflugseile in den geeignetsten Quali -

tüten unter weitgehendster Garantie . Fischereigeräte und Fischnetze
- aller Art , Sommerdecken , Ohrenkappen u. Fliegennetze für Pferde

J und Rindvieh patentierte Getreidesammler , Mostpr esstücher , Baum -
bänder , Kokosgarne , Kordeln , Sackband , Bindfaden für Postversandt ,

* Hopfen - und Tabakbau . Bindegarne für Getreidemähmaschinen und
Strohpressen . Besonders aber empfehle ich ausser meinen bekannten Sorten

Ia . doppelgezwirnter , feuriggefärbter und gegen
Mäusefrass imprägnierter Garbenbänder

arbeuee . mit lä und viereckig . Holzgriff in ca. 1,65 m Schnittlänge à 1I M

62 und in ca Schnittlänge à 12 M. per 1000 Stüclè meine neben abgebildete
Garbenband „ Blitz “ mit Haken u. Kn( A3 Spegialsorte Marke Blitz

als das tatsächlich dauerhafteste , bequemste , schnell festbinden le Garbenband , mit dem selbst die ungeschickteste
Person vom bloss einmaligen Sehen leicht und schne I binden kann , weil eine unrichtige Handhabuug ganz

unmöglich ist . RRil per 1000 Stück 14 M. Landu W und Genossenschaften Vorzugspreise .
mech . Hanf - und DrahtseilereiGegründet 1829 Albert Oechsle , Neu - Ulm . und Garbenbänderfabrik

Gebr . Knecht , Pflugfabrik in Arlen dndun
Spezialität :

Selbsthalter Stahlpflüge
in 8 verschiedenen Grössen , unübertroffen in

Konstruktion und Arbeitsleistung , passend für

jede Bodenart . Ausgezeichnet in staatlichen Pflug -

proben mit den höchsten Punktzahlen , prämiiert
auf der Jubiläumsausstellung in Karlsruhe

Kataloge gratis und franko .



Milch -

SI1nd 2

Schulen

fune

des In und

landés . 7

L

Separatoren
„ LANL .

mit Erfolg geprüft

und begutachtet

von den ersten

landwirtschaftlichen

Hochschulen ,

Al 18

— —

Auch Separatoren in

den allerbilligsten

Preislagen .

Original - Patent

Separators Lanz '

nit Drehkonsolen

fertig

aufgestellt zum

Betrieb .

Bei vorziüglicher

Entrahmung

leichtester Betrieb

Einfachste

Handhabung .

Durch ihre Patente

sind die , Lanz ' Separatoren die

vollkommensten

und vornehmsten

Milch - Entrahmer .

Rostfreie Einsätze von Neusilber .

Kugellagerung . Kugelfreilauf . Milchsieb .

Ausführliche Preislisten von

Heinrich Lanz

Abteilung CENTRIFUGEN

Mannheim .
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Ventzki, Straub & C0
Zweigfabrik der Maschinenfabrik A. Ventzki , Akt . - G. , Graudenz

Eisling

empfehle Wbewährter Konstruktion und sauberster Ausführung

Ein - und Mehrscharpflüge ,
insbesondere Normalpflüge „ Correet “ mit Federzahn - Untergrundkörper ,

Federzahn - Cultivatoren , 5, 7, 9 und 112inkig ,

Schubrad - Drillmaschinen

8
von 14½ —4 Meter Spurweite ,

8 Acker - , Wiesen - und Saateggen ,

2 Ernterechen und Gabel -

S Heuwender ,

Viehfutter - Schnelldämpfer
für einen Inhalt von 35 —630 Liter ,

Preislisten Kostenlos . Man verlange Offerte . — 4

S8S
Se 88 Sie SeeR
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Franz Schotthöfer , Ludwigshafen a . Rh .

Minderwertige WAAGEN dedeuten eine stetige Unsicherheit in der Gewichts -
ermittlung und hieraus immerwährenden Verlust und Arger . Deshalb soll man

Fuhrwerkswaagen

nur von durchaus erst -

klassigen Fabriken beziehen .

Denn nur solche Fabriken können

auch die nötige Garantie für mög -

lichst langdauernde 6Ge-

Magenfabrik von

Die Erzeugnisse dieser Firma

zeichnen sich bei grösster

Präzision , gestützt auf

30 jährige Erfahrung , durch

unerreicht modernste und

Solideste Konstruktion , durch

konkurrenzlos billige Preise

und ausgedehnte langjäh -

rige Garantie aus . Die fast

ausschliess liche Verwendung
von nur Schmiedeeisen und

Stahl gibt diesen Fabrikaten eine

unbegrenzte Lebensdauer .

Infolge der groben
Präzision können die

Fuhrwerkswaagen
auch als Viehwaagen
benützt werden und

die Viehwaagen zum

8 teu er amt lichen

Verwiegen von
Tabak .

Viehwaagen usw .

nauigkeit und Empfindlichkeit

Wir klich bieten .

Deshalb wende man sich bei

Bedarf an die bestbekannte und re-

nommierte

und franko .



Uhren , Goldw § aren

Musikinstru mente
1

Jedermann !
Man erhält umsonst und portofrei unseren Katalog

mit über 4000 Abbildungen von Taschen - und Wand -

uhren , Weckern , Ketten , Schmucksachen aller Art .

Photographische Apparate . Geschenkartikel für den

praktischen Gebrauch und Luxus . Sprechmaschinen

und Musikinstrumente .

Wir liefern auf

Teilzahlung
Der Besteller bekommt die Ware , die er

wünscht , und die Bezahlung geschieht

In monatlichen Raten .

Wer 80 einmal gekauft hat , macht es stets wieder s0. Siehe folgenden

beglaubigten Bericht des öffentlich angestellten beeidigten Bücher - Revisors
und Sachverständigen L. RIEHL in Berlin :

Ich bescheinitge kiermit , dass von der Firma Fonass & Co. Berlin ,
unnerj,“ ’ͥ⁵pſ eines einzigen Monats gι Auſtrage von alien Kunden ,
. z. Solchen, die schon vordem von der Firma Vare berogen laben ,

4 fuhrt worden sind. In der vorsten enden Zal & α iαt α,,jẽ dis

Bestellungen enthalten , die den Firma brießlich von den Nunden selbst
idberschrieben sind Vichtgerechnet sind die durch Agenten und
Reitende an frihere Nunden chᷣten Vertãuße . Ich klabe michᷣ
durcn Prufung der Bucher un ge von der Richtigkeit dbergeugt

ger L. Rtehl , becidigter Bucherrevisor und Sachverstündiger

Berlin , den 16. Februar 191

Viele Tausende Anerkennungen . Hunderttausende

Kunden . lährlicher Versand über 25 000 Uhren .

Zusendung des Katalogs umsonst und portofrel

Jonass & Co
Berlin D. 74

Belle - Alliance - Strasse 38.

Vertrags - Lieferanten vieler Vereine . Gegründet 1889 .



Zugbalken vereinigt
für

; 8 00 3Preif⸗ dauen erlten Preis , m .

Widders neur Uckergeräte
und Vorzüg oße Belie t erworben ur Ufack
ch von de Prutſchen Tandwirrlchaftsgrlelll ch

aft,

Univerlalpflüge
ein· und neue leichte und

af ölha
de Räd nte

R eihenkullur geräte
1 mit bequemer Hebelſtellung von unübertroffer

* Leiſtungsfä igte it , Hack⸗ und Häufe „ zugleick
I mund billige Federzahnkultivatoren

＋2 kleiner ndwirte＋ L

22 29 unverlallultwatoren
Ii

neuer Doppelfeder , di 5

richtigen Schneidewinkel hält nd bis zur Hälfte
Zugkraft erſp irt .

— dder S◻⏑n

IVl 3

Beste
Bodenkultur

Wenig

nker neuer Zinker
en ſich ſelbſt ſck ärfend Zinken

n! Kein Loſewerden , Brechen undKeine Verſtopfi
Biegen der Zin

wieſenegaen
ganz neue Bauart , bei der die bei allen anderen

Eggen vorkommenden Verſtopfen ausgeſchloſſen ſind !
— ermöglichen beſte Wieſenkultur . Bequeme Fahr

vorrichtung

Pincenz Widder

Auskführliche interelfante Prolpekte

gratis und franko .

jede Bodenart
paſſend
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Oind MeadeSehantor
erste Milchschleudern der Welt mit freihängender Trommel

sind die vollkommensten und einfachsten der Gegenwart !

ber 22 Jahre in der Praxis

f das glänzendste bewährt .

Leichte und bequeme Reinigung !

Schärfste Entrahmung !
—

FCGrösste Dauerhaftigkeit

Geringste Abnutzung !

e Original -Beweis : Bescheinige hiermit gerne , dass ich ein

Mélotte seit November 1890 be

bestand vor Milchkühen im Durchschnitt , täglich gebrauche

sitze und, bei einem Vieh

Ich bin immer

mit der Leistung dieser Zentrifuge sehr zufrieden gewesen . Das Räderwerk ist

noch gut erhalten und sind bis jetzt keine Reparaturen vorgekommen . Der

Verschleiss ist kaum wahrzunehmen , so dass die Zentrifuge voraussichtlich

noch lange Jahre ohne Reparatur arbeiten wird .

Lontzen ( Gut Benessen ) , 31 . März 1908 . Pet . Jos . Lintzen .

Wieéle ähnliche Urteile aus der Praxis

Stèhen zur Verfügung .
. Tandwirt urteile also selbstlll2 .

Jede Original - Meélotte trägt diese Schutzmarke :

Man verlange Preisliste von :

J. Melotte in Kachen 606.
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Baumspritzen

Weinbergspritzer

Gartenspritzen

Blumenspritzen

Iusektenspritzen

Hederichspritzen

Hottenfanglampen
— 3 Pflanzenspritze „Platr

N Schwefelverstäuber
F 8

ODeidesheimer WeinbergspritzeE

Anstreichmaschinen

Baumspritze „Automax “

und fahrbaltrag -

bietet den besten Beweis für die Beliebt
1 66 G5 ·˖ 5heit und vielfache Uberlegenhbeit dieser

81 en und Maschine

Reichillustrierte Kataloge mit Hunderten

von Abbildungen kostenlos iee

Wissenschaftliche Abteilung für Pflanzen

534Filiale

— Eigene Metall - Giesserei ,

Berlin - Steglitz , Hardenbergstrasse

Leisnig

weut Ar5

Carl platt IEIIbIIII läbärhe d . Il .
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Elektromotoren

für

land-

—N

N
NDN

NEEn

7

N

A&7

Stotz
Elektricitäts - Gesellschaft m. b. H.

Mannheim

Freiburg i. Br . Konstanz

Elektrische Licht -

und Kraftanlagen
Hauptvertretung der Osram - Lampe

10us1n0
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Guefuig
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Wirtschaftliche

Zwecke
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In allen Zweikelskällen
Rat im Vadiſchen Landwirtſchaftl . Jeder

n, der ihm reiche Belehrung und Anregung
findet der Landwirt Auskur

Landwirt muß einen ſolchen der im Hauſe habe

bietet , in dem er alles findet, was er fürſeinen Betrieb braucht Poſt⸗ und Telemruphenbefümmeungen, Bahn⸗

und Schiffsverkehrtarife , Zuſammenſtellungen über die Organiſation der Landwirtſchaft in Baden , Artikel

über Handelsdünger , Steuern, Hagelverſicherung , Schweinezuchtſtationen , Viehſeuchen Fütterung und Kraft⸗

futtermittel uſw. uſw. , ſowie zahlreiche Tabellen über Weinbau und Weinpreiſe , Waldflächen in Baden ,

Viehſtand in Baden , Zuſammenſetzung der Düngemittel , Saatbedarf und Ernteertrag , Zinſen und Zinſes⸗

zinſen , Wertbeſtimmung des Schlachtviehs , Berechnung des Kubikinhaltes runder Hölzer , Berechunng des

Taglohnverdienſtes , Zuſammenſetzung der Futtermittel , ferner Einnahme⸗ und Ausgabenotierungen , Beſtellungs⸗ ,

Düngungs⸗ und Ernteregiſter , Dreſchtabellen , Rindviehzuchtregiſter , Melkregiſter , Lohntabellen , Weinleſe⸗

tabellen , Kellernotizen , Vermögensaufſtellͤngen uſw . uſw

r Badiſche Landwirtſchaftl . für 1911 koſtet nur 1 Mark

chhandlung zu beziehen oder direkt vom Verlag : G. Braunſche Hofbuch⸗
und it durch jede Bue

druckerei und Verlag , Karlsruhe 13 , ( Karlfriedrichſtr . 19.
— — Bei direkter Beſtellung bitte 10 Pf. für Porto beifügen . . — m — ꝓER ?

&



Jünger & Dieta , Konstanz

Konzessioniert vom Genossenschaftsverband bad . landw ,

Vereinigungen für Hausinstallationen in Gemeinden :

cktrische Licht-u. Kraftanlagen
jeden Systems und Umfangs

zilligste Beuugsquelle für sämtliche Glühlampen aller Fabrikate sofort in
Materialien der Elektrotechnik . jedem Cuantum lieferbar .

Klingel- . Telephon - und Blitzableiter .

Aulagen unter billigster Berechnung.

Losteuauschläge und Aukenieurbesnah Togtenlus unll omne jale Perbindtcnkei.

Stündiges Lager in Elektromotoren .

* 4 4 4 wenn Sie dieſe günſtige Annonce
1 LEe ö 0 U nen 1 0 E überſehen . Machen Sie einen Ver

— U ſuch und Sie ſind dauernder Kunde
Prinzip : Streng reell , gut und billig . Winden , ſehr kräftig, ſau er S .

mit Horn und Fuß 0 0Kaufen Sie nicht eher ein Fahrrad , nicht eher eine Näh 0.
2000fmaſchine , ehe Sie von mir Proſpekt erhalten haben. Ich 0.8 75 „ 25. 00laſſe nicht reiſen , zahle keine teuren Vertreterproviſionen , gebe 10 28. 50

keine teuren Kataloge hinaus . All dies wird erſpart und der
Käufer hat Vorteile . Proſpekte gratis und franko

Dezimalwagen ,ſchöne ſe
Pneumatic , ohne Garantie , dauerhaft und gut

1Nr. 1.

1.

Pneumatic , 6
Nr. 2. St. 4. 00 —prima Qualität . 6 Futterdäm„ 2. Luftſchlauch , „ wirte ſe
„ 3. Laufmantel , 12 Monate Garantie

4 ſehr gut
7 prim are, vom Gut 0 Balfü7 HandhabungLuftſchlauch , nur pr 9

Gebirgsdecken , ſe 5 6¹ 0 100 Lt12 Monate Garantie 4 Inhalt 52 M. 62 M. 78 M. Milchzen genur das Beſte 2
Milchzentrifugen , vorzügl. Marke, 3 Jahre GarantiBei Beſtellung in obigen Artikeln von 20 M. an liefere ich tr. ſtündliche Leiſtun 10⁰

franko

Bei Bedarf in
tikeln wenden

Laufmantel , gerippt grau
„ rot

Luftſchlauch , ſehr gut

Monate Garantie
Laufmantel , grau

nur zu emp

Verſand geſchieht nur unter Nachnahme oder gegen
vorherige Einſendung des Betrags .

Nicht Paſſendes wird zurückge

obigen Ar
Steichen C. Heinrich , Maſchinenhandlung , Vellheim ( Pfalz .

nommen

chwer, m
rantie .0

15. 00
17. 00
22. 00

100 110
mit eiſernem Untergeſtell 15

Auf obige Preiſe gewähre ich bei vorheriger Eir
ß5 Prozent Rabatt.



Unsere Fahrrãder , Marke Jagdrad ,

11
Recht: „ feinste deutsche Marke “

Unsere Waffen
sir

F Weit⸗
8

gehendste

Garantie !

reicht in Qu

Tausende

von RAner —

kennungen !

Unsere Nähmaschinen u. Haushaltungs -
— — — — — — rreien

1 der Geg nwart ,

zu unvergleichliC
13 reisenligen Preisen

Unsere — u. Geschenk - Artikel

ntesten Ansp
auhBerordentlich schöne

und geschmackvolle Muster führen .

Verlangen Sie Pracht - Katalog

a. über Waffen u. Jagdsport - Artikel ,

b. über Fahrräder , Haushaltungs -

maschinen und Geschenkartikel ,
4die wir Ihnen gern gratis , franko und

ohne Kaufzwang übersenden .

Deutsche Waffen⸗ u. Fabriken
Krsig : E 32 (Harz) .



Das beste

Saatgut ! l LLNUOOUOV
er Trie ur esondere

Krügertrieur . Auf dem Krügertrieur erzielte
Saatfrucht enthält die grössten

wichtigsten Körner wei kanr
8 sprecl e Siebwahl die Auslese nach Be

eingeteilt werden. Keine andere Vorrichtu 18
kann besseres Saatgut liefern ! Dafür
wird garantiert ! Nähere Auskunft , wie
Katalc ge und Preislisten stehen zu Dienste

Kalker Trieurfabrik u. Fabrik gelocht . Bleche

Mayer & Cie .

in Köln - Kalk ,

4 Dresden , Neustadt und Augsburg- Pfersee .

8

3

YNYYNN
OVVVVVDQYYYUN

schaffung .
Zahlreiche Anerkennungen von Vorständen landw . Vere

.
tol Ein mS ( Garbenat

e u. Landwir

pruis der babel nur 2M . pro Stück .

ARrok Kunn , Malsch (00
Man bittet den Be darf frühzeitig zu decken , da in der Ernte wegen des

ziel. Gabel Neu

Welche Vorteile hat

liese Aufzugsgabel ? 4 4

sI
Senkrechter Hang der Garbe I
Pigur ) , kein Anstoßen , kein - f
Zeitverlust kein Arger .

Vollständige Entlast 3 Bundseiles 1
114 2

delbst leicht Jschle gebu es Mate - 1 4 :
al kann sofort aufgezot . NI

Kein Zerreißen des Bundseiles ＋
mehr . 80—
Jedes Kind kann mit der Gal

Mur einmalige An⸗ -
1 — 55

* N972255
, —
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Kärloruhe ).
Andrangs die Lieferung leicht verspätet

„Me Wn Sobtztnüblen
8 rieb

Spezialität :
Grabkre tze

Spezialität: Schrotmühlen mit

nie zu ſchärfenden Mahlſteinen

für Fein ſchrot
u. Brotmehl .

zillig mtlichen land⸗
iten

ere im pen
mit der neueſten patentamtlich ge⸗

ſchützten verſehen

liefere zu Preiſen

6 5über M delle n lie bill

G. L . gilfinger Maſchinenfabrik

Offenburg i . B.
Kataluge gratis und franko .
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heit über 150,000 Familien imGebr

anerkannt billige Bezugs
quelle f

——
jeſter , anupertreoffener Relnigi

Streng reelle u

. —

nden zollfre Ger
Gute, neue Bettfedern per Pfund für 0,80 ;1 ; 1, 40—

Feine prima Halbdaunen 1 , 60 ; 1. 80
2. 50 . (geſetzl

erwüstllch
Halbweisse Polarfedern

Füllkräftig , daunenweich un
pPolarfedern 2 , 80 (geſetzlich 9· Silberweisse
Settfedern 3; 3,50 ; 4 u. 5 % Polar-—Hla lbdaunen
2,50 AAJ,x(geſetzlich g ützt daunen weich,

Ferner außergewöhnlich füllkräftig
Polardaunen 3; 3,50 ; 4 u. 5

Vieltauſendfältige Anerkennung ! !
Täglich zahlreiche Nachbeſtellungen ! !

unsere Koſten zu
Risiko aus

äft geſ ˖

Miontgefallendes bereitwilligſt auf
ückgenommen Dah für den 18R——geschlossen u

Pecher 4 Co.
—939

Proben
u bſt Preislisten von Bettfedern, Bettstoffen

Inletts und fer tig gefüllten Betten umsonst porto
fre Angabe der Prelslage Federn- und Daunen

Proben iſt erwünſcht .

Präcisions

Jagd - Karabiner
wie Abbildung, offerieren wir, ſolange Vorra

Spoctpreise von nur 2 M 7
u Stahl

hllauf 6

0 mm paſſen Ganz
Karabiner

193 geeignet zum
benſch ,

12½ Mark der 1 en
150 Meter. Beste An billigste Lie 2

den Gartenbüchsen ,
100 Kugelpatronen 9 N

8. 4 Büchſenp
Kiſte und
tauſch oder

18waffen 1

wie über Preriola -

Westdeutschen Walfenfäbr1 WIIl.v. Mbekler Söhne,

Neuenrade Nr . 56 i . Westf .

fertigen WaffenStändiges Lager von zirka 3—4000
und Fahrrädern .

ie eeeeee eeeeeeeeeeeeeeer . x̃di e.

Uagch Koßtgatkggs.Dete
Hamburg vom 15. Jun 9 st

unumstösslich festgestellt worden , dass die vorzüg⸗
lichen Wirkungen des Nural als diätet .

Magenverdauungs - Kräftigungsmittel
Magen - und Darmstörungen , Appetitmangel ,
Magenschwäche , Abmagerung , Blutarmut , Ner -

vosität ete . tatsächlich vorhanden sind , während
nannten Kräftigungsmittel nur in den

Schöffengerichts zu

Nähr- ,

onst s m he soge
Reklamen lie angepriesenen Eigenschaften besitzen. Nural
setzt tatsächlich den Wert des dafür aufgewendeten ides viel -

fachen Wert , den der Gesundheit u Auch Rekon -
valeszenten sollten sich dieses altbewährten , durch zal
eich Arztl . Autoritäten STum

diätetischen Präparates bedienen . Der damit erzielte Frfolg
wird die 1 * meist übertreffen . 80

B. Herr Ch. Sch „ Colmar „Bitte um baldige Zu-

sendung von 4 grossen Flaschen zu 3 Mk. Ihres Vorzudlienen,
* Erwartungen übertreffenden Präparates Nural

e Empfehlungen sind keineswegs übertrieben , möchte
sogar eher das Gegenteil behaupten , Wirkung
ausgezeichnet ! l “ Broschüren gratis . — Fl.

Mk . 3 . —, ½ Fl. Mk . 1 . 5 in Apotheken und Drogerien, sonst

auch portofrei Klewe & Co. , G. m. b. H. , Nural -

fabrik , Dresden M. 345 .

„ Nural “ mit Wasser , Mineralwasser oder Wein vermisoht
t ein äusserst d e und sehr wohl-

jung und alt8 eckendes
——

— fü

Waldsamen und Rlee !

p. IR M. 5. 00 Hainbuchen, Iiazien p. kg M. 0. 80à. Kiefernsamen .

la. Weymouihskisfern „ „ 8 . 00 Rotbuchen A. F „

fichten . . . . „ „ 1. 60 leue Ulmen

Weisstannen . . „ , 0. 40 ] Saateichelu . . . . ½ „ 0. 10

Samenhandlung Gambs , Hagenau i. Els .

Unstreitbar die besten

Häcksel -

Messer
nach Papierausschnitt , zu

jeder Maschine passend ,
aus Ià. Stahl und sehr

billig unter Garantie
liefert

P. Habisreutinger
Tengen
Kreis Konstanz



G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe 13 ( Karlfriedrichstr . 18 )

Im re essen
f ländl . Kredit - , Spar - und Darlehenskassen - Vereine

26 Viehversicherut g. Stets neuester Fassung , ö
Vorschbrift reis per Bos f9

„Ah 6 h — f
für den Viehhandel 8Gev 18SCl EI OTMmu k artl Ar 2

nd Schl : chtvieh Das e nfache Lusf f rs genũüs 7 gege
Uberv Reit Hüsdscb en 2 t 1 eil Preis 1 09

M 2 . 50,1 M 22.59

Die Gewährleistung beim Tierhandel nach dem deéutschen Bürgerlichen Gese
buche . Gemeinverständlich für Nichtjuriste dargestellt Oberlan
gerichtsrat L. Mainhard Preis Ekg,ei . j0 P
= fje 40 Pfg , 100- 1000 S je 35 Pfg

Anleitung zur Geschäfts - und Buchfuhrung für landwo Kreditgenossenschaften
Okonomierat Schmid . Geb . M 4. 75

Der Landwirtschaftliche Verein im Großherzogtum Baden 1810 1909 ,
heimerat Märklin . Kart . M 1

Wie der Hubernaz aus den Schulden herausgekommen Von Ok nierat
Würtenberger . Geb . M 7

Bäuerliche Grenzverhältnisse von Oberlandesgerichtsrat Mainhard . M

Die Kennzeichen der fur die badischen Zuchter empfehlenswerten Nutzgeflugel
rassen nebst einer Belehrung über deren Verwertung , von Zuchtinspektor
HRinK0

Unfallversicherungsgesetze für Land - und Forstwirtschaft von Oberrèchnungsr
E Muser . Geb M

Was muß der Gemeindewaisenrat vom Vormundschaftsrecht usw . wissen vor
G. Ziegler . Geb . M 1. 60

40

Die örtlichen Inventurbehörden und öffentlichen Schätzer im Großherzogtum Baden
Von H. Bender . M 2 . 20

Die badische Landwirtschaft am Anfang des XX . Jahrhunderts . V Reg . - R
Dr . Moriz Hecht . Preis M 7

Der Obstbau und Obsthandel im Großherzogtum Baden . Von Dr. Eduard Enge
Preis M 4 . —

Die oberbadischen Rindviehzuchtgenossenschaften . Von Dr. O. Oswald . Preis M

Die Bedeutung des Allmendbesitzes in der Gegenwart . Von Dr. Ahron Eliasber
Preis M 1 . 80

Der Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse im Kreise Mannheim . Von Dr. Emil
Doerr . Preis M 3.

E
Eisenbahn und Landwirtschaft im Großherzogtum Baden . Von Dr. XIfr .

Schneider . Preis M 2 . 40

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe 15, ( Karltriedrichstr . 18) .
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Man
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e, Tänze,
ſehr laut u

ſprechen- u. ſingend

Apparate
herrlich zzum Vortrag .

wurf
35 50Pf . 25 em do

Starſtton Radele 1000 1. 20
dern, Teile billigſt. Wer ſch
Ax k̟

Max Bara, Sprech Appar

ausreiche

und über 200
Geſpräche uſw

Amorphon⸗Sprech⸗

Preis 9. 13, 18
22, 26 und 32 Mark mit 10 Pfg

Vorzügl. Hactgussplatten.
10 Stück 18 M.

t u. d. Ton verbeſfe

nd für
Kkompl. Herrenanzüge , Paletots u
Hosen , Damenkostüme

Kleiderröcke ete .

hedeute

Blusen ,

d unter Preis
rtofreie

aZusendung der Muster H
ne Kaufzwang !

eee
eee

heimer & Cie .

Augsburg 405

bei Sedan
iandos Gewe hrfeue

deutlich
en

ppelſei

M. , Fe⸗
on einen

atebauerei in Kröſſin (Ponimtern ) 56 .

Für Mk . 3 . 50
erhalten Sie bei mir eine pickfeine

Konzert - Ziehharmonika
mit 10 Tasten , 2 Register (48
Stimmen und Gloceken -

Spiel . In Wohlklang ganz her⸗
vorragend
rung

Für Spiral - Tastenfede -
10 Jahre Garantie . Selbst -

erlernschule gratis .

Heinrich Suhr
Neuenrade Nr . 4186 .

Buntfarbige alle
tis —. —

Preisliste übe
— — Musikinstrumente gra

wug
vorteilhaft wul. de

das 1803 ge
K

2 lsr Uhe
eführtes

RIII ei Tagbl atl
Imgebr

Inſertions Sorgan

νε Aagerteltung , l. Verkündigungsblatt für den
Amts⸗ u. Amtsgerichtsbezirk K ru be Einzige Morgenzeitung

im Grohpenssgr m K1 850sgedehnter Depeſchendienſt bis
Täglich Drahtverbindung mit der Reichshauptſtadt .

Leitartikel. Ldriginalartitel über kommunal⸗ und
Feuilletoniſtiſcher Unterhaltungsſtoff

deutſchen Schriftſtellern . Verſand nach auswärts mit
Montags erſcheint die Zeitung um 12 Uhr mittags .

Weitgehendſte Berbreitung in
allen Schichten der Bevölkerung .

. Vierteljährlicher Bezugspreis :

durch die Träger frei ins Haus . Mk . 1. 60

5 „ Poſt 5 „ 2. 82

bei der Poſt abgeholt . . „ 1. 80

——U— ñ-äů xxxx[—‚Lb¶Æᷣ. KVLEKNK. . V,»ëœNN—Æ—́M——[—ÆœŔE—́AfR-̃p———CPœ—fV

Wirkſamſtes u . billigſtes Inſertionsorgan

Die einſpaltige Petitzeile in Karlsruhe 10 Pfg. ,
Reklamezeile im Text 40 Pfg. Bei Wiederholungen

Wohnungsanzeiger und Stellenmarkt .

Uerlag des Karlsruher Tagblattes
. F . Müllerſche Hofbuchhandlung m. b. H.

Ritterſtraße 1

Bolkstümliche
itiſche Tagesfragen

von erſten
den Nachtzügen

— * 2

22ꝶ22«ĩ266„„%„%„„%ĩ%.k 32＋2*2*266%%%%%
auswärts 15 Pfg

Rabatt .
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200
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Bũ rge —— nde
Dr . E2 .Glock

Ausgabe für Baden . — Preis , 466 Seiten stark , geb. M 3.8

einfacher rerständlicher ur 1 U he

D s B atl wirtschaft 1 8

age 8
f l K V

M 8 iler te E 1

Ausführiche Frospel

Weltberühmte Raubtierfallen
K .

8 Jagd U Fisch ETel Sporta rtikel

4 ＋
3

Wildlocker ,r,Witt.
n, Glaskugel - u. Ton

Die zäh⸗ - harten , geſetzlich geſchützten ben eeiern

0 8cl Selbst -

zauernlob⸗Sensen R . WobEERR

CUud 8 R. We ver,
III e 1 Ir Ulenfabri K

zählen mit 9 zu de erbeſten Senſe R. Meher ee
hlen mit Recht zu den allerbeſten 5U E Haynau in Schlesien 276 .

Langanhaltende , feine Schnittfähigkeit , Ilustrierte Preislisten kostenfrei .

ſchöne , paſſende Form , leichter Gang und

2 2 2 7 Æ 8 22
ſolide Ausarbeitung ſind die Eigenſchaften 868

˖ N ˖
N

1 J Stählerne Maulwurfsfalle
der Bauernlob⸗Senſen , durch welche ſie den Vor⸗ 7 3923.

— Erfolg bei jedem einzeln Maulwurf ſicher

zug vor allen anderen Sorten verdienen . auch wenn er von der Seite zwiſchen di

7 *
F O

E

Rur eckt mit obiger Sckutzmarke. vreis der Dugend„2,Wark —

Zu haben bei den meiſten Geſchäften , die Die n 18
ſolche

Senſen verkaufen .

K . friederang
Steißlingen , Baden

Wo keine Niederlage , wende man ſich an die

ensen⸗Werke in Ohberursel a . ＋

—

Deugelkeuge,



ſolche
Stück

—

— — sind das vorteilhafteste Geräte leinbäuerliche Betriebe

eeeeee , 511 1 l 1 M 16

4.
— 2 Vieltausendfach bewährt m Gros tum Baden

allein sind über 12 000 dieser Apparate in Verwendung .

Vortelle Sind

dGeringe Anschaffungskosten , jeder Apparat ma sich

mehrfach bezahlt ; einfache Behandlung . Vollständig

süsse Magermilch , zu allen Zweck verwendbar ( zur Käsebereitung und zur Aufzucht n Jungvie

rosse Aerenabeute in hochfeiner Süssrahmbutter . Grösste Reinlichkeit

Walters Original - Milchkühlapparate Ferner empfehle meine rühmlichst

sind 42 mal prämiiert , u. a. vor Delbnr
15

Deutschen Landwirtschaftlichen Gesell - Original - Schweinesaugapparate
schaft Die Landwirtschaftskamme 21 Aufzucht von mutterlosen Schweinen ,

für Hessen - Nassau in Wiesbaden führte sowie meine vorzügl . Kälbertränker .

Feinste Referenzen .

Vertreter gesucht .

in kurzer Zeit für über 25 000 Mark

dieser Apparate ein

Preislisten und sonstige Drucksachen umsonst und portofrei .

J . WALTER , Speyer - Dudenhofen Cfalz )

—Die hiſtoriſchen Volkslieder des Großherzogtums Baden

die Kriegslieder der badiſchen Amoh in Feldzigen des 19. Jahrhunderts
Badiſcher Liederhort Band J, eine Sammlung der bekannteſten und ſchönſten

Volkslieder der badiſchen Heimat , nach Wort und Weiſe aus dem Munde des Volkes

feſtgeſtellt von Pfarrer J . Ph . Glock . Preis kartoniert M. 1.50, fein gebunden M. 2. —

Zu beziehen durch jede Buchhandlung od. dir . vom Verlag der G. Braunſchen Hofbuchdruckerei Karlsruhe 13

Dengelzeuge,

9 .

Zwei⸗ und vierſchaarige

[GEebr⸗
u . Wendepflüge

m verſtellbar

denbeſchaffenheit aͤn⸗

Hẽaſun ohechlaag
18 mDllimpobusd

r ein

und jeder
2 aſſen , empfiehlt in beſter Aus⸗

2 fülWh und garantiert leichteſter
2 22

22 Gang 8
2

2
. Alb . Wikb. G6b m , PPflugbau

Waclernhbeim , Rheinheſſen .

Ch.



Strecke KRarlsruhe

Vermessung 8 Tiefbau
Allmen und elän

6 u . Sabpiatdumiedunde-
Vorarbeiten , Projektfertigun

für Wé
u. Bauleitung

eg- u. Straßenbauten , Ent 15 Bewässerunger
Anschlußbgleise und Kleinbahnen

R i ogd eTe

Ma x Rummele ,
staatl . vereid . Geometer .

Schwarzweiße Bolländer
hochtragende

Zucht und Tiekerung frei

Gut Nudwigsau ,
Neuſtadt a . B.

*
2

allen Ptationen

Poſt und Bahnſtation

Maximiliansau a . Rh .

Jernruf : Maximiliansau 5

Paul Leœb , Bankkommission
Mannheim , P. 3, Nr . 14

Vermittlung von

I. Hypotheken aufs und

iche Objekte ,

Darlehen für Gemeinden
ohne hypothekarischen Versatz .

Kaltenbachs Scharfmacher

— 2

D R . G . M.

Nr . 424 323 .

Jul. Kaltenbach

Lö6RRACH
Baden

Man verlange

illustr . Preisliste .

Says Markknochenſchrot
„ P ro b at “ —

Geben Sie
knochenſchrot „ Probat “

Zucht und reichen Ertrag an Eiern haben

5 kg M. 1. —, 50 kg M. 9 . , 100 kg
M. 17 . —,

20⁰⁰ keg M . 32 . —gegen Nach⸗
nahme oder Ei l des Betrages

Auguſt 8405

Ihrem Geflügel einen Futterzuſatz von Mark —
,„ dann werden Sie Erfolg in der

Lörrach i . B .

Ausſchneiden,

ausfüllen



CGorm . Karl Geiger ) in Wttbg .

bauen als Spezialität feststehende und fahrbare

Dreschmaschinen
in ca . 25 verschiedenen Ausführungen für Göpel - und Kraftbetrieb von 1 bis 6 PS .

Hervorragend leichter Gang ! : -: Billige Preise !

Unerreicht in bezug auf Putzerei ! putzmühle überflüssig ! — Patentamtlich geschützt !

KaklUelge Eislirgen
Ferner

R
— —

Futterschneidmaschinen

Mostereigeräte . Rüben -

schneider

sowie sümtliche landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräte

N
KHataloge gratis und franko .

N Vertreter gesucht

0n Ausſchneiden , ausfüllen und in den Briefkaſten werfen !

— Bücherzettel

n 8 2
arke

— 2 An die

2 2
— 2 2
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ot 8ʃ2 G . Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag

I
Mark S ——

ider 2 7

2 2 ( *
7

8
Karlsruhe i .

2 Karlfriedrichſtraße 18 .
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für Steinſetzer
Amtliche Ausgabr

Preis 30 Pfg

Villingen

Maſch . ⸗Tech . g

agen cn
fr.

Bele

Steinbrüche : Aufzüge
teinr 1

Mül nlen: Ek

187
—7

5 —4
2 Lager in sämtlichen Bindegarne , Spalier - u. Wein — 7

WU vergdr Garbenbänder mit Holzverschlüssen

N Muster und Preisliste gratis und franko

5¹ HbUSSER & MULLE 6. m. d. H. Freihurs i. B
RERBEENBINDER 1000LHl ER U. II. U. . 1010ulg 1. D GARBENRBINDER

N
5

92 80 f Mohßu9
ienſt f Will Meßmer

2
2

reau⸗W . rifftätle

zu beziehen durch jede Buchhandlung er3 Cz
direkt vom Verlag der G. Braunſchen

— Rollbahn - Anlage n. —

Hofbuchdruckerei in Karlsruhe 13 .

Ausſchneiden , ausfülle n und in den Briefkaſten werfen !
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WoerHUUUAlunnenten
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Lesen e
eine ⁊eitungaus der Reichy

hauptytadt u. beßtellen Sie

bei der Poꝶt die gediegene
u . reichhẽltig e , dabei ber

aus billige

SHerliner
ſogen Sgilunę

54„664666*„«*%%6„66„„„666„6„

„6„6
66„6„

„66„%6%6%6%C
mit ihren

3 Seiblättern
8 Familienblatt ' täglich .

Inußstr. Volk5freund onntsc .
;

: Allchfr Kinderfreund ' IHHSAHR . :
ß5fennige .

5
—ä— 0 — 22

lreſlen
zur Wein⸗ u. Obſtmeinbereikung ,

mit Herkules⸗Dru
iſenbiet , von 6

brml füe Pufte

Pl. Wanfarlſf 8 Co .
Trankfurt a . M .

Kataloge und lehrreiche Broſchüren gratis und franko

Badische

Pferdeversicherungs-Anstalt a. 6.

zu Karlsruhe .

Vertrag mit Kaiserl . Ministerium für Elsass - Lothringen .

Direktion Karlsruhe ,

für Elsass - Lothringen

Strassburg , Langestr . Nr . 103

Sitz der

der Subdirektion

Gοοοοοννοονεοννννꝗ ονεοννννονν

Die Schweinezuchtgenoſſenſchaft
Donaueſchingen⸗Baar

züchtet das weitbekannte , durch ſeine ſchwarzfleckige
Borſtenfarbe charakteriſierte , raſchwüchſige , fruchtbare ,

widerſtandsfähige , ſowie ſeuchenfeſte „ Baldinger

Tigerſchwein “ der badiſchen Baar . Auf der

Stuttgarter Ausſtellung ſicherte es ſich trotz großer
Konkurrenz außer verſch . Einzelauszeichnungen den

Genoſſenſchaftspreis .
Intereſſenten erteilt bereitwilligit Auskunft der

Vorſtund der Schweinezuchtgenoſſenſchaft in Donau⸗

eſchingen , ſowie der dortige Gr . Bezirkstierarzt .
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MEINEL & HEROLD
Harmonika - Fabrik , Musikwaren - Versandhaus

Klingenthal ( Sachsen ) , Nr

aqn

S

5
8
S ꝗ

0082

novasnß

abnz0008

Sohuaguavch

u

0

lberzeugen

Fie

ſich,

2 8 2
8 — 4S 2 8 22 S. 8˙ 28—2

* 8 S W
Wir verſend. dir unſere vorzügl Konzert - Harmonikas .
10 2 Reg 5 21 T. 2 Reg. 108 St. M. 10. 75
10⁰ 7 21 2 8

41 9˙ ννν 5 10. — 21 3 1106 2¹
10 0 130 63 25 21 6 158 27

Barmonikas nach Wiener Art :
10 Taſt. dpplſt. 4 Bäſſe M. 12 21 Taſt. dy 8 Bäſſe M. 26
19 4 18. — 21 34
19 „ S A1468 57 2 8.

Schule und Verpackung zu jeder Harmonika umſonſt
Meu ! Wiener Harmonikas mit helikonbäſſen . Meu !

1. 2. 3. 4Areihige Harmonikas in 200 Nrn. von M. 3 an
Ferne Bandoninons . Mundharmonikas , Guitarr - Zithern ,
Guitarren . Mandolinen . Violinen , Zithern . Rlarinetten . Flöten

Trommeln , Gkarinas billi nd gut
Vor anderweitigem Einkauf bitten unſern Hauptkatalog

elen Ab umſonſt und portofrei zu verlangen
Direkter Bejug , dain hieſiger Gegend a Arbeiter

Ab nge

Kufträge von M. 10. — an innerhalb Deutſch
lands portofrei

11

22

zucht

von

Kälbern,

Fohlen

u.

Sehvo

Lan
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8 8³

— —
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6 . 2 2 38— —
2 S *

8 — 9
— 8 2
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0 2 D
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Viele

Anerkennungen

und

Größtes Tabakhaus
J05 . Frah , Iggelheim 424 pfalz

liefert billigſt franko Nach

Rauchtabake
Pfd M
10 Löwentabak
10 Imkertabak
10 Jägertabak
10 Lehrertabat
10 Förſtertabak
10 Varinastab .
10 Paſtorentab .

7 Probentabak
8STab . u. Pfeif
S Tab . u. Pfeife 47
STab . u. 100Cig
S Tab . u. 100 C

.
Cigarren

100 Stück M

4. 20, 4. 50, 4.80, 5. —, 6

600 Cig . liefere flo .
Mufter⸗Cig . 95 Stück in
20 E M. 4. 70 fk

Pfeifen aller Art

Slind Sie schon im Besitz einer guten Uhr7

Eug . Karecker
Mainz a . Rh . 10

früher Lind

keit; Mickelherrenuhren v M a silberne
Herrenuhren M. 9. — ar silberne Damen
uhren v ö an, it M
Zweiglockenwecker m Le 8
M. 4.5 Regulateure n NM. 8 Alles

r Garant M M Oravla “
8 8 4

8 St IWa I. 4 1 0
Reparaturen werden igst aus Direkter
Versand an Private zu Engros

Katalog über Uhre Schmucks ˖

Die be⸗ ſe.
Atenen Frankenräcler

Gute Gebrauchsräder mit Gu

Größte Auswahl in Pneur
n und Reparaturteile

Näfimaſchinen N. 8 K ſeinſe, deuthe
if U 4

Vertreter f

Weinland K Co. ,

4



Rheiniſche Hypothekenbank
Mannheim .

bährt auf Grun

im 6
ng von A nnuitäten⸗
ſeiſe berückſichtigt

Rückzahlung
Abzahlung von

er

Horne

lbkomm
hHypothek

die Zins⸗

dkirchliche
Eber

en G
di Non

zur

„ FE

4
t

—— bester

Wirkung

von

Stert

Er

„VVerzlnkt,

auch

als

Milchkannen

Patent-Viehfutter-Dampfschnellkocher
in

Schmledeelsen

2

*

3 2
1 E
S 8
SE la.S S88 1

5 9 .05

lurch

Wilh.

Josten

Söhne.

s
A.

Rh.

Kein

Anbrennen

mehr

Kippkesselöfen
Gusselsernetransportable

Deutſcher Phönir
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft .

Gegründet 1845 .

Grundke tal 1d Reſerven M 16 482 076

Verſi cherungsſumme 1909 „ 5050 989 458
ei B6 ſtehen der Geſellſcha

bis Ende 1909 wurden für
Schäden vergütet 9 116 328 102

Der Deutſche Phönix verſichert gegen den

Schaden , welcher durch Brand , Blitzſchlag
und Exploſion ſowie durch Waſſerleitungs⸗

anlagen verurſacht wird , ferner gegen den

in Folge davon den Hausbeſitzern erwachſen —

den Mie tverluſt , und gegen den Schaden

durch Einbruchdiebſtahl zu mäßigen und

feſten Prämien , ſo daß Nachzahlungen nie —

mals zu leiſten ſind .

Kgentur⸗Bewerbungen wertlen jellerzeit gern enkgegengenommen .

Selition Karlsruhe .

Hirſchſtraßßſe Ur. 2, imeig Hauſe derGeſellſchaft

General⸗Agent Fritz Unbescheid .

u 1* 9gherhaffieche JnehfRpnRsespfneaHgffeyorhanffIberbadische Aubn IUbloss LöbldtsVbTHald .
1＋ hs 2Zuch b gI hr

Zentralzuchtviehmarkt

in Radolfzell am Bodensee ,
am 1, Mittwoch des Monats Mai,

Frühjahrszuchtviehmarkt in Messkirch

Allweiler 8 —

Erstklassige

Jauche.Fumpeichtung und schmiedeiserr
stung bei leichten

echel m 5 — sch

—

mit Entleerungsvo
Rohr, mi
liefert 91

Jauche⸗ Vertener
braktischer

CotthardIIlveiler, 1 —5 0.
Radolfzell 55

Höhe

der

Pumpe



Waren werden

en umgetauscht

Den

mir

Rebe
als Aufschleifen usw

cher Waren

Be

Haarschermaschine , mit bkämmen und
rve - Spiralfeder , über 2 Zähne Scll deidend , vernickelte Griffe ,

Kämme 3 NMillimeter
lünnen Aufschieb - K 0

icken K
eter , Breite der Schnitt
ne) komplett Mle

An.EngelswWerk
in Foche bei Solingen .
Grösstes Stahlwaren - Fabrik - Versand -

geschäft der Welt

Filialen : Cadengeschäft -
Tankfurt 2. M. U AulperTDel

offerier-
und

ver- portoſreiMarkNo. 31076 . Echtsilberne
Remontoir - Herren - Taschenuhr

rwerk , 6 Steine, Metall - 1nier

auf

diesen

Kalen

àAbatt
1lie R



Weitseks
sind Markneukirchener Musik - Instrumente .

Diese beziehen Sie am allervorteilhaftesten direkt von der

Musikinstrumenten - Manufaktur

Wilhelm Kruse, Markneukirchen
Doppeltönige Handharmonikas mit 50 starken Stimmen schon zum Preise von 3 Mk. 10 Pf. Violinen
mit echtem Ebenholzgriff brett 5 Mk. 50 Pf. Zithern mit 12 unterlegbaren Notenblättern 3 Mk. 25 Pf.

Sehr klangvolle Mandolinen 9 Mk. Spanische Guitarren 5 Mk. 75 Pf . etc . Viele Musikalien .

Von vielen tausend nur
Ich babe nicht erwartet , für den billigen Preis ein 80

feines, klangvolles Instrument zu erhalten . “ —
„Instrumente gefallen mir ausserordentlich , aufrichtigsten

Anerkennungen
—

„Das von Ihnen erhaltene Instrument ist das beste in
der ganzen Kapelle . “

Verlangen Sie bei Bedarf den neuen Hauptkatalog , Zusendung erfolgt unentgeltlich

atigleich bessere und in Kurzerer Zeit
lie -ert das neue

Holsteiner

Karlsruher NEA
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit

vorm . Allgemeine Versorgungs - Anstalt .

r 1 Griff, um Trieb -
nzum BR ein-

In 1909 Neuzugang : 51 Millionen Mark . I 9 un und, Püte

Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark .
I

6 8 Solidestes , bestes u. billigstes Butter -

SBewährtesSystem steigender Dividende . — — —
Empfohlen durch Vertrag mit dem Ver - R EA RüsfüeFFFFF

band der landwirtschaftlichen Vereine F —2 20 25

und Kreditgenossenschaften Badens Mark 18.— 20 . — 22 . — 24 . —
Glänzendste Zeugnisse ! Grössere, e mit

und dem Genossenschaftsverband ba - Kippvorrichtung von 80 vis 110 Liter
13

alt billi
Kii i i ini - Original - r ZButtermase ninen

Weser kässirtsehaktllonge Ve . nnt
Schutzmarke „mit dem Bären “ Uber 600 K Stück verkauft !

gungen . Grösse 1 2 3 4 10 Lt . Inhalt .
mit Glaskörper Mk. 2 . 40 8 . — 3. 75 4. 80

„ Metall , 4 . 25 5. —5. 75 6. 50 10. —12. —
( Feul 2 Anschraube
Versand gegen Nachn. von M. 15. —ab fracht - u. verpack ungsfrei
R . v . Hünersdorff Nachf . , Stuttgart .

Wiederverkäufer und Vertreter an allen Plätzen gesucht .
Garantie : Zurücknahme !



e Friedrichswerther Stammzucht der

großen weißen Edelſchweine
˖ r

und ler Altersklaſſen
Das 5 ther hwe
iſt ein gegen zitterung und
K abgrhärtele⸗ CTier

11

Billigſte Beiugsguelle für

4 Pfg 2. 60 2. 80 3. —
3. 40 3. 60 . 80

142 6 „ 4 . 20 4. 50 4. 80
Stük 8 5. 40 5. 60 5. 80— 10 3. 50 7 7. 50

8. 50
er Preiswürdigkeit gen

on 100 Stürktiſten n rten
) Stürk nach beliel

Carl Streubel , Dresden fg., eng n .
— — FriedriehsWertn 1042 ( Thür . ) rel — Feah

Domänenrat Eduard Meyer . e

nbl . Beste

ſete Setrienstraft Den Herren
3

Landwirten
landwirtschaftliche vo
Maschinen , Wasser -
versorgung , Be - u.

Entwässerungen

kostenlose Betriebskraft für

ie Landwirtschaft .
9ca. 100 Wasserversorgungen von Gemein - P

den sind von uns mit Herkules ausgeführt .

mi
79

Bewährte

Eim
Herkules begründet den modernen Windbetrieb . kuru¹

Besiehtigm
kostenl

630 10
fur prube Terdende Rastermesser

aus denkbar chen Silberſtahl (eigens ſeit 14 Jahren anerk.
rauch ab gezogen und für jeden Bart paſſend

Kompl. Rasiereinrichtung “

No. 13 in poliert .K aſten mit
Spiegel, Rafier

5 JAUftt
GARAMITIE.

Raslermesser allein , mit
No. 27 fein hohl p. St. Mk. 1. 50
No. 29 ſehr hohl 1 „ 2 . —
No. 38 extra hohl ff
Sicherheitsmeſſer erletzung

p. St . Mk. 2. 50
Lonserrenguualng ,per Stück kompl. nur Mk. 3.

Sofort Feuer onne Zündhölzerl
Taschenfeuer -

zeug, fein vernick. ,
p. St. nur M. O. 70,
3 Stück Mk. 2. 10

franko .
In beſſ Ausführ
Pp. Stück Mk. 1. 20,
3 Stück Mk.

8. 50
franko, Ne

20 Pf. mehr 1200
Erſatzzündungen

nur Mk 0. 35.

Haarschneidemaschine
No. 111 fein vernickelt , die Haare

3, 7 und 10 mm ſchneidend
per Stück Mk. 4. 20

. 110dieſelbe in leichter,billiger.Ausführung 3.

üb. Stahlwaren ,Gold- , Silber -u. Lederwaren ,Hauptkatalog Haushaltgeräte , Musikinstrumente eto.
umsonst und franko an ledermann .

vorherige Einſendung
hoder Betrac rück

Stahlwarenfabr . u. Versandh . „Volkslust “
Wald No . 552 bei Solingen

Nachnahme oder
Umt

Emil Jansen ,

Verſand per Garantie :

alle empfehl f
n

Ral

Nähmaſchinenfirm

Nähmaſchine für

ren Syſt

1 2 nunement d teiner Auflage
n üder 8806 6Exemplaren wöchentl . 7 mal erſcheinende

„ Konſtanzer Zeitung “
t ihren Gratisbeilagen : Das Unterhal sblatt
öchentlich Ter badiſche Landwirt ( wöch.

„ Illuſtrier Wochenbeilagerobenummern ſtehen auf W᷑ zur Verfügung .
Inſerate in der Konſtanzer Zeitung , Fachinſerate

„Gadiſchen Laudwirt “ ſind von erprobter r⸗
ug (pro Zeile 15 Pfg . Bei größeren Auftr

dreimal ) ,
nmal ) und die

tt

Die den Bauersleuten in ganz Süddeutſchland durch
ſtrenge Reellität ſeit langen Jahren gar wohlbekannte

Robert König, Lörrach
liefert die und beſte hocharmige Familien⸗

Schneiderei und Hausgebrauch ,
hochelegant , ruhig und leicht
gehend , für Fußbetrieb und mit
feinem Verſck aſten verſehen ,

für nur

SOMark
bei vierwöchentlicher Probe -
zeit und fünfjähriger Garantie

franko jeder Station . Alle ande⸗
: Schwingſchiff⸗ , Ringſchiff - , Rund —

ſchiff⸗, hneider - und Schuͤhmachermaſchinen , ſowie
alle Sorten flaushaltungsmaschinen , wie Fleisch -
hack- , Wring- , Butter - , eeneagemens usW. zu
denkbar billigſten Preiſen udesauf meine

neueſte

ichtgef
Koſten zurück achbeſte Künge ind Anerkennungs —
ſchreiben tagtäg lich aus al

Verlangen Sie sofort gratis und franko

ausführliche Preisliste .

Ul

K

S

QOe



en

luflage
einende

E

blatt
( wöch
a ge
ng.
nſerate

Wir⸗
trägen

Alle

Holzpflauzen
und Bäume für Wald - , Vark - und

Heckenanlagen , beſonders ſchöne Fichten ,

Edeltannen , Kärchen , Kiefern , Eichen ,

Buchen , Erlen ꝛc. in großen Maſſen .

Coniferen , Zierſträucher und Roſen . —

Obſt - , Allee - , Zier - und Frauerbäume

jeder Art , Größe und Stückzahl

liefert billigſt

Erſtes Deutſches forſtkultur⸗Geſchäft

Gebr . Hanſes ,
Hiltrup bei Münſter in Weſtfalen .

Preisverzeichniſle umlonſt und porkofrei .

Erschossen
ist jeder im Sack Kauft

der eine Katze oder sich ein

Jagdgewehr
anschafft , ohne es vorher geprüft zu haben .

Besichtigung meines Lagers in

Waffen - , Jagd - u . Fischerei -

Artikeln ohne Kaufzwang .

ROBERT FALLER

Gg. Steinbrenner Nachfolger

Freiburg i . B. , Bursengang

Zuckerwalze
iſt eine auf Nährwerte

gezüchtete Fuütterrübe in Eckendorfer
Form, welche höchlte Mallenerkräge
bis 600 Ztr. pro 1/ liefert und ſich

durch beſte Baltbarkeit bis zumHoch⸗
ſommer) a iszeichnet. Die R lbe eignet

ſich auch gut zum Verpflanzen .r Beſteller kann ſich an dem Preis⸗
eiben beteiligen 3 0

3. Preis M. 50. 3
Prreisliſte auftenfrei :

Domäne

Friedrichswerth 1042
ngen

Domänenra at Meyer .

J . Diebolt Nachfl . ,
Chemikalien - und Drogen - Großhandlung

Gegr . 1740 Strassburg 1. E . Tel. 187.
empfiehlt

Ia Kupfervitriol , Ia Rebenſchwefel ,
Eiſenvitriol , Futtermehl ,

alle in der Landwirklchakt benötigten Chemikalien .

HBaupfniederlage von

Burgunder - Brühe Crochepeyre ,
Pflanzenſchuhmittel „ Reflorit “ .

Erfolg garantierk .

Spezialikäf R, . und Splflüerferk
Lagerverwaltung der vereinigten Benzinfabriten.

300 Sorten HarmonikasI
Direkter , vorteilhafter Bezug aus der Fabrik I

do
—

55
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2
EE
E808 8
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0
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93
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Harmonikafabri
If 8 Con Harmonikafabrik ,

0 1
Klingenthal Sa . , Nr . 7.

liefert direkt unter Garantie an jedermann geg. Nachnahme ihre von

Berufsspielern bevorzuoten prachtvollen Konzert - Zugharmonikas , mit
stärkstem Orchesterton , offener Nickelklaviatur , bester unzerbrechl .
Stalfederung , Doppelbässen , 3telllg , ſl faltigen Peubeikee mit
NMetallschutzdecken ( Faltenschoner ) , 33 bis 38 em gross , das Stück

10 T. 2 R. 50St . v. 4. AA n Harmonikas nach Boz ener u. Wien. Art
10 » 8 » 70 » » 65.75. „ Aja xst . Sthlst .
10 » 4 » 90 » „ 1. 50 » 10T.

appelat. 4Bäsee 1 10. 50 12. 50
10 6 2130 » 14 . — „ „ 19 5 5 „ 17. 50 21. 50
21 Tast .2 Reg. 108 St. 9. 50K4 21 5 „ 20 50 24. 50
21 » 4 „ 108 „ 12 . — 21 »3fachst . 8 » „28. 50 34. 75
21 » 6 » 158 » 22 . — „ 21 »dpplst . 10 »] Geh. „ 29 . — 33. 75
21 » 8 » 200 » 38 . — 21 7 12 9 kr. » 29 75 34. 75

31 » 5 „ 37 . — 43 . —

Chromatisch gestimmte Harmonikas .
in Bandoninos , Konzertinas , Mundharmonikas , Ooarinas , Geigen,
Gultarren , Mandolinen , Zithern , Blasinstrumenten , Grammaphons und

anderen Muslkwerken grosse Auswahl. — Sollde Preise .
Grosser Prachtkatalog in deutscher und französischer Sprac he

Al dermann umsonst .



Vollständig umsonstKanter Wer unr, eine r . 5 herrlich klingende Triangel mit Schlägel .a t der Tffengel gtcht lieln die Ansik schönerKaater be
offener Qualität , Tonfülle

C
und wirkungsvoller , sondern auch der richtige Takt gegeben wird. Alsbesondere Spezialität offerieren wir in unübert

deä , Icldlltörner -Trompeten-Harnonitas nit Forte
weltberühmten Il Pidub- Stinnung

Deutsches Relchs - Patent . ＋
da auff /4

Aufsehen erregende Neuheit , a6
selben Instrument 55 nach — — — 10 )
schallende od. leise Musik erzeugt werden kann,

ein unschätzbarerVorteil , den keinekonkurrenz -
firma bieten kann undalles bisherGebotene weit
übertr ifftund in den 8 tenstellt . Herrliche 24 Prachtinstrumente mit 10 Tasten , 4 Registern 8
12 grossen Trompeten , 9 kleinen u. 3 grossen
Schallringen ete racht

volle örgel. Iusk . §PDOtt billig .
j 1 23chörig 7½ Mk. ,Preis nur 5 / Mk. Lobein 99% Wr. 6

2relhige Künstler - Instrumente mit 21 Tasten
4 Bässen, 2 2 chörig , — nur

45
0 10

Ml.Mit 3 grossen Schallhörnern durch die
Musik bedeutend verstärkt wird, nur 1.50 Mk
mehr, mit Tremolando - Apparat (Zitterstimm . )
50Pfg , mit Glockenspiel 30 Pfg. , mit Kuckuck -
ruf 50 Pfg. mehr. Selbsterlernschule gratis .

Porto 80 Pfennig.
Bessere Harmonlkas laut illustrlertem Katalog zu staunend billigen Preisen .

AIIUN
5518%

A1
5

Unsere Columdla Guitarre- Zithern

—
— mit den unstreitig die schönste Hausmusik ,
ere Wiener - Harmonikds gorte - e id dae

0 Plano - Stimmung finden den Beifall die besten aller existierenden Zithern
jedes Spielers . Dieselben repräsentieren 5 ach unterlegbaren Notenb ättern so-
das Beste , was hierin gemacht wird — — 5

5 34 ielbar; mit? I on,
4 kon tt mit Sch Schlüsse ing

Mit 4 Tasten, 99 nur 3 Mk. En inr Wa Mit6
9* » [Ganz vor- Akkorden und 49 Saiten etc., komplett

A » 3 » „ 4 rhebe Irndbärmonlls ee
A. ＋＋ * 6 * 4 „ ſmit 32 Stimmlöchern u. 2 pracht - Harfenkopf wie Abbildung 1 Mk. J

8
„ 21 12 * „ 28 „ fvollen abgestimmten Glocken nurſ Stück mehr. Zu jeder Zither 25 Noten -

Mit Stahlstimmen pro Stück 3 Mark mehr . . - 1 Mark. blätter im Werte Von 2 Mk. 50 Pf. gratlis .

Versand sämtlicher Instrumente per Nachnahme . Nichtgefallendes tauschen um oder zahlen Geld zurück , daher kein Risiko. Sämtliche
Musikinstrumente , Drehorgeln , Geigen, Klarinetten , Flöten , Konzertinas , Bandoneons eto., sowie prachtvolle Weihnachts - und Gelegenheits -
gesochenke, wie Uhren , Ketten , Gold- , Silber - , Stahl - , Leder - und Spielwaren , Christbaumschmuck , Haushalts - u. Bedarfsartikel für jedermant
Zu billigsten i 1 rvenn Sie anderwärts ks 2 ohne vorher erst gratis und frank

Ereiedn. Sie Werfen Ihr Geld Alf die Strasse , * 2
W6 W0lR ne * Katalog einzufe W

Sie werden staunen über die riesige Auswahl und die fabelhaft billigen Preise .

Müchler & Comp . , Neuenrade Nr . 7 i. Westf .
Harmonikafabrik und Versandhaus allerersten Ranges .

Man hüte sich vor Nachahmungen minderwertiger Schallhörner - und sogenannten Ore
ken

Harmonikas , die dem Käufer
Warnung . absolut keinen Vorteil bieten . Die Wirkung und der Vorteil liegen speziell in der Fe and Piano - Stimmung , die jedoch
von keiner Konkurrenzfirma geliefert werden kann. Unlautere Reklamen darüber dienen nur zur Täuschu ing des kaufenden Publikums .

— — Also Vorsicht ! ]



irte !

—— Wer ſich eine wirklich

gute und billige Senſe

anſchaffen will , mache

einen Verſuch mit meinen

Silberſtahl -

Bieges - Henſlen
Dieſelben ſind aus feinſtem

engliſch . Spezialſilberſtahl von

Hand geſchmiedet , in Fett ge
härtet und haarſcharf ausge⸗

ſchlagen , daß man direkt damit

mähen kann

Silberſtahl⸗Sieges⸗Senſen
fülle werden in jeder gewünſchten

II Form unter Garantie für

—— feinſten Raſierſchnitt geſchmiedet , und ſollte daher

kein Landwirt verſäumen , einen Verſuch zu machen
und direkt beim Fachmann zu kaufen ; Riſiko voll⸗

ſtändig ausgeſchloſſen . Preisliſte gratis und franko .

Franz Hauſer , Senlenſchmied , Achern 11B .

Streng reelle

meine

Bedienung .

*

r
9 „ Förster Tabak * 35 194 . 30

lie 9 „ Pastoren - Tabak 8 3 495

Ring 9 „ Florida - Tabak 8 8 11880

1
9 Holtänd . Kanaster „ 1 3 7. 50

— 9 „ Universo - Kanaster „ „ „ 10.

9 „ q Voarinas - Mischung Il „ 11 „ 2 . 50

Verkaufe

zu

alten

Preisen

ohne

Steueraufschlag.

— — ersuche ich ergebenst , mir umgehend usw.

tf Herr Hauptlehrer Bauer schreibt :
* billige Ware wie von Innen . Senden Sie mir wieder usw.

S .
—

Mk. 1. 50 beifügen

Die Spinnerei Schorn⸗
reute - Ravensburgen

verarbeitet jederzeit

I lachs 1 anf
und

bwerg
unter Z ung gewiſſenhafter Bedienung bei billigſter

Berechnung unter Garantie für ſolideſte Ware .

Geſponnen werden Garne von Nr. 8 —30 .

Genbem Glatte Leinen Lralen
Tiſchzeuge , Bervietten , handtücher , Zwilch und

Drell in Hanz⸗od. Halbleinen , roh u . gebleicht .
Auch fertigen in vielerlei

ſehr ſchone farbige Bettzeuge Muſtern .

Muſter von Garnen und Geweben , ſowie An⸗

17 nahme von Bohſtoff und nähere Auskunfts⸗ 17
erteilung durch unſere bekannten Agenturen ,

ſowie auch direkt von der Fabrik .
*

— Tausende Raucher empfehlen

˖
sSchmeckenden , hekömmlichen , aromatischen , leichten

FABAK EI e
* portofrei .

Zu jeder Sendung gebe nebenstehende Pfeite
9 ra ti 8

oder kurze , halblange oder lange je nach Wunsch

9 Pfund Oekonom - Kanaster mit Pfeife Mk. 4. 20

Zusammenstellung verschiedener Sorten - oder Umtausch

gestattetl — Preisliste über Zigarren franko zu Diensten .

Brieladresse : J . P . Rumpf , Heidelberg 221 .
Tabakfabrik — Weltversandt .

Herr Pfarrer Höhne schreibt : Da ich mit dem erhaltenen Pastorentabak sehr zufrieden war, 80

Herr Adam Wolf schreibt : Ich bezog bis heute von Ihnen 26 Sendungen Tabak und muss ich für
die guten Lieferungen meinen besten Dank sagen . Die mir zuletat als Geschenk beigelegte Taschenuhr hat
mich ganz überrascht und wollen Sie mir bei heutiger Sendung wieder eine solche Uhr gegen Mehrpreis von

garantiert ungeschwefelten und nur Wohl -

uoßunuueeq,ùMv

opuesnui

olerA

Noch von keiner Firma bezog ich so gute und staunend



Beste ist e las
beſter

Qualität mit feinſten Stahlſtimmen

und
daher
garantiert ſchonſtem und
ſelben koſten mit 10 Taſten
behör in

Achöeig
Mk. , in. ?

in Achörig 11 Mk., in 6chörig

großer Leichtig keit halbung
ſtärkſten Ton .

6 Garantie
Dieſe Harmonitas woller nan

nmenten verwechſeln

mmen

und vielverſprechendenverſagen
zu billigſten Prei

auch 8n nach Katalog

Wir verſenden mahme 1
4

g. )
unſere weltberühmten 10gainten und liden
Continental⸗ Garmouhas n A

UAluminium⸗ Stimmenplattender Hand

Die⸗
Bäſſen u. allem Su⸗

2 reihig mit 21Taſten, 4 Bäſſ
FHarmonika koſtet mit Tremolando⸗kegiſter

und Einrichtung nur Pfg. mehr und mit
Glockenſpiel beſtehend aus 1 5 Pfg. „
aus 2Glocken 40pf 9 aus46l . ocken605 fg. extra .

10
Akrel.nicht mit —

Bil 1

wiener Harmonitas
genau wie Abbildung

n ſten bei 0 Stahl ſti emimeldie nur mit MefſirIng timmen meiſtens ſchon nal
4

mit allerbeſlelI em .1 Zei 45144 man ſie * geblie 4 Harmonikas in feinſter Gualitätſm it 0 Taſte lat 1
kurzer Seit

hüte
nan ſich vor angeblichen

Neuheiten .
ri

u — ber 1 803

Mandolinen⸗Tonlichſtem 65 u. 65a außer
mit verſtärkten Akkorden à 7 Saiten noch 1 Mark extra .
25 Notenblätter im Preiſe von 2½ Mt .

legen wir jederr Sither gratis bei .
Sithern 1.10 M

A t
Dadurch daß wir in Guitarre⸗

ch ung ! das Allerbeſte geliefert , haben
wir es fertig gebracht von dieſen Zithern

wie alle übrigen
alb nicht durch billigere Preiſe von

Porto und Verpackung für ik

und Harſen Zithern ſtets nur

6 m a 1 6 0v 7 E 1 zu verſenden ,

minderwertigen Zithern beirre

m noch

Man laſſe ſich desh
kleineren d

234.3..14,]i0g⁊..—.57rjö??bꝰd0

ECCC

e zuſammen .
— Unſere Famiſien⸗laiten⸗

Spgechnaichtue „won Ehriſtbaum⸗Aũterſitze mit Mufik
rConfülle

drehenden Chriſt
baum u. dem Feſte

entſprechender
Muſikbegle

verherrl

2 Mk. Lyra⸗
Phonographen mit

Dnaäkettrichter , Mem⸗
N brane , großer

noch 5 Mk.
Derſand nur gegen Wöchnähne

Garaniie: Umtanſch oder Geld zurück
wenn unſere Inſtrumente nicht ganz vorzüglich ſind, ſu

— 2 daher kein Riſiko 808 laſſe man ſich ſtets gratis und franko unſern ne
vor anderweit ſigem Kauf kommen, der alle übrigen Muſik⸗Injtrumente

Jullarre HarſenNo. 63 Fnlfarte,Jiiher Tem lang,Mr . 65.
mit 5 Akkorden u. 41 Saiten in h cher]s *

0em lang , mitõ R
Tonfülle, ne r die Saiten zu ſchieben -[41 Saiten, Säule u. Harfenke

den Notenblättern ſofort zu ſpielen. Preis nur 9 Mk. Nr. 65 a
6² eſelbe Zither wie[Dieſe Zither wie Nr. 65

. 65 aber mit E k en und 49 Saitenſaber mit6 Akkorden, 49
koſtet nur Mk. 9 Saiten koſtet 10½ Mu

Unſere Guitarr — 55 em
eultenMenl 5 E

uns zu haben —— mit5 ben 4 8 . 2⁰
nur 10½ M nit 6 attn0r 3½
nur 12½Mk. 63, 65a, 65, 65a, 2½ u. 31/2koſten mit dop⸗
pelten Melodieſaiten alſo mit 62 und 74Saiten , daher

herr⸗ 1Mark mehr, No. 65, 65a

wunderbar ſchö ſelbſtdrehend und ſfß⸗
mit Blumentrichter ſelbſtſpielend um große Freude
nur 14 Mk. Beſſere das Weihnachts

Fracheer und bei andern
150 Mk. Doppelſeitig be- feſt durch einen ] Gelegenheiten bereiten

ſpielte Platten 1́ und ſich langſam wwill, der ſchenke denſelben 246

Kinematographen.f
ing

Ein vollſtändig lompletterA Klangfülle und zu und rzüglich funk⸗ 1garantiert lautem koſten, 2 e
ſtionierender Apparat von WIIund deutlichen ſpielend 95 0 ca. Emöödeen bur 80 1Ton, koſten mit 45 id Films und 6 Gla 2

einer Hartguß 14 N P rio ſnnit ca 60 Bildern
walze im Werte 2 „chrößzere fer und LCampe koſtet —
von 1 Ukk. nur] in g uns nur 4½ Miz N

etwas beſſe
Porto 30 Pig. Gre
Apparate
Spielwaren für Knaben

Mädchen nach unſerm
Leihnachtskale ——

Weihnachts⸗ u . Gelegenheits⸗ Geſchenke euthaut . man beſteue bei

Herield & Cumpanię if. Heuenradę-ee üösel⸗

7.1„

f

—

＋½7

.

60

einen

N
—

—

nd

auch

als

Ca⸗

6 MEü .
oßere

und ſonſtige zu
aKinemato⸗

ind pra chtvolle

vieſerna-·

Naa

2———
Tatsachlich grösste und 1eis

tungsfähigste Harmonika -
Fabrik in Neuenrade



9 2.hlitimmen
franko:
r 12½ Mi

13½ „

21 2
Guitarre⸗

rfen⸗Sither
komplet

mit Schule,
chlüſſel un

Ring
geliefert .

1902 : Kaiserpreis und I. Preis .

für Leuchtgas , Benzin , Benzol, Rohöl , Autin , Petrol ,

Anthracit - , Koks - und Braunkohlen - Brikett - Sauggas usw .

seit 46 Jahren erprobt und bewährt

als Betriebskraft der Landwirtschaft
Hauptprüfung der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft :PtI 4

. 1907 : Alleiniger erster Preis .

Motor - Lokomobilen , Compl . Dreschsätze , Pumpwerke ,

Bandsäge - und Kreissägewagen zum Selbstfahren

und für Bespannung , Motorpflüge , Beleuchtungswagen ,

Ingenieur - Büro ,

Werlestatt .

Landwirte , pflanzet wieder mehr

Flachs wer Hauf!
Unſere Lohn - Gewebe ſind im Gebrauche

billiger als Hauſier⸗ und Warenhaus⸗

Artikel !

Reichhaltige Muſterkollektionen und Lohn —

liſten bei unſeren bekannten Niederlagen .

Wer keinen eigenen Spinnſtoff hat , dem

liefern wir zur Verarbeitung bei uns vor⸗

zügliches Rohmaterial ſtaunend billig , das

ganze Jahr über .

Lohn⸗Spinnerei u . Weberei

Weingarten „

und leis -
rmonika -
enrade .
, . , „ ů5 ,

Eigene Monteure ,

Lager .

4
20mal preisgekrönt . lbinui

cfk
„ in Heilbronn

Heinrich Becker u Soun
liefert unter Gewähr für Echtheit , höchſte

2 Reinheit und Keimfähigkeit :

Schutzmarke : deutſch und öſterreichiſch Rotklee ,

„ Glückskiee “ Luzerne ſeidefrei , Eſparſette ,
alle Grasſämereien für Wieſe und Garten , Pferde⸗

zahumais , Runkel⸗ und Zuckerrüb⸗Samen ,
Wicken , Hülſenfrüchte und Getreide zur Saat .

Unterſuchung in Zuguſtenberg . )

Ferner unter Gehaltsgewähr : Chiliſalpeter ,
Norgeſalpeter , Kalkſtickſtoff , ſchwefelſ . Ammo⸗

niak , Thomasphosphatmehl , Superphosphate ,
Guano , Knochenmehl , Kaliſalze , Torfſtreu ,
Mohn⸗ , Seſam⸗ , Erdnuß⸗ , Reps⸗ , Lein⸗ ,

Cocos⸗ , Palmkern⸗Kuchen , Glukoſe ( Mais⸗

ölkucheumehl ) , Maizenafutter , Banmwollſaat⸗
mehl , Sojabohnenkuchenmehl , Reisfuttermehl
feinſte Marke „Glücksklee “ . — Viehſteinſalz , Futter⸗
kalk , Kupfervitriol , Eiſenvitriol , Rebſchwefel .

Wagenladungen frachtfrei jed. gewünſcht . Eiſenbahnſtation .
Gebrauchsfertige Cocos - und Jute⸗Stricke ( farbig )

beſte und billigſte Garben⸗ , Holzwellen - ⸗und Baum⸗

binde , Cocosſchnüre zum Aufleiten des Hopfens .
Preisliſten und Gebrauchsanweiſungen koſtenfrei auf Verlangen .

Vorzügliche Zeugniſſe aus Baden



dass ichlhre Firma nichtSchonK U

U A [eid eher kennen gelernt habe , da

ich schon sehr viel Geld ge -

. spart hätte und trotzdem einen guten Tabak hätte

rauchen können ; denn der von Ihrer Firma bezogene
Rauchtabak war sehr gut . Meine Freunde waren überrascht ,1Il

dass man für so wenig Geld einen so guten Rauchtabak haber

und dazu noch eine so elegante Tabakspfeife umsonst

Dies schreibt Herr P. Adam bei Neubestellung einer Sendung

Tabak an die bekannte Firma Emi Köller in Bruchsal in Baden

dJdeder Tabakraucher

mache , bitte , einen Versuch .
Die Bedienung dieser hochgeachteten Firma ist

tadellos , reell und gut .

kann

EEAEELEEEEERELLEEEEEKERÆEE.
öRRRNNNN

2

J

SR

eNe

NREEEEREE
A

Es kosten

9 Pfd . meines berühmten

Förstertabak 8 geg .
9 Pfd . meines berühmte

Pastorentabak frei geg

9 Pfd . meines berühmten

Jagd - Kanaster frei geg . Nacl

9 Pfd . meines berühmten

Holl . Kanaster frei geg . Nach .

9 Pfd . meines berühmten

Frank . Kanaster frei geg . Nachn

9 Pfd . meiner berühmten

Kaiserblätter frei geg . Nachn . 13 . 50 Mk

Zu je 9 Pfund eine Pfeife , lang wie Abbildung oder kurze , Holz -

* oder Porzellangesundheitspfeife gratis .

Nachn . 4 . 25

Un.

Briefadresse :

öller , Bruchsal Baden )

Weltruf .
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Weinheim ( Baden ) .
rik 25 A E R 9 A vorm . Wm . Platz Söhne , A. - G.

Langjährige

Spezial -

Fabrikation

Lokomobilen Hleissdampf . Selbstfahrer

( Strassenlokomotiven )

Dampfdreschmaschinen und
' atent - Glattstroh - Pressen

' atent - Heissdampf . Lokomohilen für Hand - und Selbstbindung

Dreschmaschinen für Hand - , Göpel - u. Motorbetrieb , Göpelwerke , Fruchtreinigungs - Maschinen ,
Futterschneidmaschinen , Mahl - u. Schrotmühlen , Cambridgewalzen , Weinbereitungs - Maschinen
wie Wein - u. Obstpressen , Obst - u. Traubenmühlen , Traubenabbeer - u. Quetschmaschinen ,

Saftpressen ete . Kataloge mit Hunderten von vorzüglichen Zeugnissen gern zu Diensten .

Briefadresse : Maschinenfabrik Badenia , Weinheim in Baden .

ENLLRRE

*I

＋

＋——ç9—
N

EEIP2l6-Y PLAWIIñ .

LuE
v

3 — t und Mas “ 4

Bodenbearbeitung Reihenkultur

. 5 MHMlchael Blaess , Ladenburg Emil Fark , Staufen . Ddietsche & Seldel , Waldshut .
Vertreter in Baden : —

jos . Mossbrugger , Schlatt u. Kr. bei Singen, Amt Konstanz .



Pfiuge
aν]ο Probe

eime , lGebrüder Eberhardt Pflugfabrik Ulm à . D.
Spezialität : Schmiedestählerne Pflüge aller Art .

Gegründet 1854

Jährliche

desamtproduktion :
caà. 90 000 Pflüge .

Anerkennunger

1 Millien Pflüge

gefertigt

bis 15. November

1909.

8 hutzmarke

bllburg i e .

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichst bewährten 1 rikate bei
billigsten Preisen . — Prospekte auf Verlangen grat ind

iin
Obstmühlen : L ager - Besichtigung gerne gestatte . Obst- u. Trauhen -

5 3
hressen

Houwender, Nuchen , Wiesenacgen, AcRerxa20n ER
*9

1
＋

Futterschneidmaschinen Salrelnilien Rübenschneiderfür Hand- und K
841—5 eb mit Walzen und Mahlscheiben in versch. konstruktion



5
Urbeiterzahl ca. 400 0 . H . - G .

2 liefert unter Garantie zu billigsten Preisen :

Neueste

mit vollständig auto -

matischer Balken -

hebung und gleichz

Ein - und Ausrückung

des Triebwerkes .

Patentiert in allen

Kulturstaaten

In Manövrierfähigkeit , Leichtzügigkeit ,
E

und einfacher Bedienung unübertroffen .

Getreidemäher

„ Greif “3R
Gabelheuwender

en -

„Stabil u . Piccolo “

Patentschwadenrechen

Prospekte

gratis

und franko .

J . G. Fahr , Gottmadingen
Shpeꝛialfabrik für Erntemaschinen

Muleste
Patent⸗ Mähmaschinen

tiefem Schbnitt

„Perfekt “

Gegründet 1870 .

—

50

—7

7—7
F4

1

4

11 9

Haspelheuwender

„ Herold “

Pferderechen

„Ideal “
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L6 “

beste und billigste

Milchentrahmungsmaschine .
Mit Erfolg an massgebenden
Prüfungsstationen geprüft

Nr . I . 120 Liter Stundenleistung M. 95 . —

20 ge „ 185 . —

Dauerhafte , bewährte Bauart .

S Schärfste Entrahmung .

Weitgehendste Garantie . Günstige Zahlungsbedingungen .

Maschinen ,

Geräte

und

Bedarfsartikel

für

Milchwirtschaft ,

Molkereien

und

Käsereien .

Spezialität Ausführliche Drucksachen umsonst und portofrei durch

— oll Holkerei - Maschinenfabrik - s
5

Stuttgart und Strassburg i . E .Hand- u . EKraftbetrieb.

Lis d BlechwarenfabrilA 76 5 6 0 0

Bad . Eisen - und Blechwarenfabrik

Sinsheim⸗ - Elsenz
E

empfiehlt billigst

ünge A 72
Streu - Wannen d Sasget Fruchtwannen

7 2 d

Geflügeltränken oααM Futterschwingen E15

Jaucheschöpfer , Baumschützer 2

Kochkessel ( Schwarzblech
Kar toffel - Körbe zum Ernten und Wascher

Transportlcörbe IlPran
aus Draht und Bandeisen , Ia. feuerverzinkt , zum Einhole Einfachste, 38

und Waschen von demüse , Kartoffel , Obst , Küben etc . et reinliechsbe
E

lü 10 10 *

Rosenstäbe Asthalter
ſuligellen

f 9116
verzinkt für Obstbäume

d. f . G. M.
D

*

Transportable Waschkessel 6 Kustl.,
Badeeinrichtungen auch ohne Wasserleitung —

Landw . Vereine erhalten Vorzugspreise Billigste Preise , weil Wasserkraft Vert
ltbürge



K

nü

6 ＋

N W. 5

N4N 8 10 1 K Land0 1
der de onde 1. ,X bach 14. Schin

. 1 für f 1 Schin

VD t 10 1 Spraul ,

nn, 17. Spraul
F 18

1 1
18. 19

20
t˖ nänne 1

Stade 2 22
hofen tten 2 Walz , Theode Müller

＋ Sbach

4

Griesbach

0

rgermeif
6. Kin

Kimn UY 2
Kir Br
Fim J D

f h

1 K7 eph, Landr
12. Noc Franz Ant. , Land

Gem. ⸗Rat
Landw

Holz⸗
hän

16. Zimmermann , Karl .
17. Zimmermann , M

Waldhüter .
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Huber , Joſ ,
Ehrenbächle

Huber , Leop. , Mattenb .
Lewald .
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Huber , Ant

Huber , Phil .
Huber , Joſ .zoſ. , L
Huber , Andr . ,
Kimmig , Ludw. ,

Ehrenbächle .
Kimmig , Ludw. ,
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idw. ,

Huber , Mich ,

Ringelbach .

v W
f 2

Fiſcher
Hermann

1
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21.
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meiſterswitwe .

Jülg , Karl .
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zbaumw .

K fere ill

8 1
J a
Neie Ar V

tt 34

. eo, Schmied

Zuſenhofen .

Baumann , Karl ,
Hirſchen

Benz , Anton , La
Buſam , Wendelin

1 N 1

Viktorin

Landw

ſeph , III .
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Fah
nach

K
Afrika

K —Australien

mit neuesten Doppelschrauben - Post - und Schnellpostdampfern

nach

Amerika 0

New - Vork

Philadelphia
Baltimore

Galveston

Havanna

Mexico

Rio de Janeiro
Montevideo

Buenos - Ayres

Valparaiso
nach

Afrika 9

Togo , Kamerun

Swakopmund
Capstadt
Dar - es - Salam

Tanga

zu Originalpreisen . nach dem

o Mittelmeer a

Genua

Neapel
Marseille

Algier
Konstantinopel
Odessa

Smyrna
Alexandrien

Unach Asien U

Colombo

Singapore
Kiautschau

Vokohama

nach

Australien 0

Melbourne

Sydney

Jede nähere Auskunft erteilt unentgeltlich :

FRIEDRILHKERN
Obrigkeitl . konzess . Billet - Ausgabe für Reisen über See

Generalvertreter des Norddeutschen Lloyd für Baden und Elsaß - Lothringen

in Karlsruhe i. B. , Karl - Friedrichstraße 22 , Ecke Erbprinzenstraß ' e

Telephon 1062 REISE - BURO . Telegr . - Adr . „FNordlloyd “
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